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Zum Jahreswechsel! 
Wenngleich es kein volles J:thr ist, auf W'Clches 1 da~s sich die Ut·lindung; der Jjeitnng ctuch noch in 

wir seit dem Bestehen unserer Zeitschrift zurlick- andorol' Weise als ~whr nUtzl ieh crwio~on hat, niim
hlickcn können, so haben wir doch genUgende Ver- lieb in det·, einen nnutrrdon Boden Zll f:lcllaffon~ aul' 
anlassung:, einen Rückblick auf die abgelaufene welchem Missverstän<lni~se untrr d<'n einzelnon An
Periode zu wert'e11. Das, was wir bei der GrUndung gehürip:en der Industrir klargestellt und <tusgeglichcn, 
der Phonographischen Zeitschrift beabsichtigt haben, Differenzen beseitigt, und die Miiglichkcit geboten 
war. einer:::;cits eine Liickc <HlRznfüllcn, welche in werden kann, da, wo es erforderlich ist. mit ''er
den Ycrkeht·smitteln zwischen clon Fabrikanten und einten Kräften vVidel'stUnde zu beseitigen und df't' 
den 'VerkHul'em von Phonographen und den claztl Phonogrn.pl!ischon Jndnstrio ihrrn vVog in jeder Bo
gehörendrn 'Prilcn sich zeigte. Diese Absicht ist, ziehnng zu erleichtem. Kicht znm Wenigsten hat 
wie wir nacl1 allen uns zuge~rangenon Mittrilungen Rieb f'Ur diesen lct.zteren Umstand auch der "In t <' r
~chliesRen diirfcn. bereits zum g;ros::;en Teil rerwirk- nationale Yrrrin fiir p!Jonographischc..; 
licht. Eine grosse Anzahl drr .llitglieder der phono- \Yissen" Pin Ycrdien!-it zuzuschrl'ibcn, ohne wclc·hen 
graphischen fndu~trie hahC>n in un::;ere ZeitschrHt ein Ycmnstaltungen, wi<' z. B. drr in Vorbereitung be
willkommenes .Mittel erhnJten, ihreMit.tcilungonclem tindlicho "Phonographische Wettstreit", nicht 
specicllmt lntPressentenkrcis bekannt. zu gebeu. zu ermöglichen gcwoHen wnron. 
Andc~~erseits l~at _der red<~ctionell~ Teil unter hoch- Wrnn ,,tr der lloffnung Ausdruck geben, cla!'s 
g;~?batzter :'ültw1r~nng; emer Rc~he herYo.rrap;encler die Phonographische /jritschdf't auf dem hisher hetre
~~·aftc dr1.' fndnstr~e und ~ler \Ytsscu8cbalt stch als tencn Wege im new'n ,Jahre rüstig \'Oranschr. ·itr.n 
h~~hl:'t gce1gnct crw_tc~cn. thc ~~cstrehungrn zu un~cr- mügr, so gc:-;chieltt l's in der Bkwartung. dass <!;I
stutzen, welche dahm gelwn, dw Phonograph~·n w!'Iter durch die I nter('ssen allrr Angehörigen cler r n
zu verYollkoJllli\Pnen, das Anwcndungsgrb1nt !:leibst (lustrio und aller Lo~or dor PhotlO(>-rnphischen Zcit
~u _vcrgrüsset:n, unc~ d~1s lnt.<'I'c~se für Phonographen schriftgleichzeitig gofönlert worden~ Üncl in diesem 
1n rmmer weitere THc1sc zu tragen. Sinne Pprechen wi1· all<'ll nnscn'n Lesern unseren 

Wir könnrn auch nicht umhin. zu konstatieren. herzlichsten Glück" unseh zum ncucn Jahre ans! 

Intei·nntionale1· Verein für phonog•·aphisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin s:w., Kommantlarttcnstra:;se 83. 
Schriftfiihrer: Geol'g H.oLhgiesser, Borlitt W., Wormsc1rSLras~o 6R. 

Auszug aus dem Statut: aur den 13. Januar \'<'l'HChohen, ~0 da~:; die \'(•J'-

§ 1. öffentliclmng der Anmeldungen noeh in der nächHl•·n 
Der Yerejn bezweckt. Kenntnisse. welche sich Xummer der Phon. ~eilschrift erfolg-en kann. 

auf Phonographen und Ycrwandte Ertindungcn he- l~'ormula~c fiir dir Anmeldungen kiinnen Yon 
ziehen zu verbreiten das allgemeine Interesse an <lem (lntcrzmchncten hrzogen wrrdrn. 
der Vcrwcnduno· des~elbrn zu heben die weitere Die Mitglirdor dt>.l'! f. V. r. p. \'\'. erhalten l'iil' 
Vervollkommnut~~ zu fOrdern, Hatscblii.gc bei An- ihre Person, sowie l'i~r ihre ~ngehOrigt•n Eintritts-. 
schaffuno· und Handhabun<r zu erteilen, und die karten zum llalbcn L\.assenprms. Bestellungen <wl 
Interess~n, w<'lrhc da~ Phon~graphenwesen betreffen. so~I'IH· Eintr~ttskarlPn, miisscn .i<'t~~>ch clem Unter-
zu yertretcn. zeiChneten b1s zum lH .. Januar spatt'stens zugehPn 

Dieser Zweek 

§ 2. Die Preise der PUitze sind aus drr YPriHl'entlichung 
im J nscratenteil zu Prxchen. 

soll erreicht werden hauptsächlich Die Liste der Prcisric1Jter wi1·d in tlor näch-
d m·cll : 

1) EinC' rege I nü\ssig erscheinende Vereinszcitschrift, 
2) Kostenlo:-:1" Auskunft, 
ß) Ko~tenloso Ycrmittelung yon An- nnu Ver

käufen uncl Tausch, 
4) Austausch von Walzen, 
o) Gründung cin<'S phonographischen Archivs und 

Boschafl'ung Yon Kopien der Archiv-Walzen 
für die Yereins-}litglieder nach Ermessen des 
Vorstandes. 

6) Regelmäf'sig stattfindende Y ereins-Abendo. 
§ f3. 

Der Mitgliederbeitrag hctr·ägt 5 Mark i'Ur das 
Knlenclerhalbjn.hr und ist im voraus zahlbar. 

Officielle Mitteilungen. 
Phonographisch er \Vettstrei t: 

Der W cttstreit findet erst Sonntag den 3. Fe
bruar .Mittag::; 12 Uhr im "Saal Bechsteuf' 
Bortin W., IJinl~:strasse 4 2 stalt. Der 'rermin für 
, ic Anmeldung der Preisbewerber ist clcmgemäss 

sten Nummer der Phon. /j(HC!tr. vcriiir<'ntlicht werden. 
•'' .,. 

* 
* 

Ersuchen um L'PIJcrscndung- tll'S Htatuts HOwin 
K eu- Anmeldungen \'On 1\Iitgliedcm sind an den 
Unlrrzeichncten zu richten. 

Die Mitglieder erhalten dir "Phonographisclw 
Zeitschrift" rcgolnülssig kostenlos r.ugostellt: Til'll 

Angcmeltlcto vom 1. .J anua.r 1901 a.l>. 
* ·•· .,. 

* Kru angemeldete· ~litgliNier: 

Adolf Lieban~ i. l•'m. A. Licl)nn 
Bcrlin C., &,ricdl'ichsgr<rcht 58. 

* * •'• ... 
V e t· o i n s - A b o n cl c• 

& ('omp .. 

finden jeden zweiten Dienstag, a.bcnds ü Uhr, im 
Rheinisch-\Vestf. Hr:-;taurant, Kommandantenstr. tO 
(am Dönhoffsplatz) statt. - Nächster Ycreinsabcncl 
lö .. Januar. Gäste willkommen. 

Bcrlin, den 30. Doccmher lUOO. 
I. A.: H othgiessor, Hcltriftflihrcr. 



Phonographischer Wettstreit. 
Die Wahl des ,.Saal Rechstein" fiir die Abhaltung 

t!es Phonographischen Wettstroitr-; muss als eine sehr 
gHickliche bezeichnet worden. 

In unmittelbarer Nähe rlcs Potsdamer Platze~ 
gelegen, .ist er von den kleineren Konzertsälen clP.r 
Rosülenz der vornehmHte. 1•1t· enthält im Parterre 
etwa 4-00, auf dem Balkon (Ampl1itllratcr) etwa l 00 
nuruerirto Sitzplätze. Die A.ku~tik ist anerkannt VOI'
züglich, und die Dimensionen drs Saals sind solche. 
dass dir Vorführungen auf jrdrm Platz gleich gut. 
,·ernehmbar ~ein werden. 

Der 'rcrmin musste, wei l allr frübren Daten 
belegt waren, auf den 3. B1ebruar l'eHtgesetzt werden. 

Die \Vabl des 801mtng Mittags fUr die 
\'orfiihrung wird gowis:; allgemeinen Beifall finden. 

Unf:!crcr Ljste der vorläufigen Anmeldungen*) ist. 
noch nachzutr·agen: Allgcmr-ine Phonographen-Ge
sellschaft m. h. H. in Krefeld und A. Lieban & Co., 
Berlin. 

Der Phonograph und die Componisten. 
Wie seinver rs heut<' fiir ein Talent ist, be

kannt zu werden und sein I' [l,lihigkeitrn zm· Geltung 
zu bringen, weissein J eder, det· die moderne Entwick
lung aufmr t·ksam verfolgt. Dio \'crhältnissnüissige 
Leichtigkeit, welclle die moclrl'llen Vorkehrsmittcl, 
Zeitungen etc. den mittlPI'I'Il Kr·riscn bioten, siC'h 
an den pasS('tlllen Platz zu hring-rn, und iluc Jhihig
hitcn angemessen zu \'CI'\\ c·rtrn, bewirkt für das 
TnlPnt nur um so grUs~rt'•' Srhwirrigkcit, denn nm 
Httl-' dc r M ns:-;e drr mittrlgu trn Jerschri nung-en empor·
zutauchen. bedarf es ganz hrsondercr meist sPhr 
kostspieliger Anstrengungen. 

Untrr diesen Verhältnissen leiden nicht. zum 
wcnigstnn dio jungrn musika.lischrn rralcntc, dir 
( 'omponiston. 

Cntct· drr Masse der mittelguten vcrscbwinclon 
sie. und das grosse Publikum, wrlchrs in letzter 
Linie nmsl'gebrnd i~t, auch iib"l' das. was in tler 
.Jiusik nnt meistrn ansprir.ht. hat wenig Einflu~s 
clarauf'.oh t>ine gnte C'omposition aus clrm Ycrhorgrncn 
lterausgr holt wird oder nicht. Drr V crleger ist 
das N'SLr II i nclr rnis. da~ iilwn\'\IIH1cn werden muss, 
und di<• IiJnvirkung iiiTPnl licllrr \' m·fUhrungon tln.s 
zwcitn. 

lDs seileint uns, a ls oh drt· Phonograph ein 
auHse r·OI'clontlich wirk~anws Mi t.t PI darstellt, nm talcnt
\OIIPn l 1omponistcn schnrllrt· und f-ichercr die all
gemeine Ancrkr.nnung zu scllalfcn, al!=l es bisher 
miiglich ist. 

Drr Phonograph spricht nnmittrlhar von dem 
( 'omponistcn zum Puhlikum. Drr ( 10tllponist, welcher 
<'in llr.tws Lied, für rlas er noch keinen Verleger 
gcl'undPn hat, in einer Ifahrik pllonographi~chcr 
Walr.on zm phonograpltischen A nfnalnne bringt, 
kann siel1er sein. tlass os in kiirzcstor Zeit belioht. 
u_n~l b<'kannt wird, und dass d<'l' \\' ert der ( 10mpo
Stbon von Pinrm Vcl'lrgPr d<'lll rutsprrchcnd hoch 
:.res<·hiitzt wrrcleu wird. \\'t'llll Ps so ist, dass es 
dc111 Publikum gefälll. 

---
) Phon. Zt!'ch. 1\n 10, 1900. 

•• 
" 

Verkannte l'omponistcn aus dem Vc•rborgenen 
zu ziehen ist ein Beruf des Phonographen, der bei 
der äusserst vielseitigen Anwendbarkeit dcssoll)en 
sicher nicht als der am wenigsten 'Yichtige brzrichnet 
werden kann. 

Neue Patente. 
No. 114453. Uontinontal- Phonographenfabrik 

Költzow & Russ in Berlin. - Vom 4. 2. 1UOO ab. 
Phonograph mit verschwenkbarem Schalltrichter. 

Ein Mittelding zwischen Phonograph ohne und 
mit 'B"'~übrungsspindel. Die Spindelanordnung ist 
möglichst einfach gehalten, um einerseits niedrige 
Herstellungskosten, andererseits Vermeidunrr \'Oll 

IDntgleisung des Membranstiftes zu erreichen~ 
Patentanspruch : Phonograph mit verschwflnk

barcm Schalltrichter, dadurch gekennzeichnet, dass 
eino Schraubenspinclol hinzugefügt wird, die nicht 
nur die mit dem Rehalltrichter verbundene 1\Icm
brane zwangläufig iiiJer die Walze forthrwcgt, son
dern auch deren einzige Führung bildet, und dass 
znr Ermögliclmng einer solchen Führung mit drm 
Schalltrichter ein nachgiebiges Glied in \erbindung 
strht. dessen Nachgiebigkeit die mit den Vcrschwen
ktlngcn des Schalltrichtet·:-; Yrrknüpftcn Acnd<'t·ungcn 
des Abstandes zwi:-1chen der (Führungs-) ~I utte!' (b) 
und der SchnlltrichL<'r-Drt>hachse a.usgloicllt. 

* * * ~o. 11-154. Bcdinrr ITIIrktro-.l\Iechanischc \\'rrk-
st.ütton G. m. b. H. BPrlin. Yorn 28. 2. 1900 ab. 

Schalltrichter-Par·allelführung an Phonographen. 
Die Membran \\ ird durch einen von dem L'hr

werk gedrehten Hebel so grführt. dass dt'r Hchreib
hzw. Empfängerstift aur der ,, .... alze rinen Boo·en 
b~schrciht. Bei don hislll'r bekannten Phonogrnphen 
cllcscr A.rt (cngl. PatPnt 27531/98) l>Pstnntl der 
~lob~lstand, c~aRs drr Stift l~<'i seiner VerHchirhung 
111 cm<'m Kretsbogt'n auch cme Drehung g<'gonübPr 
der Walze erführt, '' odurch die Wit·kmwsw<'iHP des . 0 

Apparats heeintl'iichtig-L wird. Bei der 'orlirgenden 
TCrlin<lung wird dir '\lcmhrmH' bczw. dt•t' 'Prichtcr 
Ycrmitte]~t eines Drc'hzapl"cns auf dem 'om t ·hr
":crk g~drehtcn 'frnnsporthebcl autgcsetzt, so dass 
~t<' gletehzeitig mit drr fortschrritcndcn Krris
bowf'gung eine DrPhung um dr>n Drrhzn.pfc'n er
fährL, welche so grregrlt wird, dass cinr durch 
den Membranstift g<~lc,g"tc Ebene dio A.chst' der 
Wt:~tlz<' dauernd unter domsell)('n \Yinkel sclnwidet. 
D~n Dr·ehung der :Membran gegenüber der \Yalze 
wml dadurch rrziclt, <la:-;s der Drehzapfen welcl10r 
die Y crbindung mit dem Transporthebel' hewit·kt. 
durch ein Gelenk mit einer Stütze Ycrlmndcn ist. 
die r.war vrrschoben werden kann aber u·('gfln 
D 

) t'l· 

r'ehung um ihre Achse gesicher t ist. -
Patentanspruch 1.: RchaUtrichter-Parallt>lfiihrung 

an Phonographen, bei denen di<' Bewegung des 
Schalltrichters von einem Walzenende zum andern 
dl~rcb Vorschwenkung eines Hebels (b) bewirkt 
Wird, dadurch gekennzeichnet, dass dc'r F:lchall
~richter (_a) drehhar auf diesen H ebel \b) Hufge~etzt 
1st und Ihm gegeniiber während der Fortschaltunp; 
so gedreht wird, dass sich eine P arallelYersclJiehunO" 
des Schalltrichters und der damit 'f'rbundene~ 
Membran ergif'bt. 
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No. 115111. The Irnpersonatorgraph-Syndicate 
Limited, London. Vom 26. 1. 99 ab. 

\ 

Geschäftliche und Personal= 
Nachrichten. 

Apparat zum Wiedergeben des Schalles mit senkrechter 
Walze, und einem in senkrechter Ebene schwingenden, Die A 11g em eine Ph on ographcn- Gesell-

durch eine Feder an die Walze gedrückten sch aft m. b. H., Krefe ld, beschäftigt als die 
Membranarm. grösste Phonographen- und vValzenfabrik über 100 

Man bat bisher Phonogra.phen mit senkrecht Arbeiter, hat ihre sämtJ .. Maschinen nur nach ejge
stohcnclen·Walzen. trotz clerVortcilo ilicserAnnrdnung, nem Systemen angefertigt und verfügt über 28 
ungern :-tngewanclt, weH der senkrechte, um eine Patente und Gebrauchsmuster. Dioso Firma brachte 
wagerechte Aehse schwingende 1\fembranträger bei Mitte dieses Jahres die neuen Konzert-Maschinen 
der Drehung der Walze zum Nachteil der guten sowohl fiir Aufnahme und Wiedergabe, wie auch als 
Wiedergabe geneigt ist, je nach der Drehrichtung A:-utomatcn auf de~ Ma.r~kt., welche Apparate sich 
entweder nacll der wagerechten (Mittel-)Stellung oder emer grossen Beliebtheit erfreuen, da die Ma
nn.ch den Walzenenden hln zu streben. Dieses ent- scbinen tadellos funktioniren und Gespräche, Dekla
skht dadurch, dass hei Drehung der Walze in der mfltionen, :Musik etc. mit einer derartigen Natur
einen Hichtung eü1e zi c 1t end r Wirkung auf den getreue wiedergeben, das solche kaum noch vom 
Membranträger ausg·eitht wird. welclle ihn in die Original zu unterscheiden sind. 
wagerechte Stellung zu führen bezw. halten hestrebt Aus clcm uns zugegangenon Katalog crseben 
ist, bei. Drohung in der andern R.ichtung al.Jer die wir, dass die Ei"abrik nunmehr diese Maschinen aucll 
umgekehrte Wirkung. in bilhgerer Preislage bringt, indem der Konzert-

Patentanspruch: Apparat zum ·wiedergeben Pllon,ogra.ph ., Herold'< fUr Aufnahme und Wieder
des Schalles mit smlkrechter Walze und einen in gabc nur 125 Mk. und derselbe automatisch nur 
senkrechter Ebene schwingenden durch eine Feder ------------
an die Walze gedrückten l\fembrantragarm, dadurch ---------
gekennzoicbnet, dass der Schwerpunkt der die .Mf'm-1 
bran (M) und den Stift (N) tmgonden RohncTbin
dung (OP) je nacl1 der Drehungsrichtung tler vVa.lzc 
entweder ohc.rllalb oder unt.rrllalb des Drellpunktes 
des Knierohres (P) liegt, um clas tlurch die Dre
llung der \Yalze Ycrursachte Bestreuen des Armcä 
0, von seiner Arbeitsstellung abznweichrn, auf
zuheben. 

••• .,. ... ,, 
•I• . .. 

\To. 1J 3!314. "Excelsiorw<'rk" Fabrik fiir Fein-
mechanik G. m. b. H. in Köln n. Rh. Vom :.0. 
11. 99 ab. 
Selbsthätige Ausrückvorrichtung eines Phonographen-

Membranträgers. 
Die vor det' vYalzf (a) auf einer .B..,ührungsRtange 

(b) verscbiabbare, die Membrane tragende Hi.ilse (c) 
erhält einen nach unten gedchteten Arm (d), welcher 
an seinem untern Ende einen \erstehenden Ansatz 
(i) besitzt, i1bor dem auf dem.Arm (d) cjne Excenter 
(e) drehbar gelagßrt ist. Auf dem Ansa.tz (i) liegt 
ein Band(g) ohne Ende, welches um Tio1len (m) gefülu't 
wird, nnd von einer derselben mitte1st des Uhrwerks 
seine Bewegung crh~ilt. 

EDISON ;\ 
D 
I 
s 
0 
N 

Phonographen 

Mutoskope 

Fiichehnotore 

Batterieen 
Au sfilhrlicbe Galaloge attf Verlangm1. 

,,Gern" Phonograph menes MOfiBll) M. 43,-
Standa•·d" ,, 86 ,, ,, ,-----

"Horne" " " 128,-
,,Feder-Motor" " ,, 210,-

" 
M'Eiectric" Phonograph . " 260,-

" C
oncert" " . . . . " 320,-

Edison Walzen . . . " 2,10 
Blanke 

" . . . . . " -.85 Das Band (g) kann mittelf'lt eines Uanclgriffs 
(h) des Exccntcrs (r) gegeu den Ansatz (i) foRt
gespannt werden. Auf dem einen Lagerbock ist ein Concert " 
Stift (P) angebracht, gegen welchen der Handhebel Blanke 
(h) anstös:=;t, dabei das Excenter um seinen Zapfen " 

(grossc) . . . . ,, 6.30 
)0 • • • " 4.20 

drehend. "Edison" Mutoskop, (neucs Modell) . . "300,-
Patontansprucb: Selbstlüitige Ausrückvorrich- "Edison" Mutoskop u.Kinematograph combinirt "470,-

tung eines mit einelH endlosen Transport.ba,ncle ge- 0 · · 1 F"l · M t 1 .., 
kuppelten Phonographen- 1\lembranträgers. dadurch ngma 1 ms t. u 08 

i. pcr bÜ ..1:!\tss Länge " 32.-
gekennzoichnet, dass der H anclhebcl (h) des die . Preisliste~ alle1: i~ Edison-L~bor~torium fabrizir~en Original 
KuppeJung bewirkenden Exccnters (o) am Ende Ethso~ App:nate erhellt man auf VOllangen von dex 

der Bewe&ung durch einen verstellbm'en Stift (p) NatiOnal Phonograph Co Foreign Department 
gedrebt wu'd, '\Vorauf der Membranträger an der . . , . · , 
Bewegung des Bandes nicht mehr teilnimmt. tDnector C. E. Stevens) 15 Cedru:-Str., New-York, u. s. A. 

Kabel-Adresse: Estabon Nowyork. 
Tclegr.-Codex: A. B C, Lieber, u. Commel'cial. 
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200 :Mk. - kostet. Die::le Verbilligung ist durch 
eine Vereinfa,chung des Uhrwerkes erreicht, welches 
bei der Wiedergahe nicht für so viel Walzen wie 
bei den teuren Maschinen ausreicht. 

Noch auJ jeder Ausstellung, wo dieselben ver
treten waren, wurden die Fabrikate der A. P. G. 
mit der goldenen oder r-;ilbernen Medaille oder mit 
Diplomen prämiirt. 

Ausserdem sind in dem Katalog billige Apparate 
t'iir kleine Walzen nach neuen J.Vlodellon aufgenommen 
worden, und zwar Ti})-T op 0 mit einfachem Holz
kasten für .ßi k. 35. -, T ip- Top C mit verziertem 
Holzkasten und vernickeltem Oberteil Mk. 50. -
Tip -'ro p D als Automat zu Mk. 75. 

... 
••• 

..• ... 
•'• . .. 

\Valzen-Fabrik Wolff & Co., Berlin. Wir 
hatten ki"rzlich Gelegenheit, einige Wiedergaben 
von .. Walzen dieser Firma zu hören, welche nach 
einem besonderen Verfahren, das Fabdkationsgeheim
niss der R'irma ist, aufgenommen werden. Trotz 
des niedrigen Preisf's, zu welchem diese Walzen ver
kauft werden können, erwiesen sich die Vorträge 
\Oll einem überraschenden Wohlklang, laut, und 
na tm·gotreu. 

Die Y\Talzen genannter Firma sind nur künst
lerisch aufgenomne Original-Walzen~ keine Du
plikate. Auch werdm1 blanlw Walzen bei grösser(~m 
Bedarf sehr billig geliefert. 

r 

Künstler= Phonographen= Walzen ! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 

Friedrichsgracht 58 (Tel. Amt I, :1387.) 

liefert nur ·walzen mit Original-Aufnahmen von den unten angegebenen 
Künstlern und Künstlerinnen. 

Versand nur an Wiederverkäufer. 
ENG :R 0 S. Vertreter noch an einigen Plätzen gesucht. EX P 0 :R T. 

Phonographische Apparate jeder Construction. 
Operngesänge und Lieder. 

Herr Paul l<nüpfer , kgl. prruss. llof
oporusünger von der llofoper. Berlin. 

1le1-r Julius lieban, kgl. tn·eu~s. Ilofopcrn
si.ingor von tler Hofoper, Bcrlin. 

llNT Alma, kgl. pre11ss. Hofopen1si\nger 
von der llotoper, Bt'rlin. 

Herr A. Sievert, t. lyrischer Tenor vom 
SLadtt.hettter i 11 Köln a. Rb ein. 

Herr Adolf Lieban, seriöser Bass vom 
Denlscheu Thcaler in Now-Tork. 

lierr Adalbert Lieban, vom SLmlttheater 
iu B1·cslnu. 

Uen· van Deelen,Holtlenteuor und K ouzott
sänger, Berlin. 

Fräulein Estelle Li ebling, l;gl. sächsische 
flofopemsiingorin. Dresden. 

Frau Helen Lieban-Giobig, küuigl. preuss. 
Hofopernsängerin, von der Hofoper, 
Be.rlin. 

Fra11 Knüfper-Egli, kgl. preuss. Hofopern
siingcrin von cler liol'opcr. Berlln. 

Frau Margarete Lieban-Gross, vom neuou 
kgl. Opembau~; Berliu. 

Frau Lydia Prentano, Ko11ze.rt~ .• }lerl it\. 

Couplets u. humoristische Vorträge. 
Herr Henry Sender,} Erster Komiker 
Hen Robert Steidl, am Apollo-Theater. 
Uen R. Garrison, humol"ist.ische Prot>n. 

Hebräische Gesänge. 
DiL' Renen Oborknutorcn Drogotsohin 

und Liohtenstein. 

Operetten und Lieder. 
llerr Carl Schulz, vom Centn1l-'L'l.Jeatcr. 

Specialitäten (fortwähr. wechselnd) 
'I'he Lbn·e Albions, Ocurina etc. 1 
Herr AntonSattler , p1·eisgeh. KunstJocUer. 
Herr Ch"3.rles Pau ly, Thie1·sti mmcu-Imi-Berlin. 

liPlT Siegmund Lieban, :Baryton Yom 
Apollö·Tbeater, Be.rlin, 

lator rmd Kun~tpt'eifer. 
Orchester. 

Hen Alfred Sieder, Yom Deutschen 
Tl1eMer, Amstenlam. 

Herr Joh. Semfke, lyrischct· Tenor. 

llcrr Eugen Sauerborn, Opem-Kupoll
meist~r, Klnvierbe<>"leitung. 

Eines d. ersL. hiesig. ~:mle-Regimente1·. 
•• 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, II. u. III. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre p:.\tentirten lllld gC'setzlich geschützten nouen 
Apparate aufmerksam: 

t) Vereinfachte Automaten, vorzuglieh taut wieder
gebend. niemals ver;:;agen<l, jede SWrung (los Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walzengrösse, unerreicht 
an 'ronfUlle. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang

wirkung, böchst einfach im Mechanismus. 
-----------------------------------~~ 

Bei Anfragen und Bestellungen erwähne man (}ie .,Phonographische Zeitschrift." 
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Patentnach richten. 
Gebrauchsmuster. 

42 o·. 144.220. Aus einem .Maltors<·rkreuz be
stel~ollllc Drehvorrichtung flir uic diP walzen
trtigcr tra<rcnden SchPiiH'll ron Phonographen. 
Hollman~ & Sohn. Dresden. 20. 10. 1000. 
42 g. 144 -t.3J. Phonograph, mit Jiiimm,tzstiick 
zwischen Membran nn<l Schalltrichter. !Gxcel
siorwcrk (l'abrik fUr fi'cinnJocha.nik Uc
s e 11 s c h a f t. m. b. H ., K ü In. 15. 11. H>OO. 
42o·. 14<1 .. w~. Ant.l'iel> fiirAuf'nnhmc- und "Wiedcr
gahe-Phonographru mit gleichzeitig ':~n dcm
seJuen L'hrwerk direkt durch ~ahm·:Hl<'r an
vrtrirhenet·rl'ran::;portschrauho un<l durch Hirmen
Ubortrau·unu· bctllätigt.er Walze. .JLtlius \Val! , 
ßerlin, Ln;<lshorger::;tr. ·IH/47. 2i). 8. 1!100. 
42 er. 144HGO. Aul' der Walzenachse dl'eiJbar 
auf~itz<'IHI<' BUchse al~ Lngrr Hir di<· Phono-

,,, .* ~ .o. .o. • .o. 4 .. ~ .t~. • · ~ • 4-.. .0. .. .0. '· .J6db· .o. .. .o. .. ·*-•• .o. • k I 

!ORIGINAL EDISONt !. 1. 
4 · ~ 
~· Phonographen und Walzen t . ~ 
1 N orbert Deutscl• berger : 
1 B I~JRLIN \\'. tf 
~~ z im m e•·stmsse 22. ,? 

J. KHtaJog gnüis u11d fn111co. . ~ 
~~· 'f' ,_--;v ... ~~"·, ~, t~ .... ,. ~ ~'""~, v .. , v·, -Q--~· ~ ~r"1r"'~ ~· · ~-- '"' --o--·.~ ~~r ~~;i~ 

Die 

graphenwalze und deren Antricbssclleibo. so.wi!' 
das in das Lagergchiiu::;e eingebaute erste rPneb
rad. Allg emeine Pllonogra.phen-Gcscll
s c h a ft m. b, 11., Krofeld. 20. 1 t. 1 900. A. 4435. 
42 g. 144988. Spitzenlagerung flir Konusse 
phonographischer vValzen mit Hilfslagor·ung und 
Scheibensicherung am festehenden Ende und 
umlcgbarem, durch Schnappfedern gesichertem 
BUge! am freizulegenden Ende. Aktien gc S<' 11-
schr.ft für Weinmochanik ,·ormals Ü<'llr. 
Riod le, Triborg. 22. 9. 1900. - A. 4328. 
42 g. 144897. RrgnliPl'ungsvonichtnng fUr <li<~ 
U<'bertragungsschnm nn Phonographen mit 11111 

einen Punkt drehbarem und in demselben Y<'t'
st<'llharom, dir Schnur Yermit.tels Rolle spannen
dr.m Hebel. .Julius \Vall, Bcl'lin,Landsbrrgel'
stmssr 46/47. 10. 11. 1900. - \V. 10547. 

Phonographen- Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
boi Apolda. 

Phonographen
warzenfabrik 
ATLAS" 

Apotheker Schmidt's 
· Abschleiftinktur 

" Heinrich Compes, 
Düsseldorf, 

empfiehlt ihre unübertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen,zu niedrigsten 

Preisen. 

Grammophon- Stifte 
in 200-Stück-Pnckungcn 

pro Mille 2 Mk. bei .illin<lcstnhnnhmP 
von 5 .Mille. 

Automaten
Einrichtungen 

fiir Gnunruophun-Cbntullen, Spcrrvor
richtnn!!en liil 5 und 10 Pfg.-Einwurf, 

leicht zu befestigen. 
-- ~tuclt 25 ltl nrk. --

Pani Wenzel, Dresden, 
Seestra!;~e t. 

ist unerreicht! 
Zu lto.brn hPi der Germania Phonographen 
Compagnie, Berlin 0., Slrnlaucrstr. 5U. 

t J 
~ = 

Neu! Neu ! 
Gralnmophon-

Briefbeschwerer, 
Onyx-Platte 

mit ,rliP Htiwme seines ilorrn" in Broucc 
ausgeführt. 

Ein pmchtvoller Briefheschwerer. 
Preis 2 ~Iark. 

Karl Stögmayer, 
tT!nen- und Phonogmphon-llnndlung, 

Griesbach, NiNlerhayern. 

6Rf\ t<UN~T 
,... f\N~Tf\lJ ~ 

B[RUN w LEIPZIGERSTf\.13 

• 

Cognac 
Cognac 

Cognac 
Special-Yersandham; fUr Cognac 
~lax Sachs, Fiirth i. BaJern 

Lieferung von 6 Flnschen nb 
zum Gross-Prois. 

Feinste Qualitäten. Niedrigste Preise. 
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atzen mit Edison=Orchester! 
Infolge neuer von uns construirter Aufnahme ... vorrichtungen sind 

unsere Walzen unerreicht an Tonfülle und Deutlichkeit der Aussprache. 
Tausende haben wir hiervon verkauft, ein Beweis für die Güte un

serer Walzen I Der Preis unserer bespielten Walzen ist 
75 Pfg. per Stiicl{ 

--Boi Abnah111c grösscre r P of-l l cn cnt:-;p rre!Jcnd billiger. 
(Verkauf nur an Wiederverkäufer.) 

.Femsprocl1 er: WOLFF & C~ 
Amt J V <1, 0128. U}JRLIN S.)V., Neuenburgerstrasse ~4. 

Membran- Gehäuse ................... , ..... 
• 

und alle 

Qualität 

andern Teile aut, Hartgummi in erster : 
• 

und zu niedrigsten Preisen liefert : 

llan1tOversclte 
Glt1n11ti-I<atlt11t· Co11tpag1tie Act. -Ges. 

Hannover-Limmer. 

Echt~ Edison= ~ ~ 
Phonograph~. 

• 

C en t"s·a le ~~ • 

• 
• 
• 

• -• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 

• 

•. ; •·! 
!'' "' 

\' 

t; non eicht in Klangfülle 
null Natiirlichkeit. 

q 
Autom<ttJscll mit J~inwurf 

uncl nicht :tutomatisch. 

• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 

• -rvr 
Oesterreich-Ungarn 

und Balkanstaa ten 

Eai~~n-Im~~rt-H~n~~ 
~e
·li} r.' I ~.' fj Jl C Jo 

~ftl ll •:< . 

~1'\...:;:--

: Di•·sclbcn Zl'tchncn sich durch hPdcutend :-~LiirkNc Klang- : 
: lUlle s<lwio durch dio ti\uschcntk '\\'icdcrgnho llcr Kat iir- : 
: lichkciL dos \ Vohtlnuts d11r OrigillnH·>timmo nns. : 
: _... A l•t,amie tmd A.utonu~ieu 111 allen l,l'öh!lngen • .._: 
: Excelsiorwcrk H. m. b. )[. l{öln. -Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 
: Neue Listr :\o. 4 gratis 11. frnulw. Tei.-Adr.: Excelslorwerk. : 
•••••• • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• -

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 

in elegantem Einband 
Preis 4 Mark. === 

~u beziehen vom Verlag der Phonographischen ~citschrift Bortin 'Y.l. ß2. 
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~ MONOPOL-Ph•:~~~·~~:~~:.·~:·" DIE BESTEN 
Bespielte und besungene Original-Walzen . . . . Jl. Stiir·k l\I. 1.':25. 
Duplicat- Walzen Yon unseren vorziigl. Originalen .. .. .. 1, -- . 
Unbespielte Walzen . . . . . . ., 

1
, ,. 0.00. 

Phonographen 'ou 8 bis 71i0 hlk. 
Phonograph-Automaten mit 5 oder 10 Pf.-Einwnrf. n>n 7!'5 bis 7GO .1\'Ik. 
Grammophon, 80 l\1 Pt er ~cltallweite1 mit Lm \'t' I'Wii<;t l ichcn Plat ton in l ü 

Yßl'S('ll i Pd eJH'll 1--'prn ollen. 

Phonographen-Walzen-Compagnie "Monopol'', Berlin W. so, Rankestrasse. 
Kntnlnge und WalzC'nvcrzoidmiss überall hin gratiH u. franco. (Amt H, IHHl.) 

'!~::::9<::::«>:<:»:::::::«>:<>:<'»0*<:»:::::::«::::«:»:::>«:»:::>«>9<·i' >«:::9::::>9<.>9<>:<::::«>«>9<:::Q<>9<)9()9()9(>9<.)9(»()9(>9<>9<.>9<.'i· 
·-

Grammophon! 
ca. 5000 

Stiirkster Ton ~ ~ 
ljautester Ton tl! ~ 
N atiirlichster Ton 

Chatullen. 

in all{ln 

• 

Aufnahmen 
Sprachen. 

ft} ~ ~ Neue ]lusilr 

~ N eues Interesse 
Neuer \ T erdienst 

Automaten. 
Harte Platten, keine . weichen Walzen. 
Deutsche Grammo:phon-Actl'en-Gesellschaft, :Serlin S. 42. 

Druck von Gotthold Auerbnrh B••rliu S., Brnntlenbm·gstrasse 25. 



2. tfnh1·gnng. No. 2. 

Abonnement: Officielles Organ 
tlc~ 

Internationalen 

ßerlin, 16. Januar 1901. 

• 
Die 

Phonogrnp hisehe 7,oi tschdft 
erscheint alle 14 'l'nge 

'Mittwochs. 

d ns ganze J nln: M. 8,

lia.lbja.b l' " 4,

Vier teljahr " 2,

fiir das I nln ncl und 

0 es torreich-Ungarn. 
Vereins für phonographisches Wissen. Anzeigen: 

10 Pf. p. 1\[illimeter Höhe 
( 1/ 3 Blnttbrcito): 

Für dns Ausland: 

JO, , ö,-. 2,50 M. 

Postzeitungsliste 5908 a. 

Nachdruck 

Herausgeber uucl verantwortlicher Redakteur: 

Gem·g Rothgies~ er, Ingenieur, 
Berlin W. 62, ·w ormserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt Yra, 12218. 

Grösserc Anzeigen nach 
hesonderom Tarif. 

bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

nur· nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

lnh nlt: fntermüionaler \' crein für phouogro.ph.sches \\Tis,;eu. - Zur G rlindung des phonographischen Archivs. - Die 
BedNttuog des Pl\tentnnspmchs in cler Pateutschrift. - Phonographisch!' .Familienpost. - Neue Pntente.
W<'lches sind die hnchst.eu hörbaren Töne. - Ein ncues Mater;al aus Cellstotr. - Zuschriften aus dem Leserkreise. -
Schreiender Phonograph fiir Seezwecke. - P ntent.nachrichten. - Firmen- u. Personal-Nachrichten. - Briefkasten. 

Versendungsplan. Ein jede•· Wiederverkäufer im In- und Auslande, ~welcher sich mit dem 
. Verkauf ,·on Phonographen befasst oder befassen will, hat das Recht' 
.Jede zweite oclor clri t.to Nummer di'r "Phonographischen Leitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir ergänzen 
nach diesem PrLnzip unser Horp;fiiltig aufgestcll trs "Grat.is-Adres~en-Verr.oiehnis" fortwährend. ~m· Auf
mthme in dasselbe bedarf os nur, <tls Drucksache einen Briefbogen mit Auf'dt·uck, oder anderr. geschut'tliche 
Drncksachr. aus welc11cr dit· \VicdeiTerkäufer-Rigensclu\ft ersichtlich ist, an die "Phonogravhisclw 7;cit
schrift. ßerlin Y.l. 6':3" rinzusenden.- Rrgelmä~sigr ~ustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der· ,.Phonographischen Zeitscht·ift" beträgt gegenwärtig 1600 Exemplare und steigt dauernd. 

··~ 

ün~leri~c en eco 

BERLIN N.O., 
Landsbergerstrnsse 46 u. 4:7. _ 
Kathariuenstrassc I. 
JJnndwehrstl'asse 25 u. 26. 

(Brief<uh·esse Berlin N.O., lJamisberger~trasse 46 f'.) 

Anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 

Unsere International-Records 
lwhen ihren \\'ohlhcgrUn deten Weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 
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Internationaler Verein fiir phonogt~ap1tisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Bedin S.W., Kommandantenstrasse 83. 
Schriftflihrer: Georg Rothgiosser, Berlin W., Wormserstrnssc 6a. 

Auszug au~ dem Statut : ·Ciasse C. Kleine ·walzen, Männer-Gesaug 
§ 1. A. Lieban & Uo., Berlin. 

Der Vorejn bezweckt. Kenntnisse, welche sich Ozempin & Krug, Borlin. 
auf Phonographen und "erwandte Ernndungen be- Classe D. Kleine Walzen, ll'rauongo~ang. 
ziehen. zn \'erbreiten, das allgemeine Interesse an Jnlins Wall, Berlin. 
der Y crwrn<lung dr~selben zu heben, die weitere A. Lieban & Co., Berlin. 
Vervollkommnung zu fördern, natschHip;l' bej An- Louis Oastan, St. A.ffri.<tue (Aveyron) Frankreich. 
schaffung und Handhabung- zu erteilen. und die Class.e E. Kleine Wn lzc'JL Ges]n·oclleno Vorträge 
Interessen, w<'lche das Plwnogrnphenwesen betreffen, .Jeder Art. 
zu vortreten. Julius Wall, Berlin. 

§ 2. Heinrich .J. Humler, ]l,rriltcit-,Jobannisbnd, Böhmf\n. 
DieBer /jweck soll erreicht werden hauptsächlich Direktor Glaclitz, Oos ßndon. 

durch: Classe F. Gros~c \Yalzrn. Orchester, C~uattctte ctc. 
1) Eincrcg·<'lmäs~;igen;clleincndcYereinszeitschrift, Deutsche Grammophon Actien- G('S<'llschaft, 
2) Kostenlose Auskunft, Rerlin. 
:3) Grilndnnp: einrs phonogrnphischen ArchiYs und Allgemeine Phonogmphrn G. m. b. H., Krefeld. 

Beschaffung Yon Kopien der .Archi\~-\v·alzcn Excelsiorwerk. G. m. h. E-I. Köln. 
fnr die Vcreins-.;\iitgliedet· nach Ermessen des Classe G. Gro~sc \YaJz('J1, Einzelnr Musikin~trnmentc. 
Vorstandes. Deutsche Gntmmophon-Actien-Ocs., Berlin. 

-l) B.egPlmässig :-;tattlindende Yereins-Ahendc. .Allgemeine Phonographen G. n1. b. H.. Krefcld. 
§ 6. Runge & , .. Stemann, Berlin. 

Der :J'[itgliederbeitrag beträgt 5 :Mark für das Classe H. Grosse Walzen, 1\lännPr-Gcsang. 
Kalenderhalbjahr llttd ist im vor<~,us zahlbar. Dontscho GrR.mmophon Acticn Ge8., Berl in. 

Allgemeinn Phonogmplten Gcs. m. h. ll., Berlin. 

Offici elle Mitteilungen. 

Phonographischer Wettstreit: 
Pt·eisdchtor: 

Dir Renen 
Dr. Anker. NetTenarzt Berlin. 
Bähr, Phonograpbenhandlung, \\' end.isch-Buchholz. 
Dr. Bcrlin(n', Direktor der A. CL Riemens & Halskc. 
Hans Boa~, Ingenieur· <ler AI lg. ElcktriciHi ts-

Ge~eUsrhat't. 
Üt>k. ÜliYen. Ingenieur der Cnion Elcct. Ues. 
Eugenio v. Pirani,Musikreferent des Kleinen .Journals. 
Dr. Paul Rpic!-;s, fr. Ditektor der Urania, Assistent 

am König!. Physiologischen Institut. 
li'r. Stcphany: chem. l 'hefredaktcur· der VoRsischen Ztg. 
Dr. l•'reiborr "· Vieting-hoJf-Scheel, Rodakteur der 

'rrch nisc hen Rundschau (Bet'l in er Tageblatt). 
Dr. Yoge1, 1Crster 'Torsitzender des I. Y. f. p. \\. 
Dr. Moldchnkc, Zweitct· Yorsitzcnder des 1. Y. f. }). \\. 

An m c 1 dungcn für den Plt onographischP n 
\V e ttstrei t. 

Classe A. Kleine Walzen. Orchester, Quartette etc. 
Germania Phonograpben-Compagllie G. m. b. Il., 

Berlin. 
Czempin & Krug, Bcrlin. 
.Julius Wall, Berlin. 

Classe B. Kleine \Valzen. EinzelnC' Musikinstrumente. 
Germanin Phonograph('n-l'ompagnic G. m. b. Il. 

Berlin. 
Arrh:itect Reinh. Koch, ('bHrlot.tcnburg. 
Czempin & Krug. Bcrlin. 

Exelsiorw('rk G. m. h. H. Köln. 
A. Lieban & Co., Bcrlin. 
Runge & v. Stem~nn, Bcrlin. 

Classe I. Grossc Walzen, l~rauen-Gesang. 
Germania Phonogmphcn Compagnie G. 111. h. H., 

Berlin. 
Excelsiorwork G. m. b. Cl .. Köln. 
Louis < 1astrm. St. A ffrique ll~,rankreich). 

.. ' ... * .;. 

Ersuchen um Ceher::>cndung- des Statut.s sowie 
Neu- Anmeldungen vo11 Mitglio<lom sind an den 
Unterzeichneten zu richten. 

Die :Mitglieder erhalten diP "Phonographisch<' 
Zeitschrift" rcgolmässig kostenlos zugestellt; neu 
Angemeldete vom 1. ,Janual' 1001 ab. 

* * X cu ang·cmeldctc 1\1 i tgliedcr: 
J:Pclix Scllellhorn, H.ostock i. .M. 
A. ~lugdan, ßcrlin \V., Hankestr. 17. 
l'. G htdi tz, ~'abrikdirrktor. Oos i. Baden. 
~.o t t ~10 ld Ap e 1 t, Lichtroherg b. Bcrl., Willwlmstr. 14 . 
S1e.gJ r: M~1ssnor. Ulmrlottenburg, Uanerst. 19. 
Hemr1ch C ompes, Pbonogr.-Ji'abrikant, Düsseldorf. 
August Dellr, Gcsclüiftsfiihrer der Deutschon Auto-

maten Gese11schaft Stollwerk & C'o. ~weighaus 
Leip~ig, Windmiihknslr. 4-ü. 

* * 
... ··-

VereinH-Abende 
:findrn jeden zweiten Dirnstag abends D Uhr im 
Rhoiniscll-\Vostf. Restaurant, Kommandantonst;. 80 
(am Dönhoffsplatz) statt. - Nächster Veroinsabcnct 
29 .. Januar. Gäste willkonuncn. 

Berlin, den l4 . .Januar 1901. 
I. A.: llot.hgiosser, Rclll'irt.fiihrer. 
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Zur Gründung des phonographischen Archivs. 
In don Statuten des "Internationalen Vereins tur 

phonographisches \Visson" ist bereit::; die Gründung 
Pines phonographischen Archivs vorgesehen, aus 
welchem eventuell die .Jlitgliedcr Duplikatwalzen 
erhalten können. Mit der fortschreitenden Ent
wicklung dos Vereins erscheint es angobrn.chL, 
der Frage der Errichtung deH Archivs nliheezu
treten, uud in dieser Beziehung ist wohl rin Vor
schlag bemerkenswert. welcher dahin grht. die 
migcntümet' <lcr Walzen, die auf' dem bevorstehenden 
phonographischen Wettstreit durch Dip lo me 
ausgezeichnet werden, zur Uoberlassung dieser 
Walzen zu veranlasl-'en, damit auf diese Weise ein 
Grundstock gelegt wird. welcher der Bedeutung des 
Archivs ilbcrbaupt c.\m besten entsprechen würde. 
Diese ·walzen würden nach den bereits vorliegen
den Anmeldungen zu urteil011 in vollkommener 
Weise den lleutigen Standpunkt der Plwnographie 
dm-stellen: und wenn man die Möglichkeit einer 
weiteren \' ollkomrunung der Phonographischen Vor
träge zugiobt. so wiirden sie später für die Ver
gleichung uncl für die Kenntnis dos Entwicklungs
ganges der phonographischen [ndustrie von nn
SC'hii tzbarer Bedeutung sein. 

Indrm wir die~en Yoschlag hiermit zur Dis
kussion stc11on, scheint 1':-; um; gleichzeitig angeme-

Die Bedeutung des Patentanspruchs in 
der Patentschrift. 

In den Pa.teutgesrt7.en fast a.llor Länder findet 
tnan die \'orl:ichrift, da~s <lic Patentbeschreibung 
am S('hlu~s einen Patentanspruch enthalten muss, 
in welchrm genau definiert wird, was a.n dem 
patentierten V erfahren oder dem patentiorton Ge
grmstanclr neu und patentfähig iHt. Infolgo dieser 
ßeHtimmung ergiebt. sich die 'Plmt:-:a.chc, dal:is der 
Patentanspruch dasjt'nigP ist, welches für die 
rechtliche Bedeutung des P atents massgobend ist. 
D!U' Patentanspruch defi nierL dio n renzc 7.Wischen 
dem Eigentlmm des Patentinha.bcrH untl den Rechten 
der Allgemeinheit, die alles das, was nicht duch 
Pin Patent gcschiitzt ist. nachahmrn, konstruieren 
und gebrauehrn darf'. 

In drr Pl'axi.s lindot man zwei ver:-;chiedene 
Arten von Patcntanspriichen, einmal solche, die das 
Uohiet, wclcht's drm Patentinhaber als Eigrnthum 
geschützt ist, durch wenip:r Worte scharf umgrrnzen, 
Pinmal andere, welch<' riiw gro~se .::\nzahl von 
Konstrnktionsloilen aufführen rniisscn, un1 die Gren
Z<'n fUr die H.echto d<'s Patentinhabees nnd diejeni
gen der Allgemeinheit. fcstzustellrn. Di<':-;<• Ver
schiedenheit drr Erfindungen im Allgemeinen, \\Clche, 
kurz ausgedrUckt, sich entweder auf Erfindungen 
Yon neuen Priuzipion, oder auf' Erfindungen von 
~ u sführu ng~ form o n beziehen. Obgleich thatsäch
llch f'aRt jrde Erfindung die V('rbeRserung einer 
friiheren dar...:tellt, so kommt es doch oft \'OI', dass 
Pine ErJindung ~on allen bishrr· hrkanntrn einen 
lHl gros:-~pn Hellritt vo1·wiirts hrdeutet. rlas:.; Hil' als 

ssen zu sein, auch über die sonstige Organisation 
des Archivs aus unserem Leserkreise Ratschläge 
und Anregungen zu erbitten. Es wUrden haupt
siichlich die Fragen auftauchen. in welcher \Vrise 
die vValzen aufbewahrt werden sollen, auf welche 
Art eine eventuelle Kopierung derselben fUt' die 
Mitglieder vorzunehmen ist., welche Vorsichtsumss
rcgoln beim direkten Abspielen derselben zu treffen 
sind, wie oft und unter welchen Bedingungen 
überhaupt eine \Viedergabe clersclbrn ,·orgenommen 
worden soll. Ausserclem würde darliber Brschluss 
zu fassen ~ein. auf welche Art Aufnahmen da~-; 
phonographische Archiv sich crstrecken soll, cven
tuel welche ein- für allctnal als ausgeschlosilen 
gelten sollen, und wer die Entscheidung iiber die 
Aufnahme von Walzen in das })honographische 
Archiv zu treffen hat. 

Für den "Internationalen V crcin für phono
graphisches ·wissen", dessen 11itglictlcr zum gröl:iten 
Teil nicht in Berlin ansässig sind, er::;cheint rs 
von besonderer Bedeutung, diese Fragen nicht nur 
in einer VereinsYersammlnng, sonelern schon vorher 
in der Presse zu erörtern, nncl wir hoffen. dass in 
dieser Angelegenheit sich halcl recht viele l\Iitglie
der zum Worte melden werden. 

<'in neues Princip bezeichnet werden muss, tmd tlaRs 
hauptsäeblich die prakti::::chen Ansführungsformen 
dieses neuen Princips sehr vieh:eitige sein könnrn. 
In solchen Fällen wird der P::ttentanspruch Yer
hältnismässig kurz sein können, indem er mit 
wenigen \Vorton das Gebiet begrenzen kann. wel
ches eine gro~se Anzahl von Ausflihrung:-:formen in 
in Hich schliesst. Diejenion Patentämter. welche 
prlifen, werden in solchem Fall einen kurzen, ein 
grosses Gebiet schlitzenden Pat<'nt.anspruch nur 
g<'nebmigen, wenn in der Beschreibung gleichzeitig 
eine grösste Anzahl A.u~fUhrungsformen heschrichen 
:-;ind, von dem Btandpunkt ausgehend. dass e.s nicllt 
billig ist, dem lDefinder eines Patentes meht• zu 
schützrn, als er erfunden hat, I'Ci"p. Erfindungen 
festzulegen, die noch gar nicht gemacht worden 
~ind. Aul-lscr dem cr;-;tcn Hauptpatentanspruch 
wh·d in solchen Fällen der Erlinclcr re:sp. der 
Patentanwalt noch einen oder mehrere Patentan
spriiclH' hlnzufiigcn: welche Ansfiihl'llngsformcn der 
ersten Anspruchs darstellen. obgleich nach der 
Praxis der meisten Patentämter. hauptsächlich der 
deut:-;chen, in diesen weiteren P atentansprüchen 
nichts enthalten f'ein d~o\rf, des:-;on Princip nicht 
schon im orstrn Patentanspruch enthalten ist, ans
gehend ,·on dem Princip, dass durch ein Patent 
nicht gleicllzcitig mehrere Erfindungen gescllützt 
wet·den können, wenn nicht anch da:-~ Princip neu 
ist und durch den ersten Patentanspruch gm;ohüt.zt 
wrnlen kann. 

In einf'm Patent. welches mf'hrerc Patentau
sprUche aufweist, stellen sich daher in der Praxi:-~ 
der zweite und die übrigeil Patentansprüche l'O 
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lange al~ iibcrtlUssig dar. al:-; der erste Patentau- sonst wiirde diese einfachert> Konstruktion, obgleich 
spruch in Kraft ist. uml der "r ert der weiteren sie neu und patentfähig isL nicht in den Bereich des 
PatentansprUche kommt erst in dem Fall zur Patentschutzes fallen, und es wiinlr .Tcdem tin
Geltung. dass durch einen spiitrren Anj?riff gegen benommen sein, diese Konstruktion auszuführen. 
den ersten A nsprucb dieser für nichtig erklärt fn der Praxit-: stellt sich clie Ha ehr gewöhnlieb 
worden sollte, was bekanntlich alle P atentgesetze ~o dass seitens des Pu.tentanwalt~ nwl1rerc Patent
als möglich vorRche~~ von dc~~l. Standpunkt ~~1sge- an'sprUche formuliert wcrdrn, \011 drr einfachsten 
hend, dass auch ehe bestpntlenden Patentamter ·Konstruktion au~crebend ron welcher or O'laubt. dass 
nicht allw~~?.end. sind, und sich immerhi~ s~_ätcr sie neu sri. hi; zu i~11mer komplizie;teren · for t
noch Verollcnthclmngen oder andere ( mstande schreitend. Findet das Patentamt bei der Prüfung 
Iinde~ ~ünncn, welche rlie Ncubejt der Erfindung, daRs für den ersten Patentanspruch dir Eigenschaft 
sowe1t SIO durch den erston Patentanspruch charac- der Keuhoit vorlieo·t so bleibt er bestehen un<l 
terisiort wird, ausschliesscn. die übrigen werden l"\n,ut· in dem Fall \'On Bede~tung 

Ein Bei!·;piel wird diese \'erschirdcnheit im für den Erfinder. wenn sich nachträglich ergeben 
Patentanspruch deutlieber machen. .Xchmen wir sollte. dass der erste doch der XPuheit ermangelt. 
an. es könnte noch das Pri n c i p ein<' s 8 tu hIeR Findet aber das Patcutamt, dass der erste oder 
patentiert werden, so wUrde fiflr Patentnnspruch die ersten AnsprUche nicht neu ~incl. so werden 
la.uten: "Eine Vorrichtung znm sitzen, dadurch gc- diese gestrichen. und der zweHe l'l'sp. dritte oder 
kennzeichnet. dass eine horizontale SitzJHieho mit vicrtr Anspruch wird dann a.Js erster aufgestellt. 
drei oder mehreren Yertikalrn .li'iissen versehen ist.·' Ans allem diesen rrgiebt sich. dass clf>r An
Dieser kurze Pab'ntansprnch würde da~ weite .Ifeld spruch eines Patentinhabers gegrn einen \Oll ihm 
aller Stuhle. minke. Sessel, Sofas in ~ich ~chliessen. ang-egriJfenen Yerletztcn immer unbegründet ist, 
Es wUrde al t, niemand das Recht haben, ohne dje wenn Cl' sich auf rincn zwriten, drittrn oder spätc
Erla.ubnis de~ Patf•ntinhabcrs solche Gcgl·nstHnde rcn Pntentanspruch stüt.v.t, und ~ich nicht auf den 
zu fabricieren oder in den Y crkehr zu bringen. ersten f;tiHzcn kann, denn ckr zweite oder di.c 
WiLre der ein fachf'. Sitzbock, bestehend nns der folgenden PatentansprUche sind 11tH' w irksnm, soweit 
Sitzflächt> und drei oder vier l•'Usl"en, bekannt. uud sie f-lieh auf die irn el'stcn P atentanspruch beschrie
es machte .Jpmand die Erfindung der Lehn c. so benr Konstruktion be7.irht'n, und diese ßrschränknng 
würde der Patentanspruch schon länger werden der Wirksamkeit <l<'r sp~\teren AnsprUche ist stets 
nnd gleiehzritig das Gehict Pn~ei' begrenzt. D1•r auch dadur<'h gekrnnzeichnet, dn:-i~ der A usdrucl~ 
Pateutanspruch wUrde etwa lnntc·n: Einr ~itz- "an eiN' durch den Patentanspruch t bczeiclmeteJI 
vorr.ichtnug1 da<lnrch gekennzeichnet, da:-;s aus1'er Konstruktion/' in al len spätel'rn Pntentnnspri.ichcn 
der horizontnlrn Ritzfläche und dr·ci oder Yier Irlissen \'Orkomml. Diese lJOschr(\nlHmdo Notr ist :-;tetH Yon 
<'ino Yertikalc odN' nallezu Ycttikal stehendP li'Uicbe au~schlagg"ebendel' BI'Clrutnng, nnd ein PatPntinhaber. 
an einer Seite drr :)itzfläclH' angebracht wird. wel- welchrr glauht. da~s sif' unerhchlich Sl'i. i:--t immer 
c-he zum .A.nh'hneu für den Sitzt'IHlen dient.- Eine im h'l'tnm. 
A.u:-iführungsform dieser Kontruktion wH1 dc clie :--ein, LPidcr sincl in Dl•llt~dllancl 1li1' tll1tt•ren Gc
da:-is die Lrhno anstatt aus einer fe~ten Fliiclw, nu<:; riehtsinRtnnzen, LnndgPrieht und Oberlandesgericht, 
mehreren LeisÜ'n zusammengcs(•tzt ist, und fomere oft iilwr di<' Bedcut11ng des Patentnnsvru(·lls rcsp. 
Ausführungsformen: die Polsterung <lor Sitzfläche der Patl'ntanspriichr flir den ~chutzbcreich wenig 
oder der Lehn<' n. s.,Y. aufgrkHirt. und es rrsultireu dann unrichtige 1.Trtoile, 

Dieseq Beispie I zeigt deut lieh. dass bei der Be ur· wc· lehr er::>t \om Rrü· h~gcricht rich ti~ ~estellt werden. 
teiltmg des SchntziJereich<.. eines Patentes zu cnvHgen .c\us dil'~ru Yielen irrtUmliehen Urteilen ergiebt sich 
ii::it, ob die Konstruktion. drrl'll llineinfa11en in <lrn daun auch die 1}nkenntniss drr Jnclu~trirllen, fü r 
Bereich des Patente:::; frnglich ist, sich -ron der w<'lchl' die Begrenzung dcrSebutzreehte clnrchPat0nte 
durch clon Pa.tl'nt.ansprurh gl'kt·nnzeichnctrn Kon- csehr oft IJcbensfl'agPn sind: uud die' de~rnni:i folgendt• 
struktion mehr nacb der Neite des Prineip:-; O(ler "Cn~icherh<'it ist im hikhsten UrndP sclüidigon(l 
nach der ~citl' clcr Ausfiibrnng:-fot·m hin untcrsrhPidet.l und hedauerlicll. Dil' Patrnti1mtrr. wdchr -sich 
Ist erl::)tere:-; der Fall. i~t also die angt'!!l'ill'l'ne \·ollsHindig hewusq sind dm'über, da~s der "Tort
Konstrnktion einfacher als dir geRchiitztc. !'eh- laut <le~ Patentanspruchs dir Grenz!' bildet fiir alll' 
Ion ihr ein nclcr mehrere Konstruktion1'teill'. wel- clit>jcnig(•n IndustriC'llcll. welche mit 'ollem Rec.)J t. 
uhe im Patentauspruch aui'gf•I'Uhrt sind, :-~o t'Hilt si<~ und zum Besten del' .Allgemeinheit so nahr an eine• 
nicht iu dr11 Bereicll de~ Patentschutzes. 1-'ind geschlitzte Konstruktion herangehPn wollc·n und zu
aber allo Keunzcichen. welche im Patcntnn~prueb weHrn mii~scn, wie t'H nngiinglich 114, 1-'orgen immer 
'orhanden ~ind. auch in drt· angegriffrnen Kon- claf'ür, da~s dit> .Ausdt iieke dl'r Pntrntansprüchr 
~truktion 'orhancltm, und au~scnlcm noch nudcT0, scharf unfl klar sind. dnmit eine Cnsicherheit Yer
:-iO liegt ein Eingriff in den Bl'reich '~or. E:-. folgt miedcu wird. Die dadurch herYOJ'g('l'llfenc Skher
hicraus klar. dass es im Interesse des Erfinder::, licg·t, heiL in Bezug auf die Grenzen des Erlaubten 
wenn bei der Abfa.stmng des Pa.tontanspruchs m/ig- u11d V C'l'botcnen wird natürlich Yöll ig illusorisch, 
liehst wenig Kon~-<truktionsteiJe aufgefüllrt und alle wenn man YOn dem einzig richtigen Standpunk t 
diejenigen fortgelassen 'verdr11, welche zur ( 'harac- abgeht, dass der Patentanspruch und nur dieser 
torisierang einer Konstruktion, die noch die I~igen- allein und genau nach seinem \\'mtlaut bis auf 
schaft der Xcuheit bat. nicht notwendig sind. Denn den letzten i -Punkt maR~gebend i~t fUr die Fragr, 
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ob eine Verletzung Yorliegt oder nicht. Leider 
muss no.ch immer konstatiert werden, dass die 
Richter über diesen wesentlichen Punkt ,jeglicher 
Patentgesetzgebung nicht in dem erforderlichem 
Masse unterrichtet sind. Eine Besserung in dieser 
BP-zichung herbeizufügen, ist im Interesse aller In-
clustrien höchst wichtig. G. R 

Phonographische Pamilienpost. 
Dank der Ausbreitung, welche die pl10nogra

pbische Industrie in Deutschland u ncl anderen 
Ländern genommen hat, und nicht zum wenigsten 
infolge des geringen Preises, zu welchen man beute 
einfache phonographische Aufnalmw- und ·wieder
gabeapparato anzuschaffen in der Lage ist. w1rd 
es möglich, dem Phonogra.vhcn eine Rolle zuzuwei
sen, in deren Ausfüllung er Dienst.~ leist.en kann, 
die in sozialer Beziehung nicht zn unterschätzen 
sind. Verwandte und Freunde, die von einanct·cr 
weit entfernt wohnen, können sich durch Geber
sendung von Phonographenwalzen, die sie selbst 
aufgenommen haben, ein Vergnügen bereiten, das 
in ähnlicl!er Weise durch andere Mittel iiberhanpt 
nicl!t ~u el'rcichen ist. Wenn zum Beispiel zn 
irgend einem Familienfest bei den Grosselter eine 
Walze eintrifft. welche von den Hlnkeln1 die sie 
vielleicht nur der Phonographie nach kennen, be
sprochen wurde. so kann damit eine Freude berei-1 
tot werden, die rnehr wirkt., als die Uebersendung 
des kostbarsten Geschenk~. Dieselbe Wirkung 
wird eintreten, wenn Freunde, die an ver~chiodenen 
Orten wohnen, und sich jalu·elang nicht gesehen ha
ben, sich gegenseitig ihre Stimmen, auf die Walze gc
hannt, iil>ersendcn. Eine srlche Verwendung des 
Phonographen il:!t mit rorhältniHmässig geringen 
Kosten verkniipft. und Yer~chafft ihm den Flintritt 
in Bevölkerungsscllichten, die ihm f'oust sehr fern 
stoben, so dass mit diesem Zweck ctio Ausbrritnugs
fäbigkeit desselben ,·orgrösscrt wird und der Pho
nographenhändler ein Bethätigungsfeld findet. dessen 
Entwicklung sich siclH'r als sehr lohnrnd hertlllR.
stellcn wird. 

Natttrlich bedarf os einer gewh-;$en Uebung im 
Aufnehmen phonographischer Vorträge, danlit es 
möglich ist, Walzen herzustellen, welche einiger
massen gute Resultate bei der Wirdergabe zeigen. 
Und YOn diesem Standpunkt ans er.:'lchcint es au
~ebracbt, darauf aufmerksam zu machen, dass eine 
"bergrosse Gohoimnistbuerei in ße~mg auf das 
Vorfahren bei der phonographischen. Aufnah mo 
durchaus nicht am Platze ist. Auch die Berufs
photographen waren im Anfe:"l!ng dor photographi
schen Amateurbewogung· der Ansicht, das~ die 
Zugänglichmaclmng des photographü;chen Aufnah
me- und Vervielfältigungsv-erfahrens, wie es dio 
A.~ateure bofiirworteten, ihren Geschäften Nachteil 
?nngcn könnte. Dass diese Befürchtung vollständig 
Irrtümlich war, bat sich inzwi~chen zur Genüge 
herausgestellt.. Es wird beute Niemand eine photo
gra~hische Aufnahme bei einem Bomfsphotographcn 
Wenlger machen lassen, weil er selbst Amateur-

photograph ist: und ebensowenig wird man auch 
nur eine vVa.lze, von der phonog-raphischen Fabrik 
aufgenommen, wenigrr kaufen) ·wenn man sich selbst 
einigernmssen gute Walzen herstellen kann. Hier 
wie dort wird es sich als sehr nützlich erweisen, 
dem Wissensdrang möglichst wenig Hindernisse 
entgegenzustellen. Nur dadurch ist es möglich, 
die Ausbreitung der Phonographie so zu fördern, 
'Nie es im allerg1·össten Interesse det' phonographi
schen Industrie liegt. 

Neue Patente. 
~o. 115615. Excclsiorwerk, F<\brik für Fein

mechanik, G. m. b. H., Köln a. Rh. 
Walzenantriebs-Vorrichtung für Phonographen aus 

zwei oder mehr Walzen. 
Die Walzen liegen wagerocht -parallel angeordnet. 

Die 1Ylembranführnngs-Einrichtung sitzt an einem 
neben der einen Kopfseitr der Walzen horizontal 
verschiebbaren Gestell. 

An einem ve-rtikal sclnvingPnden Hebel, welcher 
das Gestell 'erscltiebt und in verschiedene Stellun
gen einstellbat ist, ist (vertikal vrrschiohbar) die 
Achse eines Rcibracle~ angebracl!t, das seinen An
t.rieb durch eine endlose 8clmm erhält, deren Span
nung durch Gewicht etr. aufrecht erhalten wird. 
I?as Reibrad (Scheibe) bewirkL die Drehung je 
emer Walze. 

Patentau~pruclt: Walzenantriebsvorrichtung für 
Phonographen, clatlurch gekennzeichnet, dass oino 
umlaufende vorstollbarr Scheibe (a) durch Ver
stellung illl'C'I') zugleich die Membran tragenden 
Lagergestells mit HiHfe eines Hebels jeweils in der 
Stellung festgeltalten wird, in clet· sie eine der 
W alzrm a,ntrPi bt. 

Welches sind die höchsten 
hörbaren Töne? 

In einer kürzlich abgehaltenon Sit~ung des 
N aturwissßnHchaftl ich -medizinischen Vereins zu Inns
brttck besprach und demonstril'te Prof. Dr. I. Kiemeneie 
die .. Galtonpfeife", ein Instrument, das zur Erzou
~nng hoher Töne dient und in seiner ur~:>prüng
hcbon, von Galton herrUhrenden Konstruktion eine 
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g-ewöhnliche Lippenpfeife dar·stellt, bei welcher die einfaches Yerfahren, \Velclles nicht näher bekannt 
Tonhöhe tinroh 'Vergrössenmg odet Verkleinerung gegebc11 wird . wieder in Gellstoff regenerirt. Auf 
der Pfeifcnläng-r geänuert. wird. Die vom Vortra- dic;sc Weise sollen sich bei sehr gerjagen Kosten 
genden gezeigte Ga1tonp1eife wurde von Prof. Edel- seidenartig-e Fäden, dünne H~utchen, Gegenstände 
mann in München verfertigt und weiRt viele, auf jeder Form zum E-rsatz aller möglichen anderen 
Grund eingehender Untersuchungen ausgefilhrtc Ver- Substanzen herstellen lassen. Gegenüber Celluloid 
besscrungen auf. Zwec.k der Pfeifr ist nicht bloss hat es den Vorteil der Unlöslichkeit in Alkohol und 
Erzeugung hoher rröne, sondern auch die Prüfung vielen Säuren, von welchen Celluloid angegriffen 
tles mensclllichen Gehörorganes mit Hilfe dieser wird, während es sieb unter anderm gut zur Her
Töne. Dir FestelJung der Gehö1·gronze nnch der stellung von Accumulator-Kasten und pbotographi
Scitc der hohen 'röno wird von den Ohrenärzten sehen Platten eignet, welche letztere aus Celluloid 
und Physiologen schon seit längerer ~eü geübt und bi~ber nicht in Alkohol getrocknet werden können. 
waren diese. sowie die Akustiker, bemüht. zweck- Bewahrheiten sieb die Angaben, so darf man 
ent.sprocbende i\ pJ>arate zu konstro ieron. In dieser für sehr viele Zweige der Technik eine willige Auf
Beziehung hatte König in Paris schon in den sieb- nabme des neuen Materials und einen Fortschritt 
ziger Jahren schöne Erfolge aufzuweisen. indem es in <ler Entwickelung vieler Industriezweige erwarten, 
ihm gelang, kleilleStimmgabeln zn Yerfertigen~ welche denn da der Oonstructeur stets durch die \'erfüg
ca. 20000 Schwingungen in der Sekunde geben. baren Materialien nnd ihre Eigenschaften in seinen 
Er glaubte bei dieser Schwingung-s.11ahl bereits die Dispositionen eingeengt wird, vergrössert jedes neue 
Gehörgrenze fiir ,~,uc Individuen gefund€'n zu haben. Material mit neuen Eigenscha.f'ten den Radins seines 
Edelmann hat nun mit seiner nach dem Prinzip der Disposi ionskrei:-:oes. 
Lokomotiv-pfeifen konstruierten Galtanpfeife gezeigt, ----......==---------===----.......... --...., 
dass die Wahrnehmungsgrenze für hohe 'röne viel 
höher hinaufg-eht. Er hat gefunden. dass ein Ton 
mit d.er Schwingungszahl ßOOOO noch von ,~iclen 
wahrgenommen wird, ja es ist ihm gelungen eine 
Person ausfindig zu machen, die auch Töne mit der 
Schwingungszalll 50000 (achtmal gt•Htrichenes g) mit 
Sicherheit wahrnehmen konntr. Das von Edelmann 
verfertigt.e Instrument gicbt eben viel intensivere 
Töne als die König'schen Stimmgabeln und daher 
auch diese scheinbare Erweiterung der Gehiirgrenzen. 
IrrteresBaut ü.;t die Art und ~Weise der Bestimmung 
der Scl1wingungszah 1. Selhe geschieht in der neue
ren Zeit in cinrr vollkommen sicheren und eim\Tantl
freien Weise nach der Methode der Kundt'schen 
Stauhtiguren, mittels der es Edelmann gelang, 
Schwingungen der Pfeife bis zu der Zahl 170000 
pro Sekum1e nachzuwC'isen. 

(D. Instrumentenbau-Z.J 

Zuschriften aus dem Leserkreis. 
Dictir- Phonographen. 

Vor einigen Tagen kam mir z11m ersten mal 
Ihre Fachschl'ift PLonographische Zeitschrift vor 
Augen, und fühlte mich nach Durchsicht der mü· 
vorliegen .en beiden Nummern ::;ofort veranlasst, 
dem Internationalen Verein beizutreten und möchte 
Sie bitten, meine Anmeldung hiermit entgegenzu
nehmen. 

Es ist mit ganz besonderen Freuue zu begrü
ssen, dass dem Gebiete der Phonogra}Jhie in Ihrer 
Zeitschrift ein Sammelpunkt geBcba:ffen wird, denn 
ich bin fest überzeugt, dass die mecha,niscbe Auf
nahme und Wiedergabe der menschlieben Sprache 
ganz besonders im Gescbäftsleben eine ausserge
wöhnliche Umwälzung hervorrufen wird. Ich selbst 
f:tudiere die Phonographen seit einigen .Jahren und 
habe es mir zur Aufgabe gemacht, diesen Apparat 
spec iell filr Geschäftszwecke zu Yervollkommncn. 
Wer als viel geplagter Leiter eines grösseren Ge-

Ein neues Material aus Cellstoff. schäfts oder Bf'amter in verantwortlicher Stellung 
Bekanntlich ist ( •elluloid ein durch einen com- seine Gedanken raRch festlegen will, der wird den 

Phonographen nicht. mehr entbehren können. Meine 
plicirten Prozess aus l'cllstoff, Sa1petcrsäm·e und langjährigen Versuche haben mich aber davon 
Kampfer hergestelltes Material, welches sich beim überzeugt, dass man ge1 ado diesen Personen, wel
~rwärmen in be1iebi.g~ Formen pre~scn,_lässt und ehe meistens auch nerYös l:>ind, einen Apparat bie
n<teh d~m Er(kalt?n c~Iese ~ormen heibelMlt. .· ten mus, dor die grössto Einfachheit besitzt, und 

, Sclt 1~68 c~as .l,ellulOJd vo~ ~om ~metJk~ncr bei dem Aufnahme und Wiedergabe def< Gespro
HJ att zuer~t helßC~tcllt wur~1c. smd a._ndeie P~~tJsch ebenen fast gar keine Handbewegungen, auf 
l>enutz~are M.~t~na~1~~ .aus l eUst?,ff m~h.t beq~este~lt . .ieden Fall aber keine zu grosse SoTgfalt erfordert. 
U?d HlcUl darf s~h1 beHJ~_annt da_uwf sem, wJe Sieb Da sich sonst cUose Herrn bei ihrer persönlichen 
e_rn neu~s _Material,. bewahren wlrd, das .. nach ,e?g- Unruhe zn sehr berngt fühlen und voreilig über den 
hschon Zeltun~sbeuch~en von den Engl~ndern Otoss Phonograph ein falsches Urteil fällen, inden1 sie ihn 
und Bc~van c~~un~en Ist., u_nd desse~ E1genschaftcn glejchzeitig faLLen l.aRRen. 
es zu emem fur d!_e verschJC.clensten ~wecke braucll- In wenigen Monaten werde ich in der IJage 
b~ren macben wurden. Dlese_R nnt dem .N am_en sein, lhnen die letzten Resultate meiner Versuche 
V1scose nnd Acctocellulose bezeichnete Ma~enal w1rd auf diesem Gebiete vorführen zu können und hoffe 
aus Gellstoff durch Behandlung desselben mit Natron- o·ern dass dieselben lhr Interesse finden werden. 
lauge nnd Schwefelkohlenstoff tAether) gewonnen. b ' 

Die so erzeugte schleinlige Substanz wird in be- Oos (Baden)~ den 8. Januar 1901. 
liebige Formen gebracht, und aiRdann durch ein C. CHaditz. 
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Schreiender Phonograph für Seezwecke. Neu eingetragene Waarenzeichen. 
Für den Zwe-ck <Irr Vrrhiitung , on Eisenbahn- "'l'homas A. Edison." Eingetragen für Tbomas 

und Schiffsunfällen hat der J ngenieur Leh:ner einen A. Edison, Fabril~ für Phonogra~hen, Theile der
Phonographeil construicrt. welchen derselbe in der UJ!d pho~og:aplusche Blanks. 1. Orange (New
am 3. Januat· abends im Architektenhause (\Vil- 1 ersey. l. St. A.). 
helmstrasse 92) untrt· Yor--itz des Gerichtschemiker ~*~~71~~1~~*~l~~~~tf~~~t~~l~~l~ ~~~i~*~lf*~*-* 
Dr. Jcscrich abgehaltcnPn ~itzung der ,.Pol~~tech- s h p • .. +' 
nischen Gc~ellsch~!:t·· \'OI'~iihl't<'. Einem ~erlebt. der c erz- reiS-Rathsel 
"Centralzettung tut· Ü}1t1k nnd .Mcchamk" zufolge • 
ist es gelungen~ durch Anc~inandrrkuppelung meh
rerer Membrane, zwisch<'n <lenen je ein .Jlikrophon 
eingeschaltet ist, d<'n 'ron so zu 'erstärken, dass 
er drei Seemeilen wPit gehül't wird. Dadurch wird es 
möglich, dass der Kommandant einer Jj'Jotte seinen 
sämmtlichen Schiffen die Befehle durch den Phono
graphen zurui'L'n kann. lDhonso können sich im 
Nobel fahrende ~chi l'fo auf weite Entfernungen llin
aus verständigen. Der Apparat rrmöglicht ferner 
eine direkte \ ' rrstäncligung· zwischen den in der 
l!,abrt begriffenen Ei~cnbahnzilgcn und den Stationen, 
und bietet bierdurch ~ichrrnng gegen Eisenbahn
unfcille, die durch 7-ugzu~ammen~tösse erfolgen. Wir 
werden tlhcr die Kon~truktion des neuen ApparatR 
noch cin<'n bc~onclern Berirht bringen. 

Kl. 

Patentnachrichten. 
Anmeldungen. 

4.2g. l1 80ite', \'nrrichtnng zur , 'cnallver
stärkung fiir 1~'C'!)lsp re<'ll0I'. Phonographen und 
ähnliche APlmratt•.- U. K Uonraud, Hove, 
u. II. L. Shul't, NPw Malcleu, Engl.: Vertr.: 
0. Lenz, Hol'iiu. ~d1i ITbaucrdamm 30. Yom 
1. 1. I 8HO nh. 

Gebrauchsmuster. 
KJ. 42g. 14518D. Phonographenantrieb mit vPr

RchiPbbarom .Motor. Grrmania Phonographon
Uompagnic 0. m. h. H.. B<'rlin. 8. :3. 1900. 
- G. 7100. 

- 42. U526J.. Automatisch<' AusJö::;Yorrichtung 
für Phonographen mit \ ' Oll Federn beeinflusstem, 
Uhrwerk, Schallempnlnger und \Yalzc ein- und 
ausschaltendem llelwlwerk. Julim: \\ al l. B~rlin. 
Landsbergcrstr. 40/4-7. m. n. 1900.- \Y. 10252. 

- 42g. 14550-1 . Tn 1ler Achl:irnrichtung·en sowie 
in der HöhPnlagt• nr:-;tcllbarcr ~t.ift fiir die 
Membran nn Phonographen. welcher das Yor

. zeitige Abfallen (\(•r Membran auf die Wachs
f:: walze V<'l'hin<lcrt. Allgemeine Phonographen

G. m. b. T-I.~ Krrfcld. 26. I I. lHOO.- A . ..t.436. 

Firanen- und Personai=Nachrichten. 
Di0 deutsche Onumnophon-Akticn-Gosellscbaft 

Berlin, beruft. ihre' nilcln<te Generalversammlung auf 
den 26.Janunr in clasO<'schiil'tslokal,Ritterstr. 36 ein. 

Neu eingetragene Firma: 

B 
"Uontinrntal-Phonographen-t'omp. A. Költzow·' 

erlin. 

Was ist der Unterschied zwischen drei ..
hübschen Damen und einer guten Drucksache? 

\Y rr dies rrfahren will. wende sich Yer trauensyolJ 
an clie 

Buchdruckerei von Gotthold Auerbach, 
Brandenburgstrasse 25 

\Y er ah<'l' die richtige Löstmg bis zum 26 .. J a.nuar er. 
an di<> 

Buchdruckerei von Gotthold Auerbach 
Brandenburgstrasse 25 

eins~ndet, <'rhH!t. 
1000 Rechnungen 

odr t' 1000 Mitthailungen 
oder 500 Briefbogen 
oder 1000 Postkarten 

nach Wahl mit seiner Firma gratis. 

Drucksachen aller Art 
für Geschäftsbeclarf: 

Facturen~ ßriefbogen, Rechnungen, ('ourerts etc. 
Preislisten, 

Lieferscheine, Postkarten, Ordrebiicher, 
Contobilcher, Copirbücl1ei· etc. etc. 

in geschmackvoller Ausführung zu soliden Preisen. 

Kostenlose Hilfe bei Ausarbeitung von Manuscripten. 

Gotthold. Auerbach 
, .. lt 

B u eh- und Kunstdruekerei. , l! f.~ "~"r ~ 
Berlin S., Bra.ndenburgstr. 25. 



Literatur. 
Neu erschienen im Vol'lagc der .1!-,irma ,J u I i u s 

Rosenthai (L. Gronau & Uo .. G. m. b. H. ) Berlin 
S. 42 ist Arnold's Notizknlcnder. Ansgahe 1901. 

iibt'r Pustwe;.;cn. Reichsbank. Mittrilungen über 
Rcichsbehördcn, cloutscbe ]1' 1ottc, Eisenbahn, die neu
stcn Gesetze, immc1·währenden Kalender, und last 
not least eine seh1' wPrtvolle neu bearbeitete und 
zu vcrWssige Liste von Rechtsanwälten, Bankiers 
und Inkassogeschäftcn, sowie ein Hotelverzeichnis, 
l'ür fast alle grösscrcn Städte Drutschlands. Preis 
Mk. 1.20. 

Der Kalender enthält ausscr einem sehr hlibscl1 
und populät· geschriebenen geschichtlichen ~\rtikcl 
viele pt•aktische Tabellen, die neuen Bestimmungen 

• • 

Saal Bechstein, Berlin W., Linkstrasse 42. 
Sonntag, den 3. Februar 1901, 

Anfang Mittags 12 Uhr: 

Phonographischer Wettstreit •; 
veranstaltet vom Intemationalen 'Verein fiir phonographi;.;ches Wissen. ~~ 

* Phonographische Vorführung * 
ausgewähltesten Aufnahmen seitens der Mehrzahl der ersten Firmen * 

der phonographischen Industrie, sowie von Amateuren, ~ 
\'Or Pinem aus ersten .A.utol'itätcn hcstcllcndcm Prei;.;l'ichtrr-Uollegium. * 

Preise de1· Eint1·ittskarten : 
PrPisrichtcrplatz ..! Mk. - I . Platz 2.50 .Mk. - Balkon 2.50 Mk. - rr. Platz 1,50 .Mk. 

Alle PliUze sind nummerirt. 
(Bestellungen aLLf Plätze wercleu schon je~z~ angenommen von der Reclaction der Phonographischen 7-eitscbrift, 

Berlin W. ll2. -Telephon: 6n, 12218.) 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. 0. H. 
Krefeld 

Filialen: Köln, Berlin, London. 
Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente und G ohranch smuster. 
Wir fertigen uls N euhoi~: 

T. T " " I p - 0 p -ltlaschinen 
f'iir Aufnahme und Wiedergabe 

von Mk. 16,- bis Mk. 50,- für kleine Walzen einge richtet. Ferner: 
Konzert=Phonographen VOll Mk. 125.- an, 

Phonograph-Automaten miL holiobigem IDiiiWUrf von Mk. 60.- bis Mk. 450.

Zn Jen einzelnen Maschinen liefern wir nur kilustlerisch aufgenommene Originahvalzen in allen Sprachen. 
Kleine und grosse hll\nke Walzen bei grösserem Bedarf iinsscr4 billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direM ab Fabrik. 
Dlustrirt.o Kataloge gratis urul franko . 

• 
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Briefkasten. Czernowitz J. F. Wer liefert Uhrwerkregula.-
Cottbus R. N. Einen langen Bericht über das toren für Phonographen? 

Poulsen'sche Telcgraphon haben wir bereits vor Wien E. Können Sie mir eine leistungsfähige 
einigen Monaten gebracht, ebenso einen Bericht Adresse für die neucn gepressten Aluminium
über schreiende Phonographen. Sie werden gut. Trichter, und eine solche zum Bezuge von Alumj
t.hun, den ganzen ersten J ahrgang der Phonogr. nium-Membra.nen (Folien) bekannt geben? 
7;eitschrift zu bestellen. 

An fr a. g e n. 
Berlin S. F. Wann sind die ersten grossen 

Phonographenwalzen im Durchmesser von ca. 125mm 
oder grösser in Deutschland oder jm Ausland in 
dPn Handel gekommen - oder in welchen Druck
schriften des I n- oder Auslandes beschrieben? 

Welchen Durchmesser hat die grösste Phono
graphen-Walze, welche bis jetzt hergestellt wurde? 

Echt~ tdison= ~ ~ 
Phonograph~. 

Centrale 
h.u

Oesterreich·Ungarn 

Phonographen- Walzen 
und Bnlkanstaaten: 

Efii~~n-Imu~rt-H~u~~ 
Wien. 1., Kärntnorstrasse 28. 

Apotheker Schn1idt's 
Abschleiftinktur 

ist u n erreicht ! 
Zn haben bei der Germania Phonographen 
Compagnie, Berlin C.. Stralanerstr. 56. 

Riesen=Phonograph 
Matador-Meteor 

(D. R. G. M. angemeldet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen- und Normal-Walzen 
compleit incl. Saphir-Aufnahme- untl 

Wiedergabe-Membrane Mk. 95,
mit bekanntem Rabatt. 

Denkbar grösste Tonfülle und natur· 
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mit EinWllrf in allen Preislagen. 
Billigst e ß ezugsquelle 

für bessere P honographen und Zubehör. 

Meteor-Records, 
ga.ra.ntirte Origina.l-Au.fna.hmen, 

~eich.nen sich durch volle, laute und 
reine Wiedergabe aus. 

Anerkennnngsschreibt-n von allen Seiten. 
Bei Mt<ssenbezügeu 

ausscrgewöhnlich niedriger P1·cis. 
Ernst Eise1nann & Co. 

Älteste P botlographen- u. Wahen· Fabrik 
des Continents. 

Zur Frühjahrsmesse ln Leipzig: 
H5tel de Russie 

• ru.vetscbiedenen zugkräftigen Neuheiten. 

~{C

'l!lr~t~·rillch 
~\rtl!l.;. 

-=-11~-

in vorzüglicher Qualität zu billigsten 
Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 

Cogna,c 
Cogna,c 

Cogna,c 
Special-Y er::;andhaus für Uognac 
Max Sachs, Fürtll i. Bayern 

Liefe1·ung von 6 Flaschen ab 
zum Gross-Preis. 

Feinste Qualität en. Niedrigst e Preise. 

Die 

Phonographen-
walzenfabrik 

"ATLAS" 
He~~n:rieh Com,pe;~ 

Düsseldorf, 
empfiehlt ihre unübertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen, zu niedrigsten 

Preisen . 

bei Apolda. 

Vertreter gesucht 
für fl'auzösiscbe Speoin.lfabrik von 

MEMBRANEN 
von nusserordontlicher Güle der 

Wiedergn,be. 
Offc1ten orbeteu an die Expedition der 

Phon. ~eitschr. unter G. 27. 
Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

E1·st klassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt durch p1·äcise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall das grösste 
Aufsehen. Complett M. 22,50, mi, fl'. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grössere Posten billiger. 

Yer sand nnr an Wiederve1·känfer. 
August & Co. 

Berlin S.W., Ritterstrasse 75. 
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Phonographische Zeitschrift 
I. ,Jahrgang· 

Preis 3 Mk., - eleg. gebunden 4 Mk. 

Zn bczicllen vom \erlag der Phonographischen Zeitschrift Berlin W. 62. 

Germ~nia Phonographen Compagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, II. u. 111. Etage 

BERLIN C. 
nmcbt auf ihre patontirten und gesetzUch geschlitzten ncucn 
Apparate aufrncl'ksam: 

1) Vereinfachte Automaten, vorzüglich taut wieder
gebend, niemals ver.:;agend, jede Störung clos Mocha
nismu~ ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walzengrössc, unerreicht 
an 'Ponfiille. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automaten Yon vorzüglicher Klang-

wirkung, höchst einfach im Mechanismus. 
------------------------------~~~~----------------------------------------
-I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I t I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I ~ :-------------· 

:NEU! NE U!: 

~ Excelsior -Riesen-Phon o ~raphen 
• ----.. 
• -• 
• 
• 
• 
• -

-
• 
• 
• -• -• 
• -• -• -
• --

• 

Unerreicht in Klnngfülle 
untl Natiirli.chkeit. 

:0 
Automatisch mit Einwurf' 

und nicht nutomatiscl1. 

• 
• 
• -• ---• 
-• 
• --• --

• 

• -• ---• --
• 

-• -

.. - , I} 

_"t 

Pb onographen 
Mutoskope 
Fäcltelmotore 
Batteriecn 

Ausführliche Cataloge auf Verlangen . 

"Gern" Phonograph tnenes Modell) M. 43, 
"Standard" " " 86,-
"Home" " " 128,-
"Feder-Motor"" " 210,-
"M'Eiectric" " " 260,-
"Concert" " " 320,-
Edison Walzen ,, 2,10 

: ·-----...:: Blanke " " - .85 
· Concert 
: Blanke • 
• 

Walzen ( grosse) . . . . . . ,, 6.30 

" . ' . . . . " 4.20 
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Künstler· Phonographen-Walzen! 

tt A. Lieb an & Comp., Berlin C. ~ 
Friedrichsgracht 58 (Tel. Amt I, 4387.) 

liefert nur V\Talzen mit Original-Aufnahmen von den unt.en angegebenen 
Künstlern und Künstlerinnen. 

_... Vertreter noch a.n einigen Plätzen gesucht. Versand nur a.n Wiederverkäufer. ~ 
ENGROS. Phonographische Apparate jeder Construction. EXPORT. 

Operngesänge und Lieder. Frau Helen L.~eban~Giobig, könlgl. preuss. Couplets u. humoristische Vorträge. 
Herr Paul Knüpfer ko1 prenss Hof- Hofoyernsu.ngerm, von der HofOl)er, Uerr Henry Bender} Erster Komiker 

' b • • . Berlin S · ' 11 r opornsäugor von der Hofoper. Berlm. F. K :.f E 1. 1 1 • H f . Herr Robert tetdl, am Apo o-rheater. 
Herr Julius Lieban, kgl. pJ·euss. Hofoporn· ra.~1 n~ per· Da'' <gH~· Pf, te\lSS.B 0

1
?pem· Herr R. Garrison, humoristische Prosa. 

.. . . . H . , · sangorm vou er - o opcr, er m. 
sang er von del ofopeJ, Bellin... Frau Margarete Lieban-Gross vom nouen Hebr"1'sohe Ges"nge n· II .. Ob · Herr Alma k()'L preuss. Hofopernsnnger . . . ' "' "' . · IO .ouon ~r 
von der 'H;foper Berlin kgl. Opernhaus Bedm. . hutoron Drogotschtn und Ltchtenste1n. 

S ' . · Frau Lydia Prentano Konzol·ts., Borlrn. , , .. 
Herr A. ieve~t.' 1. lynscher T~uor vom O ' . d Spec1a.lita.ten (fortwähr. wechselnd) 

Staclttheate~ m Köln .a. Rhem. peretten und L1e er. Tbe tbrce Albions Ocarina etc. 
l:Iel'l' Adolf Lleban, s~nöser Bass vom Borr C.arl Schulz, ,rom Ceutral-Theator, Herr AntonSattler preis()' eh. Kunstjodler. 

? ontschen .'rheater m Ne·w-~or~. ~~rlu~. . . Herr Charles Pauly .Thierstimmon-Imi-
Br. Adalb. Lteban, v. Stadtth. ;u1 Breslau Ren Stegmund Lteba~ , Batytou vom tator und Knnstpl'olfer. 
Ren van Oeelen,Helden teuor uud Konzert- Apollo-Theater, Berll n, 

sänger, Berlin. Horr Alfred Sieder, vom Deut schon Orchester. ~err Euge~ Saue~born, 

I Frii.ulein Estelle Liebling, kgl. sächsische Theater, A.msterdam. Opern-Kapellme1ster, Klav1erbegle1tung. 
Hofopernsängerin. Dresden. Herr Job. Semfke, lyTischer 'renor. Eines d. orst. hiesür. Gar(le-ltegimenter. 

Grammophon! 
ca. 5000 

in allen 

Stärlrster Ton ~ ~ 
Lautester Ton ~ ~ 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

Aufnahmen 
St•rachen. 

f!} ti} ~ Neue Musilr 
~ N eues Interesse 

Neuer Verdienst ~ 

Automaten. 
Harte Platten, Ir eine , weichen Walzen. 
Deutsche Grammo:phon·Actien-Gesellschaft, :Berlin S. 42 1 

-
jiC:9(<Uc")«>:<>9()«:>9<:>9<:>9<:>9<:»<::::«:>:<>9<::::«»C:*<>:<31~)«»C:*(~>9<:::«: 

MONOPOL- Phons~~~a:~:~~:na~:en DIE BESTEN 
Bespielte und besungene O•·iginai-Walzen . . . 
Duplicat- Walzen von unseren vorzügl. Originalen 
Unbespielte Walzen . . . . . . . . 

p. Stuck lVL 1,25. 
" " ,, 1,-. 
" " ,: O,ßO. 

Phonographen \TOn 8 bis 760 Mk. 
Phonograph-Automaten m.it 5 oder 10 Pf.-EinwurJ, von 75 bis 760 Mk. 
Grammophon, 80 Meter Schallweite, mit unverwüstlichen Platten in 16 

verschiedenen Sprachen. 

Phonographen-Walzen-Compagnie ,,Monopol'', Berlin W. so, Rankestrasse. 

~ 

"' Kataloge und \V'alzenverzeichnisH überall hin gratis u. franco. (Atnt 9, 9ßll.) 
'"~>«:::«:>c><::::«::::«>:<::::«»<>«>«>«>«>«>«>t~:::«:>«>«:::«>:<>«>«>«:::«::::«>:<>«>:<>:<>«»<>:<:::«:::::«>K>l( 



VVVVVI IV 

• 

-
C 0 LU MB I A GRAND. 

G R A P H 0 P H 0 N E G R A N D. 

I 

! 
\ 
-5 t 

- 20 -

~~ -------
----------
-----------
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 

-• 
• 
• ---• 
• 
• 
• -• -• 
• 
• 
• 

• ---• -• 
• 
• . 
• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• . 
• 
• . 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• . 
• 
• 
• . -• -• 
• 
• . 

I 

"Grand" Graphophone 
(Graphophone mit Walzen von grossem 

Durchmesser.) 

Unser Patent ist genehmigt! 
Alle Einsprüche 

sind zurückgewiesen! 

Entscheidung des Kaiserlichen Patentamts vom 
10 .. Januar 190t. 

Warnung· . 
Allen Phonographenhändlern und Anderen, 

die sich der sogenannten " Grand" oder "G" 
Walzen bedienen, wit·d hierdurch obige Ent
scheidung zur Kenntniss gebracht. 

Alle Diejenigen, die nach dem 25. Januar 

1901 obiges Patentrecht verletzen, werden von 
uns gerichtlich verfolgt wer·den . 

Wir machen alle Phonographenhändler 

darauf aufmerksam, dass sie in ihrem eigenen 

besten Interesse handeln, wenn sie nur· die 

echte und anerkannt beste Waare kaufen . 

Auf Wunsch Preise u. Rabat tliste 
für Händler . 

Columbia Phono~raph Co.Jll. b. H. 
BE RL IN W . 

Friedrichstrasse 65 a . 

Obige Abbil<lungen zeigen nur einen '!'heil des ~ 
Schnlllrichter. Yll 1~ 

Druck von Gotthol1l Auerbnch Berlin S., Braudenburgstl'l\sse 25. 



2. Jahrgang. No. 3. Berlin, 30. Januar 1901. 

• 
Abonnement: Die 

das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 41-

Vierteljahr " 2,

für das I nl!\nd und 

Oestor reich- Ungarn. 

Officielles Organ 
dos 

Interna,tiona,len 
Vereins für phonographisches Wissen. 

Phonogl'aph ische Zei tscbrift 
el'scheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. ?!Iillimeter Hohe 

( 1/3 Blattbrcito); 

Für dns Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Grossero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 
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Georg Rotbgiesser, Ingenieur, 
Berliu W. 62, ·wormserstr. 6a. 
Fernsprecher Amt VI a, 122t8. 

bei Wi cd erhol u ugeu 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Versendungsplan Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, '' clcher sich mit tlem Yerkl\llf 'on 
-----.....:~:.;...._;;;;..'_ P honographen befns::;t oder befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte 

Nummer dor "Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zn erhnltru. \\'ir ergänzen tuch dieselll Prinzip unser sorgfiUtig nuf
gcstelltes nGmtis-Adres:;eu-Yerzeichuiss" fortwährend. Zur Aufnahme in dosselbe bedorf es nul', als Drucksache einen Brief
bogen mit Aufdruck, oder andere geschi\ftliche Drucksache, mt:-; welcher die Wiederverk!\ufer-Bigenschaft ersichtlich ist, an die 
"Phonographische Zeitschrift, Berlin \V. 621

' einzusenden. - Regelmiissigo Zustellung jeder X ummer erfolgt nur an die Abonnenten. 
Oie Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1600 Exemplare und steigt dauernd . 

Inb alt.: Zu~ 'rlteorie des schonen 'I'oncs - Die spr'lchonde Bogen huupe. - Etwns nbcr .M:ombranon. - tnterun.tiotmler 
Voroiu für phonographische~ Wissen. - Das P ateut tltw Colnmbin Compnny anf grosse Walzen. - Zur Frugo des 
phonographischen Archivs. - Oosc.lliiftliche und Perdonal-N'nchrichten. - Patontnnchrichten. - Briefkasten. 

lf. 

Grammophon! 
ca. 5000 

Sttirlrster Ton $ ttt 
Lautester Ton ~ t$t 

Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen 
Aufnahmen 
Sprachen. 

~ ~ ttt Neue Musilr 
~ N eues Interesse 
~ Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, keine .. , weichen Walzen. 
Deutsche Grammophon-ACtieil:GGsellschaft, :Serlin s. 42. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 

Preis 3 Mk., - eleg. gebunden 4 Mk. 

~u beziehen vom V erlag der Phonograpllischcn Zeitschrift Bcrlin vV. 62. 
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Zur Theorie des schönen Tones. 

Es ist eine bekannte J1Jrschcinung. das~ ein 
KlaYier im Lokale des Yerkäufcrs anders klingt als 
im Salon des Käufers, der 'ron ist voller und meistens 
schöner. Die Ursa.cho dafHr ist eben fnlls hrkaunt. 
J1Js ist die bessere Akustik in dem lrcrrn Raum, in 
dem ausser den lnl:>tn11nenten -.ich keine UegensUinde 
helinden, wo weder Yorhänge noch 'reppiche den 
Stilall auJTn.ugen und dUmpfC'n, in welchem dag<•gcn 
allo \\'ände und Cicgensüinclc di0 fiit· die Al\ustik 
haupts~ichliC'h in Brtracht kommende Eigenschaft 
habeiL die Schallwrllcn, welclH' gegen sie an]H'allen. 
in fnHt tul\ rnnindcrtl'l' St~irkr v.urückzu werfen. Etwas 
W('niger schon ist die 'rhatsache hekannt, dass ein 
Klasier im Salon weit kr~Htig-Pr und schöner klingt, 
aiH mltPr freiem Himmrl: aber man knnn diese Be
obachtung gelegoutlieh beim 'Pransport desselben 
machen. lCino glcichartig·e IDrscheinung, den \'C'r
mintlerten Klang· der menschlicb<.'n Stimmen im Freien, 
he~onder:-; anf einem kahlen F<·ltle oh 11(1 andere Go
gon:-;tändo in der 1\~lhc als lllll' die mrdoborlHicllc, 
übcrr.eugt leicht, fla'i~ !'~ das H.rflrktiercn der Schall
wellen ist. welches die Ycd\nderung: des Klanges 
hervorhringt. 

JnsofMn als die Stürko des Tons in Betracht 
kommt, ü.:t die~e Ur<:~acbc so nahclieg<'nd, dass sie 
als allgemein bekommt \'orausgesetzt werden darf. 
Jnclrsscn ist rs auch die Ficbönlteit des Tons 
welche ihren UrcilJL'ung aus den Gcgcllstiind<m, die 
dt'n Schall zurl1ckwcrfcn. lwrloitet. DLe Stimml' des 
SHngcrs im Konzcrt':iaal klingt Yoll und wckh: die 
Stimme de-;snlhcn SUngen; auf dem kahlen StOJlpel
feldo klingt kor uncl fHtrt. rlat man cUose Beob
achtung erst gemacht, so ist e~ nicht besondcr's 
schwierig. dir. L~rsache l'ür diPselbe zu finden. Niihert 
1-'ich der Fi1ingcr an f dem Felde einem ·w alde, so wird 
er nlsbald ein Echo Y<'l'nehlll('ll: und je näher er dem 
W n lde kommt, um so m<'hr wird das Echo bei jt•clem Ton 
zeitlich mit diesem tüiher zu~ammcnfnllen. bis e ... zu
Jetzt nicht mehr als Echo erkennhar ist, sondrrn 
sozusagen einen Schatten dN.; Tones l>ildot., welcher 
den eigentlichen, \'Oll Nätur harten rron zeitlich \'t'I'

Hlngei't Ull(l ihm zuglrich den Klang gicbt, drt' das 
Singen im geschlossenen Raumr charakterisiert. E8 
ist natürlich, dass dieser 'l'onschattcn dem rPon um 

so rüihcr liegt. je kürzer die F:ntfernung von drm 
Sänger bis zum reflektierenden Gegenstand, also hir1 
dem ersten Baume des Walde:-; ist. Allein da C'H 
nicht c in Gegenstand ist, der ihn znrllckwirft, sonelern 
sehr viele, in :-:ehr vrrschicdonrr Entfernung befind
lich, so nimmt der Ton~cha.tten Hozusagen eine Yer· 
~chwommcne Kontur a.n. Der auf den Hauptton 
zuerst folgende ReUexton, von dem nächsten Gegen
stand hcrrlihrcnd, ist nahezu ebenso laut wie drr 
Ton selbst. und alle nachfolgenden werden in reget 
nü\ssjgcn Ab::;tufnngcn immer leiser werden. 

Diese Reflcxwirkuugen im geschlossenen RaunH' 
'ollziehen sich natürlich üt einer ausscrordentlich 
kurzen Zeit, und sie sind infolgedessen nicht in ihren 
Einzellleiten mit dem Ohr wahrzunehmen. Dass da:-; 
Gnnr..e aber notwendiger \f\T eise t>in tret<'n muss, ist. 
um rrkcnnbar, und die That~ache, dass uns im ge
schlos::-:enen Haum der Klang l:>Chöncr erscheint, [äf:;st 
mit Bestimmtheit annehmen, dass <'S dieser durch dil• 
die SchalJwrllen reflcktiel'enclen Uegenständo heL·vor 
grl>rncbte allmUhlig abnehmendr 'T'onschatten ist, 
welcher diejenige befl'iPdigende \Yirkung auf unsrr 
Ohr auslibt, wrlchc wir nls schönen Klang bezeichnen. 

UnzwoHelhaft ist <1bcr diese 'Pheorio des schönrn 
Klanges fiir die Phonographie Yon alle1·grösster 
\Vi<' htigkrit. Das gewi)lmliche, t'infacltstr \'"erfahren 
bei der Aufmthme Yon phonograpbisclten Vorträgen 
e1·gielJt Wied<'rgaben, die sich \'On der A.ufnabmo 
hauptbiichlich durch weniger schönen Klang unter 
schridrn . .A.IIr \~erbcssPrnngen, die gemacht worden 
sind. und dcn•n schou srhr Yiele vorli«'gen, sind 
dureh Erprobung clicsor oclor je ncr V rrl'ahren bei 
der Aufnahme gemacht worden, ohne Yon einer festen 
Theorie geleitet worden zu srin. \\~ enn die Tönt' 
des PhonogTH.l>hen hart und klanglos sind, ist. die 
Ursache sicbcl'lich in dt•m F'chlon eines rronscbattcns 
bei der Aufnahme zu :-;uchen, und eine \'erbesserung 
dirses Fehlcrs ist, \'OD der Theorir ausgehend, doppelt 
leicht möglich, da man diesen 'fonschattrn, sowohl 
bei cl<'r Aufnahme als auch bei dorvViedcrgn.he, durch 
ent:<prcchen<lc Mittel ltinzuzul'ügen sicher in der 
LaJrr sein wird, wenn man auf der Grundlage der 
Theorir seine Kombinationen aufrichtet. 

(l. R. 

Die sprechende Bogenlampe. 
'relcphon und Phonograph hahcn unerwartet Bothätigung mcnscblicbrn Scharfsinn~. Man kann 

rinen Konkurrenten erhalten. IJic vollkommrne nlittPbt der Einrichtung der sprechenden Lampe 
Wiedergabe der menschlichen Sprach<' und anderer Geräusche irgend welcher Art, welche von dem 
'l'önc ist nicht. allein diesen beiden Erfindungen, Mikrophon ejnes gewöhnlichen l1'ernsprechapparatcs 
~onuern auch der lange bekanntC'n clektrischr.nBogen- aufgenommen sind, durch eine Drahtlritung in be
lampe eig<•n. Die~r Tbatsachr. welchr s<'it rini!r<'l' liebigor Entfernung Yon dort an~ta.tt mitteist eines 
Zeit in GC'lehrtenkreisen bekannt ''~11', bt kürzlich Tclrpllons mitte1st einer Bogenlampe zu Gehör 
Yon Venwhiotlenen so weit verbessert worden~ dass bringc11. vVähreud clns Telephon nur lci:->e spricht, 
in \Yien sowoul wie in Berlin Experimontalvortrf\ge sodass mau CH dem Ohr nähern muss, um die Töno 
Uber den Ucgenstand gehalten wt>rden konnten. Die zu n'rnchmen, spricht die Bogenlampe laut wie ein 
!-prcchende Bogenlampe iRt weder ein direkter Kon- Phonograph, und es bereitet auch keine Schwierig
kurrent dos Phonographen, nocll des 'Pelephons, aber kciton1 die Leitung von dem cinC'n ltiikropiJon durch 
sio ·eröffnet den A.uRblick auf ein nrues 1Peld der 'ersclliedeneZweig-Lcitungen zu einer grossonAnzalll 
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von Bogenlampen zu verzweigen, welche jede für sich an 
einem anderen Platze sprechen ktinnon. - Man sieht. 
mit dieser Grundlage eröffnen sich Aussichten auf 
Ausführungsformen der Erfindung; oder vielmehr 
Entdeckung. mannigfaltiger Art, und e:-; ist vielleicht 

ist. rcsp. dessen Differenzen, eine so unendl ichc 
MannigfaltigkE'it. habrn kann, wie die Yerschieclen
heit der menschliehen Stimme und aller ii hrigen TUne. 

Etwas über Membranen. 
auch nicht ausgeschlossen, dass Rie in irgend eine 
Verbindung mit dem Phonographen gebracht werden 
kann. sodass die Aufbewahrung der Töne möglich 
wird. welche dem Phonographen eigentümlich ist. Dcl',icnigr Teil aller Phonographens,·::;tcme. wri
Schon die Au~sicht, dass mitte1st sprechender Bogen- eher den meisten Einllu:-;s auf die Lat;tstärke und 
Iampen durch eint· einmalige Aufnahme die gleich- Klang-f'arlH' der Wiedergabe ausiibt und auch bri 
zeitige Herstellung einer grossen Anzabl Phono- der Aufn~~lllH'. srlb~t eine _g-rossP RollP spielt, ist 
graphen-Walzen möglich worden kann, muss das ohne z:velfcl. d1e ME'mhran, .Jener Hohlkörper*), wrl
Interessc der Phonographen-Industrie erwecken. eher cmersctts tlul'ch dir Membranplatte broTonzt 

Der cloktrischo Vorgn.ng bei der sprechenden w~rd, n.nderseits mit seiner Ocl'fnung zn clrm Schall
Bogenlampe ist folgender: In den Stromkreis der t.rwllter oder den Hi5rschläncllen t'lihrt. Rrc.reln 
Lampe ist eine Spule mit 2 Wickelungen ein- fiir di<' Hcr::;t.cllung diese~ an und fUt· sich ~ehr 
geschaltet, deren eine Wicklung von dem Lampen- einfachen Oogrnstn.ntlos geben zn wollcu ist über
strom direkt durchflossen ist, während die ~ndere aus schwierig-, und dk \ ' crbesscnmo·en kijnncn sielt 
in die lVIikrovhonleiLung eingeschaltet ist. Treten nur a.uf das 1\:fnt.erinl dar Sclleibe,

0 

auf dir Gt·Us~t' 
nun behn Svrochcn Yor drm Mikrovhon in der und fitiirk(' derselben, PYCntuelle Di.impfuno· otkr 
Mikrophonmeubrn.n intermittierende Ströme auf. VeJ'Stilrknng in der :\litte oder am Rande dr~Hrlbrn 
so beeinflussen dieHe Steöme den Bo()'enlampen- beziehen. Fiir den iibrigrn Hohlraum üer .1\lcmbmn 
strom. DiE' SO 'rhatsn.che ersclwint im ersten Auo-en- Regeln zu geb<'n. ist ,·or derR and dm·chau::; unmöglich. 
blick ganz ungehruerlich. denn der Bogenlampen- I Man hat in dir ... er Beziehung nur die Erfahrung 
strom ist tausendfach stärker als der Thkrophon- gemacht.. das:-; d_a~ . Erprnhen der. Membran und 
strorn, und dieser Umstand ist es woW auch der AusranglOren clrr.JPnJgrn. welchP kerne guten Hc&ul
Yerhindert hat, dass die sprechende Bogenlamp~ eine t~t~ .. gt'hrn. das hest~ :\litte_! zur Erzieln~lg' dL'S 
Erfindung wurde. sond<'rn dass sirzufällig ab Ent- e.e'; unc;~h~Pn gt!tr,n Erfolges IHPtet. ebenso w1c man 
deckung gE'fundcn wcnlrn musste. Die Thatsache. mn aut dwse " 01:->P ganz hcsonder::: gute 1\Iembranen 
das~ ein üusser;-;t schwacher Mikrophonstrom oder crhaltl'n kann. 
vielmehr dio noch weit schwächeren, unPndlich zarten . E~ ist aber ausserdcm zu ht>rücksiclltigt'n, dass 
Stromdifferenzen in dcnselhen, den Bogenlamprn- SlCh CllH' \l<'mhran nicht für alle .d..ut'nalunen bcz. 
strom YOI1 mindest0ns '200 Watt Energieverbrauch Vortr~igr gleich gut. eignet, sonelern nass cinP 
so beeinflussen: das:-~ man diese BeeinOussung Membran, die ntr Musikinstrnmmlte sehr passend 
au_f irgend oine Weise wieder hen·orbringen kann, sein kann, l'lir Gosangsvortri\ge durchaus keilll' 
r.mgt aber, wie unendlich und unbegreiflich subtil orstklassigt'n Rosultatr g-iE'bt, und tlaher wird man 
das Wesen cl<'S oloktrischen Stroms an sicil ist. stets gut .. thun. zu ci n und demselben Pho11 ogra-

Die Horvorbl'ingung de~ 'rons in der Bogen- pilon zwo1 oder mehrere Membranen ,·on vorschio
l~mpe geHehiebt nun auf die oinf'achst.e Weise, näm- dcner Konstmktion oder verschiedenem Platten
lieh durch gar keine Vorrichtung. Der Lichtboo·en material zu benutzen nncl durch cUe Erfa.lU'Un'r 
erhitzt. die ihn umgebende Luft. und zwar ohne Zweifel festznstcll<'ll, \\'Clcbe sich fiir dir ein und die andE'r~ 
um so mehr, je stärket· der Strom ist. Die äusscrst Art Vorträge nm hrsten Pignet. Ein genaurs 
geringen Schwankungen in der Stärke des Stroms, Stndiu~11 <~i~ges ~weigcs der Phonographie wird 
\velche di<' Mikrophonmonbrau mitte1st der Doppel- ohne ~wette! an1 Endf' uewissr Rc()'elll erk<'nnen 
spule hervorbringt, genügen, um auch die Wärme lassen, nach welchem sh~l1 die Gccignctheit der 
und damit die Ansdehnung der Luft um den Licht- Mcmhan fiir die Yrrschicdenen Zwecke riclltet. 
bogen herum zu bccinflus~en. Diese Verschiedenheiten AUe in in dclrr B<'zichung· wird die Membran stets 
!n der Ansdehnung der Luft folgen sich nicht allein der Geigt_) iHmlieh l!reihen. indem es auch bei dir
In denselben Zeitrännwn, sondern auch mit allen :--.em I nstrunwnt unmiiglich ist. da::; bestr Resultat 
ii~rigcn Diffcernzcn, wrlche den Schallschwingungen absichtlich erreichen. ~Auch hier oiebt stets erst 
etgen sind, und welche die verschiedenen Klangfarben die Prlifung die :\Iöglichkeit. Stücke ~·on auHgeHucht 
und LautsUirken n.usscr clerrronllöhe charakterisieren, gutrr qualiti\t hrrauszusucllen. 
und c~er Erfolg sin(l wcllcnförmige Bewegungen der In Bezug auf die I,V'ahl des .1\Iaterials !'Ur dit' 
d~n L1ehtbogrn umgcbentlPn Lust, die identisch sind Platte ist man nahezu nnheschrli.nkt. ~,ast jedes 
1~Jt Schallw~llon. Die Lampe spricht also ohne jeg·- Metall . oignot sich dafür. fcrnce Glas, Glinimer, 
hebe kUnstliehe Hilfsmittel. ' O_ellul01d und sogar gewölmliclles Kartenpapier er-
. Das Wunderbare der Rprochondcn Bogenlampe gtebt unter Umstllnden sehr gute Hesultate. 
ISt fast noch grössor als das tles Mikrophons~ bei 
Welchem dor Vorstand auch nicht fassen kann, wio 
es möglich ist, dass ein so einfacher Vorgang, wie 
d~r Druck zwischen Membran und Kohle, während 
die DrnckOäche von elektrischem Strom durchflossen 

•) E~ hat sich in der Phonographischen Industrie <lor Ge· 
bmuch he1·ausgebildPL, cton ganzen Hohlkörper mit "Membrnn" 
zu bezt'ichnon, obgleich dieses ·wart (Membrana cli(' Haut.) zu
erst nur die vibrirende Platte aus dünnem hirgsamCln in 
einen Ring eingespannten Stoff bezeichnen sollte. 
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Internationaler Verein fiir phonographisches Wissen. 
I. V orsilzender: Dr. S. V o g cl, Berlin S.\V., Kommandantenstrasse 83. 
Schriftführer: Uoorg Rot b giesser, Berlin W., Wormserstrassc 6a. 

Auszug aus dem Statut: 1) liJine rogelmässig erscheinende \ ' m·einszcitsclnift, 
~ 1 2) Kosteulose Auskuuft, 
';i • 

Der Verein bezweckt, Kenntnisse, welcho sich auf Phono- B) 4) P· P· 
grnphon und verwandt~ Erfindungen beziehen, zu vcrbreitf'll, 5) Uründung eines phouographischcn Archivs und Be-
das allgemeine Interesse an uer Verwendung de:-osclbeu zu schnffuug von Kopien der Archiv- \Va.lzen fiir die 
hebe11, dio weitere Yorvollkommung zu fördern, Ratschläge \"ereins-Mitglicder Mch Ermessen des Vorstandes. 
bei .Anschaffung uud Handhabung zu N·theüen, und die fnter- 6) Regelmiissig stattfindende Vereins-Abende. 
essen, welche das Phonographenwesen betrefl'en, zu vertreten. R 6 

~ . 
§ 2. Der :Mit~liedsboitlag beträgt 5 M,u·k fiir tlas Kl\lender-

Dieser Zweck soll erreicht werdon hauptsächlich dmch: halbjahr und 1st im voraus zahlbar. 

Officielle Mitteilungen. 

Phonographischer Wettstreit: 
Die Anzahl der Preisrichter ist noch um 

zwei Herren vergrössert worden. Das Preisgericht 
besteht nunmrhr ans folgenden Herren: 
Dr. Anker, NciTenarzt, Bcrlin. 
R~i.hr, Phonogl'aphenhandlung. \Y endbch-13uchholz. 
Dr. Berliner, Direktor der A. Cl. :--;iemom~ & 11 alsko. 
Hans Boas. Ingt'nieur der Allg. Eleldricitäts-

Gesellsr.hn l't. 
Directol' Oskar ßussmann, Allg. Electt·.-Urs. 
.Julius Einödshofcr, Kaprllmeistcr und Componist. 
Osk. Oli\rn. Ingrnieur der Cnion Elect. UPs. 
Eugcnio v. Pirani, ~lusikret'crent des Kleineu Jonrnnls. 
Dr. Paul Spiess. fr. Direktor der l'rania. 
Fr. 8tephan~·. chem. l'hefre<laktour der Vossischrn Ztg. 
Dr. 11'reilierr \'. Viotinghoff-Scheel, Hedakteur der 

Technischen Hundschau (Berliner 'rageblatt). 
Dr. Yogcl. 1Crster \"orsitzcncler des I. V. f. p. \Y. 
Dr. Moldelmkc, Zweiter Vorsitzender cles I. V. t'. p. vV. 

... ... 
* 

(Das Programm für den Wrttstreit finden die 
Leser an anderer Stelle dieser 1\ummf'r.) 

Das Patent der Colun1bia Company 
auf grosse Walzen. 

Wir sind von YersehiedenPn Seiten \H'g"Pn des 
~ 

t'olumbia-Patentcs auf gro:--se \Yalzen hrlrag-t word!'n. 
welches im .Jahre 1Hfl9 angemrldet. und geg-en dessru 
Erteilnng von Yrrst hie<knen Seiten Einsprnrh L'l'
hoben wordrn war. M<m wünscht zu wissPn. wie 
der Wortlaut ist, und welches die ct\vaig·e hindcrndt' 
\Virknng drsselhcn sein könnt<'. 

Da dieAngclrgenlwit die deutsche Phonogrnphcn
Industrie l<'bhat't interer-;sirt, stellen wir in f'olgl'n
dern den gt>gem' Hrtigcn Stand der AngPicgenlleit 
klar: 

Der Einspruch gegen die Erteilung· des Patentt>s 
ist abgewirsen. Gegen f'inen solchen Bcschlu::-~s des 
Patentamtes steht dem Einsprechenden die Bcsch wrnle 
zu, und falls auch diN1e Besclnrerdc ahgrwicsen 
"inl. kann noch in den ersten 5 Jalln'n drs Be-

Ersuchen um Cebcrscnclung des Statuts sowie 
Neu- .Anm<'ldungon Yon Mitgliedern sind an den 
Unt<'rzeichneten zu richten. 

Die J\litglicder erhalten die "Phonographische 
Zeitschrift" regclmässig kostenlos zugestellt: n<'u 
Angemeldete vom 1 . . Januar 1901 ab. 

* * 
* 

:Xeu angemeldete Mitglieder: 
Th oo d. P actzo I d, Pbonograph.-GoschiLft, Borlin 0., 

Lang<'Rtr. -1:6. 
Roh. Petcr, Fabrikant.Apolda. 
Otto Roll, Mechaniker, Borlin 8., Kommanclanten

Strasf;e 5-l. 
(Berichtigung. Unter den Ncuangcmeldeten, 

derrn Namen in der letzten Nummer Yeröf'l'entlicbt 
waren, befindet l"icb auch der unrichtige Xame Dehr. 
Richtig· ist August Dehn. Leipzig.) 

* * . .. ... 

Voreins-Ahondc 

findt'n jeden zwoitcn Dienstag, abends ü Uhr, im 
Rhcinisch-\\'estf. He~tanrant, Kommandantenstr. 80 
(am Dönhoff'Rplatz) statt. - Ni.i,chstor Vereinsabend 
12. li'ebruar. Gäste willkomm<'n. 

Berlin, den 28. J anua.r 1 ü01. 
I. A.: Rothgiesser, Schrift.fUllrer. 

stC'hrns des PatenteH, wenn dt'r Mangel der Neuheit 
f'rwiPsrn wird. mitteist Nichtigkeitsklage, für welche 
das Heichsgcricht letztr Instanz ist, das Patent für 
nichtig- erklärt werden. 

Der Patent-An:=>pruch, wrlcher 'orHiufig vom 
Patent-Amt genohmigt und evtl. in der Beschwerde 
vor eine andere Abteilung <lrs Patentamtes zur 
Entscheidung kommen wird. lautet wie folg-t: 

,,mine Vorrichtung zur Yorr.riclmnng von 'Pünon, 
dadurch grkcnnzPiehnct, d~ss sich die Aufnahme
walze untrr dem mit dL'r Tangente im Bcriihrungs
lmnkt einen spitzen 'Winkel (20°) oinschlicssondon 
VC'rzoicbtH'l' mit einer Frnfangsgesclnvindigkeit von 
ungdiihr ll m m drr :\Iinnte drrht, um zum Zwecke 
ein0J' bessom Wiedergabe eine gestreckte, abgPrundctr 
zusmnrnenhHngrndo Wrllenlinir als Yerzrlchnung 
der aknstbchen Schwingungen zu erhalten und da
durch den Umfang des wiedrrgogehencn Tones r.n 
erhöhen.' · 

Der Anr.;pruch ist vom patentrechtliehen Go-
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1'ichtspunkt aus ::whr ma.Hg('lhaft aufgestellt. Ein 
Patentnn~prueh soll dit· Monopoh•t•clltc des Patent
J nhabers ~cbarf und gerrau ahgn'm~{'n, damit ('in Jeder 
weis:,;, was Ct' darf und was er nicht darf; aber 
dieser Anspruch giel.>t nnst<ltt cinPJ' Grenze eine 
neutl'a lo Zone, a;uf wokher tlie schönsten Patent
klimpre ausgefochten werden müssc•n. \Vas bedeutet 
"ungc,fähr 4-1 l\Ioter" ~ Bedeutet es 43-45 Meter 
oder bedeutf't eH 3-t. -54 Metern oder bedeutet e::; 
j ede griissere Schnelligkeit alH die von 25 .M otern, 
welche vor der Anmeldung; allgrmeine üblich war? 

Cnd wie ist es mit einem Phonograph, dessen 
t-;cbJ1elligkeit man beliebig regulirea kann, mit 20, 
:30, 50, oder GO Meter Cmfangsgeschwim1igkoitr fällt 
Pr unter das Patent oder uicbt:> \Vie ist es nlit 
dnem Phonograph, df'r fiir kleine Walzen und 22 
Meter Umfangsgeschwindigkeit eingerichtet ist, und 
der so viel Raum um den vValzentr}iger hat~ du.ss 
der Brnutzer rine Walze von dO}Jpeltcn Durch
me-:<.:pr darauf scbiehe11 kn.nn. deren Cmfangs
gesch windigkeit dann 44 Meter bctriigt ( 

Wie kann Pin Pa.Lentanwa.lt einon phono
graphischen Apparat(d<'llll unter Vorrichtung kann 
man doch nur den Apparat ,~erstc>lwn) der schon 
wegen des stets Uhlich gewesenen Abscbleifens der 
Walzen so ein gorichtot sein muss, dctss er für 
\Yalzcn ,·on Ycrschie<lrtH•n ~iusseren Durch
messer passt, nach der Gescb\\indigkeit. dieses 
stets Y:u·iabcln }iusseren 'v\'alzenumfangs kenn
zeichnen wollen, den paten tirton G ogenstand nach 
Pinem Z.ubehUrteil, das dl'r Phonographenfabrikant 
gar nicht herstellt'~ 

Muss der Pllonogrnphrnf<tbrikant den Haum um 
den Walr.enträgor flir kkine WalMn künstlich ein
engen, dttmit es keinem ßPnutzer mOglicb wir(l, eine 
W alzr \'Oll grüsscrm Dur<' hnu~sser ~ ls bish<'r üblich 
gewesen, darauf zu schiPben~ - ~~> ·,riet Fragen, so 
viel Pn.tcntprocesHo! 

\Vir künnen 11icht bt•urleilcn, ob !'s möglich sein 
'.Yird. einen :\1 angcl der ~cuheit a.ustindig zu machen, 
aber ebe11so sehr wie hci soinen kautschukartigen 
Urenzen dieser Patentanspruch alle möglichen l'on
struktionen wii rdc angroi fpn kön JH' n, ebenso wird 
die D<'hnbarkeit des Scbutzher<'ichs rs leicht machen, 
ibm die J~igcnschaft der Nf•uhrit stl'eitig zn machen.-

E..; wäre bedauerlich, wPnn mit dem Patentanspruch 
das gHnzo Pat(•nt fallrn und danu gnr kein Patent
~chutz rrzielt WC'rden wiirtk, denn ollnr Zweifel 
liei!'t eint' wirhtigo ~rurrung. nin ~,ortschritt. \'Or, 

de.r w<'rt ist
1 

llnr<'h Pin Pa.tPnt gcschiit.zt zu worden. 
Aber das Kennzri<.:hen d1•r I~Jrfindung liegt durch
aus nicht im Apparat. dPr technisch vtillig der 
alte gehlieben ist, sondf't'n in der W alzP, in der 
Art der Aufnahm1· der f-iclHdlwellcn au( die Walze. 
Das KPnnzeichcn der um so virl beRsero pbono
graplljHchc Resultate gplwnden grossen \Valzen. auf 
lem al!Pin der Patentan-slH'ueh hätte aufgebaut werden 
miissen, ist das, dass diP phonogmpllischr Sehrift 
auf dPr Walzt' auf die dnp]Jrlto Länge a.us
e i n a 11 der g e zog; ('11 ist. 

"}i}im' \\~n.ch::;walze dntltu·ch gcl,onnzeichnct, das::; 
ihre phouographischo Schrift an clem Schreibstift 
mit <'itwr GescltwindigkcH \' Oll mt'hl' als 35 Meter 
JICI' ~Jinutr \Miilwr gr~ang-en i!..t·'. würcle di<' Fas-

sung eines Patentanspruchs g-cwes<' 11 sein ) der Heuen 
genügend genauer Abgrenzung dos Schutzboreichs 
wahrscheinlieb auch die Ji1igenschaft der Neuheit 
gehabt haben würde. -

Wio die Sacllo jetzt liegt, scheint. uns drr \'er
nllnftigsto Weg der einer 1Ui nigu n g: zwischen den 
Parteien zu sein, zwischen der Columhia ( 'ompany 
f'inerseits, und der ganzen übrigen deutschen Phono
graphen-Industrir anderersrits. deren J nteres:-;en ilie 
Herren, welche den minsprnch eingelrgt haben, ver
treten. Wir denkrn uns eine solch(' Einigung; in 

. .. 
der Weise, dass Yon der einen Seite auf di<• Be-
schwerde verzichtet, und dadurch das Patent er
teilt wird, und dass andererseits \'on der Patent
inhaoerin nicht das Alleinbenutzungsrecht auf grosse 
Walzen geltend gemacht wird, sondrm dass sie sich 
verpflichtet, einem Jeden, clor sie damm angehen 
wird, eine Li c en z gegen oine ein ru ,. alle Mal be
Htimmte mässige Gebühr, sagen wir :3 Pfennig pro 
\Valze, zu gewähren. 

Es kann der ( 'olumbia-( 'ompan.) nichtH daran 
liegen, ein Patent zu besitzen, dessen Kautschuk
grenzen von Niemandem respectirt werdrn, und 
wegen dessen sie eYentucll fUnfzig kostspielig<" und 
langwierige Procosso fül!ren müsste, während ihr 
geschäftlicher Unternohmungsgoistsich in stets wieder
holten1 Tausende an Insertionskosten verschlingen
den öffentlichen ·warnungen an daR Publikum er
schöpfen Wlirde. - Dio Ubrige Phonographen
Industrie wUrde aber gern dit• kleine Steuer e:~n den 
FJrfinder tragen, der einen fraglosen Fortschritt zu
erst gefunden hat, einen Fortschritt, welcher, wenn 
or auch sohr nahe lag, ron Niemandem vorher 
gefunden wurde. Die GoringfUgigkeit der GehUhr 
wird Niem<tnden voranlassen können, den Pcldzug 
der Nichtigkeitsklage zu fUhren, d<'t' wohl grosse 
Kosten vrrursacbon würde, aber seine geschäftliche 
Position seinen Uoncurrenten gegcni.iber um Nichts 
verbesRern könnte. -

Es muss als zweifellos betrachtet werden. dass 
eine allgemeine Einführung der grossenWalzen 
nur geschehen wird, wenn .Jeder sie her~tollen darf, 
drnn ein Patent hat noch niemals eine Industrie 
die schon vorhanden ist, lahmgeleg-t Der Vorteil 
fUr den Patentinhaber ist immer am grösstcn bei 
freiester Uzenzabgabo, denn, nur unter diesen Um
st.ä nclen wird die Neuerung ungehindert fortschreiten. 

Die grossen Walzen haben, wenn sio frei 
:->ind, unserer Ansicht nach eine grosse Zukunft 
vor sieb, und der bovortitohoncle Phonographische 
\Vettstrcit wird das Yermuthlich klar ,~or Augen 
fUhren. Wr-nn in den nächsten 5 Jahren 10 Millionen 
grosse \Valzen in Deutschland werden fabriz:irt werden, 
~o wird die Patentinhaberin bPi 2 Pr. Lizenzgebühr 
100000 Mark ernten und noch 18 ,Jahre Licenz
Einnahmcn vor sich haben, da:,; ist fiir ein schltlcht 
herausgekommenes Patent, fllr das man kPincn 
Pfennig Reklamespesen auszugeben hat, oüw ganz 
nette Summe, besonders wenu man bedenkt.. dass 
der eigene Absatz und der eigene \ ' erdie nst a.u 
Apparaten für grosse \Yalzon wahrscheinlich der 
gleiche bleiben wird, cinorlri ob die Patentinbaberin 
das Monopol haben \Yircl odPt' 11icht. 

G. H. 
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Programm zum Phonographischen Wettstreit 
(am 3. Februar, IDttags 12 Uh1·, im Saal Becltstein, JJinkst.r. 4:2). 

(Die ruil ) bl•zeichnl'teu Vorträge sind nnchgemeldeL und eventuell ausser Concurrenz.) 

Classe A. Kleine Walzen, Orchester, Quartette Classe F. Orosse Walzen, Orchester, Quartette 
otc. etc. 

1 l Ger·mania Phonographen Compagnie m.b.H., Berlin C. 1) Deutsche Grammophon-Aktien-Gesellschaft, Berlin. 
EigenPr . .\p})arat :Marke Urrmania.- Eigene !Digencr A pparaL "Grammophon". - Eig·cn•· 
Aufnahme. Aufnahme. 

2) Czempin & Kt·ug, Berlin. 2) Allgem. Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
EjgcnPI' Apparat, Marke .. Ideal'\ Aufnahme Eigener Apparat 1\[arke " I Lerold·'. Eigene 
voJl A. Lieban & ( 'o. (On·hester. 8ecne aus Aufnahme. (C'ornet-QuartrtL) 
<lor Rcllln,cht bei Sodan.) 3) Excelsiorwerk G. m. b. H., Köln. 

:J) International Phonogr·aph Company Julius Wall, Berlin Eigener A pparal 1\iarke .,Excclsior'· -
Eig;cnPt' Apparat. ~nrkr International. - Eigene AufnahmP. 
Eig-ene 1\ufnahmc. ,. . Classe 0. Grosse Walzen, Einzelne Musik-

Ciasse B. Kieme Walzen, Emzelne Musik- Instrumente, 
. I nstru 111 ente. . 1) Deutsche Grammophon Actien-Gesellschaft, Berlin. 

1) Germama Phonographen Compagnte, Berlin. Eig-ener Apparat .Grammophon'·. Jjjigen<· 
Eig·cncr Apparat, Marke Uermania.- FJjg-(•nc A ufoahmo. ' 
~urnahn~c. 2) Allgem. Phonogr·aphen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 

2) Archttect Remhold. Koch, Charlottenbu~g . Eigener Apparat l\larke " ll rrolcl''. -· JGigcn<· 
Appar<\t ... Et~Json Hom<'". - E1gene Auf- Aufnahme. (rl,rouJ]II'ten-8olo.) 
na~nne. CYwhn-So.lo.) 3) Runge & v. Stemann, Berlin. 

j) Czemptn & Kr·ug, Berltn . JiJigcncr Apparat &lodel l 13. - Aufnahnw: 
Eigener Apparat., 1Ua1:1w "Ideal".,.-. A:uf- ,.Adler'· Phonugmph-Com pngnie. 
nahmc: Opernkavellme1ster Max \\ oltbetm. (Piston-Solo. I 
(t'omct it piRton f:iolo. \Valdandacht..) 4) *) Phonographen Walzen Compagnie "Monopol" 

Classe C Kleine W·1lzen Männergesang (Diroctol' ~lax Wo~flwim), Borlin W. 
) A L

. ·b & C 
8 

'
1
. ' · Apparat "Echson Nprmg Motor. fCigene 

1 . te an o., er tn . Aufnahme 
Apparat Mark!' ,,\'ictoria:• (Act.-Ges. vorm. · .. 
A. Mdnecko, Broslan.) Classe H. Orosse Walzen, Manner-Oesang. 

!Lied des Bajazzo, .gesungen \'On Actolf Lieban.) 1) Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft, Berlin. 
2) Czemptn & Krug, Berltn. . . Eigen0r Apparat .,Orammophon··. 11Jig('nP 

E1gener Apparat, Marke ,.IcleaJ··. - Auf- Aufnahme. 
nahm~: Opernkapoll~oistcr M~x vVolfheim. 2) Allgemeine Phonogr·aphen-Gesellschaft, Krefeld. 

1Ane aus Czar und Znnmcrmann.) JDigoncr Apparat Marke ,.1 lerold". JCigenl' 
Classe D. Kleine \Valzen. Frauen-Gesang. 

1) International Phonograph Company Julius Wall, Berlin 
Eigener Appa.rat Marke ,) nternationaP·. 
Eigene Aufnahmr. 

2) A. Lieban & Co., Berlin. 
:~) Louis Castan, St. Affrique (Frankreich.) 

Apparnt. "EdiHon Spring Motor'· mit Hpecial
l\lernbran Louis C 'astan. Aufnahme: Opr.rn
kapellmeister Max \Yoll'heim. 

Classe E. Kleine Walzen. gesprochene Vorträge 
1) International Phon·ograph Company Julius Wall, Berlin 

Eigenrr Apparal, Marke ,.International." 
Eigene Aufnahme. 

2) Heinrich J. Rumler, Freiheit-Johannisbad, Böhmen. 
Apparat Markn "Columbia".- Eigene Auf
nallme. (Kindcrstimmcn.) 

3) Director C. Gladitz, Fabrik Stolzenberg, Oos,Baden. 
Appal'lÜ Marke ~,Uolumbi:t'". Eigene 
Aufnahme. 

4) •:•) Louis Castan, St. Affrique (Frankreich). 
Apparat Marke "Edison Spring Motor·' mit 
Special-Membran Louis C'astan. Aufnahme: 
Opernkapellmoh;tor Max W olfhei m. 

(Unteroffizier Schulze auf dem Kasernen hofe.J 

Aufnahme. 
3) Excelsior-Wer·k G. m. b. H., l<öln. 

Eigener Appar·at. Marke .,BJxcolsior·' . -
Eigene Anl'nahmP. 

J) A. Lieban & Co., Berlin C. 
Apparat Mark<· ,.\'ictoria.'· (Act.-Gcs. vorm. 
A. Moinocko, Hrcslau).-lfligene Au fnahmc. 

(Besenbinderlied aus .. t länsel und Gretcl", gesungen 
von Julius Lieban.) 

5) Runge & v. Stemann, Berlin SW. 
Eigener Ammrat Marke 1:3. - Aufrmhrnc: 
"Adler(' Phonogravh-Uompngnie. 

6) *) Phonographen-Compagnie "Monopol'' ( Dircctor 
Max. \Volfhcim), Be1·lin W. 
A pparaL .,Edison Sv ring Mutor". 
Aufnahme. 

( .. Lose muntre Lieder·· aus . .Frau Luna") 

Eigene 

Classe J. Orosse Walzen, Frauen-Gesang . . 
1) Germania Phonographen Compagnie, Berlin C. 

Eigener Apparat Marke "Uermania·'. 
Eigene Aufnahme. 

2) Excelsior-Werk G. m. b. H., Köln. 
Eigener Apparat Marke ,.Ex:celsior'·. 
Rürenc Aufnahmt'. 

' 
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ö) Louis Castan, St. Affrique, Frankreich. 
Apparat .. lCdison Spl'ing Motor" mit l::lvccial
Mrmhran Louis ('astan. 1\ufnahmo: Ü!)Crn
kapr.llnwi~ter 1\fnx Wolfhcim. 

Aui1öHtmg tles Scherz-Preis-Rätsels. 
Drei llUllsC'ltc DanH'l~ sind eine kostspielige 

U nlerbaltun<~"" c in P o·uto DruckHachc untcrhil ll 
" l">l 0 • 
d<'le, ohnl' koi-itspiolig- zu sein. 

l) A. Lieban & Co., Berlin C. 
Ap]1arat 1\larke n Victoria:' (Act.-Gcs. \'Orm. 

\\t . ..t..J..' -:0:.:· ..0. ~· ~o. .. ~ ... ~ ..... ~. ~J-4'!. l ,.0. ,, ~!&_..~ ~$! ~ ~· ~ ,.~ .... ~. -!1 

A. I\IcilH'ckr. Brcslau). - Eigene Aufnahme. 
1 Duett, gesungen von Adolf Lieban und Frau 
rlelen Licban-Oiobig. 

. ~ 

~ Die Buch- und Kunstdruckerei ~ 
<ir \'Oll ~ 

Classe K. OrosseV-/alzcn, GesprocheneVorträge 
otc. 

~ Gotthold. Auerbach t 
4 ~ 4 Berlin S., Brandenburgstr. 25. . ~ 1) '• 1 Director C. Gladitz (Fabrik Stolzenberg), Oos, Bad. 
~ l"ul'IISprccht•r: Alllt IV, H636 ~ Apvarat Thlnrk<• .,C'olumbh't'·. Eig. Aufnahme. 

2) *) Phonographen-Walzen-Fabrik "Monopol" (Di
rcetor ~1 nx W ol fhl'im ). 

4: l'lllllfiPlllt sielt :r.u1· A nl'f'rtignng Yon ~ 
. ) . l Drucksachen aller Art ~ Apparat .. IDcli:-;on 8pl'ing Motor·· mit Spccinl

Mcnlbran Lottil:-l ('astan.·- ITiigrno Aufnahme. 
(Gespräch: A111 Telephon.) 

Geschäftliche Nachrichten. 

~ fii I' ( l esül üiftRb('d arf: t 
~l 11'actureu. Ul'iotbogen, Hochnungcn, eourorts t 

<!J (!' 
cK Preislisten, ~ 
4 JJieferscheiue, Jlostlcarten, Ordrebiicbet·, (L 

Dir Phonograpbrnt'ahrik n ung<' & Y. Stcman n :1 Co tob"c) 0 Co . b" 1 t t (!' 
in Berlin S.W. ·IR llat cliP 1\Tctnllschnnlbonfabrik ~ n u 1 r, }Hl' uc ler e c. e c. ~ 
uncl F'at;undrchl'l'l'i .\. K t·Ugor, BPrlinS.O. Schlesische- ~ in geschmackvollepr ~usführung zu c;olidcn ~ 
t\trassp 20 am 1 . • Januar 1001 kliuflicb crworbrn 4 rCJsen. ~ 
nn~l wird d~cscl~<' unt<'l· der hisbrrigen trcbnisciH'n ~ Kostenlose Hi lfe bei Ausarbeitung von Manuscripten. ~ 
Lelt ung wct t <'rfu h I'<' n. n.·>o-· ·~· "0'' ·~· "0'' ·~··'lf•·-o-•··o-.. -o-·~· ''4""'4'"'-o-"f""~··-IS'•·~"l-<t 
·;·>K~>«:~»:::>«»:::~~>«'i~>«>«>«»:::>«>«>«>«>«»:::~>«>«~1 •. 

MONOPOL-Phons~~~a~~:~~:"a~:e" DIE BESTEN ·~~ ~ 
. ~ 

Bespielte und besungene O•·iginai-Walzen . . . . 
Duplicat- Walzen von unt-:cn:n vorzügl. Originalen 
Unbespielte Walzen . . . . . . 

p. Stüek 1\1. 1,25. 
. , ,, 1 , - . 

" " O,GO. 

Phonogra1Jhen voll 8 !Jis 7HO Mk. 
Phonograph-Automaten mit 5 otlcr 10 Pf.-E inwul'l', von 75 bis 7HO J\1 k. 
Grammophon, 80 MoLcr Hchn.llwoito, mit nnvorwiistlichcH Pln.Ltcn in 1 H 

vcrschiodonen Spraehcn. 

Phonographen-Walzen-Compagnie "Monopol'', Berlin W. so, Rankestrasse. 
Kataloge und \Yalzcnvcrzcichniss überall Irin grati~ u. rmnco. ( .tmt n, ~)Sll.) 

'\·>K>K>«>«>«>«>«>K»:::>«>«»::::::«»::::>«~i~>K>«>«>«>«>«>«>«>K»:::>«>:<>«>«>K>«>«>«·i·. 

• " 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 5(), u. u. JII. Etage 

BERLIN C. 
nu:tcb t <"'tttf ilt rc pn tcn t i rtcn und ~c·setzlich gcsch Utztcn ncuen 
Appc.trate aufmrrks<un: 

• 

1) Vereinfachte Automaten, vorzUglieb Jautwiodcr
gebcnd, niemals VOl'.:mgcnd, jede Störung des Mecha
nismus ist ausgesch loss<'n. 

2) elektrisch betl·iebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Urandwal:--,en und normale Walzengrössc, unerreicht 
an rPonfiille. 

Kein Aufziehen nothwendig I 
3) elektrisch betriebene Automatcn-,""',o_n_v"o--rz~ü-g":":'li-:ch:-er Klang

wirkung, hüchst einfach im Mechanismus . 



VVVVVI IV 

2>-3 

Zur Frage des Phonographischen 
Archivs. 

~u dem in No. 2 lhr<·s Blattes C' 1'8Chi<' rH'Il Artikel 
"~ur Clriinduug clr.H pltonographisch<'ll Archiv::;" 
wollte mir crlnubcn J l111en mit folgf'ndem zur· Hand 
zu gehen. Das phouographis<:hc Archh "'iirc wohl 
a.llen Phonogra phcn-1 nt CI'rHscnt cn ci ne langcn;ehntt' 
HichtHCllllUl' und der I ndustt'i<' \'Oll gro:o;s<'llt N"utzen. 

Zur J Jrrnnschaffnng der A rclli\'- Wi\.lzcn miisstr 
alljährlich vom V crein o.in v\'ettstl'Pil. gle ich dont 
bevorstehndon vet·anRtaltoL werden und mi\sstc man 
wie Sie in Iht·em Blatt<' schon rrwällnlt'll, cli<' hrstrn 
\Valzen flir das Arclti\· zu gewinnen suclt<'n. Auf 

dicscrn Wrgc wUrdE> ma11 dann drm Archiv Jl\11' 
wirkliclt <'rstklassige H.rcm·tl"!':l zufligrn. VOll grösst<'t' 
Wichtigkeit ist dann diu Art. dct' Vt'rdclfiiltigung 
d<'l' Archiv-Walr.cn. ]!}!';muss unlwdingt Sorg·o g·p. 
tmgon werden, dass dio Duplika.t-\Valzen. welch<' 
den fnterrsscntc11 zu1· Verfügung stehen, in ~Ponstärkr, 
Tonschönheit rtc. ein grtt·euPs Abild 'on dem At·chh-
0 rigi nal ist, denn nr::;t dann wli I'dc das phonogT. 
Archh· seiner Bedeutung entgprerhcn. Eine in B<'rlin 
bcr<>its existirondo Special-Pabrik fiir Dupli1{nt
nmsch inen wär·c woh l grrn bereit in Anbetracht dt>:-; 
g"I'OSHun ·wertes, dt'n tlit- Verbreitung· solcher W alzrn 
mit sich bringt, die Arcbivw<tlzPn kostenlos drm 
Original getreu zu ,·rn·irlfältigt'll. I. S. 

-----------------------------------------------
Continental Phonograph Co. 

A. Költzow 
llerlin s.w., Blücherstt·asse 6 

oll't•rirL Duplikatmaschinen zum 
Vervielfältigen v. Phonogl·aphen
Walzen, seit 4 .Jahreu erprobt 
und stetig vorlwssort. Meine 
Duplikatmaschinen sind so prä

<'il:'e gearbeitet, dass das Kg-1. Lnntlgericht [ Berlin in einem 
l-rtheil aiwrkannt haL, dnsR tlio mit meinen Mnschinrn ver-viel
fiiltigten Walzen von den Originalen nicht zn unlf'r:-;chciden 
,;ind. Fer1wr lic•fcrc ich Construotions-Zeichnungen zu Duplikat· 
rnaschinen, nach welchen jeder gute Mechn.niliCI' fiir ca. 300 
Mark eine uuLer Gttrantie lndello:-; fnnctioHil·<'ndo Duplikat
l!laschine hJUII'll kann. PreiS!' nur Anfrage. 

Neuerdings iibornehme ich das Ouplicieren von mir ein· 
gesandt en Originalen, in bclicbigl'l' Anzahl, jedoch ohne Yer
hindlichkPit iihcr das Recht zum Duplicicren. Bespiclll• Walzen. 
eollossal laut und deutlich, pro Stück 2 Mnrk. (i cwühnlicbe 
lwspielu• \\' alzPn sog. Dru·ch~chni tts waarc wir fast ii bernll go
liefert wenlPn ~tilck 80 Pf. Aussortleru liefert meine \Verk-

slutt noch Phonographen vou 8 bis 500 ~\lnrk - - Gestanzte 
Membranenscheiben gl n.lt oder gerippt ; gcstsmzte Membranen. 
hebel fiiL' Wicderg-al.lmnomhntuen: Schmetterlinge t'ür Aufnahme 
membranon: TrichterstUtzen wiL Kugl'lgolenk: Saphire fi\r 
Aufnahme und \ncdPJ'gnbo, Abschleifmaschinen und Absch!Pil· 
tinktur: Rezepte für Abschleil't.inktur: Fournituren für Pbono· 
gi·apbcn, Schmttben ctc•. Kurzum Alles wns zum Phonogrnpht•n· 
bau nilthig ist. Walzenformen, Walzenm:tSSP nnd deren Rczcpll1. 

Auskunftsbureau filr siimwtliche l!'rllg('ll botreffend PaLen!· 
nngologcnheitcn auf dom OebieLe de1· Phonographeuiochuik. 
Ausarbeitung von Phonogrnphonerll nduugon mul BegutachLnng 
solcher gegcu miissigcs llonornr. 

Mein Geschiifl ist, im .JnJu·c HlOO gegrli• tlet uml fabrizien• 
ich seit 11 .fnhren ununtct·brochen Phonographen. habe nl~o 
dus iiltosll' und orsh· Pltonogrnphengeschi\ft ft~uropas und sotml 
Yielt• und reicblichr ~Jrf;\hmngen im Phonogrnphenbnu. Bt>i 
vorkommc·nclem Bedarf hittl' sieb an obige l~irm:t zu wendt•JJ. 

Duplicator. lnh. George Schlochauer 
Erste deutsche Specialfabrik für 

Phonograph-Duplicat-Maschineu (D.R.P.a.) 

ßerlin C., Strnlauerstr. 40 . 

• 
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Briefkasten. ~·N :E'u'li .. '. I. II I I. I' I .. '. II I. I. a I.' .. I. III .. 'N'ii ü'i ·: 

. --==--- -=---- . 

"czernowitz 1. F."4~~::7:~ren für Phonographen : Excelsior -Riesen-Phono~raphen ; 
liefern Runge & v. 'temann, Berlin S.W. 48.- : 

• 
A. Nathan, Uharlottenhurg bei Ber:iin. Savign;v- . 
platz 13. - · 

Uhrwerkrcgulatorrn liefert ,J ohann Kracker. 
Berlin S.W ., .l\1ittcnwaldcrstrasse 48. 

• 
• 
• 
• 

"Wien E." Aluminium-Trichter und Membran- · 
• 

Gehäuse aus Aluminium, liefern Ru ng0 & Y. : 

Stern ann Berlin S.W. 48. 
• 

:B.,ernor BerlinerMusik-Industrie A. P ie ts chm an n . 
• 

& Oo., B ortin N. 28. • 

• 
• -
• 

Phonograpen-Walzen zu glessen (Recept), Utensilien u. Materialien : 
dazu.- Herstellung der bespielten Walzen , Bezug- u.Absatzquellen : 
dafür.-Phonograph. all. Syst., Membrane, Schalldosen,Giäser,Auf- : 
nahme- u.Wiedergabestlfe, Uhrwerke, Trichter u. s. w. a. erst.Haud: • 
Cataloge mit hervorragenden Cliche's. Special-Auskunftei: 

S• d S h" dl BERLIN C .. 1egmun C ln er, Kaiser Wilhelmstr. 45. : 
• 

•· '• 

• 

Unerreicht in KlaugfUJle 
un(l Natürlicltkeit. -9 

Automatisch nrlt Einwurf 
und nicht automatisch • 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• -• 
• 
• 

• 

• --
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• -
• 

~= . 
=· ... -

.f : 
• -
• 
• 
• 

· Dieselben zeichnen sich durch bedeutend stiil'kere IGang- : 
: fiille !'Owie durch die täuschende Wiedergabe de1· Xatür- : 
: lichkeit d<'S Wohllauts der Original-Stimme aus. : 
: _.... At>t>nrate und Automaten iu allen Preislagen • .._: 
: Excelsiorwerk G. m. b. H. Köln. : 

Membran- Gehäuse 
------------------------

und alle andern Teile aus Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 

/I annoversehe 

Gu1nnti-Kamnt· Co1npagnie Act.- Ges. 

Hannover-Limmer. 

Etbt~ Edis~n= ~ ~ 

• 
: ~NlC LiE>I<' Nn. 4 arntis 11. frnnko. Tef.·Adr.: Excelslorwerk. • 

I ' I I t I I I I I I I I I I I I 
1

1 I I I I I I I t I I I I I I I t I I I I I I I I I I I t 1 t 1 1 1 1 t t t ~ 

Pl1ouogrn.phen 
Mutoskope 
Fiichehnotore 
ßatterieen 

Ausführliche Cataloge auf \"erlangen. 

"Gern" Phonograph mnes Modell) M. 43,-
"Standard" " " 86,-
"Home" " " 128,-
"F eder-Motor" " " 210,-
"M'Eiectric" ,. " 260,-
"Concert" " ,, 320,-
Edison Walzen " 2,10 
Blanke " " -.85 

Ph~nograpb~. Concert Walzen ( grossc) . . . . . " 6.30 

'\ 

CentT "l lC 1 ru~ \\ 
0 esttrreich· Ungn rn 

untl llnlkanst~uten · 

. . ·-· 

Eni~~n-Im~~rt-Hm1~~ 
Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 

-~lt..::::

{h L't~41)ltlo 

Blanke " .. . . " 4.20 

"Edison" Mutoskop, (neucs Modell) . " 300,
" Edison" Mutoskop u.Kinematograph combjnirt " 470,-
0riginal Films 1'. Mutoslr. por 50 .Fuss Länge " a2.-

Proislisteu aller im lfldisou-Laboratorium fabrizirten Original 
Eldison Appamte o:rhfilt mnn nuf Verlangen von der 

National Phonograph Co. Foreign oepartment 
(Dil'ector C. E. Stevens) 13 Cedar-Str., New-York, U. S. A . 

• 
Kabel-Adresse: Estaban Newyork. 

Tolegr.-Cotlex: A B C, Lieber, u. Commercial. 
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Künstler-Phonographen-Walzen! 

tt A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 
Friedricsgracht 58 (Tel. Amt I, 4387.) 

licf'Ptt nur \\alzcn mit Original-Aufnahmen Yon den unten angrgebcnen 
Klinstl<'l'n und Ki1nsLicrinnen . 

..... Vertreter noch an einigen Plätzen gesucht. Versand nur an Wiederverkäufer . ._ 
ENG ROS. Phonographische Apparate jeder Construction. EXPORT. 

Operngesänge und Lieder. l!'rnn Helen Lieban-Giobig, l<ünigl. 1n·ens:;. Couplets u humoristische Vorträge. 
H .. f f llofopern:<iinaerin. \'On <ler Hofoper } . . err Paul Knupfer, kgl. prcuss. I o- Be ·r - ' llPlT Henry Bender, Er~ter h.onnker 

opern~iingt:r Yon der Hofopur. Berlin. Fran
1 ;~Üfper · Egli lwl. preuss. Hofoporn· lft>IT Robert _Steidl, nm 1~p?llo-Thoater. 

lle~r Juhus Lteban, kgl. preuss. Tl?foprl'n- si\n"'erin Yon tl~t· lfofo•1cr Berlin. Ifen R. Garr1son , hnmonst1sche Prosa. 
säegor Yon tler Ilofuper, Bcrhn. " . 1:" ' .. • .. 

Herr Alma k"'l. J>renss. Hofopern;;Uno-pr Frau Margarete Lleban-.Gross, vorn neuen HebrMsche Gesange. Die IIenen Ober-
\On der 'll;fopcr Burlin. ~ F kgl. Opomlw.u~ ßcrlKtu. B 

1
. knutot·t•Jl Orogotschin und Liohtenstein. 

H . . s· ' 1 r • h . T ~ l'n ll lydla Prentano, onzorts.. Ol' lll. • 
e~1 A. tevert., 1 .. ,\ nsc et . ~uor "0111 

0 . Spec1alitä.ten (fortwältr. wech~elnd) 
Stndtthenler 111 l\iHn a. Rhem. peretten und L1eder. 1 .,, . .· 

Herr Adolf Lieban, ~eriöser Bnss vom Herr Carl Schulz, vom Ccntral-Thenttll', ~~~~ .1 1; c SAI~~fns, ?fa~u~~. eKtc. t' 
11 

. 
Deutscheu 'l'hcater in New-York. Bcrlin. 1 u n on a er, P16 s",~ 'L . uns ~oc e~. 

Hr. Adalb. lieban, V. Stacltth. in Bn·slnn Ren Siegmund lieban ' Bnryton vom l[('lT ~harles rPa~ IY,, .~h.lerstlmmon-Irm-
Hcnvan Deelen ,Hehlentenor nudKonzrrt· ..\pollo·Tbcnter, l3erlin, tatot und l\.Ull. tptcifel. 

sänger, BPrlin. Herr Altred Sied er, yom Deutschen Orchester. llcn· Eugen Sauerborn , 
Friiuloiu Estelle Liebling, kgl. sächsische Th~;>nter, Amstenlnm. Opern-Knpellmeistc r. Kla\'ierbeglcitung. 

Hofopemsi\ngrrin Dresdrn llerr Joh. Semfke, lyrischer Tenor. Eines d. erst. hiesig-. Garde-Regimenter. • 

Cognac 
Cognac 

Cognac 
Special-\'ersandhauH für ('ognac 
Ma.x Sachs, .Fiirth i. Bnrern 

Lieferung von ß Fla~chen ab 
zum Gross-Preis. 

Feinste Qualitäten. Niedrigste Preise. 

------------------------------
Riesen=Phonograph 

1tlatador-M:eteor 
(D. R. G. M. nttg-emeldct) 

mit Einrichtung zur Benutzung der 
Riesen- und Normal-Walzen 

complott incl. Sal>hü·-Aufnn.bllle- und 
Wil•dergabe-Merobrnne Mk. 95,

mit bekanntem Rabatt. 
Denkbar grösste Tonfülle und natur

getreueste Wiedergabe. 
Alltomatiscn mit Einwurf in allen Preislagen. 

ßil1igste Bezugs<tuelle 
für bessere Phonographen unu ~ubel1ür. 

Meteor-Records, 
garantirte Original-Aufnahmen, 

zeichnen sich durch volle, laute und 
reine Wiedergabe au:;. 

Anerkennungsschreiben von allen Seiten. 
Btli Mnssenbeziigeu 

aussergewOhnlich niedriger Preis. 
Ernst Eisemann & Co. 

Älteste Phonographen- n. Walzen-Fabrik 
des Contincuts. 

Zur FrOhjahrsmesse ln Leipzig : 
HOtel do Russic 

m. verschiedenen zugkriiftig·en N ou he.iteu. 

t<UN~T 
~ f\N~Tf\lJ --

BERliN W LE1Pl1GERST~.l3. 

Di e 

, Phonographen-
Walzenfabrik 

"ATLAS" 
!ft:!~ I I J h f!!IJ 
=.n,elntJJe~ ~OJmpes~ 

Düsseldorf, 
empfiehlt ihre unlibertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen,zu niedrigsten 

Preisen. 

A. NATHAN 
Charlottenbm·g - ßerlin 

Sa.vignypla.tz 13 
Special - Handlung 

filr Phonogrn.plleH-Zuhehürtheile jeder ArL. 
Lieferant der hekannteRtou Fabriken. 

Billigru. vielseitigste Bezugsquelle f. Ohr
wt'rke, Reaulat., A ufllllhmc- u. Wiedergabe· 
stl'ine, Gliiser, )ft'mbranen, Triebsaiten ctc. 

Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht ! 
Zu habeu hei der Germania Phonographen 
Compagnie, Bcrlin C .. Stralnnorstt·. 56. 

- -
Versuchen Sie gell. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

Erstklassiger Apparat mit unerreichtenVor
zügen, erregt dut·ob pr·äoise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall das grösste 
Aufsehen. ('omplett M. 22,50, mit ff. po
lirtem Kasteu M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grilssere Posten billiger. 

Versnnd nur an Wie(lerverkiinfer. 
August & Co. 

Berlin S. W ., Ritterstrasse 75. 
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eco 
Landsbergerstrasse 46 u. 4:7. 
Kathariuenstrasse 1. 
Landwehrstrasse 25 u. 26. 

(Bl'iefa<lresse Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46 f'.) 

Zur Messe Leipzig: Petersstr. 22. I. 
Anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 

Unsere International-Records 
lutben ibron wohlbegründeten 'Weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 

Echte Amerikanische Graphophone! 

Columbia Phonograph ·company 
G. m. b. H. BE RLIN W. Friedrichstr. 65a. 

Alleinige Verkaufs-Vertrete1· dor Aruoricau Grnpltophone Co1npnny 
für Deutschland, 

London, 

New-York, 

Philadelphia, 

Washington, 

St. Louis, 
I I I I t t t t t t I t I I I I I 1 t I I I I I . -
• Wieclorvorkliufe1· • 
• • 
t orhalton auf vV Ull!!Ch -
: Kataloge, Rabatlsiltzo : 
" etc. -- -I I I I I I f' I I ,.,1 _1 '1-t""l I I I t I I I I I 

Fabrikgebäude in Bridgeport, Conn., U. S. A. 

nesterreich und Russland. 

Paris, 

Baltimore, 

Buffalo, 

San Francisco, 

Cincinnati. 
lllllllllttltttlllllllfl - -: Hr:md Prix : 
: W eltauss tellung P aris ~ - -
: 1000. ~ - -········•ltlttltllllltll 

Grösste Sprechinaschinen-l,abrik der Welt. 
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Sonntag, den 3. Febt•uar 1901, 
Anfang Mittags 12 Uhr: 

Phonographische Vorführung 
der ausgewähltestenAufnahmen seitens der Mehrzahl der ersten Firmen 

der phonographischen Industrie, sowie von Aanateuren, 
\'Or einem aus ersten Autoritäten bestehendem Prei:; ri chtcr -Col legium. 

Preise der Eintrittskarten: 
Preisrichterplatz "j :\lk. - I. Platz ~.50 Mk. - Balkon 2150 ~Ik. - Il. Platz 1,50 l\lk. 

* * * * * Alle PUit.~e sind nu1n1nerirt. 
* EinLrittskarten in vorscbiotlenen Verkaufsstellen und anf talephonische Bestellung von cler Redaction der * Phonographischen ZeiL!;chrift, Berlin W. ü2. - Telephon: 6a, 12218. ~~ 

~tf Kassenöffnung 11 ,~. Anfang 12 Uhr. :~ 
~V. ~~ 
~.... ~ 

**~~t~,l~~t~,;~~~~~~~~l~~~~**'i~~~~~~t~7l~f't~;t{;~;*;tBi~~~;;~;t~;tBt{;*;!{;1~**~4--)fBf~ 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Krefeld 

Filialen: J(öln, Berlin, London. 
Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente und Gebrauchsmuster. 
\\~ir fertigen als Neuheit: 

T. T " " I p - 0 p -Maschinen 
f'iir Aufnahme und Wiedergabe 

von 11 k. 15,- bis Mk. 50,- filr kleine Walzen eingerichtet. Ferner: 
Konzert=Phonographen von l\Ik. 125.- an, 

Phonograph=-Automaten mit beliehigem Einwurf von llk. 60.- bis Mk:. 4150.
Zu den einzelnen .Maschinen liefern wir nur kiinstleri~ch aufgenommetu• Originalwalzen in allen Sprachen. 

Kleine und grosse blanke Walzen bei grösscrcm Bedatf iinsset·st billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direH ab Fabrik. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko. 

--------------------"' I + . .o. .. .o. .. -4-.. k .. ~~··*-'·~·~·~~~~<!....o...! . .o.,.'*' .. ..o.. .Jt. '* 
~ORIGINAL EDISON~ Phonographen- Walzen 

in vorzüglicher Qualität zu billigsten 
Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
bei Apolda. 

1 Phonographen und Walzen ~ 
~ N orbert Deutschberger ~ 
i BERLlN Vv. ~ 
~ Zimmerstrass e 22. ~ 

< 

4 Katalog gt·ati.;; und franco. ~ 
• 
~;~•v'"·~··~v""-r·~··~~~f .. ~~"'T'~Ii 

Druck von Gotthold Auerbacb Berlin 8. 1 Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jahl'gang·. No. 4. Uerlin, 13. Februar 1901. 

Abonnement: 
das gnnze .Jnhr l\I. 8,-

Halbjahr .. 4, 

Vierteljahr " 2,

für das Inland nnd 

Oosto r rcich- Ungarn. 

Für tlas Ausland: 

10,-, 5, • 2,ö0 J\1. 

Postzeit1mgsliHLc ö908 a. 

Officielles Organ 
des 

Interna, tionalen 
Vereins für phonographisches Wissen. 

Herausgeber nud verant\vort.licher Rod!~klcur: 

• 
Die 

Phonograp hisehe 7-o i tsch ri ft 
erscheint alle 14 'rngß 

llittwocbs 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Uilliruet.er IIöhe 

(1/3 Blattbrcito); 

Grossero Anzeigen nach 
hesomldrem 'l'ndf. 

bei Wi ocler l1olungen 
entspr. Rabatt. 

Nachdt·uck nur nach 

Georg Rothgiesser. Ingonieu l', 
ßerliu w. 62. W ormserstr. 6a. 

Fernsprecher Am L \' [ o., 122 tR 

Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Ver·sendnngspln.n. Ein jede•· Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit llem Verkauf \•on 
Phonographen befasst orler bofussen will, hat das Recht, jede zweite otler <lrit.t.e 

~ummor der _Phonographischen Zeitschrift "' kostenlos zu erhalten. Wir ot·gilnzen nach diesem Prinzip unser sorgfiiltig auf
gestelltes .,Grntis-.\dresson- Vorzeichniss~ fot"twährencl. Znr Ant'nahme in dnssolbo bedarf es nur, als Drucksache l'iuou Brief
bogen mit .\uhlruck, oilrr nndcre geschäftliche Drucksache, 11.u;; welehcr die Wicderverkii.ufer-Eigenscbaft ersichtlich ist, an die 
,,Phonographische Zeitschrift.. Bcrliu W. tU .. einzusenden - Re~elmiissige 7-ustellun~ jerler Nummet· erfolgt nur an die Abouueut€'n. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift·' beträgt gegenwärtig 1600 Exemplare und steigt dauernd. 

I nh nlL : 7-tn wifscnschnlllichcn Yen cttung des Phonogrnphen. - Der phonographische Wettstreit. - Die Stimmgabel -
lntrrnntionalcr \·crein fiir phonographisches ·wissen. Zur Frnge des Colnmbi1\-Patents -Der Phonograph in dPn 
\\ nrcnhllnscrn. - Biihnengrösscn vor dem Trichter. - Xruc .Memhrnne v. Loui~ Castan. - Neues \·ulkauisir-System. -

--------------------------------------------------- -------------------------------------
- .. . · -

• . _l- "' 

en 
Landsbcrgerstrnsse 46 u. 41. 
Katlutrincnstrnsse 1. 
J.Ja.ntlwehrstrasse 25 u. 26. 

(Bt·iefadresse ßerli'1 N.O., LandsbergerRtrasse 46 f.) 

Zur Messe Leipzig: Petersstr. ZZ. I. 

eco 

Anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 

Unsere International- Records 
hahcn ihrPn wohlhPr.tTiindrtrn \ \.Pltnll". 

Jeder Versuch etn dauernder Abnehmer. 
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Zur wissenschaftlichen Verwertung des Phonographen. 
Von Professor 0. Brenner in Würzburg*) 

Ueber den Gehraueil de:-; Phonographen zur 
Unterhaltung uud zum Briefwechsel wird der zu 
wissen~cbaftlichen Zwecken fast vergessen. U ncl 
doch ist er :-;ehr beachtenswert und stellt an den 
Apparat seine besonderen Anforderungen. Ich sehe 
von musikaUseh-akustischen Versuchen hier ab. Die 
Sprachwissens eh af't hat vielleicht das allermeiste 
Tntel'e~:>so an ihuL Einmal ist sie durch den Phouo
graphon in den Stand gesetzt, Proben von Sprachen 
(z. B. wilder Vö.lker) und Mundarten in getreuester 
Niederschrift zu sammeln und der Forschung zu
gänglich zu machon. Die Wiener Akademie hat 
ein Archiv der Sprachen angelegt, der Verein l'iir 
bayrjscho Volkskunde und Mundartforschung ein 
solches für bavtische Mundarten. Bei den Be-• 
strebungon zur Festsetzung einer deutschon Mustor-
aussprachr bat sich gezeigt, dass wir von der hoch
cl outschon Aussprache verschiedener Gegenelen noch 
n.usserordentlich wenig wissen. 

Es ist nütig geworden, in versebiodenen 
Städten im Süden uml Norden pho11ogra.phische 
.A.ufnahmon hochdeutscher Redo zu sammeln. Es 
emptiehlt sich, iiborali dasselbe Stiick aufzunehmen; 
ich schlage vor den Anfang des bürgerlichen Gesetr.-

*) Dieser d ankens werLe Bei trag des verdienstYollon VOl'
sitzendon des ,.Vereins für bayrische Volkskunde und Mnndart
fo~schnng" dürfte der Phonographen-Industrie sehr erwünschte 
.Amegungcn geben. Die Red. d. Phon. Ztsclu·. 

buohes (Wir Wilbelm ... soweit die ViTalze reicht).**) 
Zu beklagen ist nur, dass die Spindelg-ewinde nicht 
bei allen .Apparaten gleich sind, so dass ein Aus
springen des Wiedergabestiftes von Zeit zu Zeit 
unausbleiblich ist, wenn z. B. <'ino ViTalze mit 
Ex.celsiorapparat aufgenommen auf einem Edison
pllonographen wiedergegeben wird und umgekehrt. -

Wichtiger für wissenschaftliche Zwecke ist. 
dass der P honogra.ph die feinste Zergliederung und 
Oharakterisiorung der cinzelnrn Sprachlaut0 er
möglicht. Hierzu ist aber mikroskopische Ver
grösserung dc1· Schalleindrücke nötig. Diese ist Jwi 
ViTalzen nur mit sehr nmstänclli clH~n Vorricltt.ungcn 
möglich, bei Scheiben gestallet sie sich viel einfacher. 
Aber leider werden Apparate zur Solbstaufnabm<· 
auf Platten in Deutschland mcinos Wissens nicht 
geliefert. Sje wUrden mechanische Vervielniltigung 
und Wjeclergabo c1 urch Photogr~~phie gestatten. 
Für das genannte V,Tjener Arcltiv ist ein eigcnor 
Plattenapparat hergestelt worden. HoffonWeh bringt 
der Handel bald diese notwendige Erg~i.nzung 
unseres Phonographenmatoria ls. Schon bei den 
grossen Walzen dürfte ii.bdgens pbotographischc 
Wiederg<~bo einzelner Partion urhcblicb leichter Hein. 

*'*) Der Verein für bayrischc Volksklwde kauft gem 
so !ehe Aufnahmon an, vorausg:esetzt, dn~:~s sie den Ort il er Au 1'
nahme, den Namen Ltnd die Hejmat des Sprechers enthalten 

Der phonographische Wettstreit, 
veranstaltet vom Internationalen Verein für phonographisches Wissen, 

im Saal Bachstein zu Berlin am 3. Februar. 

Vor dem Wettstreit. I lagen bi~hor so: dass gerarlc die l!,abdkantcn s~lbst 
Die. E~kcnntnis, dass oin J?honog~apbisch~r anl wemg:sten .m de}" J:a?e ;varen, . z.u ~~~urte~.len: 

Wettstreit 111 ganz besonderer We1se gemgnot sem oh _un~. m m.e w01t. Ihre Erzeu~ms..,e , ~~~enube[. 
würcle, die Phonographie· .in den Angen des gros- ~~en.Jem~en 'des Konkurr~n~en l~derw.ot t e. o~cl 
sen Publikums hervorzuheben, war von vorn- ub.crlegen smd.. Denn os su~d bekanntlich ehe F~
llerein die Veranlassung gewesen, dass der Plan brikate d~~ emzelnen Fabrik~nten, besond.crs m 
des W ettstreits bei fast allen Fabrikanten die grUsstc Bezug. auf Walzen soh~ vers.ch1edon, und m~.mand 
Zustimmung gefunden hatte. Kurz vor dem Termin war sicher, au~h nur Jemals das B?ste g~hort zu 
des Wettstreits selbst, wurden indessen einige der ~aben, . was sm1:1e ~on.kurron~ zu bwten ~stan~r 
bereits Angemeldeten schwankend und zw.tr aus 1st . .. D10se Uns1che.rhe1t. musste nat.urgema~~ die 
ganz natürlichen Ursachen. vV enn zu einem .Fahr- Befurchtung nach. steh. z1e~1en, dass ehe Betetllgtmg 
rad- oder Automobil·Rennon auf der Landstrasse a~ dem ~ettstrmt Vlr:llmcht mehr sch~den als 
die Fabrikanten ihre Erzeugnisse senden, um die nutz~n . könn~e, und .diese U eberl~gung 1St . wahr
Güte derselben mit derjenigen ihrer Konkurrenten schemhch he1 ve_rsch1edenen Fabrikant.~n dte. Ur
zu messen dann tbut das niemand mit einem Ge- sache gewesen, Ihre Anmeldung ZL1r uckzuz1ehen 
fühl der Furcht, dass ibm diese Beschickung viel- o_der .gar nicht anzumeld.en, vyährend s.ic tha.tsäcb
loicht schaden könnte, denn durch öftor c Ver- lieh. Jeder. Konkurrenz ehe Spitze zu h1eten m clf'.r 
gleichung in anderen Rennen und bei sonstigen Lage waren. 
Gelegenheiten kennt er ziemlich genau da.s Ver
hältnis der Leistungen seiner Erzeugnisse zu denen 
der Konkurrenz. Bei dieser erstmaligen K onkur
renz von Phonographen und Walzen in Bezug auf 
auf ihr e bestmögliche Wiedergabe fehlte es aber 
an allen derartigen vor angegangenen Erfahrungen. 
Die Umstände in der phonographischen Industrie 

Während des Wettstreits. 
Von den 37 Nummern, welche das Programm 

aufführte, wur den thatsächlich nur 19 vorgetragen, 
jedoch wären kaum mebr in dem angesetzten Zeit.
raum von zwei Stu.nden zu erledigen gewesen, und 
der Gesammteindruck war infolgedessen ein durcl1-
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a.us vollständiger. Der Saal war zu etwa drei
viertel gefüllt, ohglekh irgrnd welche grösscro Re
klame fiir die VeranRtaltung nicht gemacht worden 
war, ein Beweis, wie reges Interesse für de·1 Pho
nographen bereits vorbanden ist. Die 13 Prcis
richLcr konnten nach dem vorgeschriebenen Schema 
mit verllältnismässiger Leichtigkeit ihres schwierigen 
Amtes walten, und die nach dem Schluss ver
iiffcnOichten Zahlen der vVertung stimmttm, wie 
nicht anders zu erwarLcn, vollständig mit dem a.ll
gcmcinr.n GefUbl ühcrein. Der Beifall des Publi
kums war bei denjenigen \' orträgen~ welche sich 
nachher als die höchst hewrrtctcn herausstellten, 
ein scllr grosser, obgleich ja zum Teil auch Freunde 
der einzelnen Fabr1kantrn unter den Zuhörern 
waren, die also kcinr Veranlassung hatten, die 
Vorruhrungen der Konkurrenlen ohne besondere 
lJrsacllo zu loben. Die Zahlen, welche bei den H 
besten Vortl'ägen zwischen 1 50 und 183 Punkton 
schwankten, während das Höchstmass 13X 15 1 üB 
Pu!lkl<' betrug, zeigen deutlich, wie vollkommen 
diel'l' \' orträge gewesen sind. 

Der bcst bewertete Vortrag mit 183 Punkten 
bezog sich auf ein Trompetensolo, womit 'lvied<'rum 
die That~ache bestätigt i~t, dass sich diese)'; Instru
ment bis jetzt noch am besten für vbonogruphischo 
Wirdergabc eignet. Das 11~akttun aber, daEs die 
:~ besten Wertungen, .18B, 1 G5 und 165 Punkto, 
s~immtlich der Allgemeinen Phonographon
Uosollschaft in Krefeld l'lir Vol'träge mit grosf'en 
\Valzon zut1elen, zeigt eilwrseits die FeberlegenheiL 
del' gro:-;srn Walzen über diP kleinen, andererseits 
die h<'rrorragcnde Yollcndung, welche die Krcfelcler 
f~irma hci ihren .Apparaten und Walzen erzielt hat. 

Die folgenden 6 bestrn Wertungen: 
Hn11gP & v. Stcmann mit 1f5ü und 155 Punkten (grosse 

Walzen), 
DcutHchcGrammophou-<Jos. m. 159, l55u.151 Punkten 

für Platten, 
A. Li<'ban & Uo. mit 158 Punkten 

für kleine Walzen 
sind in \ erschiedcner BPziellung interessant.. SiP 
zeigen, <lass ein Apparat ohn<· Leitspindel, wie es 
der Hungc·scbe (~o. 13) i::ü. auch Hir grosse \Yalzen 
ausscrordrntlich gute und sichPre Vorträge gehen 
kann, f'Pmor, dass Oranuno1>hon-Platten, weJclH.' ja, 
wie bei diesem System UJHtmgänglich, nur DuLllikato 
Hi nd, eine dor Vollendung sehr rtahe kommeJHlc 
Wioclorgn.ho onnöglichon, 11nd dl'ittem:l, dass in 
Bezug auf ldBino Walzen A. LiPball & Uo. Vor
zligliehes leisten. 

Ganz nahe an 150 Punkte kamen auch 
Gcrmania Phonographen ( 10. mit 148, und 
< 1Zempin & Krug (m . . Monopol-Walze) ru. 147 Punkt, 

Pt·strro mit gr·oHsen, letztere mit klrinen \Yalzen. 
Die grsprocbenen Vortrüge erzielten verhültnis

mUssig schlechte Result<ttc, was ~eine Ursache in 
zuflU lig·ou Umstänclon gehabt ha.ben wird. Untor 
AndPt'om konnten auch Z\\'<'i von auswärts eingo
~antltc Wnlzen nicbt rccht.:witig von der Post. abge
liefert werden. Das Publikum kam jedoch in 
Bezug auf gesprochene \ '" orträgc nicht zu kurz, da 
Pint• \'OI' Bee-inn drs \\' rttstreits ausgeflU1rtc An-

sprache, welche \'On llel'rn .Julius Prediger au !' eine 
grosse vYaJze aufgenommen war und mit Riesen
schalltrichter zu Gehör gebracht wurde, eine in 
jeder Hinsicht tadellose Wiedergabe zeigt<', welche 
von YOrnherein den 1:1JI'f'olg der ganzen Vl'rnustaltung 
verbürgte. 

Das Ergebnis der einzelnen Vortri1go wa.r da:; 
folgende: 
Classe A. Kleine vValze11, Orchester, <i,uartotto otc. 

Uzempin & Krug, Berlin. (156 Punkte). - Auf
nahme von A. Lieban & Uo. 

Classe B. Kleine Walzen, Einzelne Musik-Instrumente. 
Architekt Reinhold Koch, Uharlottonburg. (HO 

Punkte). - Apparat "Edi~on Homo'·. F:igene 
Aufnahme. (Violin-Solo.) 

Czempin & Krug, Bel'lin. (147 Punkte). Auf-
nahme: Opernlmpollrneister Max Wolfheim. 
(Uornet it piRton). 

Classe C. Kleine \Valzcn, M~lnnergesang. 
A. Lieban & ( 'o., Bm·lin. (158 Punkt<'). 
Germania Phonographen ( 'ompngnic m. h. ll. , 

Berlin. (133 Punkte). 
Classe E. Kleine \Y alzen. gesprochene \' orträge. 

LouiR Cast an, :-->t. • \l'frique (Frankreich). ( 127 
Pukte). -Aufnahme: Opernkapellmeister Max 
W olfheim. 

Classe F. Grossr Walzou, Orcbestel', Quartette etc. 
Deutsche Granunophon - Aktien - G esollschn.ft, 

Herlin. (157 Punkte). - (Toll-Ouvort.ure). 
Allgem. PhonogmphPn - Gesellschaft m. h. H., 

Krefold. ( 105 Punkte). - (Cornet- qunrtct.t.) 
Classe G. Grossc \\' alzen, Einzelne :Musik-Instrumente. 

Deutsche U mmmophon Aktien - Gesellschaft. 
Berlin. ( 151 Punkte). - C\Iandoline). 

Allgem. Phonographen - Gesellschaft m. h. H. , 
Krefelcl. ( 18i3 Punkt.e). - ('rrompet0n -Rolo.) 

H.ungc & v. Htcmann, Bcrlin. (155 Punk tr ). -
Aufnahme: ",\ <ller:' Phonograph- Uompagnie. 
(Piston -Solo.) 

Classe H. Grosso \~ralr.cn, ::VIännet·-Oesang. 
Deutsche Grammovhon - Aktien - Gesellschaft. 

Berlin. 1159 Punkte). 
Allgemeine Phonographen-Grsdlschaft. Krefcld. 

( 165 Pun ktc). 
A. Lieban & l'o .. ßcdin C. (131 Punkte). 
HGnge & v. StPmaun, Berlin SW. (15ü Punktr). 

Aufnahme: "Adler'· Phonograph-Uompagnie. 
Uormania Phonographen ( 'ompagni<\ Bcrlin. 

(148 Punkte. l 
l'r l'n<'r 

A. Liehan & Co., Berlin l'. ( 139 Punkt.<·). -
Ein Männ<'rquartett. 

Classe K. Grosse \Yalzen, Gesprochen!' \'" orträge ctc. 
Phonograpbrn- \\' alzen-Fabrik .,Monopol". (72 

Punkte). 
Germania Phonograplwn Compagni<\ Berlin . 

( 114 Punkte). 

Nach dem Wettstreit. 
Die• Wirkung welclle die pbonogl'aphischen 

Vorträge vor einem grösReren Publikum und kritisch 
hörenden Preisrichtern gehabt haben, ist eine mrhr
fache. Zuer:-;t hat der lntrrnationale \' errin fiir 
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Internationaler Verein fli.r phonogr·aphisches Wissen. 
I. Yon.;itzender: Dr. S. \' ogrl, Berlin S.IY., Kommandanton~trasse 83. 
Scbriftfllhn'r: Georg Ro I h gi CSl"er, Berlin W., Wormserstras:;t• 611. 

Auszug aus dem Statut: 

~ 1 ~ . 
Der ,. crt•in bBzwf'ckt, Kenntni~<:-t'. \\ rlchr sich auf Phouo

gmphen und \·r·rwnncllt• !]; rtind 11 r•gen heziehen. zu Yt'l'hre i lt•n, 
ilus allgemein!' lnlt·rr~se an II Pr Y t•rwendung tle~selhcn zn 
hPben, die Wt'ilcrr \ crvoJlkomu1uug zu fördern, Hnt:-<chliige 
br·i Anschaffung untl llauclhabung zu Prtheilen. nnd di€1 lnter
l'SSCII, W(' lC' hP tltls P Ii onogrnphen wesl'n betreffen, zu Y crtl'etcll. 

" 2 ~ . 
DiosN· 7,weck :-;oll erreicht wol'!lcn hnuptsiichlich durch: 

Officielle Mitteilungen. 

};eu nngrmol<lete 1\litglirdPJ': 
ßrnno lPrnntz. Kaufmann, llnmunrg-B()t'gi'Pide. 
<'arl OplnLok, ·wion IX, W~ihringerstr. () 
o~car Bus~mnnn. Ingenieur, Rcrlin X .. ~C'hlt>p:cl

strassP ~H. 
. JuliuR Pr<'diu·<·r, Berlin ~-. l\loritzstr. 20. 
A lhcl't Költzow, Pbonogr. ll'abrikant, BPrlin 8\\' .. 

Blücllerst t'. n. 
fijdm. ( 1znmpin. Phonogr. fl'nhl'ikant, BPt·lill P..W., 

Hittcrst r. -!4 . 
• \. Brinkm H 1111. ~'rankfurt il. :\L. Scllelling:-:tr. k. 
Jijmil Volkt•t·s, Oheringenieur. Berlin X\\' .. Doro

theenstrns~r +l3 ..tJ. 

Phonographischer Wettstreit. 
ln drr Ritzung der Pt·t>iHr·icltt.er am 12. lf('-

phonopra·~lt ischPs \Vissen g'<'7.:<'igt. <lass PI' c~ nr
:-teht. Yeraustaltung·cn zu trdfrn. W<'lche das 1ntcrcsse 

· des PuiJliluuns ;m dem Phonographen wachhalten 
und VCI'gri>ssorn und tUe ~ufiil1rung neuer l\litgliotler 
von bPsondct·~ hrnorrasrcuder Bedeutung c-tns dPn 
Krcü;en dPr phonographisdwn Industrie ~oliJ':!t ist 
die erste \Yirkung·. welchr in diN><'r Beziehung· in 
die Erscheinung· tritt. Die li}rkrnntni , da'is phono
~eapbisch<' Wrttstrcite gePignPt sind. tlif' Ansichten 
der Industrirllcn Ubcr clns. was der Phonogrnplt 
!Pisten kann und waR ihm noch zu thun iibrig 
bleibt, zu kliiron ist !~in ~w0itol' Gewinn wol<'hcr 
durchauR nicht zu untorsch~itzcn ist. Die Orwiihnnng 
an pbouographisclw Vortl'ii!.!'C' iilwrhanpt benimmt. 
das lässt sich nicht leugnen. den I ndn~tl'iellcn selbst 
einen Teil dr.r l'rteilsfähigkPit iiher die Wi rknng, 
welche der Phonograph auf cln~ ~rossP Publikum 
ausiibt, und di-1 os als Z\\'Cifrllos bezoichnrt worden 
muss, dass da~ end liehe ~icl der Phonographio die 
~1rreichung ninor vViedergnhr iRt, welchr der Aut'
nahme in jeder Beziehung entspricht. HO l'iclttf't 
eine derartigr klassische Vorfiihrnng die Aul'mcrk
samkcit der l ndustriellen auf ~olehe Fehlrr, welche 
ihnen so11st outgeben wUrdc•n. bass frrnor die 
Vorführung i 111 SaaJ Bcchstci n . diese kntrenclc 
Wirl\ung in den Kreisen der Industrie erzi('[t hat, 
unterliegt keitH'lll Zweifel. Daflir spricht ~:Jcllon die 
\' ersrbiedenlwit der Wertung· fiir die Yortr~igo der 
Ycrscbiedcncn 11'abrikanten, w!'nngleich auch r.uge-

1) l~ino rogolmiissig crsolwinl'lHle \'or·oins7.toitschrifl,, 
2) l'osLenlof\o Auskunft, 
3) 4) p. p. 
ÖJ 

6) 

(i riiudung eines phonog-raphischen ,\ rchiv::. und Br· 
schnff ung ,·on Kopirn tlcr Archi \'-\\'atzen fiir di1· 
I l'reins-.llitglied~r lljtf'h Ermessen des VorstandPs. 
Hi\~ol mässig statl fi utll'rHI o Vereins· A hnu dc·. 

s (' ~ ), 

Düt' l\fitgliedsheittng- Jwtl'iigL 5 Mark fi\1· das Knlcuder
halb,iahr llllll ist im \'orauli zahlhar. 

bruar '' ul'<l<' brschlossPtl. dt>n l'olg<'IHIPn W <'tt-
bewPt'hrrn I>iplomc r.u <'J'lf'ikn: 

A llgcmc•inr P h o twgrn p IH·n-GPHell sei ml't. K rc l'cld. 
Den tsc·lJO Granuuop h nn A cti <' 11-U <':-w I J:..;c·.l taft, fk rl in 
A. Lieban & ( 'o .. Horlin. 
( 'zempin & Krug·. Brl'lin. 
Runge l\ ,·on ~tl'nmnn. Berlin . 
Urnnmtict Pllnnographrn ( 'ompa~nir. 1-krlin. 

V e r <' i II H - A h <' n d t' 

tinden jNIPn Z\\'0itPn Dil'llStag. abends n Uhr, illl 
Rlwinis<·h-W cstf. Rrsbtura nt. Komma ndnntenstr. 80 
(am DönhoiT:::platz) statt. - N~ichstrr Y<•reinsahrnd 
26. Ji'!'bruar. G ästr wi II kommen. 

B('.rlin. den 12. ~'t•ht·ual' 1901 . 
• 

I. A.: Horhgies~cr. ~c·hriftnilm:r. 

gelwn werden mm:s. dass manehr \'orgckommenc•n 
li'rhlcr auf Rechnun~ zufiilliger l~mstiinclP zu ~etzl'n 
sind. Alle dicjenigPn Angehörigen der phono
graphisr·.ltpn Indnstrie, wclc·he mitgPwirkt haben, 
und auuh diejenigen. \\'Picllo nur ~nllüror· gewesen 
sind. lmben nach dem Schlns~ clo:-: Wettstreits un
bedingt il11·r \Yissrnl:iellal't darüber, was zur ~Pit 
mittrist des Phonographrn schon Cl'l'Picht werden 
kann und " 1S nichL hcrrichrrt. Si" wPrden. l'Owril 
ihrP BN>trrhnng-en übrrhnupt a.uf vollkommene Vor
t6igo abzielen. in ('l'stc•.r Linie Ycrsuchon mUssen, 
die bcsLen gebotonrn Vorträg · zu nrroh~hen und 
alle worden einP fest.r U nterla~e gefunden haben. 
anl' wPichcr sie. nm dir ·wunHclw des grossen 
Publikums, welcltcs ihr·r Känfrr dar..;tcllt. zu bc·
friedigPn. \\Citerstrch<'n k1innen. 

ffis ist natürlich, dass in rinclll Ot'Htmaligen 
vV('ttsLJ'cit dir Differenzen in dcl' S(~hönbeit do~-> 
VortragcH und in dm· \'ollkommenheit der Wiodel'
gabP sn gross waren, wie es thabüichlich der Fall 
gewesen ist. I> er cr~tr \V ettstreit hat infolgedessrn 
auch in der Beziehung klärrnd g<'wirkt, dass, falls 
illm ein zweiter und dritter in einiger ~cit folgeu 
sollte, nHw erwarten darf, dass die grtissten Meltr
znhlon der Vorträgo in Bezug anf iltre Qualit~H 
wl'it näher aneinander liegen wordnn, als es dit· 
erste VC'ranstaltung gezeigt hat. Sichet'lich wor1len 
aber a.uch alle diejenig<'n, welchr ni<·ht srlbst mit
wirkten, den EindrttC'k g·pwonnen haben. daRR siP 
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unhe:-;orgt die Messung mit den or:-;tcn preisgekrUnten 
li'irmen aufnehmen können unct bei etwaigen zu
künftigen \V ettstreiten keine Ursache haben dr u
selben t'ern zu hleilwn. Sif' werden dann t>l>enfalls 
diejenigen Vorteile ernten. wclchP die Preisträger 
aus dieser Vorführung sicher ernten werden und 
zum Teil schon geerntet llaben. 

Oie Stimmgabel , 
<'in unentbehrliche~ ~Werkz<'ltg fül' rlen Phonographen. 

Phonographische Vorträge leiden ~ehr oftunter 
dem Umstand, tlass die Wiedergabe nicht mit der
selben Umdr·ohnng·:-;gosehwindigkeit. erfolgt wie die 
Aufnahme, <hwn.us orgiebt sieb dann direkt eine 
Wiedergabe in falscher 'ronhUht'. Denu bekanntlich 
kann man du rch Veränderung der Umdrehungs
geschwindigkeit jcd('n pho!lographiscllen Vortrag in 
beliebiger 'ronhöhc, durch schnellere Umdrehung 
höher, dmclt ln.ngHalllP.I'l' tiefer wiedergeben. 

Dass aber mit Bezug- auf die naturgetn:w• 
Wiedergabe Hl'hr viel \'On der richtigen Tonhöhe 
abhängt. ist selbst,·erstiindlich. denn durch Ver
änderung der Tonhöhe kann man ei.ne Männer
stimme zu riner Kinderstimme und umgekehrt. 
machen. 

Das Pinfachstc Mittel. um jederzPit eine beliebige 
bcsimmte U nulrehu n tr~:weschwimlio-krit hervorzu-h tl ~ 

bringen, scheint diP .\ nbringung YOn Zeiger und 
Skalen an dem Rrguli<·rm!'chanismus zu sein, indessen 
kann t•inc -;olche l1Jinrichtung· nicht zuverlässig 
wirkeiL wril drr su ht.ilt' M t'cha nismus des Phono
graph<'ll rilw UPiwrtragung durch Riemeu oder 
8ehn11r benötigt, die nicht immer gloichmässig gut 
haJten. Man muss vüllig zufriedengestellt sein, wenn 
der R<'gnlator din gleiche' GoRcbwincligkcit während 
des .\bspiolens oinor Wntzo innehält. 

illin einfachrs ~I ittl'l, um die Wiedergabe gC'nau 
in dnr richtig<'n 'l'onlagc zu erzielen, bietrt die 
Stimmgabel. 

1\'lun Holllc bei .i<·dpr· Aufnahme auf dem Anfang 
der Walzt' t'ine gewöhnliche' A-Stimmgabel erttinen 
lassrn. durch diese <'inl'ache Massreg<'l wärr. d.ir 
Tonlagt• der Walz<' unbedingt I'C'stgel<'gt. Denn man 
braucht dann hei dPr Wic<lt'rgabe nur elwnfall~ 
eüw A -Htimmgahol er'tiiiWll zu las~en um vor drm 
Beginn drs cigl'.ntlichl'n Vortrags genau hören zu 
können, oh di<' \\TiC'dergahe des ~tinungabeltons in 
der rieb tigrn Iliihr erfolgt. Bei unrichtiger Hi)hc 
kann man da.nn leicht ll~ll·ch Regulieren die richtig<' 
Stellung <l<'r H.cgulict·sehraube encichen. 

Zur Frage des Columbia=Patents. 
Von bctciligtPr Seite geht uns folgende Jl;u

schritt, zu: 
Sc·hr goohrtor Herr Rotlaktour! 

ln Nr. 3 I hrer /';oltschdft vom 30. ,Januar d. ,Js. 
bringen HiP oinon Aufstttz iiber tlas P atent (ler 
Columbia Uo. auf gt·osse vValz~n, tler in seinen 
wesentlichen Punkten \'On den vorhandenen That
sachen so H<'hl' nhwcicht., dass wir um; im Intere:-.-~se 
der beteiligten Kreisl' vPranlasst sehen, nachstobend 

eine B.ichtig~tcllnng dieser Punkte folgen zn lassen. 
mit dN' Bitte um gcfl. Aufnahme in Ihr geschiitr.tcs 
ßlatt. 

Der Aufsatz IH~gi nnt lllit uer Wiedergabe eine-; 
angP.hlich vom KaiHerlichen Patentamte ,·orläufig 
angenommenen Patentansprnchs. Hieran schliesst 
sich eiiH' Kritik Uber die mangelhafte Abfa~sung 
dessl'lllPn. sowie Vor:-;chläge iiber eine bessere Um
grenzung dt•s Schutzherriches der Patcntanmeldung. 
Zum Schlusse machen Sie in bestPr Absicht 
Einigungs,·orschlägc, dü· im Intere:::;se sämtlicher 
hctriligtt•n Kreis<' liegen soll(•n 

Da nun ctber der Pettcntam;pruch in Wirklich
keit nicht in der von Ihnen wiedergegebenen 
sonclPrn in eineL' hiervon weRentlieh c1.bweichendcn 
B'orm vom Patont<tmtn angenommen wurde, so sind 
wir iiborzcugt, dass sowohl <.Lurch die unrichtige 
WjedC'rgahc deH Pa,tentanspruches als auch die sich 
daran ansdtliosscnde Kritik und die Aondcnmgs
vorschlägo in den beteiligten Kreil:l<m ci ne Vor-

' · wirrung der Begriff<' eintroten wird, die nicht zur 
Klar:-:tellung der Sa(jhlagc beiträgt, :-:ondcm im 
G ogentt'i I diese \'erhindern dUrfte. 

Es bezieht sid1 nämUcb der vom Kaiserlichen 
Patcntamtt' yorWutig bewilligte Patentanspruch nicht 
auf ein<' Aufnahmewalze die sich mit einer l~mfangs
Gr:;chwindigkeit von ungefähr 44 lrctc•r in der 
:\linute drrht. Rondcrn auf rine solche, die ~ich mit 
rinrr LmfangsgP~chwindigkrit \"On mindestrns 
4.J. :\Jrtt·r in dPr :\linute dreht. Dadurch erübrigt 
sif"!1 eine Kritik i.ilJl'r dpn Punkt, wa~ untc'r Piner 
Clllfang~gc~cilwincligkeit von ungefähr JJ llletrr zu 
,.<•r:-;lPhen ist. insbt'SOtHierc aber Ihr Vorschlag, 
r•iiw l imfangsgPschwindigkeit \·on So Meter und 
ntPllr i111 Patcntan~prucbe fcstzuleg·eu. da drrselbc 
noch W(~itN g-rhencl ist. nls es in den Augen der 
lkhürdl' g"Pl'CC'll( fl'l'Ligt <'l'HCheint.. 

Diese ' l,llat,s:~uht· llier klar und Lleutlicll ~um 
Aw·;dnwk v.u hl'iugt•n. halten wir fiir unumgäng·lich 
notwendig. <hunit man in beteiligten 1\..roisrn sich 
nieht d('n Kopf clar'liber zerbricht, was eigentlich 
alle:-: nntcr dPtt vou der Behörde vorläufig be
willigten P;ttcnta,nspruch niUt, sonderu \'Ol" wit' 
na.ch das ~\.ugcnnH'rk darauf richtet. ob den über
haupt dt>r in \Virklichkt>it ,-on der Behörde' ange
nommene Patent<Ul'>lH'llth eine ~euerung im Sinnt' 
dPs Patentg-csetzp-; \'Om 8. April 1891 tlar-;trllt. 
\.Yir persönlich kiinnrn 1üimlich <Ieu in Ihrem .\uf
satz<.' 'l'rtrPtenen Standpunkt der tllatsächlichen 
Neuheit des l~rlindungsgegenstandes nicht billigen. 

NowPit uns IH'lmnnt. ist eine Erfindung im 
Hinm· dt's deutl-<chen Patcntgc~etzes dann ·nicht 
mehr als llNl zu bctnwhte11, wenn dieReibe Yor der 
.AnrnPidung IH'rrits drucksebriftliclt ve1'öffentlicht 
war, oder <ÜI' 'I' illl Inlande so offenkundig in He
nutzung gcwoH<'n, dm:;s tlProu Nachbildnng- durch 
andere Sacb,·ort~tiimlige miiglich erscheint. 

Jl,ilr diojP.nigon Punkte, die anch Ihrrr Ansicht 
nach dnH Kritoritllll dc1· Anmeldung bilden künncn, 
trifft nun aber das letztere zu. Es hat nämlich 
schon Edil:lon \'or vielt•n ,Jahren cdtannt, und auch 
drnukschl'if'tlich V<'rüfTt>ntlicllt. dass durch schnelleren 
Clan~· dor Walzen längere tiefere Zeichen einge
graben worclcn uncl in beteiligten Krci:;;en hat man 
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sich auch schon seit .Jahrt·n diese Erkenntnis von 
Edison zu Nutzen gemacht und Apparate dieser 
Art gebaut. Wenn auch die Behörde vorläufig zu 
Gunston dor Anmeldung entschieden hat, so glauben 
wir doch heute Rchon damit rechnen zu dürfen, 
daRs es auf (;rund dc:-; neuerdings zm~ammcn
getragPncn ::\laterials leicht gelingen diirftr. das 
Kaiserliche Patentamt zn iiherzeugcn. dass rs sich 
bei der Anmeldung nur um eine Vorführung IUngst 
hl'kanntor 'l'hH.tsachen hanclr,lt. 

Hierw homerken wir: 
1) Um den Patentanspruch \'CröffenUichcn zu 

können. wandrcn wir um; an das Patrntbureau, 
welches die A nmrldung für die Coltlmhia-C'ompagnie 
t--ingereicht hatte. erhielten von diesem aber ctie 
Mitteilung, dass, nachdrm dir AuslogungszPit abge
laufen. oiO(' AhschTift drs PatentanspmchH nicht 
mcltr crteilL wm·clen könnt.r. (Das Patent<tmt ge
stattet narh dieser Zeit krine Einsicht in die Ak:ten 
mehr). Infolgo dessen '' andtcn wir uns an rine 
derjenigen fl'irmrn, welche s. Z. Einspruch gegen 
die Ertrilung des Patents ringelegt hatten, und er
hielten YOn dir.srr bereitwilligst eine Ahschrift des 
Anspruchs, in der Form, wie m· in dPr vom Kaiser
lichen Patentamt tlurcb Auslrgnng veröffentlichten 
Anmeldung enthalten gewesen war. Da es, so viel 
uns bekannt, nicht üblich ist , im Einspruchs\'eT
fabren irgrn<l eint' Aenderung des Patentansvruchs 
zu gestattrn, sind wir höchst ilberrascht, durch das 
vorstelwnde. uns in letzt,cr Rtunde vor Redaktions-

• 

schluss zugehende Sclll·eiben zu htiron, dass im 
Patentanspruch nicht der Ausdruck 1tngdä hr 
:-~onclcrn mindl'!Hcns ..!4 .Ml'ter stPhen solltr, was 
natürlich die Exaktheit dns An-:pruchs wesentlich 
vorbessern wUrde. 

2) 11Js iHt genugsam bekannt, dass im Prosess 
stets der Vergleich der brstc .A.u~-;wog iHt. Im 
Patentprozess, der mrist im Interesse ein<'t' ganzen 
Industrie grgen den cinzolnen Patentinhabrr geflihrt 
wird, ist eine B,orm flir einen Vergleieh 'Ot' dc m 
Patentamt nicht vorhanden. Die Pressr ist daher 
das nächstli('gende Einigung~amt. Es ist ja möglich, 
dass Bew<'iso t•rbr::tcht werdrn. welche drn Mangel 
der Neuheit.. feststrllen. Offenbar ist ahor der Aus
gang der Sachf\ vorde1 hand sehr zwoift>lhaJt, und 
das ist strt!-i d<'r richtige .Jilomcnt fUr ci rH'n Ver
gleichsvor:-;eh lag. wolclwr l'inPn ex.t.remcn. die eine 
oder andere Partt-i stark s<"lül<ügenden Ausgang 
abwenden soll. 

Der Phonograph in den Warenhäusern. 
Seit riniger Zeit habeil die W arlll1UäusPr auch 

den Phonographen als Verkaufsartikel aufgenommen 
und bei dem grossen Einfluss, welchen diese grossen 
Verkaufsmagazine auf das Publilmm ausührn. ist 
es notwendig, dass die Jndustrie mit clie!:)ODI Um
stand rechnet. Wonn das vVarcnhaus Phonographen 
in derselben \Veise verkaufen würde, wie andere 
Phonographcnhändler. so nähme es unter diesen 
keine Ausnahmestellung Pin. Es ist clies aber nicht 
der Fall. In fast allen Warenhäusern wird der 

Artikel Phonographen als ein Kcbenartikcl ge
fUhrt, für welchen ein flachverständiger Rayonchef 
nicht vorbanden ist. Von Reparaturen, Zubehör
teilen n. s. w. ist meist<'>ns keine Hode. Das Nou
beHpiclcn von Walzen Hcblägt nicht in ihr .Fach

1 

und fa.Ht immer worden auch nur die allerbilligsten 
Sorten geführt. 

Die Wirkung anf die Phonogra.phenindt strir 
ist eine zweifache. Einmal ist es nicht zu leugnen, 
das~ cino jede Vori'Uhrung von Phonographen vor 
einem grossen Publikum günstig fiir die V cr
grössorung des Komauns wirkt, und gerade dio 
bedeutende Anzahl von P ersonen, welche dir 
Warenhäuser freqtH'ntieren lmd dort auf die Phono
graphen aufmerksam gemaeilt werd<'n, ist Ursache 
dafiir, da::;s dieseR giinstige .Moment bri den vVaren
lüi.mwrn in Betracht kommt. Es ist nicht zu leugnen, 
cla.ss sehr \fiele Leute, welcb.e bü;hcr dem Phono
graphen gar keine Beachtung geschPnkt haben, 
durch dir Ausstellung in den \Var,·nhäusern auf 
merksam werden. hiichst verwundert sind, wenn sir 
den Phonographen sprechen, singen lmd .M.usik 
nmchen hören und mit der ungewohnten, mcisl 
sohr schlechten vYiedrr·gabe völlig zufriedengestellt 
sind, weil ihnen dio Leistungon cl<'tJ Phonographen 
an ~ich schon nwrkwlirdig und interessant genug 
erscheinen. Sicherlich werden :-;chl' viele solcher 
Pc1·sonen Yeranlasst. im Warenhnus<' einen billigen 
Phonographen mit einigen minderwPrtigcn Walz<'ll 
zu erwerben, und ein grosser Teil derjenigen, welche 
houtr ein grosses Interesse am Phonographen bo
kundrn. Hielt längst einen teueren Aufnahmeapparat 
gekauft haben und im besten Sinne Amateurphono
graphen sind, haben die Gnmcllago zu ihrer 
phonographischen Wi:-;senschaft im \Y arenhause er
halten. 

Soweit wäro natiirlich gogt•n die Wirksamkoit 
der Warenhäuser für die pbonogr'aphische Industrie 
niehts auszusetzrn. Nun gicbt <'s aber auch sohr 
Vieh·, welche nicht so Yollständigc ~eulinge in der 
Phonographie sind. welche hie und da auch schon 
Yor .Jahren phonographiRche Wiedergaben gehört. 
habrn, welche wissen. dass schon vor zehn .Jahron 
phonographische Aufnahmen, die in Bezug auf 
SchHnhoit der Wiedergabe AllPs zn wünschen übrig· 
licssrn, vorhanden geweHen sind. Wenn diese nun 
im Warenhaus dir Vorträge der dort ausgestellten 
Phonographen hören, l-:lO erhaltrn si<' den Eindruck, 
dass in der Vervollkommnung des Phonogravhen 
in den lrtzten zclm .Jahren überhaupt nichts go
lcisLet worden ist: denn diese geben noch ebenso 
schlechte Wiedergaben, wie dir.jenigon, die sie damals 
gr hiirt haben: sie schliessen daraus, dass die 
Mang<'lhaftigkeit der phonographis<·hen Wiedergaben 
Uberhaupt nicht \'erb<'~serungsfähig sei. 

In dieser Bezirhung wirken also die Wareu
hänHer direkt schiicllich für dio phonographische 
Industrie, und diesen ungünstigen 'Winfluss zu ver
besHorn, müssten alle Lnteressenten Mittri und Woge 
Huchen. Die Wiedergabe geringwertiger Walzen 
auf geringwertigen Apparaten in vVarenhäusern zu 
verhindern, ist natUrlieh in den meisten Fällen 
nicht möglich. .Jedoch wird man virileicht in der 
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W cisr wirken kiinnen, dass man in 7;eitungsreklamen 
oder in sonst gceiglH'ter Weisr darauf aufmerksam 
nu1cht, dass dj(: \Vicdorgabon in den Warenhäusern 
nicht r11assgebend sind. Auch wird man wirklich 
guto phonographische Vorträgo so viel wie möglich 
kostenlos dem g1·osscn Publikum ~n Gehör bringen 
miissen. .IPür <.lif' Erreichung des Zwecks, diese 
Rch:l<ligung zu Yerhindern, würdr natUrlieh a.uch 
das BrstrebPn gHm;tig wirken, das dahin zielt, die 
Phono~raphenalJteilungcn in den Warenhäusern 
unter· eine sachkundige Leitung r.u stellen: neben 
den billigen Walr.en anch brsser~ r.u führen und 
die phonographischen Vort6ig(• in besonderen 
geschlossenen H.iiumt•n. nicht in den grossenHallen 
der Warenhäuser abr.dhalten. Das. \V arenhaw-~ 
wäre dann allerdings ein direl<trr Konkurrent des 
Pbonog-raphenlüindleeH, aber eH wUrde auch gena.u 
cliesrlben und noch mehr Spesen ha.ben, als dir!-:cr, 
nicht. wescntlif'h billiger einkaufen kUnnen als der
jenige HiincUer, tler Uher ein p;Pni.igcndes Betrirbs
kapital \ erfügt. und infolge<lcs"rn auch nicht hilligPr 
'erkaufen kilnnPn als dieser. Als Waffe gegenüber 
der Konktu-ren2 tkr \VarenlüiUS('l' in dieser Art 
ulicbt• dem Phonogi'Hphenhändler immer noch Yiolcs 
Ubrig, besondon.: din Gcneigtheit de!:! grossen Publi
kum:;;, "\Yaren Yon hiiherem Preise, deren Einkauf 
immer eine \Te rtmucnssachr zwischen \' erkäufcr 
und Käufer ist. nicht aus \Yarrnlüiusern, sondern 
aus Spezialgeschäften zu entnehmen. 

Bühnengrössen vor dem Trichter. 

Ganr. nett liest sich die folg<'JHlr Plauderei einer 
IDngliRchen Zeitung über "phonographiHche Unfälle·~ 
welche bekanntPn Mimen passirlcn. Das Blatt 
schreibt: Eine sehr interessante Studie über die 
'Pemperamrnto der Biihnengrössen kann man machen, 
wenn man sie bei ihrem Gebaren vor dem Phono
graphen beobachtet. Seit Edinson uns den Phono
KrapLH'n gab, sincl die berühmten )litglieder der 
Bühnenwelt hHuiig aufgofordert worden, ihre besten 
künstlrrischen }.;cistungen auf der Walze zu vor
QWigon, aber nur s<'lten hah0n sie die Schrecken 
der "Trichterfnrcht" v<Hlig übonvundrn. Dieseihe 
wird meistens durch das Bewusstsein hervorgerufen, 
dass die grösst1' Genauigkeit nötig ist. wenn man 
in da~ Instrument hincinspricht. Bekannte Schau
spieler und ~ 'ellauspielerinnen begannen oft Reden 
und Dialoge, dif' ihnen völlig vertraut waren, um 
dann bei ganz nnbedoutenten ]11ehlern schändlich 
stocken zu blrihcn. Vor einig('r ~cit wollten Uharlcs 
Wyndham und 'Miss Mary Moore oincn Dialog aus 
.,Thc Jest" in 1len Phonographen sprechen. Als sie 
~ich dem Tricht(•r näherten, vmren sie zuerst sehr 
zuversichtlich. Die ersten Worte kamen flicssend, 
aber als sie gerade an der schönstenStolle ein wenig 
zögerten, durchhl itzte sie der Gedanke, dass diose 
Pause unausWschbar derNachwett iiberliefert würde, 
und sie konnten überhaupt nicht weiter. Aehnlicb 
erging es Huntle.\ Wrigbt. Nachdem er in Dalys 
'Pheater mehrere hundertmal "'rhc C'hinee f-Jojer 
Man" gesungen hattt-, versuchte er es vor dem 

Phonographen - er konnte sich kaum an ein Wort 
erinnern! Er musste die Worte E'rst aufschreiben, 
ehe sie von der Walze festgehalten werden konnten. 
Einigen Leuten ist die dramatische Aktion durch
aus notwendig. wenn f.ie die ~eilen korrekt. in den 
Schalltrichter sprechen sollPn. Ausnahmon sind Miss 
St. John, Miss Ada Re' e und Miss Edna May, welch 
letztet e in London mellr<>rc' Walzen ihrer Lieblings
lieder zurückgelassen hat. Als Edna Mas eH zum 
erstenmal versuchte. stellte sir sich vor den Phono
grapllen und sagte : "Wie, mnHs ich ftit· dies Ding 
stehen? So! Also los!" - sie hatte vergessen, dass 
alle ihre Worte festgehalten wurden. Sydney 
Barraclougb Yom Tyric Theatrr machtP sogar aus 
erziehlichen Griinden einen phonographisehcn Kursus 
durch. Er singt in die M~tschin<' ein Lied und nimmt 
die ·walze dann mit nach llnuse. um Heinon Vor
trag zu kritisiel'en und 'eon oder Phrasierungsfehler 
zu verbessern. vVer wir R. G. Knowles und Louis 
Bradfield von lebhaftem 'romperarnrnt ist, kann un
möglich ohne die begleitende HancUung singen. Sie 
springen d<>sshalb die ga.nzP Zeit umhPr, und ein 
Teil des Liedes gelangt so natürlich ka.um in den 
Schalltl'ichtor. Vor kurzem begann eino loiden
schaftlicbe italienische Primadonna eine Arie in den 
Phonographen zu singen. I.Ds ging auch aUr:-~ gut, 
bis sie zu einer leidenschaftlichen Rachestelle kam. 
Da vergas~ sie den Schalltrichter und packte den 
Direktor des Pbonographenkctbinetts an den Haaren. 
Er Rehrio und bat sie, jhn loszulassen und dnran zu 
denken, wo sie wä.rc. Aber die errcgto Tta.lienerin 
hielt ihn fest und schrie: "0 Gonzalo, condimento!" 
oder ähnlisrbes, und in dem nun folgenden Kampfe 
wurde der Heballtrichter zertrümmert. Die Maschine 
hatte aber aucl1 die Entgegnungen def\ Direktors 
aufgenommen, was eine sofortige Vcrni<'htung der 
Aufnahme notwendig machte. 

Die neue Membran von Louis Castan 
in St. Affrique (Frankreich). 

Für cle11 Phonographischen Wettstreit war auch 
die Firma fJouis Oastan in 8t. Affriqun (Frank
reich) angemeldet, um Aufnahmen und \Vil'dergabeu 
mit den ncuen 8pecialmcmhranen clieser l•'irma zu 
zeigen. l.Jeidcr waren für die angemeldeten zwei 
Klassen, Frauenstimmen f'iir kleine und grosse \Valzen, 
die Aufnahmen nicht rechtzeitig zu beschaffen, da 
augenblicklich in Berlin Sängerinnen, welche flir 
den Phonogmphen geübt 1:1ind, nichtvorlmndon waren, 
indem dieselben zufällig sämmtlich ausscrhalb Bortins 
weilten. 1 nfolgedessen konnte ctie Prüfung der Mem
branen nicht in dem beabsichtigten l\Iass(' gesr-hehen. 
Verschiedene \' orführungen und Erprobungen haben 
jedoch w dem Resultate geführt, dass die Wieder
gaben der O~t::;tanschen Membranen a.usscrordcmlich 
weich und lebenswahr sind, sowohl für Männer· alB 
für Frauenstimmen. und voraussichtlich wird in 
in nächster Zeit diese Membran in Deutschland zu 
haben ~ein. 

Die Konstruktion ist v('rlüiltnismässig einfach, 
Die Membran selbst besteht aus einer llolzplattc 
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cl~~ <!elül.~se ans A.Juminium, und . der Au.fnahme-1 
stift, 1st m1t der Membran durch emen spmnenar- · 
tigen Fuss verbunden. 

Nachtrag zu den Vereinsnachrichten. 

Neu es V ulkanisier=Systetn. 

Durch das Prei~:;gericht wurde ein besonderes 
Diplom zuerkannt Herrn Julius P rediger, Berlin, 
Moritzstrasse, für die hervorragende Aufnahme und 
Wiedergabe einer Ansprache vor Beginn des 
Wettstreits. 

Gm kleinere Gegenstände aus Gummi zu vul
kanisieren, schlägt die amerikanische Patentschrift 
,·on Tnttlc und Bowie ein Verfahren vor, welches 
die Zeit <ler Vulkanisierung auf ein Drittel der bis
herigen 7.eit abkürzt und gleichzeitig nur verbält
nisrnässig· einfache Vorrichtungen, welche kein.e 
Explosionsgefahr mit sieb bringen, notwendig macht. 
Dio Hitze von 110 bis 120 Grad, welche für Vul
kanisietung des mit Schwefel gemischtOll Gummis 
nötig ist, wird hier nicht durch einen DampfkesseL 
in welchen di~ ·waren hineingebracht werden, er
zielt, sondern dadurch~ dass die Presse, welche den 
zu Yulka.nisierenclen Gegenstand enthält, vollständig 
in einen Behälter, welcher mit Quecksilber gofllllt 
ist, untPrgetaucht wird. Dieses Quecksilber ist 
schon vorher in die erforderliche Temperatar er
halten. Ohne Zweifel ist das Verfahren einfach 
und dürfte a.bg·esehen von den Kosten des Queck
silbers, krinc be~onderen Schwierigkeiten machen. 

Patentnachrichten. 

F 
zum (tiessen der Walzen ormen liefert MaxHeidemann 
Berlin N., Schönhauser· 

-----• Allee 74a, mech. WE'rk
statt für Giessrnaschinen und Formen. 

Grapho phon A. T. g-ebr.. guterb ., zu kauf. 
ges., uosgl. Walzen-Duplikat-Maschine. 
Offcrt. m.Preis 1111t. M. 1:'. 46. Exp. rl. Blatt. 

Die 

Phonographen-
walzenfabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Com,pes;~ 

Düsseldorf, 
empfiehlt ihre unübertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen,zu niedrigsten 

Pt·eisen. 

Compagnon. 
gesucht von Sp1·a.chknndigem l~achmann, 
erste Kraft, zur Elrrichtuog eines Phono
graphen- resp. W alzeug-escbäftcs en gros. 
Bei Kundschaft im lu- u. Auslande sehr 
gnt eingeführt. Offerten mit Ref. und 
Angabt" des disponiblen Kal!itals erbeten 
sub J. Z. 4516 an Rudolf Mosse, Berlin S.W. 

Anmeldungen. 

K l. 42 g. F. 13070. Membran für Phonographen. 
Robert Flo ckenhaus, Berlin. Alexandrinen
strasse 113. Vom 30. 6. 1900. 

42 g. P. 11877. Befest.igungvorrichtung für 
Membrankapseln von Phonographen.-Wilhelm 
Peisker, Löwestrasse 17, Wilhelm M aaske,. 
Schwcdtorstr. 31, und Hermann Kau tz, Leip-
zigerstr, 99, Berliu. 8. 9. 1900. 

42 g-. E. 6977. Verfahren zur Verv'elfältigung 
von P honogrammen. - Thomas Alv :. Ed ison, 
Llewellin-Park, New .Jersey, V. St. A.: Vertr.: 
A. du Bois-Reymond u. Max Wagner, Berlin, 
Schiffbauerdamm 29a. 8. 5. 1900. 

Fachmann 
dns Phonographen-Gescbii!tes von griind
licher ka11.fmäunischer Bilrlung sucht lei
tende Stellung. - la. Referenzen, eventl. 
Beteiligung. Offerten erbe11~n sun B. Z. 
2904 a.n G. L. Daube & Co , Berlin W. 8. 

su gefl. 
,, Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiederg;lbe. 

Erstklassiger Apparat ruiL unerreichten Vor
zügen, enegt. clu.rch pr·äcise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall das grösste 
Aufsehen. Complett M. 22,50, mit ff'. po
lil'tem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grössere Posten billiger. 

Vet·sand uur an Wiederverkäufer. 
August & Co. 

Berlin S. W., Ritterstrasse 7ö. 
Zur Leipzig er Messe: 

Handelsmuseum, Peterstrasse 44. 

A. NATHAN 
Chnl'lottenburg - Berlin 

Savignypla.tz 13 
Special - Handlung 

für Phonograpbeu-Znbehürtheile j Ader Art. 
Lieferant clor boknnu testen Fabriken. 

Billige u. vielseitigste Bezugsquelle f. Uhr
werke, Regulat .. Aufnnhn1e- u. Wiedei·gabe
steiuc, GläSer, M~mbl'ltiLen. Triebsaiten otc. 

Riesen=Phonograph 
:Matador-Meteor 

(D. R. G. M. angemeldet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen- und Normal-Walzen 
co111plett i ncl. Saphll·-Aufuahn:)e- und 

Wicd01·gabe-Membrane Mk. 95,
mit bekanntem Rabatt. 

Denkbar grösste Tonfülle ·und natur
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mit Einwurf in allen Preislagen. 
Billigst~ ßezugsqnelle 

für bessere PhoLtographon nnd Zubellör. 

Meteor-Records, 
garantirte Original-Aufnahmen, 

zeicbueu sich durch volle, laute tmd 
reine Wiedergabe aus. 

A tlCrkenmmgsschroi ben von allen Seiten. 
Bei Massenbezügen 

aussorgowölwlich niedriger Preis. 
Ernst Eisemann & Co. 

Älteste Phouographeu- u. Walzt•n-Fabrik 
des Contineu ts. 

Zur Frühjahrsmesse ln Leipzig: 
HOtel de Russi~ 

m. vru:schiedeneu zugkräftigen N euheiteu. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitte diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Erteilungen. 
42 g. 11825-1. Phonograph. bt'i \\Clthcm Walzen 
von vrrschiedrn grossE'n Durchme~scrn benutzt 
werden könnn11. - E. Lavn.nchy, Freiburg 
i. ß. Vom .~ . 2. JüOO ah. 

- 112 g. 118250. Vorrichtung- zum ~urückfliJJren 
def.; .Membran~tif'tcs ,·on Phonographen. -
Th. B.LambPrt. Cbicago: Vom 1-1. 2. 1900 ah. 
42 g. 11829ß. \Vi rdergabrstitl flil' Phono
gntplton. - Th. A. Erlison, -:\ow-Jcrscy, 
lJIPwel1ye Park, V. 8t. A. Vom 1 ~ . 10. üO ab. 
-12 g. 118725. Vorrichtung 'l.Um A ul'ziehen 
des 1\'iehwcrks von Phonogra.phcn. - Th. B . 
Lamb ert, Chicngo: Yertr.: JP .• \.Hoppen und 
:\la:\ ::Ma,\'er, Bcl'lin 1 Charlottcnstl'. ~- Vom 
14. 2. 1900 cth. 

42 g. 
Stiick 

Gebrauchsmuster. 
140107. Mit seülichem Anscüz aus einelll 
hergrs!PIItes Scha.llg<'hänse für Phono-

graphC'n 11. dgl.. welches mit ein<'r winkel
förmigen Bohrung Yersc>hcn ist. \Vilhclm L c b
mann. Stop:Iitz. SchUtzcnstr. 38. 10. 11. 1000. 

42 g. 14ß3t5. Durch einen Sc.bicbodoek<'l vcr
schliossl.mrer Behälter filr G r'arnrnophonnacl<'ln , 
mit einer Mulde flir neuP Xadeln und rinem 
elaneben hC'Iincllichen Haum flir gebraucht<' Na
cleln. DeutRehe Grammophon-Actieng-eRellschaf't. 
Berlin . 22. 12. 1900. 

Berichtigung. 
In dem fnscrat der Firma Albert Kiiltzow in 

Yoriger Nummer war irrthOmlich 1900 am;;tntt l l'l90 
gedruckt. V\~io den meisten unserer Le~er bekannt, 
wnr es H err Kolt.zow, der sich als einer <lor mn;lon 
mit der Am;bitdung des Pho11ographon in Drutseh
land bc~chäl'tigl e. 

~. 4 .. 4 ... (J. .. 4 . . ~ .. 4 .. .(J. ... (J. ••• (J, •• 4 .. .P.....! • ~ •• .f1. • . .(J. .. 4 . 01:..~.!!-'(J. ·1! 

~: Die Buch- und Kunstdruckerei ~ €\bl~ EdiSOU= ~ Q 

4 VOll ~ Phonograph~. 
1 Gotthold Auerbach ~ . 1 - r. .,_~ --~--- ---
~ B 1' S B d b 25 f '-./ ' ?~;n 
1 er m ., ra.n en urgstr. . 

1
j,..· ~ l<-... )1' ' .\ -

""f Y Ce.n t-ra lc ~~- -
:1 Fernsprecher: Amt I V, flG36 r,:· '"' f..-:.ti~7 ;.. 1 (f Oosterre•cn-Ungarn r,;tf;_~-:"'" ~ .:.,. 

-<!· f'lllj1fielllt sich ZUl' Anfertigung von Ir und B~lkGIISIMienH ~,~, .''t -~lt~ 

j Drucksachen aller Art t Efii~~n-Imn~rl- 0\lliC , \'1~ ~~ 
: Hlr (l c~thäftsbcclarf: ; Wien. I.. Kärntnerst rasse 28. ~-:;-· 

4 
• • 

4 
-c:} l)reislisten, ~I I I I I I 0 0 0 0 0 I •I 0 0 0 " I I I I 0 0 I I 0 I 0 I I 0 0 0 I 0 I I I I I I 0 I 0 0 0 0 I 0 I 0 I I 0 0 0 ~ 

~ Hcferscbeino, Postkarten, Ordrebiicher, ~ : Apotheker Schmidt's : 
~ Contobiichcr, Copirbiichcr etc. etc. ~ : Abschleiftinktur 
4 in geschmackvoller Ausführung zu "oliden (1... : 

1
·st unerre•'cht '· • 

"' Preisen. [ : -
.., r %u habeu hci der Germania Phonographen : 
~ Kosten lose Hilfe bei Ausarbeitung von Manuscripten. ~ : Compagnie, Berlin C., 8tralanersLr. 5U. 
J (~ - -

~''1f"' ~''t 'tf-....,~~~V•v•l.o..•·tf:af, 1).o- .. t·~~.Y,v ~•v+.'!J ..".. .. ,~~~~t.H4"'\~ 1) I I I f I 1 t 1 1 t I I I t I I I I I I t I I I I t f t I I I I I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I I I f I;' 

-------------------------------------------------
·:~)9<~"»::::::«>:<»::>9<:::9<>9<>K*:::::9< * )9(~)9(;:9(~>9<:::9<><K»::::)Q<(,j!' 

* Duplicat- Walzen von u11ser<Jn vorzligl. Originalen " ,. ,, 1 , - . * Unbespielte Walzen . . . . . . . . . . . ., " ., 0,60. 

Phonographen von 8 bis 7ü0 Mk. 1( 
Phonograph-Automaten mit 5 oder tO Pf.-Einwurf, 'on 75 bis 760 .Mk. ~ 
Grammophon, 80 .Meter Schallwoito, mit unverw!istlichen Platten in t 6 7\ 

verschiedenon Sprachen. 
-

Phonographen-Walzen-Compagnie "Monopol'', Berlin W. so, Rankestrasse. 
Kataloge und vValzcnverzeicbniss überall hin gratis u. f'ranco. (Amt 9, !1611.) * 

~~>9<"»::>:<>:<>K>K>K>K:«::«:::9C«>K::::9<>9<~>9<><K»::::>9<>9<>9<>9<>:<~»C*O<OK:::«::::«><K»::::>9< + 
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ECHTE 
AMERIKANISCHE 

DAS GRAPHOPHON 
die vollkommem.;tc 

S prech m asch i ne 
li hertrifft alles bisher Dag(· wescne. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 
Kat.alog P. Z. franco. 

GLÄNZENDE ERFOLGE, 
da für dieses Fnbriknt rnge 
~ uchfrago vorhanden ist. 

COLUMBIA-WALZEN 
:;ind und hleibl'll nnorroicht. 

CoLuMBIA PHONOGRAPH Co. 
GRAPHOPHONE m. b. H. 

I BERLIN W., Frledrichstt. 65 a. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. ~. H. 
l{refeld 

Filialen: J{öln, Berlin, London. 
Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Hcich!lpatentc nnd Gebrauchsmuster. 
Wir rertigcn nl!i Nenhrit: 

T. T " " I p - 0 p -lllascbinen 
fiir Anfoahmo uD<l Wiedergabe 

vcn l\lk. 15 bis Mk. 50,- fiir kleine Walzen eingerichtet. Ferner: 
Konzert=Phonographen vou Mk 125.- tm, 

Phonograph=Automaten rnit beliebigtJll1 li]inwurf von Mk. 60.- bis Mk. 450. 
~t' tle11 r i m.ulue n Maschinen liefern wir nur kiinst,l orisch nufg-ßnommenc Original walzen in allen 8prnchon. 

Kl!:line nnd grosse blnnl\ C Walzen hoi grnssorom Bedarf iimiserst billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direkt ab Fabrik. 
lllustri t'to I\at.alogo grutis urHI franko. 

Bei . dem. jüngst in Bel'lin stattgehabten Phonographischen Wettstreit erhielten wir in sämtlichen Classen, 
worm w1r konkurr·irten, die höchste Auszeichnung, was die Vorzüglichkeit unserer Apparate und Walzen 

zur Genüge darthut. 

~ .. ===================================-============================1~ 
Grammophon! 
ca. 5000 

Stiirkster rl,on ~ ~ 
Lautester Ton ~ ~ 

Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen 
Aufnahmen 
Sprachen. 

~ ~ ~ Neue Musilr 
~ N eues Interesse 

~ Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, keine . weichen Walzen. 

Deutsche Gra.mmo:phon-.Actie~-Gesellscha.ft, :Berlin S. 42. ~ 
~C======================================================== 
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~ Exc elsior -Riesen-Phono~raphen 
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r uerreicht in Klangfiille 
mul Nat Urli chkeit • 

:ij' 

AutomaUselt mi1 Ein" urf 
und nicht aut omafis('h. 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
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• 
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• 
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• 
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• 

• 
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: Concert 

l_)l•onographen 
Mutosl{ope 
Fäcltebnotore 
Batterieen 

,\ usführliclw C'ntnlogo nuf \."erlangen. 

"Gern" Phonograph rneues Mortem M. 43, 
"Standard" " ,, 86,-
"Home" " " 128, 
"Feder-Motor" " " 210, 
"M'Eiectric" " " 260,-
"Concert" " " 320,-
Edison Walzen ,, 2,10 
Blanke " " -.85 

Walzen (gro~sc) . . . . " 6.30 
' . . . " 4.20 : Blanke " 

~~"._~... l • -

., : "Edison" Mutosi<Oil. (neul'H J\IJodc\1) . . . " 300,-
: " Edison' ' Mutoskop n.Kinematograph combinirt " 470,-

0riginal Films f. :Jlutosk. }H'l' ;'50 .Fus:-; Länge" 32 . 
• • Prc>islisten aller im Edison-Lnhoratoriuru fabrizirten Origin:'\1 
: nioselbOu zeicl111on sich durch bedeutend l'lliirkcre Klaug- : J~Jison Apparate cthii\L man auf Verlangen von der 
:f'illlo sowie llm·ch rlie tiiuschcu<.le Wie(lcrgabe üet· N<ttiir- Ph h C 
: liehkeilt des "Wohllauts dor Origioal-:::Himme aus. : National onograp 0. Forelgn Oepat·tment 
: ~ ;lJ>pnrnte und Automaten iu allen J>reislagen. -.._: tDir<'rl nr c. E. Stevens) 15 C'cdar-Str .. New-York, l . s. A. 
: ExcelsiOl'Werk G. 111• "· H. Köln. : 1\ahf'l-.\dres~e: l~stabnn Xewvork. 
: Neue Liste ~o. 4 arntis 11. frnuko. Toi.·Adr.: Excelslorwork. : 'l'ole~r.-Codc-x: A H (', Lieber, 11. (;ommercinl. 
,.I I 1 t I I I I I! I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I 1 I t I I I I I I I I 00 "-' 

' ' 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H, 

Stralauer Strasse 66, II. u. 111. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihrr pntcntirtcn und grsclr.lirh !.(C:-\Chiitr.IPn neur.n 
Appnrato anfnwrk~am: 

I ) Vereinfachte Automaten, \' orzilglich laut wieder
gebend. niemals versagend, jl'dt' f\törung des Mecha
nismu:-: ist ausgesehlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen 1tnd uormale Wn lv.engeüssc, unerreicht 
an rPonfUll<'. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
:~) elektrisch betriebene Automaten \'on vorzüglicher Klang

wirkung, höchst oinfarlt im M rcha.nismus. 

~--------------------~ ~.~====================~ 
Neu! Neu! Neu! 

Phonographen- Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
bei Apolda. 

Winke und Ratschläge zur Herstellung 
von Bespielten Walzen 

Prei!4 des Buches: J'ii r lläodler M. l. 
für P rivate M. 0.60 

Bei Vorausbezahlung franko Zusendung. 

Hermann Berg er: Perlebergerstr.5a, Berlin NW. 
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Sensationell I 

Zur Messe: 

Neu I "Ever- Ready" 
Amerikanische Lampen 

sind die gangbarsten Arti1\el t'iir 

je<len Hii.n<ller del' 

Phonographen

ßrnnche. 

Leipzig, Peterstrasse 44 

im Leipzig-er .M:csspalast 

(H anclolsmuscum). 

The American Electrical !Novelty & Mfg. Co. 
Cataloge 

auf Verlangen 

gratis. BERLIN S., Alexandrin en str. 93· 

Phonographische Zeitschrift 
I. ,Jahrgang 

Preis 3 Mk. , eleg. gebunden 4 Mk. 
J'jl l bezit'lH•n YOlll Verlag cl<•r Pho.nograpllisc!Jen Zeitschrift Berlin vV. G2. 

• • ~. r • • ' ., ~~ ~ r • -· ' .... ... i~t,;o,, r .,~,, _ .. "i~''· ·,., ... .!, .. , ·~, ,•· -~ :, • , ... ,; r' •', ,, ~·' •· r • • 

''"'I'', ,rt..••~~ .•,.' ,• 

1
., . 1 • ••• ~.- ,. '" • • -' ;i~:.3--. . . ~.. . .... ~~~ .. :; .. ~::_. ~.- ·. t·•,"· • .-.·.· .... , '.'.· ···.·~ ~ ......... ·.·:~ ··· . .-~~ .. ~ ·.' : .. ",., . 

·•. ~·· • I·,· . 
. ''-',· ~ -~1-!r •'\/.;.".- , ,; ' , 
•,'•·•·~·A 't;<' 

ontinental honogTaJth tJo. 1\.. 
llerlin s."'., llliicherstrasse 6 

ofl'erirl Duplikatmaschinen zum Vervielfältigen v. Phonographen-Walzen, soiL '1 Jn ltre n 
erprobt und stttig verbessert. .Mem(l Du1•likatmasohiuou sind so vräc~se gearbeiLet, 
dass uns Kgl. Landgericht [ Borlin in einem Urti.Jeil anerkannt hat. dass tlie mic 
meinen Maschinen vervielfältigten ·walzen von den Originalen nic i.J t zu unter l:lch oiden 
sind. .l!'eruer liefere ich Constructions-Zeichnungen zu DuJ?likatmaschineu, uach 
welchen jeder g ute Mechaniker für ca. 300 .Mark eine Lmter Garantie tntleJloi; 
fm1ct iouircnde Du plikatmaschine bauen kann. Preise auf Anfrage. 

Ntuerclings llbornEltnlle ich dns Duplicieren von mir eingesandten Originalen, 
in beliebig ... r Anzahl, j etloch ohne Verbindlichkeit über das Recht znm Duplicif):reu. 
Bespielte W alzen, collossal lauL und deutlich, pro SLück 2 MUJ:k. GewobnJ.iche 
bcspielLo Walzen sog. Durchschnittswaaro wie fast iibernll geliefert wonlen Stück 80 P I'. 

Aussenlem li111ert meine \VerkslutL noch Phonographen Auskunftsbureau für sämrutlicho Fragen betreffend 
VOll 8 bis öOO Mark -- Gestanzte Membranenscheiben PaLeotang elegeuhE·itcn uuf dem n ebicte der Phonographen-
glatt OUOl' gerippt; gestanzte Membranenhebel fiir Wieder- tcchrlik. Aus arbeitung von Phonograp ucneründllllgen 
gabomembrttnon ; Schmetterlinge für Aufuah nr emembra- und BegutachLung solcher g1•gon mäss igßS Honorar. 
nen: Trichtershitzen ruiL I\ugrlgr-leuk : Saphire für .i\Toin Geschi\ft ist im ,Jnbro J8DO gegriir dot uutl 
.A~tfnnhmo rmd \Viedcrgabo, Abschleifmaschinen nnu fabriziere :ich ~eit j 1 .Tnhren tmuntorbrocheu Phouogra-
Ah:-;clueiftinkLur: Rezepte fl1r Absc~h teil'tinkLnr : fourni· pht'll, halle also da;; H lte~to urlll ersLo Phonog!·aphen-
turen fii r Pnonographou, 8cl.rranhen cLe. Kttrzum Alle~ g·eschiift Ehrtopas unu somit vielo tw !.l reichlich!' Er-
wus z 11111 Phonogr;tplwu bau nilth ig i >L. Walzenformen, fn.hrnngcn im Phonogruphßl1lntu. Rf'i vorl;omnH•utleru 
Wnl?eumnS!<C und deren Rozctd.c. B~>darf hilto s ich an o o Firma zu wcndr11. 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
zur Messe Leipzig: Petersstrasse 8, Mädlers Kaufhaus. 

Speeialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, 11. n. III. Etage 

BE.RLIN C. 
macht auf ihre pa.tentirten und gesetzlich geschützten neuen 
Apparate aufmerksam: 

1) Vereinfachte Au toma, ten, vorzüglich taut wieder
gebend, niemals ver~mgend, jede Störung des Mccha
nismuH ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wieder~ tbe·Apparate 
für Grandwalzen uucl normnJo Walzengrös~ l, unerreicht 
an rronfülle. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Autom<tton \'On vorzüglicher Klang

wirkung. höchst einfach im Mechanismus. 

~--------------------------~~-------------------------------------·~----~-----------------·----~ 
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Spindellose Phonographen 
Wir haben schon frlther einmal Veranlassung 

genommen, darauf hinzuweisen, dass für phono
graphische Wiedergaben ein Apparat obm~ Spindel
führung dnrchscbnitWch bessere Resultate gicbt, 
als ein solcher mit Spindelfiihrung, und man hatte 
bei dem kUrzlieh ver8 nstalteten Phonogr'al>hischen 
Wettstreit genügend Gelegenheit, diese Thatsache 
zu konstntieren. Die Ursache hierfür üegt obne 
~wc.ifel einmal in der direkten Rohrführung von der 
Membran r-um Trichter1 welche nicht durch Kugel
gelenke unterbrochen ist, andererseits aber auch 
in der geringeren Anzahl von Zahnrädern und 
anderen beweglichen Teilen, welche bei diesen Appa
raten erforderlich sind und deren jedes das Seinige 
zur Vergrösseruug der Nebengeräusche beitragen 
muss. Ein wesentliches Ergebnis des Wettstreits 
in technischer Beziehnng wird daher sein, dass man 
dem Ban von spindellosen Wiedergabea.pparaten er
höhte Beachtung schenkt und dieselben mit besonders 
guten und geräuschlos laafenden Aufziehwerken aus
~tatt.et, während man bisher diesen Typus fast nur 
ftir die n.Jlcrhi I ügsten Apparate verwendet hat. 
Durch geeignete Konstruktion, !;peciell durch Ein
richtungen, welche ein genaues Einstellen in die 
Horizontale gestatten, wird man erreichen, dass der 
einzige Mangel der spindellosen Apparate, das ist 
die leichtere MögUchkeit des Abgleitens desMembrR,n
stiftes von der Walze, tbunlichst verdngert wird; 
und man wird vermutlich auf diese Weise zu Wieder
gaben von grosser Vollendung gelangen. 

Vielleicht. wirdman auch finclen, dass elektrischer 
Antrieb von Apparaten dieser Art zu empfehlen ist. 
Mit Bezug auf elektrischen Antrieb flir Phonographen 
ist eine Neuerung zu verzeichnen, welche die Ger
mania- PhonogTaphen- Uompagnie fabriziert. Dieser 
Apparat verzichtet auf Anbringung ejnes besonderen 
.B.egulators, sondern der Elektromotor und die Kraft-

und elektrischer Antrieb. 
quelle hewirken von selbst, dass ein ganz gleich
mässiger Gang während der \Vieclergabe erzielt wird. 

Die Regulierung dor Geschwindigkeit geschieht 
durch eine achsialo Verschiebung des Elektromotors 
selbst, auf dessen Welle ein Roibrad sitzt, welches 
auf ein zweites grösseros wirkt, dessen Welle jm 
rechten Winktü zu der Motorwelle angeordnet ist. 
Indem auf diese ·weise der Angriffspunkt des kleinen 
Reibrades in mehr oder weniger grossen Abständen 
von dem Mittelpunkt des grossen gelegt werden kann, 
ist eine Regulierung der Schnelligkeit im woitesten 
Masse möglich, nur durch Verschicbu11g des Elektro
motors. Bei dieser Konstruktion sind ausser den 
beiden Heibrädern und der Uebersetzung zu cler 
Führungsspindel keine Uebersetr.ungsmechanismon 
vorhanden, und diese Konstruktion sicbf'rt. ohne 
Zweifel der Neuheit oine grosse Beachtung. Es 
wäre interessant, zu konstatieren, welche R.esultate 
dieser Apparat ergeben wUrde, wenn er ohne Spindel 
ausgeführt wird , da dann tha tsäcblich gar }{eine 
Zahnräder in dem Mechanismus enthalten wären. 

Die Kraftquelle bei dem neuen Germaniaapparat. 
besteht in zwei Trockenelementen neuer Konstruktion. 
welche eine sehr groaso Lebensdauer haben sollen 
und, wie wir uns zu überzeugen Gelegenheit hatten, 
einen Strom von durchaus genügender Kraft für den 
Antrieb des Motors ergeben. 

Elektrisch betriebene Apparate werden sich um 
so mehr einführen, je mehr Phonographen für Diktier
zwecke in Aufnahme kommen werden. Denn für 
das Abhören der Walzen mitte1st Hörschl,tuch sind 
bekanntlich die Federmotore wenig geeignet, wejl 
das Nebengeräusch bei denselben erhoblieh grösser 
ist und sehr störend wirkt. Aus dem gleichen 
Grunde sind bekanntlich Federmotore für Automaten, 
die für Wiedergabe mitte1st Hörschläuchen ein
gerichtet sind, wenig zu empfehlen . 

Der Phonograph und die W ellent heorien. 
Der Phonograph ist ein künstliches Ohr. Er J A usser Schall sind die Lichterscheinungen und 

nimmt mitte1st der Membran die Schallwellen in der-1 uer elektrische Strom längst als Wellenbewegungen 
seihen Weise auf, ·wie das Ohr, das Organ, welches festgestellt, und die Eigentümlichkeiten dieser Wellen
den Menschen wie den meisten übrigen lebenden bewegungen sind, ebenso wie die des Schalles, bis 
Wesen von der Natur zum direkten Wahrnehmen zu einem gewissen Grade erforscht. Indessen scheint. 
von Schallwellen gegeben ist. Vor dem Ohr hat es uns, als ob ebenso, wie für das Eindringen in 
der Phonograph den Vorzug, dass er die aufge- die Natur uer Schallbewegungen der Phonograph 
nommenen Wollen sichtbar macht in Form von Ein- äuserst nutzbringend gewesen ist und vermutlich 
drücken auf der Walze oder Platte und dadurch noch sein wird, er auch für die Erforschung der 
die Wellennatur des Schalls bestätigt, die allerdings Eigenschaften der elektrischen und Lichtwellen nutz
schon lange vor der Erfindung des Phonographen bar gemacht werden könnte. 
unzweifelhaft feststand. Auch zur direkten Wahr- Das Pdncip des Phonographen ist, wie dasjenige 
nehmung einer anderen Naturerscheinung, des Lichtes, mancher anderen Registrierinstrumente, die Umwand
haben wir ein Organ, das Auge, und sind infolge- Jung von Differenzen, welche nurzeitlicher Natur sind, 
dessen in der Lago, auch Lichtwellen direkt wal.tr- in solche räumlicher Art. Die Einfachheit einer 
zunehmen, während w:ir für die direkte Wahrnehmung räumlichen Hin- u.nd Herbewegung wird durch das 
einer anderen Naturerscheinung, nämlich der Elek- Hinzukommen des Factcrs ,.Zeit" zu einer unendlich 
trizität, kein Organ besitzen. Infolgedessen sind vielgestaltigen. Die Pbonographenwalze oder -Platte 
.Jahrtausende menschlicher Kultur vorübergegangen, zeigt dies in Bezug auf die Schallwellen schon bei 
ehe Gegenstände zur Ausnutzung dieser Naturer- den gewöhnlichen phonographi.qchen .A uinah.rnen. 
scheinung hergestellt wurden. Indessen zeigen die Vergrösserungen zum Zweck 
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des wjssenschaftJichon Studiums clieso Vielseitigkeit 
noch in viel höherem Masse. 

Von diesem Standpunkt aus ist der Phonograph 
ein gewaltiges Mikroskop der Zeit. Wie das ~.Iikroskop 
dem Auge gestattet. Bilder allerkleinster Grösse 
wahrzunehmen, nachdem sie in die dem menschlieben 
Organ passende Grösse g~bracht sind, so erlaubt 
der Phonograph jene ausscrordentlich kleinen zeitlieben 
Differenzen. welche der SchallweHenbewegung ihre 
Eigentümlichkeit geben, in einer gewaltigen Yer
gTösserung mit dem Auge wahrzunehmen. 

Es liegt die .B,t'agc nahe, ob es nicht möglich 
sein würde, auch alle anderen Wellenbewegungen 
neben denjenigen deR SchaHs durch einen ähnlich 
geartet0n App[l;rat, wie der Phonograph es ist, wieder
zugeben. Die l<ü rzostcn Schallschwingungen, welch() 
unser Ohr vornehmen kann, sind solcbo, welche eine 
Vierzigtausendstel Sekunde dauern: die kürzesten 
elektrischen Schwingungen sind solche von ein 
Hundertmillionstel Sekunde. Wenngleich diese 
Differenz eino gewaltige ist, so darf man doch 1ticht 
ausser Bcrlicktdchtigung lassen, dass es vielleicht 
möglich sein wird, auch diese undenkbar kleinen 
Zeiträume durch phonographenartige Apparate ::;o 
zu vcrgrössern, dass wir ihre Natur wie die der 
, 'cballschwingungcn genauer erkennen können. 

Töne zeigt sieb jedoch, dass die Kraft und der Um
fang fehlen. Die Stoarate der schweren Metalle 
besitzen eine krystallinische Textur, welche eine 
regelmässigc Aufzeichnung vollkommen verhindert. 
Die angeführten Salze vermischen sich infolge ihrer 
chemischen Konstitution gut miteinander und bild<'n 
vollkommen gleichmässige Mischungen. Sie krystalli
sieren nicht und besitzen eine amorphe Struktur. 
wie Glas. Der Bruch ist durchaus nicht körnig. 
sondern im Gegenteil glasig. vYenn vorsichtig ge
arbeitrt worden ist, zeigt sich die Substanz in ge
schmolzenem Zu~tande vollkommen durchsichtig und 
ist na.ch der Erstarrung noch durchscheinend. ~-,lir 
Walzen, die zur Wirdergabo von Worten und Gesang 
bestimmt sind, wird eine Mischung von einem Molekül 
Zinnstoarat auf zwei Moleküle Natrhunstoarat ver
wendet: (U 18 H35 0 2) 4 H 2 Zn + 2 I (0 18 H 35 0 2) 2 
H Naj. Man hält folgende Mongenverhältnisse inne: 

Stearinsäure (aus der Sazoniükation) 0,088 kg 
Zinkoxycl 0,824- ,. 
N atriumkarLonat N a 2 ( !0 3 0,432 " 

Man löst da~ Natriumkarbonat in grschmolzener 
Stearinsilure bei lüO bis 165° langsam auf. Die 
Kohlensäure entwickelt sich unter Brausen. Man 
setzt dann Zinkoxyd zu, indem man bis zm· voll
ständigen Lösung rUbrt. Die Yerseifung ist beendet, 
wenn eine herausgenommene Probe einen sauberen, 

U b d . z Ph kornfreien Bruch zeigt. Ein krystalliniscbor Bruch 
e er te usammensetzung von ono"' deutet auf einen Uebcrschuss nicht verseifter Stearin-

graphenwalzen. säure hin. In dünner Scbicht ist die Substanz durch-
E. , 'trdff macht im .. Moniteur scienti!iqne" scheinend. Sie ist weit dichter als vVasser. Der 

( Oktoberheft) Mitteihmgen über die Zusammensetzung Schmelzpunkt liegt zwischen 110 und 115°, je nach 
der Walzen von Phonographen, welche clie Gummi- der Heinheit der angewendeten Stearinsäure. Die 
zeitung wie folgt iibersetzt: Mischung ist weiss, kann aber in verschiedenen 

Die ersten in Frankreich erzeugten Walzen be- Nuancen durch Zusatz von Metalloxyden, wie Mangan, 
Htandon aus einer Mischung verschiedener harter K.UJ1fer otc., oder den Stoaraten oder Oleaten basi
Harze unter douon daB Karnaubawachs überwog scher A nilinfarbstol'fe gefärbt werden. 
mit N~~tronl-;oifc. Man konnte in dieser Weise di~ FUr Walzen, welche zur Wiedergabe von Or
amerikan ikclte M iscltung im Aussehen und in der 1 chestermusikstUcken .b~nut~t werden sollen, ver
Härte nachnhmon, aber die Wiedergabe der Töne woudot man das l3~L01-Natrlllm-Dopp~lsalz {0 1.~ J1 ~3 
war ungleich Wl'niger gut. Die Untersuchung der <?2)-t li2 Pb. f- 2 [(Cts H~:' 0.2):? ~Na]. Man halt d10 
ttmcrikanischon ~lassen zniote dass dieselben aus lolgenden .M1schungsverbaltntsse mne: 
::>tearim;äureseifen Nntrium~t.e'arat und Bleistearat, Stearinsäure 9,088 kg 
die in einem Ueu'or~clmss von Stearinsäure gelöst Blei~lätte Pb 0 0,8~2 ,, 
sind. bestehen. Dil· angestellten Versuche zeigten Natnumkar·bonat Na 2 C0 3 0,402 " 
die BedPutnng dirser einzelnen Bestandteile. l\'l.an lüst wie oben Soda und BleigHitte in ge-

Zurrst ist zu behchtcn, dass die Substanz scbmolzener Stearinsäure. Die erhaltene l\1asse ist 
amm'}llt sein und einen feinen. re-~elmässigen Bruch gelbbntun. Die ~,ärbung wird um so tiefer, je mehr 
haben. t:>owic w<·ich sein muss, um die Reibungen man die oxydirrende Wirkung auf die erhitzte Masse 
des, 'tiftes auf' drr Oberlliiche zu erleichtern. Dann eintreten lässt Man kann dieselbe durch Zusatz 
muss vollkommene Homogenität vorbanden sein. von 2 Proz. Mangan-Resinat oder -Karbonat be
Schliesslieh spil'lt din Dichte der Substanz für die schleunigen. Der Schmelzpunkt liegt zwischen 115 
Elastizität und den Wohlklang eine Rolle. Die bis 1200. 
Stoffe müssen dem Glaso analog sein, indem die Die bei der l•'abrikation verwendeten Apparate 
Kicselsäm·c• durch Stearinsäure er~ctzt ist. Durch sind auserordentlicll einfach. Man verwendet guss-
8cbmelzon der Oxyde oder Karbonate in Gegenwart und schmiedeeiserne Gefässe, die vorteilhaft dureil 
von 8t.earinsäure bei V crweudung von einem .Molekül Dampf geheizt worden. Man muss eino U oberhitzung 
Base auf zwei Molokille Säure wurden die Stearate der Substanz vermeiden, da bei zu lang dauernder 
von Kalittrtl, NaLrium, Ualcium, J\llagnesium, Zink, Erhitzung über 180° ejne Dissociation eintritt, indem 
l~loi. Kupfer da.rgostem. Diese Stoarate geben, für die neutralen.l':ltoarate sich ausscheiden und in woissen 
s1ch allein verwendet, uur mittelmässige Resultate. Sternon krystallisieren. Diesem Uebebtande wird 
Oie Aufmthme <'rl'olgt bPi den Alkalimetallen und dadurch abgeholfen, dass 1nan vorsichtig eine kleine 
Erdalkalimetall<' n gut. Bei der Wiedergabe der 1\lenge Wasser zu der geschmolzenen Masse zugiebt. 
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Das lebhafte Siodon bewjrkt eine Durcharbeitung 
der Masse, wodurch die Lösung der Seifen erleichtert 
wird. 

Die Zusammensetzung der augewandten Stearin
säure spielt eine grosse B.olle für die Eigenschaften 
der erhalteneu Produkte. Die Säuren mit hohem 
Schmelzpunkte geben die besten Resultate. Es 
empfiehlt sich namentlich, eine Stearinsäure zu wählen, 
die boi 70° schmilzt. Dest;illationsstearinsäure ist 
ungeeignet.. :Man sollte sich allein der Saponi
tikationssfiure bedienen. 

Die Walzenformen bestehen aus Antimonhlei. 
Ueber ihnen bolinuet sich ein Kegel, um das immer
hin beträchtliche Zusammenschrumpfen, welches beim 
Erstarren eintritt, auszugleichen. Vor dem Formen 
wird die Masse durch ein feines Metalltuch filtriert, 
welches die Verunreinigungen und die ungelösten 
Oxyde zurUckhält. Man giebt die Masse in die 
li.,orm bei einer Temperatur von 130°, indem man 
Luftblasen sorgfältig vermeidet. 

Nachdem die Walzen aus der Form genommen 
sind, lässt man sil' einige Tage auf dem Lager stohon, 
bevor sie geRchliffon und abgehobelt werden. Es 
tritt eino leichte Schrumpfung und Vermehrung der 
Härte ein, Manche Oylinder, die ;"n einem feuchten 
Ül'te lagern, })Cdeckon sich mit einem weissen A.n
flug. Derselbe ist das Kennzeichen eines Natron
ii berschu::;ses oder einer unYollständigen Verseifung. 

Dje ~\fischungen der obigen Massen m.it den 
Rtcaraten des Kalks, der Magnesia und des Kupfers 
gestatten, Yerschiedene Abänderungen clor Massen 
zu erhalten, welche besondere Vorteile hinsichtlich 
der Klangfarbe etc. bieten. Natürlich ist die Zu
Hammensetzung der Walzenmasse nicht der einzige 
Umstand. der die Auinahme lmd Wiedergabe des 
Phonogrammes beeinflusst, vielmehr kommen noch 
die Art des Griffels, des Diaphragmas, des Schall
trichters etc. in Betracht. 

Der festgestellte Ein11uss der Metallsalze zeigt 
sich auch bei den Walzen aus Celluloid. Das reine, 
durchsichtige Celluloid kann keine fi.ir die Wieder
ga,l>~ der Stimme und (ler Musik zufriedenstellende 
Walzen liefern. Es ist vielmehr unbedingt not
wendig, dass das Oolluloid wenigstens 50 Prozent 
Oxyde en~hält. Am meisten wird Zinkoxyd ver
wendet, das weisse Walzen vom Aussehen des Elfen
beim; orgiebt. Bei der Aufnahme mit Celluloidwalzen 
ist eine regelmässige Imprägnation mit Amylacetat 
zum Erweichen der :ß1:asse notwendig, um das Inin
dringen des Griffels in die Walze zu gestatten. 

Der Phonograph im Dienste des Sprach= 
unterrichts. 

Dass clor Phonographie im Dienste der Industrie 
und der Wissonschaf't .eine unabsehbare Zukunft be
vorsteht. wird wohl von Niema1~d in Alm~de gestellt. 
Vielen ist der Umfang, den die Maschine als Steno
graph angenommen hat, noch unbekannt. Noch weniger 
dürfte es bekannt sein, wie practiscb der Phonograph 
sich als Mittel zum Sprachunterriebt bereits bewährt 
hat und wie diese practische Bethätigung stets an 
LT mfang zunimmt. 

In dieser Hinsicht ist Amerika an der Bpi.tzc. 
Uns liegt oin kleines amerikanischel' Bttcblein 

vo1·, dessen Ueberschrift wie folgt lautet : 
1001 Wörter in Deutsch, Englisch, Französisch. 

Amerikanische Methode, die englische, .französische 
und deutsche Umgangs-Sprache sich rasch und Jojcbt 
anzueignen. Verfasst von Oharles D. Robinson. 

Der Verfasser, der gegenwärtig iu Berlin weilt, 
hat zu die~em Büchlein 10 Phonographen-Walzen 
besprochen, welche dem Schi.Uer die AussprachB der 
sämtlichen Worte auf das Beste vermitteln. 

Die Scbwierigkejten für die praktische Einfüh
rung dor Phonographie in den Sprachunterricht be
ruhen offenbar. in der grosson lVI~:;nge der vVortc. 
Das besondere Verdienst des Verfassers besteht darin, 
olle diejenige Worte ausgesucht zu habon, welche 
nls Grundlage für die Erlernung der Sprache be
sonders in Betracht kcmmen und man ist erstaunt, 
wie die verhältnismässig geringe Zahl der Worte 
alles in sich begreift, was der Schüler für eine 
ziemlich vollkommene Beherrschung der Sprache 
braucht. 

Das Büchlein ist dor Pionier auf diesem Ge
biete. Allem Anschein nach wird os ~chule macllon. 
Ausser Buchhandlungen werden sicll auch diP 
Phonographengct!chäfto für den Vertrü~b <le~ sehr 
elegant ausge::rtatteten Büchleins eignen. 

Die Bedeutung der Walzenoberfläche 
für die Schönheit der Aufnalune. 
Es ist nicht allein das Material der Walze, 

welches auf die Güte der Aufnahmen von Eintluss 
ist, sondern auch tlio Oberfläche der unbespiegelten 
Walze selbst. Wenn auch das :lVIat.erial clor Walze 
diejenigen Eigenschafton hat, welche erforderlich 
sind für möglichste Abwesenheit Yon Neben
geräuschen, für Schönhoit des 'fons und für HaJt
barkeit der phonographischen Zeichen, so kann doch 
durch eine unvollkommene Abschleifung der Walze, 
nachdem die erste Aufnahme unbrauchbar geworden 
ist, und bevor die zweite gemacht wird 1 dir gutr 
Qualität der Walze sohr in !frage gesLellt werden. 

Das Saphirmesser, welche~ die Walze abschleift, 
hinterlässt eine sichtbare Spm· auf derselben, und 
zwar aus dem Grunde, weil auch bei dPm :::.nhr go
ringen in Frage kommenden Druck tmd der Weich
heit des Materials eine gewisse Spannu_ug zwischen 
Messer und Walze besteht, welche Ursache dafür 
ist, dass die äussorste Kante der-; Messers, welche 
zuletzt Rchnc]det, einen etwas tieferen Eindruck 
hervorruft als die übrigen Teile des Mes:;:e1·s. Zum 
Teil hat. diese Thatsache auch ihre Ursache darin, 
dass es praktisch nicht möglich ist, eine Messerfläche 
ganz genau parallel zu der Drohungsachse der 
Walze einzusto!len, so dass daher cino vollkommen 
ebene l!"'läche nur dann zu erreichen ist, wenn die 
Breite des Ganges der FührungsspindeJ, beziehungs
weise des seitlichen Vorschubes nicht g1 össer isL 
als derjenige Teil der Messeriläche, welche der Achse 
thatsächlicb parallel ist. 

Um diesen Umständen Rechnung zu tragen, 
wird bekanntlich das Messer gewöhnlich zweimal 



In tet·nn.tionaler V crein f'iir phonogt·nphisc1tes Wissen. 
• 

r. 'Votsitzonder : Dr. S. \r o g ol, Borlitt S.W., Kouunandantoustrasse 83. 
ScbriftJiil1rcr : <lcorg HoLhgiosser, Berlin W., Wormsorstrassc 6a. 

Auszug aus dem Statut: 

~ 1 ~ . 

Dor \' erein bezwec!~t. Kom1tnisse. welche sir;h an f Phonn
grnphou und verwandte Lilrtinduugeu heziehon. zu Y~Wbreitnn, 
ua!( nilgemeine lntere~se an .der Verwendung desselben zu 
hohen, die weitere Yon;ollkommung zu fönlcm, Ratschläge 
hei Anschaffung untl Uandllabung Zll crLileileL\, nnd die lnte.r· 
~·ssen, welche das PILou ographeu weson betreffen, zn verl.reLe1t. 

~ 2 ~ . 
Diesr,r ~'vcck soll cwücht werclon hnnr>tsiichlich tlnrch : \ . 

Officielle Mitteilungen. 

Neu angomeldeto Mitglieder : 
E. &lauer landt, chem. Wahrik, Flurstedt bei 

Apolcla .. 
Uonra(l Stcurer, Bl'Ogcnr.. 

1) ~Jine regelmässig erscheineu<le \' ereinszcitschrift, 
2) Kostenlose Auskunft, 
3) 4) p. p. 
5) Gründung eines pbonograph lSChen Archiv::< und Be· 

Schaffung von Kopien der Archiv- Walzen fiir die 
\ rereins-Mitgliodur mtch lllrmessen des Vorstandes. 

6) Regelm&ssig stattrlnd~>ntle Vereins-Abende. 
g (! s u. 

Der Mitgliedsbcitl ag hoträgt () Mark für das Kalender
halbjuhr mHl ist im Yoruns zahlbal'. 

v· e r e i n s · A b (' n d c 
findrn jeden zweiten Dienstag, abends ü Uhr, im 
Rheinisch-Westf. HeHtaurant, Komma..ndanten.str. 80 
(::tm Bönhoffsplatz) statt. - Nachster Vereinsabend 
5. :März. Gäste willkommen. 

ncrlin, den 2G. Februar 1901. 
I. A.: Rot. h giosser, Schriftfilhrcr. 

nnter unve1·iinderter Lngt' ctll der Walze ,. rbPi- clio ~l.nzahl der .Fnrchcn bei dc11 lleiclen 1Yfase~·1iinen 
gefUhrt. A.ul' dicso \V ci~t' i~t bei ohH'l' sorgfältigen um l'ine cli ffcricrt hat. 
Handlmbnng wohl eine r,icmlich genau polirrte Bei sehr lauten Aufnahmen i.st <ler Fehler I'l:icht 
[•~lächr. herzustellen möglich. Ist. das u.icht drr Fall, so ::;ehr hon1erkbar. Aber llci Ach wachen, z. ß.; hei 
zeigt die vValz!' l'ine Spit·allinie. wenn <\.llCll nur Aul'nahme11 für Diktierzwccke. wirkt der &,ehler s0 
sehr sch\\'ach, ähnlich wie l'inc bespielte ·wa.lze. so unangenelm1, dass man jed1•s M:al auf der Höhe der 
ist eine tndcllose V{io<lrrgnhc nur denkbar, wenn Unglcichhrit eines Streifrn:-; oin völligeR Fehlen 
bei der ßcspii'lung clio ll'urche, Wl'IChP der l\lomlH·an- der Aufnahnw konstatieren muss Bemerkt man 
stiJ't ringrübt, drrjenigru drr Ab:"cllloifung· ganz dcu' !Dintret<•n von Mairr auJ der a.ufgenomm~nen 
gcnau e>ntsul'icht. rus ist d iPS bej Bonutr.uug dCSSl' liH"l1 'Walze, so 'Wird sich als Mittel ein nochmaliges 
ALlparaLPs zum AlJschleil'{'n und zum Bespielen sPhr Abschleifen der· Walzen empfohlen, und unter :;yllen 
leicht zu C'l'l't' iCIH'll: sob<dd abe1·, wio PR fa.st immer Umstän<len wird mnn (las g·llnsligt-:te Re:·mltat dam1 
tler ..&\111 ist, zwei Ynr~cllieclene App~mtc in l<,ragc crlwlton. weun. der phonoerraphische Avparat 1 mit 
kommeu, HO ist lWakt.i sch bei der An~a1t1ll d('l' (Hi.ngo, rincr Vorrichtung versehen ist, welche das ·Ab
wrlchc auf t'inrr W<ll~t~ C

1lwa 4.00 bettagPn, eine sch leifen 1on Walzen anl' dom API>arat s$lhst 
Gleiclnuässigkt>it nieht zu c•rr.it~lcn. vVPist llun gar ermllglicht. 1 

die Abschleifmasc ino PiiH' viil lig amlf're 'l'oilung· ~tuf Inwicnveit oin Abschleifen mit Abschleif
ctl!:l drr Atrfnahlllec.wvarat, HO \\ird <lie Sa.chr noeh tinktur cmpfehlcmrwert ist, darüber sind die 
unnngcnPhmcr. Meinungen vorlliu1ig no~h goteilt. Es wäre dir ein-

Bokanntliclt entsvricllt dn~ t.tewind(' auf dPn .l'achstC' Art., dir Spirallinien auf mangelhaft polierten 
Edisemspin:deln nicht dcmjcni o-en welehes Yon fast \~~ alzen zu beseitigen. Indessrn ist ~I-ir Befürchtmng 
al~\)n i.jhrlgcn Pho11ogn1phc~fat/rikr.n angewendet. 111.~ht ?an.z von. ct;-e .R~nd Zl~ w~1~e~, dass ?,as 
Wlrd und welch' letzteres 100 Gänge auf den. Losu~gsnuttel,. "olchcs dw Absv.hloiftmktur e11thal~, 
ongliRchen Zoll bcträo·t. :-:>eh leift man '" eine V\"' alze auf d1e vcrsclnoclenen . Bestand teJ le,. au~ welchen die 
auf einer Edisonschlcifmaöchine al>, vbnc dass clle Walze .beHteht, ~erscb1eden stark. cmW1rkt und dass 
~olitur <'in!' sehr Yorzüglicho winl. und. ·inden1 nun cl~nn .. ~.l1 e ._über.flache. de: :~atz~ eme. wenn auch nur 
etne Wnrche von dem Schleifstahl s ichtbar bleibt. so molo1 ... ~llat e ~örnung ~.1halt, ehe be1 rder. ~uf!,tahme 
kann inan :3icher SCVl, das1'> tli'e Aufnahme anf ciuer nnbedu'lg:t .eme Vcrgro~serung· c~er N eben,g,~r.au~c~~ 
solchon Walze ]1.,eWer aufweisen wird. Handt'lt eR bcrvor~rm~en muss: Es 1st auch mc~t ausgescb1os~en, 
sieb um eine schwache Aufnallme, so wird man die dass ehe Losu~?sm1ttel, ~achden1 ~1e ver~1~nstet smd, 
bekannte Erscheinung tles Mairr wahrnehmen. In at~! der .Oberf~ache der ~ai~e eme \'!'~m~er grosse 
g~wissen Abstanden zeigen die Furchen bei ::;ehrii.g-· ~arte hmterlas~en, als es be1m ~Abschl~1f~n .der F~~l 
elllfaHendem Liebt einen ganz verschiedenen, 1~t , ~nd . auch d1eser Ums.tantl kann. störend auf ?1~ 
streifigen 8cbein, ein Zeichen, dass die Ful'chen der ~chönh~~t de~ Tone~ Wirken. W1e ge~a~t, sm~l 
~ufnahme .. mit (lcnjenigfm der AbschhMma~chine J~docb u~er., diese W~kungen. dor A?schl.mftmktu~en 
mcht ha't'monieren, und die Breite des 1VlustOl'::l /'ii.llt b1sher genugende Erfahrungen mcht geRammelt 
dann znsammon mit der WalZienlänrre a.nf welcher worden. 

h 1 

• 
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Drahtlose Telegraphie über den Ocean. 
Der berühmte amerikanische Gelehrte Tesla 

beschäftigt sich nach wje vor mit den grössten Pro
blemen. fachdem seine Veröffentlichungen vor 
einigen Monaten, welche sich mit der Lösung der 
hervorragenclRten Probleme befassten, in der Fach
presse zumeist einen bedauernden Widerhall gefunden 
haben, indem man an der völligen Zurechnungs
fähigkeit. des genialen Erfinders zweifelte, bringt jetzt 
das N ew-Y ork er Blatt "Sun" die l\1i tteil u n g, dass 
Tesla mit, der V crbossenmg der· l\1:arconi'schen Tele
graphie in den letzten Monaten so weit gedielten 
sei, dass in nJler Kürze mit der Herstellung von 
Vorrichtungen, die ci1te drahtlose Uebermittlung \"on 

I 

elcktrischon Zeichen quer über den Atlantischen 
Ocean gestatten sollen, begonnen werden wird. 
Wenngleich man ruesor Zeitungsnotiz gegenüber 
~iusserst vorsichtig sein muss, darf man doch nach 
den Erfolgen Marconis es ·wohl für möglich halten, 
dass die Nachriebt auf '\Vahrheit beruht. Denn 
bekanntlich sind Ströme von ausserordentlich hohcr 
Spannung, welche auch bei der Mareanisehen ~rele
graphie auf weite Entfernungen jedenfalls in Betracht 
kommen würden, das Feld, auf welchem Keiner so 
viel Erfahrung hat, wie gerade Tesla. 

Die Aussichten flir die drahtlose Telegraphie 
selbst werden von lVIanchen überschätzt. Es kann 
nicht zweifelhaft S(1in, dass sie nicht im geringsten 
berufen ist, der Kabel- und Drahttelegraphie Kon-

Photographische Aufnahme des Phonographischen Wettstreits, 
veranstaltet vom Internationalen Verein für Phonographisches Wissen am 3. Februar 1901 im Saal Bechstein. 

(Aus dem ,.Weltspiegel", Beilage zum Berliner Tageblatt.) 

kurrenz zu machen1 sondern im Gegenteil vi'ird sie Versuches würde nur eine Erweiterung der Grenzen 
nur qa angewendet werden, wo keine Verbindungen bedeuten, bis zu welchen 111an jetzt fahrende Schiffe 
bestehen und die V urhältnisse solche unmöglich in Kommunikation mit dem Lande halten kann. Die 
machen, also speciell für die Kommunikation von Einrichttmg, welche man seit Kurzem auf einem der 
fahrenden Schiffen mit der Küste, für Kriegszwecke zwischen Dover und Ostende kreuzenden P ersenen
und für wissenschaftliche oder andere Expeditionen, dampfergetroffen hat: und welche eine fortwährende 
welche sich in Kommunikation mit dem Telegraphen- telegraphische Verbindung di.eses Schiffes mit dem 
system halten wollen. So kann auch der Tesla'sche }1'estlande ermöglihht, hat sich durchaus bewährt und 
Versuch nicht den Zweck haben, den Kabclgesell- dürfte zu weiterer Einfühnmg desselben Systems auf 
schaften, welche den Atlantir. durchquert haben, allen Schiffen der Linie sehr bald Veranlassung 
Konkurrenz zu bereüen, sondern das Gelingen des geben . 

• 
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Der Tesla'Hche Versuch bedeutet nichts Anderes, 
als das auch die Oceandampfor eventuell mit Vor
richtungen ausgerüstet werden sollen, welche die 
dauernde Verbindung mit dem Telegraphennetz der 
Erde für diese Schiffe herstellen würden. Unzweifel
haft ist eine solche Verbindung der Oceandampfer 
von weit erheblicherer Bedeutung als diejenige auf 
der kurzen 0 eberfahrt von Ostende nach Dover. 
Denn gerade auf den Dampfern, welche den Atla~tic 
kreuzen, sind die grössere Hälfte der Passagiere 
Kaufleute, deren Uncrreichbarkeit für telegraphisc!Je 
.Mitteilungen während der Zeit der Geberfahrt für 
ihre betreffenden Geschäfte sehr unangenehm ist. 
Wenn ein Kaufmann, der von New- York nach 
Harnburg hinüberfährt, unterwegs jeden Augenblick 
telegraphisch zu erreichen ist, und auch telegrapbiscb 
antworten kann, so wird dadurch tbatsächlich der 
Entschluss einer Oceameise für einen Geschäftsmann 
ganz erheblich erleichtert. Die Tesla'sche Estindung 
wUrde daher wenn sie Rich wirklich für diesen 
Zweck eignet, eino ganz bedeutende Verkehrser
leichterung in sich :;chliessan. 

Eine neue Verwendung der Röntgen= 
strahlen. 

.Beim Studium der Röntgenstrahlen hat sich 
herausgestellt, dass die Yerschiedenen Gelfarben eine 
ganz verschiedene Durclulringbarkeit für die Strahlen 
aufweisen. Man hat infolgcd<'sscn Ver:.:uche gemacht, 
mitte1st der X-Strahlen festzustellen, au~ welchen 
Substanzen die li\\rhcn n..lter Cemälde bestellen. 
Durch Vermittlung d(•r X-Strahlen ist es möglich, 
bei zwei oclor mehreren Farben. \'On genau dem
selben Aus::;ehcn für das Auge, zu konstatieren, ob 
das Material, welchrs flil' sje benutzt wurde, das 
gleiche dder oin anderes iHt. indem die einzelnen 
l.f'arben sich bej der Durchleuchtung als sehr ver
schieden clmrakterisjercn. Durch Vergleichung 
verschiedener Jrarbon derselben Nuance, aber von 
verschledenem Ursprung, hat man daher ein Mittel, 
mit ziemlicher Genauigkeit festzustellen, welche 
Farben für alte Gemälde benutzt worden sind. Diese 
l"ntersuchungen sind deshalb von hervorragendem 

Wort, weil sich erst nach .Jahrhunderten bestimmen 
lässt, welche li,arben den ursprünglichen Glanz am 
besten erhalten, und die Kenntnis der Substanzen 
von ~,arben, welche sich auf alten Bildern heute 
noch als unverändert darstellen. ist infolgede~sen 
von sehr erheblichem Wert. 

Bei diesen Untersuchungen kam ruan auf eigen
tUmliehe Entcleckungen Auf alten Bildern, bei 
welchen irgend welcher K amenszug des Künstlers 
nicht mehr zu finden war, fand man bei der 
Durchleuchtung den vermi~sten Namenszug wieder . 
Es stellte Rieb heraus, dass die Farbe desselben mit 
der des L'ntergrundes im Laufe der Zeit völlig 
gleichaussehend geworden war: aber da sie that
sächlich verschieden g·ewesen waren, so hatten sir 
auch vrrschiedene Substanzen enthalten, und die 
Durchloncbtung zeigte diese V er:-;chiedenbeit, welche 
das Auge nicht mohr wahrnehmen konnte. 

In Künstlerkreisen hat diese Entdeckung einiges 
A ufsehcn orTegt, und besonders in Amerika, wo man 
sehr c:ifcrslichtig darauf' ist. teuere Oelgemälde antikor 
M cü;t.er zu haben tmd zu erhalten, wird diese neur 
Yerwf'ndung clor Rlintg<·nstrahlen mit besonderem 
Intcressr verfolgt. 

Eine neue Befestigungsvorrichtung für Walzen 

auf Phonographen ist von der International-Phono
graph-Compan,r .Julius Wall in Berlin konstruiert 
worden. Dics<:'lbe besteht nicht. aus einem Konus 
nnd hat daher jedenfalls nichts mit dem Edison
Konnspalent zu thun. Indessen pa;;st sie für alle 
Walzen, wolche fiir den EdisonkonuR passend her
gostellt sind. 

Wio unH mitgotoiiL wird, wird diese Befestigungs
vorrichtung von der g·enannten Firma in hercit
willigstor Wei~H' oinem Jeden zu mässigom Preise 
'erkauft wcrd<'n. !1'Ur den Fall, dass das Reichs
gericht dio Kammcrgcrichtsontscbeidung be8tätigen 
sollte, wiirde diese Befestigungsart vermutlieb ein 
grOSSC'S ( ntcresHC gewinnen. 

WARNUNG! 
Wir haben in Erfahruno- gebracht, dass gewisse Leute in Berlin Phonographen

walzen-Duplika.tmaschinen he~stellen und in <~en llandel bringen, was unse:es Erachtens 
unter Verletzung des Patentrechts der Amencan Graphophone Co. geschieht. 

Wir warnon daher alle die solche Maschinen herstellen, zum Verkaufe anbieten, 
oder zu kaufen beabsichtige~, und rathen ihnen, sich zu vergewissern, dass sie das 
Patentrecht der Amorican Grapbophone Co. nicht verletzen. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H., Berlin W~, Friedrichstrasse 65a. 
Alleinige Verkaufs-Vertreter der ~merican Graphopbone Co. 

in Deutschland, Oestenmcb und Russland . 

•• 



vvv--; ~-

Kl. 

52 -

Patentnachrichten. 
Anmeldungen. 

42 g. F. 18009. \'orrichtung zum Ein- und 
Ausl)chalten deR Wiodergabo- un1l Aufnahme
stil'tes bei Phonographen mit einer einzigen 
Membrant' . - Robert lt, I ockcn hH.u s, Bcrlin, 
Alexandriucnstr. 113. 30. 6. 1900. 
42 g. P. 1179U.. VorriclJtung zum selbsttlül.tigen 
JDin- und Ausschalten des r\.ufnallme- bczw. 
\Viedergabostiftcs hei Phonographen. Phono
graphon-Fabrik "Echo'\ G. m. b. H ., BerJin, 
Neu0 ,Jakobstrasse 1.5. Vom 11. 8. 1900. 

Erteilungen. 
48 g. 1 J 9 075. P honograph mit zwei oder 
mehreren gleichzeitig wirkenden Schallgebern. 
- L. 11,. Douglass, 90 Pine Street., Ohieago, 
Ill., V. St. A.: Vortr. Ottomar R. Schulz und 
Otto Sicdentopf, Berlin, Löipzigerstr. 13.1. 
42 g. 119 1:30. Vorrichtung zum A u.fziehen 
eines Phonographentriebwerkes - 'fit. B. 
Laml>ort, ('hicago: Vertr.: F. A. HOlJPOn und 
Max M ayer, ßerlln, Charlottenstr. ß. Vom 
H ,. 2. 1900 ab. 
~~2 g. 11!J 154. Vorrichtung zum Aufziehen 
einef; Phonographen. - rrh. B. Lamhert, 
Ulticago': Vertr.: 1•,. A. Hoppenund Max .!Ylayer, 
Borlin. Uharlottenstr. l3. Vom 14. 2. 190.) ab. 

Gebrauchsmuster. 

-!2 g. 147 08ß. Phonogra.ph mit zwei oder 
mehr so belogenen Walzen-Aufstock-Dornen oder 
-Hülsen, dass Walzer verschiedenen DmTh
messers ohne Aenderung der Lage des Schreib
bezw. Sprachzeigers bettützt werden können. 

~*_:,t~t~.!>t~_:,~_*_:,k .!>t~.!>k.!>k .:,t~t~~tL~~ :-V, ~ ~tL~~* 
_,~ .... ~ "+" ,... ;' .... ;;r.;: ,.... '+"' '•" / f' "+"' , ' t-: )o' , ..... j(f' p;, 

* • ~ Die Photographische Aufnahme * 
~· des ~ * • 
i Phono~r. Wettstreits i 
* (3. Februar 1901 im Saal Bechstein) ~tf 
* versenden wir franko ~!~ 
~!~ gegen Vorcinsenclnng von Mk. 2,20 franko, "'* 
~if (in elegantem Rahmen Mk. 5,-.) ~~ 

!~ 0. Becker & Maass, : 
~~ Photographische Anstalt "'* 
* "* .:,!"' Berlin W. ~+; 
'•' L . . St 94 ~•' ~tf e1pz1ger- rasse . * 
*~t~.,*~1~~1f7*~~~!~~!~~*~lf7!f7t~7t~*~l~*~~* 

Czempin & Krug 
BERLIN, 

Ritterstrasse 4 4 
Phonographen. - Photographische Apparate. 

Optische - Electrische Artikel. 

lllustrirte Kataloge. 

''" ;.,Ir, ~Ir. ~Ir. ~~~~~~~~~~"llr. ,~· 

Phono~raphen-Fabrik von Biedermann & Czarnikow 
Nur nu 

Wiederverkäufer t . 

pegründet 1887 
• 

Berlin .s.W., Kreuzbergstrasse No. 7 
"Unsere Apparate.'' 

sin<l elegant, saube1· und ton1·eiu. 

Specialiät : Membranen- Schalltrichter 
W atzenträger 

nach eigene n S ys teme n. 

Nur an 
Wiederverkliufe1· 

,_.. Leipziger Messe : Muster-Ausstellung . ..._ > 
t-!Otel de Hussie, Zimmer No. 50. 

'-'-'>C--.;/)4~~·"""~,"'"'"'""...,.-..:i"_"~~ ~1'- I I :,ij ;;f'- +~~ ~:~;;~1~.~-'~1~-;~l ~%:j~~~~~~~~. 
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E. Eisrnmnn & t'ir., ~Luttgan . '27. l 0. I 000.
ID. 4174. 
-b2 g. 147 130. Bowoglicher ' l'digcr l'ilr oinc 
Anzahl drehbar grlagPrtcr Pbonographom\'alzcn. 
l.Jouis 8Piigcr & Sohn, Breslau. 11. 1. tfJOf. -
~- 6887. 

wird. lm Gegenteil sind wir drr hesti!llmton ~r
w:tr tung, dass dio Rcicbsgol'i chl sontschoidung fcsl
stollon wird, dMs keine P atrrltvPdctzung vorliegt. 

Anfragen. 

- 42 g. 147 2i33. lVliL der GrsehwintUglwitH-H,c
gnliorscbraubc bei Ommmophonrn un<l ällulichcn 
tonw iodt•rgcbendcn. \ pparatcn Hrhundenr 7;<•ig-cr
vorrichtung, Bruno ltluther, Niirnherg. S(·hon
hoverstr. 14. 11. 1. lUOl. - .M. lOU1 :3. 

P. M. in S. KOnncn RiP mir nicht sagen, ob 
ein Plakat. existiert. welches fiir Konr.ert\' mir Riesen
phonogrn,phen geeignet iHt ~ 

Anzeigen in der· " Ph. Z''. 
[jjin Inserent schreibt nns, nachdem ein Inscr

tiommuftrag von () Jnsorat<'n fl.bge lanfhl war, wir 
folgt : Briefkasten. 

C., Berlin. vVir vPn\'('isen anr uuserr Au:-;
fiihnmgcn ,,dir BedPutung des P<üPnlanspru<'lt:-; in 
dcrPatentschrift" in un~rrrrNr. 2 \'Olll H>.Januar I 001. 
[Plir jeden .Kenner des Pi\.t(·nt('S muss c~ danach ab-; 
hiichst unwahrflehein lieh gelten . dass das 1 ~.eiehs
goricht diP Knmmergcrichtsrntschl'idung b!'stHtigr.n 

.,f\lrin Inserat. bitte ich nieht mrhr Prschrinr.n 
zu lassr.n, rla ich meine gamw Produktion vrrgcbcn 
ha he." 

Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht! 
Zu haben hci cl('r Germania Phonographen 
Compagnie, 13Prlin C .. StTallliH'rstr. f>G 

A. NATHAN 
Charlottenhurg -- Herlin 

Sa.vignypla.tz 13 
Special - Handlung 

l'lir Phonograp ltcn-ZubcltörlJH-lil o jt11lor ArL. 
Lic t'ernnt dtll' bclmnnteH!t·n F1thl'ikeu. 

Billige u. vicbeitig;;te Bezugsqut>lle f. Uhr
werke, Regula t.. Aufnnhmc- u. Wiedergabe 
stciuc, Gläser, .;)lt•tnbnmen, Tril'hsaitcn c·lc. 

VersuciJen Sie gell. August's 
,, Welt-I•houm~t·aph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

~. ,,-

Erstklassiger Apparat mit unerrelchtenVor
ziigen, erregt rlurch präoise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall dns grösste 
Aufsehen. < 'omplott M. 22 50, mit fr. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grö~sere PosLeu billiger. 

Versau(l um· an Wiedel'verkii.ufer. 
August & Co. 

Berlin S.W., Ritterstrasse 75. 
Zur Leipzig er Messe : 

Handelsmuseum, Peterstrasse 44. 

]f]in bcRSLH'CH ~cugnis f'li1· die \Vil'kung drt· 
Inst'ratc in drr Pltonographil'clwn Zritsd1riJL kann 
woh I kaum gcgr.lwn \\·rrdrn. 

11r Federtrieb-Werke ..._ 
1111<1 l~lc•ktrmunf orl'n fiir Phouographou. 

Uilllgs1 o Uer.ugs•tnolle. 
Llhr,mvcr;;nrlllbnus .. l'hronos", Stltttgntl. 

enrl 1\liiller. 
Oie 

Phonographen-
walzenfabrik 

"ATLAS" 
Reinricn Compes,J 

Diissel dorf, 
empfiehlt ihre unübertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen, zu niedrigsten 

Preisen. 

GRF\ t<UN~T 
~ f\N~Tf\lJ ~ 

. BE RUN w LEIPZIGERST~.13. 

--- -
,J uuger J\lnun, 

z. ZL. in <'ill(llll g-rössor·en Phonographen
{ i oscbiift :tb Jilxped iPnt und V erl<änf'Pr 
thiiti!!, ~uchl pcr 1. :\Hi.r1. i\!mliche Stel
lung. Otfcrt~n l'l'ht' l•·n unter II. 21. nn 
diP Expcd . d. Blattes. 

Madalers Aufnahme-Apparat 
für 

Grammophone und Zonophone 
komplct mit 2 ~ll'mbt·atH•nuuu ;\ Aufuabnw 
Platten 1\.ln.rk 40.- tuit. H:{1/:10/0 Rabatt. 

PlnLttlll ;\ t .Mru·k uoLto. 
Vertreter g-eHucht. 

F. Höhrnumn, 
Wien Yl, I\ nsernen~asse S. 

~---------------------~ Riesen=Phonograph 
Matador-)leteor 

(D. R. U. itf. <tngemeldet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen· und Normal-Walzen 
coruplett incl. :::iapllir-Aufnnhrnr- und 

\\'ietlorgnbc-Membrnnc Mk. 95,
mit bekanntem Rab;llt, 

Denkbar grösste Tonfülle und natur
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mlt Einwurf in allen Preislagen. 
Billigste Bezugsctnelle 

für bessNl' Phonographen und Zuboh!ir. 

Meteor-Records, 
garantirte Original-Aufnahmen. 

zeichnen !.lieh durch volle, laute untl 
reine Wiedergabe aus 

Ancrk<•ntlllllgsschreibon \'Oll allen Seito11. 
Bei Massen b('zilgen 

<tusscrgo\l'!ihnlich ·nicd rigcr Preis. 
Ernst Eisemann & Co. 

.'\ltes1o Phouogmphen-u. Wnlzcn-ll'nbrik 
des Uont iuonb'l . 

Zur Frühjahrsmesse in Leipzig: 
H6tcl dr Russic 

m. verschieclf\nen zugkriiftig-on ~euheiton. 
~~~--~--~~--------------

Bei Anfragen und Bestellungen bitte diese Zeitschl'ift zu erwähnen. ----

• 
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Grammophon! 
ca. 5000 

Stiirkster Ton ~ ~ 
Lautester Ton ~ ~ 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen 
Aufnahmen 
SpracJ1en. 

~ ~ ~ Neue Musilr 
~ N eues Interesse 
<a Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, keine weichen Walzen. 

I Deutsche Grammo:phon-ACtien~Gesellschaft, :Serlin S. 4~ 
Q. ~ 

Einrichtungen (neu oder gebraucht) für 

W a)zenfabrikation 
(Giessformen, Abschleif- Apparate etc. zu kaufen 
gesucht. 

I 
Neu! Neu! Neu! 

Winke und Ratschläge zur Herstellung 
von Bespielten Walzen 

Prris d!3S Buches : M. 1. 
Bei Vorausbezahlung franko Zusendung. 

Gen. Offer ten mit Preis-Angabe unter R. s. 23 an Hermann Berg er. Perleberger·str. 5a, Berlin NW . 
1--Ex_p_ed-iti-on_ d_er_P_ho_n._-z_eit-sc_hr_·. _____ ____. ! J ' 11 

• 

. ~ f 
• . . ,_ . 

·; 

• • 1. I 

-

-

· <a&rti ~ eilNon vonnur ~rO l~bisen ün~Ieri~c en 

BERLIN N.O., Lnndsbcrgerstrasse 46 u. 47. 
Kutlll'inenstasse 1. 
Landwehrstrasse 25 u. 26. 

(ßriefadresse Berlin N. 0., La.ndsbergerstrasse 4() f.) 

Zur Messe Leipzig: Petersstr. ZZ. r. 

eco 

Anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 

Unsere lnternationai-Records 
haben i hrP n wohlbegründeten W ol trul'. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 
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All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Krefeld 

Filialen: Köbt, Berlin, London. 
Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente und Gebrauchsmuster. 
Wir fertigen als Neuheit: 

" TIP-TOP"-Maschinen 
,. für Aufnahme tmd Wie<lei·gabc 

von Mk. 15.- bis llik. 50,- für kleine Walzen eingerichtet. Ferner: 
Konzert=Phonographen von Mk. 125.- an, 

Phonograph=Automat en mit beliebigem EinwiU·f vou Mk. 60.- bis Mk. 450.
z., deu einz~lneu Maschinen liefern wir nur künstlerisch attfgenommene Originalwalzen in allen Sprachen. 

Kleine und grosse l1laulce Walzen hei grösserem Beclarf äussm:st billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direM ab Fabrik. 
IllustJ:irte Kataloge gratis und franko. 

Bei dem jüngst in Berlin stattgehabten Phonographischen Wettstreit erhielten wir 
worin wir konkurrirten, die höchste Auszeichnung, was die Vorzüglichkeit unserer 

zur Geniige darthut. 

in sämtlichen Classen, 
Apparate und Walze11 

Echt~ Edison= ~ ~ 

~~~;;,Pbonograpb~o 
Membran- Gehäuse ..... , .............. , .... . 

und alle andern Teile aus Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 
Cen tor a l e 

ft.l t' 

Oesterrelch·Ungnrn 
und Balkanstaaten : 

Eni~un-Inm~rt-H~u~~ 
Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 

I-I annoversehe 
• 

- '::}Je
·:!!J r<r/0' rille 1o 

c_lrH!I-:. 
~~-

Gu nttmi-Kam1n,-Compagnie Act.- Ges. 

Hannover-Limmer. 

ontinenta1 nog·rap o. A. ltzow 
llerlin S.W., Blücherstrasse 6 

oll'oril'k Duplikatmaschinen zum Vervielfältigen v. Phonographen-Walzen, seit. 4 .Jalu·en 
crprobL twd stetig verbessert. Meine Duplikatmaschinen sind so präeise geaxbeiLet, 
dass das E:gl. Lanclg·ericht I Berlin in einem Urtheil anerkannt hat, dass die mit 
meinen Maschinen vervielfältigten Walzen von den Originalen nicht zu untorsclwiden 
sind . Ferner liefere ich Constructions-Zeichnungen zu DuplikatmMchinen, nach 
welchen jeder gute Mechaniker für ca. 300 Mark eine unter G·arantio tndellos 
functionironde Duplikatmaschine bauen kann. P reise auf Anfrage. 

Neuerdings übernehme ich das Duplicieren von mir eingesandten Originalen, 
in boliebigt'r Anzahl, jedoch ohne Verbindlichkeit über das Recht zum Duplicieten. 
Bespielte Walzen, collossal laut und deutlich, pro Stück 2 Mark. Gewöhnliche 
bespiel te Walzou sog. Dorchschnittswaare wie fast überall geliefert werdeu Stück 80 Pf. 

Ausserclem li!.'ler t meine Werkstatt noch Phonographen Auskunftsbu reau für sämmtliche Fragen betrefl'end 
von 8 bis 500 Mark- - Gestanzte Membranenscheiben Patentangelegenheiten anf dem Gebiete der Phonographen-
glatt oder gerippt; gestanzte Membranenhebel füx Wie<lot'- tecbnik:. Ausarbeitung von Phonographenerfindungen 
gabemembranen; Schmetterlinge flir A ufnabmomembra- und Begutachtung solcher gegen mässiges Honorar. 
nen; TrichterstUtzen mit Kugelgelenk ; Saphke für Mein Geschäft ist im Jahre 1800 gegrür1det und 
Au fnahme und Wiedergabe, Abschleifmaschinen und fabl'iziero :ich seit 11 Jahren ununterbrochon Phonog-ra-
A.bschleiftinktur: Rezepte für Abscbleiftinktur ; Fourni· phen, habe also das älteste und exste Phonographen-
turen für Pbonog1·aphen, Schrauben etc. Kurzum Alles geschärt Europas und somit viele tmd Teichliehe Er-
was znm Phonographenbau nöthig ist. Walzenformen, fahrnngen im Pho au. Bei vorkommendem 
W alzcnmasse und deren B1>darf bitte sich an o Firma ztt wenclEm 

-
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l Excelsior-Riesen-Phono ~raphen 
• 
• 

-• 

Phonographen 
Mutos]{ope 
Fiiclaelmotore 
Battcrieen 

Gnencicht in Kl:uagfiille · 
und 1\":ttürlichkeit. - -• 

• 
• 
• 
• 
• 

I Autom n1i~ch mit Eln wurf : 

Concert 
Blanke 

• 
• 

Ansfiihrlich«' < ~nl:tlogo auf Yorlanl!"en. • 

"Gern" Phonograph otenes MouellJ M. 43, 
"Standa1·d" " " 86,- · 
"Horne" " " 128, : 
"Feder-Motor" 11 ,, 210, 

• 

"M'Eiectric'' " " 260, : 
"Concert" " " 320, : 
Edison Walzen ,, 2, 10 : 
Blanke " " - .85 · 

Walzen ( g-ro!'se) . . " 6.30 : 

" .. . " 4.20 : 
• 

"Edison" Mutoskot>, (neuL'I::l Modell) . . . "300,- : 
,,Edison" Mutoskop u.Kinematograph comhiuil't "470, · 
Original Films f. :\Iutoi:>k. IH'I" :>0 1fuss LHn~P " 32.-

• .. 

und nicht nu1 omut iscb • 
• 
• -• 
• 
• 
• 
• 
• 

--• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• -• -• -• 
-
• 

Preislisten nllor im Ed ison-I....nborlltorium fnbrizirten Original : -
Edisou .Apparate othiilL man auf V11rlaugeu vou drr : Dieselheu ze1chneu s ich ri lll·ch ht•tloutend stärkere 1\ lnng- : 

N · 1 Ph h C : fülle sow io durch die t il u~chendo \\'iodorgabe der N ntür- : atiOßa QßOgrap 0. Foreign Depa1·tment : lichkr it, des Wohlh~uts drr Original-Stimme aus. : 
(DirN:tor c. E. Stevens) 15 Ceclar-Str., New-York, u. s. A. :_... AtiJ•nrnte und Au1omaten in nllell P1·eislngeu . ""'e~Q: 

Kabd- \ dresse : J<;stnhnn Xewyork. : Excelsiorwerk H. m. b. U. ]{ö In. : 
'I'Pitwr. -Codt>x: A B C, L iobcr, u. Cornmercit\1. : N ene Listn ~ o. 4 .!rrntis 11. franko. Tei.-Adr.: Excels iorwerk. : 

~ ························································-------------------------------------------------------------------------------------------

'· 
/ 

(hnud Prix - P:triKer Wdt:u•sstelhu•g· - 11100. 

ECHTE AMERIKANISCHE GRAPHOPHONE 
Vollkommene 

übertreffen alles Dagewesene. 
Spreohmaschinen. - Keine billige Imitation. 

Wellbcriihmte Columbla Walzen. - Ornnd Walzen von wunderbarer Tonstiirkc. 

Grösstes La[er! Billi[ste Preise ! Höchster Rabatt! 
Wiederverkäufer erzielen 

(HUnzende Erfolge, 
da ihre Kunden immel' wiederkehren. Oie Columbia unbespielten 

Walzen liefern anerkanntermassen die beste Aufnahme. 
Man wende sich behurs Gratiszusendung von Katalog .. P. Z." an 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin Friedrichstrasse 65 a. 

Alleinige Verkaufs-Vertreter der 
American Oraphophone Co. in Deutschland, Oesterreich und Russland. 

Leipziger Messe: Hotel de Russie Zimmer 60. 
-

jl'~~::»(::»(:»c:«::»(::»(~>:<~'i'>:<~~:::«>:<>«»<>*<::»(:»c:«~;;r-

* MONOPOL-Phon~graphen-Walzen DIE BESTEN * 
. I d b 0 . . S I M 1 '>~ Besp1e te un esungene ngmai-Walzen . p. tue< . ,"'o. _ 

Duplicat - Walzen von unseren vorzügl. Originalen .. .. ., 1.-. 
Unbespielte Walzen . . . . . " " .. O.GO. ~J 

Phonographen von 8 bis 700 Mk. 
Phonograph-Automaten mit 5 oder 10 Pf.-Einwurl', von 75 bis 760 )\{k. 

)l Grammophon, 80 :J-Ieter Schallweito, mit unverwUstlichen Plal tcn in tü 
7'\ "erschiedenen Spra t' hen. 

Ran kestrasse. 
~.:::9C«.)9()9(::::9()9(»()9()9(:»c:«>«»<>9<»:::>:<>:<·' >*0«)9()9()9(~)9(::::Q<::»(~»<>Q<>K::»(»:::>:<>:<*' 

Dl"llck vou Ootthold Auerhnch Brrlio 8., Brantlrnburgstrasso 2:). 
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2. Jahrgang. No. 6. 

Abonnement: Officielles Organ 
des 

Internationalen 

Berlin, 13. Mii.rz 1901. 

• 
Die 

PhonographischeZeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

ßfittwocbs. 

das ganze Jahr M. 8,

Ralbjahr " 4:,

Vierteljahr " 2,
für das Inlan(l und 

0 esterreich-Ungarn. 
Vereins für phonographisches Wissen. .Anzeigen: 

10 Pf. p. Millimeter Höhe 
(1/8 Blattbreite); 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Grösserc Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Postzeitungsliste 5908 a. 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin W. 62, Wormserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt Vln, 12218. 
bei Wi ederholungen 

entspr. Rabo.tt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Runge &, v. Stemann, 
Abtlg. I. 

1 
Abtlg. II. 

Friedrichstr. 16. Schlesischestr. 20. 
Teleph. IV, 2926. Teleph. IV, 1203. 

Berlin S. W. 48 Phonographen Schrauben - -- Feinmechanik Facondreherei 
Phonographen von Mk. 7-200 Modell bau. I Massenartikel. 

1 c aNon von nur ~P9 (a~~sen ün~leri~c en eco 

BERLIN N 0 Landsbergerstrasse 4:6. u. 4:7. 
Ka.tha.rinenstrasse 1. 

• • ' Landweht·strasse 25. u. 26. 
(Brief'a<lresse ßel"lin N. 0., Landsberge1·strasse 46 f.) 

Neuer Walzeuhalter. 
!Verletzt keiM Patentreelltel 

Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedet·gabe. 

Unsere 

lnternationai-Records 
haben ihren wohlbegründeten W cltruf. 

Jeder Versuch ein dauerndet· Abnehmer. 

I 
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Eine sehr notwendige Verbesserung an spindellosen Phonographen. 
Der wcs(mtliche Unterschied jn der Führung 

der Membran hri Apparaten mit Spimlrl und solchen 
ohne S]ündel hestcbt darin, dass die gradlinige 
~Führung des ~lrmbram.;tiftcs auf der Walr.e. welche 
dio SpindPl mit fJcichtigkeit bewirkt, bei den spindel
losen Phonographen nicht. müglich ist. Dieser Um
Htnncl isl. gleieh~witig eine li1Cl,lcrqul.'lle. Denn wenn 
nuch diP Tllntsache ricJJtig ist, dass die riclttig 
justicrtrn l!e'lrlihnlichcn. billigen Hpindelloscn Apparate 
gute \\'iedergabPn ermöglichen, so kommt 0s doclt 
hC'i U nauflllerksa.ml<eit, bcsondc'l'R beim AnRtaußchen 
'on 'Jirichtern, dC'ron Länge nicht genau passt. vor. 
clnss die sichcn· lführung d0r Membran ansblciht 
und alles Gradrt·ichten des Apparates niehts niitzt. 
EntwNlrr rutscht die Membran an drr letr.ten Hiilftr 
der Walze von derselben ab, oder sio nLllt, bald 
nachdem sie cliC' Mitte passil'rt hat, wieder zur 
.Jlittc zurück, wenn man nicht wiihrrnrl der \Vicder
gabe die .Justict·schranbe zur \Yagerc<:htstellung d<'S 
A pparateR wieder in Anspnteh nehmen will. Die 
Ursache für tlio:-~o ]J]rschcinungon liegt nicht sohl' 
tief, und die nchrnl"tebcnden Zeichnungen werden 
die Nache gena.w•t· erklären. 

"" I ,c 
I I 
• 
I 

4 fd 
,, ,, 

- - -·lt--· 
I, 
~ 
le 
,I 
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I I 
I ( 
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li'ig. 1 zeigt eine Skizze der vVa.lzo a, ferner 
den Punkt b, an welchem der Trichter brf'cstigt ist, 
hezichungsweisr um welchen er sich während des 
Abspielens der \\r alze dreht, und die punktierte 
Linie c, genau eine Kreislinie um b bildend, welche 
cliejcn igc Linie ist, auf welcher !-\ich der l\1omhl'a n
stift bewegt. Die Linie m stPIJt die obere Kante 
der ·walze dar. Bei einem richtig monticrtrn 
Phonographen soll die Linie c die Linie m, wie die 
Zeichnung zeigt, an zwei Punkten, d und o, !:lChneidon, 
·welche je um 1/ 4 der Walzenlänge vom gnde der 
WaJr.e entfernt sind. Nur auf diese Weise ist CH 

möglich. die Linie c clor Richtung und La.gc der 
Linie m möglichst nahe zu bringm1. Um clic::-~cH zu 
erreichen. ist es naturlieh auch notwendig, dass einr 
l.Anie f, "eiche s<·nkrrcbt zur \\'alzenachsr steht. 
und von der Mitte tlC'l' Walze ausgeht. gonau auf 
den Punkt b trii'ft, daHS also clio vValze Htots auf 
der richtigen, dafür vorgesehenen Rtcllo sitr.t und 
nicht, wie es oft gr"4chieht, durch zu klein oder zu 
grosse Bohrung entweder nicht weit genug oder zu 
weit auf den Konus IHiratd'grschobcn werden kann. 

Dio Ji'ig. 2 zeü~t genau, '' us geschehen muss. 
wenn nicht alle l'mHti1nde richtig l4ind. a J)(lzeiehnct 
di(' Lage dPs lilcmbraustiftes auf der Höhe det 
\Yalze. An diesem Punkte hat ct· \n>cler da~ Be
:-;treben. nach der einen noch nach der anderen Seite. 
dem Gcwieht, welches auf ihm lasLct, nachgebend 
herunterzufnllon. Liegt der Stift aber niebt gcnau 
in g, sondern etwas nach der einrn oder der anderen 
Seite Yerschobon, :-;o hat er das lk~treben, sich weitc1 
von der richtigen Lng<' zu cntferlll'll. DirsPm Be
streben direkt zu folg-en, erlaubt. ihm naturlieb die 
8tanbcit des Tricllters nicht. allein da die ße
wegungslinie. wie wir auf Figur 1 sehen. nicht 
paraBei c!Pr Walze gt•ht, so folgt der Membranstift 
dem Bostrohen, nach unten zu sinken, auch, indem 
er sich nnf der ihm angewiesenen Kreislinie c 
voran- oder zurückbewegt. 

I Eine einfache lT ehcrlegung zeigt. dass, wenn 
der Stift nicht in g. sondern meht· nach der Lage 
h zu ~ich befindet. clie hl emhr·an das BetrPhen 
haben wird, auf die Mitte dol' ~Walze zu :-;inkcn. 
weil dieses die tiefste .Lage für dieselbe ist, wenn 
die Länge vom BefeHigungspunkt b bis zum Membran
stift zu lang ist. Ist sie zu kurz, d. h. bc1indel 
sich der Membranstift mehr nach der Lage i zu. 
so wird die Membran das Bestreben haben, mwh 
den Seitort der Walzo zu herabzLH·utsclwn, weil die 
Mittellage dann mit der Höchstlage der Membran 
zusammenf'Hllt. l\lan kann also, wenn man bemerkt. 
dass die :Membran nach der Mitle der ·walze zn 
läuft, ohne Weiteres schliessen, dass der Befcstigmtgs
pnnkt h zn nahe <~n der Walze liegt, rosp. der 
rl'l'ichtcr zu lang ist. Lf mgekehrt, wenn der MobraD
stif't. hald nachdem er die Mitte Ul.>crschrittC'n hat. 
nach dem Ende der ·walze zuriickl'lltscht, kann man 
scbliesson, dass der Befestigungspunkt b zu weit 
entfernt liegt, oder dass die rJ1ri chterlänge zn 
gering ist.. 

In boiden Fällen wird ein Mechaniker leicht 
Abhilfe Rehaffen könnon. Indessen ist c::; doch 
sicherlieb empfehlenswert, clie Apparate selbst so 
einzurichten, dass def' Umstancl möglichst wenig 
zu befürchten ist. Denn offenbar sind es nur ganz 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif1. 
Ein jede•· Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit clem Vorkauf von Phonographen befnsst otler 

befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der .Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu orhnlten. 
Wir ergänzen nach diesem Prinzip nuser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Vorzeichniss" fortwiihreud. Zur A.uruahroe 
iu dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen ruit Aufdruck, oder andet·e geschäftliche Drucksache, nus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Borlin W. 62'· einzusenden.- Regelmässige 
Zustellung jederNummererfolgt nur an die Abonnenten. · 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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geringe Masse, 1 bis 2 Millimeter Längendifferenz, Schmelzprozesse erfolgen in dem Schmelzraum, clrr 
welche schon die gekennzeichneten Fehler hervor- dritte in dem Formraum. 
bringen können. Sobald also der Stift, welcher den Beim Eintritt in diesen Raum bemerken wir 
Trichter trägt, etwas ''erbogen ist, oder durch Aus- mehrere grosse runde rotierende Tische, auf deren 
wechseln der Membram die ganze Länge verändert Rand eine Anzahl Eisen - Kerne befestigt sind. 
wird, wird in den meisten Fällen die Differenz zur Jeder dieser Kerne istkonzentrisch von einer Messing
Hervorbringung des Fehlers genügen. hlllse umgeben. Die Walzenma.ssc wird mit einer 

Es ist klar, dass clel' li"'elllcr um so weniger Kanne aus einem grossen Behälter entnomJUen und in 
leicht eintroten wird, je grösscr der Walzenclurch- einfacher Weise in die Formen eingegossen. Die 
messer ist; denn dann ist die Fläche auf der Wn,lze, Tische drehen sich ununterbrochen und fUbron so 
wclclle oiner vollständig horizontcüen ziemlich nahe die schnell abkühlenden Formen nacb der entgegen
kommt. und bei weJcher demzufolge ein Abrutschen gesetzten Seite, wo die fertigen Walzen durch die 
nicht zu erwarten stellt, erheblich breiter. Aber hier stellenden Arbeiter abgenommen werden . Dann 
auch die Entfernung des Befestigungspunktes h von bringt die Drehung des Tisches die leeren Warmen 
der Walzo spielt natürlicherweise eine grosse H.olle. wieder nach der anderen Seite zurück, wo sie ·von 
Denn je grösser dieselbe ist, um so O.acher wird Nouom gefüllt werden. Die O;rlincler werden mit 
der Bogen c und je mehr ähnelt er also einer einem Spiraldraht im Innern gegossen, durch welchen 
geraden Linie. Boi dem spindellosen Apparat für sie etwas mehr Festigkeit erlangen. Nach dem Ab
grosse Walzen, welcher gewöhnlich auch mit drehen und Abschleifen werden die Walzen noch
längerem Trichter versPhen ist, treten beide Um- mals einer sorgfältigen Besichtigung unterwotfl'n, 
stänclc von selbst ein, und infolgedessen findet man wobei diejenigen, welche irgend eine Unvollkommen
clon JPehler bei dieser A1't Phonographen, welche heit zeigen, zurtickgewiesen werden. 
auch :1usserclem mit grösserer Sorgfalt gearbeitet Bei der Aufnahme fällt ctas schnelle 'r cmpo der 
zu sein pO.egen, nicht vor. Es ist aber verhältnis- Lieder, Reden und Konzertpi<'cen auf. Die 
mässig leicht, ihn auch bei den kleinen Walzen Orchesteraufnahmen werden gewöhnlich von 15-20 
Prheblich zu verringern, wenn man nur die Ent- Phonographen gemacht. 
fernung des Aufhängepunktes für die Trichter vor- Das Prüfen der Walzen geschieht durch Sach
grössert. .lVlan kann das entweder dnrch eine Ver- vcrstlindige, denen nicht die geringste Unvotlkommcn
grösserung der Länge <les Trichters erzielen, man heit entgeht. Lange Erfahrung hat ihr Gefühl fi.ir 
kann aber auch die Veränderung der gewöhnlichen 1 die Unvollkommenheiten der \Valze geschärft. und 
Apparaten ohne grosse Schwierigkeiten vornellmen, Fehler, welche von dem Durc.hschnittszuhürer kaum 
wenn man nur eine, zum Zweck der Verpackung bemerkt werden würden, cutgellen clie::;en Sach
~ventuoll abnehmbare Verlängerung aus starkem verständigen niemals. Dieser ::;orgsamen Prüfung 
Draht konstruiert und an dem Ende derselben den verdanken die Edison-Walzen jllren Ruf. 
Befestigunsgpunkt für eine ähnliche Verlängerung Endlich werden auch die fertig montirten 
des Trichters anbringt. Phonographen noch in einem be::;onderen Prllfungs-

Es dürfte nicht schwer sein, Eiru·ichtungen zn raum untersucht. Die hier 'Vorgenommenen Unt,er
konstruieron, welche sich an den bereits im Gebrauch suchungen sind eben so wichtig, als wie die 
befindlichen Phonographen befestigen Lassen, und Prüftrug der vValzen selbst; denn obgleich schonjeder 
welche eventuell glejchzoitig eine 'Regulierung der einzelne Teil einer genauen Prüfung unterworfen 
ffintfernung des ßcfcstigungspunktes b gestatten. wurde, kann es doch gef'!chehen, dass gerade bei 
Solche kleinen Vorrichtungen würden sich sicherlich der Montage irgend ein Teil Schaden genommen 
als sehr nützlich und leicht 'Verkäuflich erweisen. hat. Aufgabe der letzten Prüfungsstation ist es 
~ie wi.b:'den gleichzeitig viele Klagen über mangel- nun, solche F el.ller zu ?ntdec~on . und dafür zu 
haftes ]funktionieren der .Apparate, das dann ge- sorgen, dass die Maschme mlt. Jener absoluten 
wöhnlich den Walzen zugeschrieben wird zum Gleiahmässigkeit arbeitet, wie das für gute phono-
verstummen bringen. o. R. graphische Resultate unerlässlich ist. 

Die Einrichtungen der Edison'schen 
Phonographen=Pabrik. 

,,Scientific A morican" giebt in einer seiner 
!atzten Nummern einen mit Abbildungen versehenon 
Bericht über einen Besuch in der Edison 'sehen Phono
graphen-Fabrik, welchen1 wir folgende Stellen ent
nehmen, ohne für die Riclltigkeit der Angaben die 
Bürgschaft übernehmen zu wollen. 

Die Masse für die Walzen wird in grossen 
Bell~\ltern geschmolzen, welche je circa 500 Kilo
gramm enthalten; der Schmclzprocess wiederholt 
sielt dreimal, Llnd nach jedem il l al wird die ll"'lüssig
kciL sorgfältig durcllgeseiht, um etwaige harte oder 
8aHdigo Bestandteile zu entfernen. Die beiden ersten 

Das Phonogramm=Archiv der Wiener 
Akademie der Wissenschaften. 

\ 'on Dr. ll. Pud o r. 

Es gereicht der Akademie der Wissenschaften 
in Wien zur Ehre, dass dieselbe als erste die Be
deutung des Phonogrammes für die Wissenschaft 
nicht nur erkannt hat, sondern auch sogleich Schritte 
getltan hat , die Erfindung wissenschaftlieb zu ver
werten. Der Antrag auf Enichtung eines phono
graphischen Archivs wurde in der allgerneinen 
Sitzung del' Akademie der Wissenschaften vom 
27. April 1899 von tlen Mitgliedern der mathe
matisch-wissenschaftlichen Klasse ].,r. Ex.ner, Sigis
mund Ex.ner nnd von Lang, ferner von den Mit-
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gliedern der phllosophisch-historischen Kla~s~· Ritter Obmann wi1hltr und beschloss, zunächst die T oclmik 
von 1 fartel, Hcinzcl nn<l .Jagic eingebracht und cnt- der phonographischen Aufnahme und Abgabe und 
hält folgende bPsonder~ vom Gesichtspunkt der insbesondere der VervielfiUtigung der Phonogramme 
:\fusik aus interessiren<le Stellen: .,f'eit der ffirtindung mit Rücksiebt auf den besonderen Zweck einem 
des Phono#!raphen durch 'f'h. A. Edison verfügen eingehenden Studium zu unterziehen. ~ach An
wir über ein lVIittel, die Vorgänge der Cle<rcnw~trt scbaffung der Apparate stellte sieb indessen bald 
t'Ur die Nachwelt aufzniH'W<\hren. das, we;n auch heraus, dass keine der bisher vorwon(loten Arten 
n!ch~ annähernd von der Bedeutung der Schrift, der der Vorvielfältigung der Phonogramme oder der 
lnldltchen und plastischt>n Darstellungs-Methoden Grammophon-Aufnahmen für den speziollen Zweek 
sich diesen doch nicht unwiirdig zur Seite stelle~ geeignet ist. Gute Erfolgeliessen sieb nur erhoffen, 
kann*). Eine wissenschaftliche Korporation die wenn es gelang, Phonogramm-Aufnahmen in Metall 
ihrer Natur nach berufen ist, nicht mjnder a~ die zu fixieren, als solche zu konservieren und von diesen 
Anbahnung künftiger Forschungen als an die wissen- Metallmatrizen dann beliebig viele Kopiccn zu ge
schaftlichen Bedürfnissw des Tages zu denken kann winncn. Yum Oktober 1899 bis Juli 1900 war Herr 
sich die Aufgabe stellen, rlic neu erschl~ssene H auser ausschliosslich damit beschäftigt, eineMcthode 
.Methode fUr unsere Nachkommenschaft zu vrrwcrten. dieser Art auszuarbeiten. In der Sitzung der 
l~s könnte dFLs durch die systematische Darstolhmg, Phonogramm-Archiv-Kommission vom 22 .. Juni 1900 
Sammlung und Verwalll'ung von phonographischen konnte or einen B0richt vorlegen, in <Iom es u. a. 
Walzell goseheben. das heisst tlurch die Anlage heisst: 
niner Art phonographischen Archivs. "Es musste ein Apparat konstruiert werden, 

Eine weitere Aufgabe des ÄTchivs wäre die der phonographische Aufnahmen auf Platten ge
L~'ixirung. der vcrgünglichsten aller Kunstlei~tungen, stattet. Er wurdo ähnlich den Aufnaln11e-Apparaten 
der Musik. Man braucht nur daran zu denken. mit der Grammophon-Gesellschaft, doch mit mancherlei 
welchem Interessr heutr drr Kenner lauschen würde, Modifikationen, gebildet; auf den aus Edison 'scher 
wenn man ihm -von cinrr Phonographen-Walze den Masse gegossenen Platten schrieb der Recorder des 
Satz einer SymphoniP Beetlwven's abwickelte tlen Phonographen derart, dass die Ordinaten der ein
dieser selbst spielt. \Vrnn auch Vieles durc·i1 die g-egrabenen Wellen, im Gegensatze zu U ranuuophon, 
Unvo~lkommenbeit ckr Wiedergabe verloren gegangen senkrecht auf der Plattenebene stehen. Die ge
wä,ro '"*), was iibrig bliobo, wäre wertvoll ~·enug. zeichnete Sph·allinie hat eine Steigerung von 1/ 4 nlill. 
Man könnte einzelne Leistungen hervorragender Von diesen Platten wird auf galvanoplastischem 
reproduzierender .Musiker und Orcbester der Nach~ Wege ein kupfernes Negativ hergestellt und das
weit aufbewahren. ebenso bis zu einem gl wi~sen selbe vernickelt. Es dient als Matrize und kann 
Grade die Leistungen der heute üblichen ::\lm<ik- voraussichtlich beliebig lange aufbewahrt werden. 
instrnmente. Als besondrrs fruchtbar dUrfte sich Noch ist nicht mit Bestimmtheit anzugoben. ob clie 
die Sammlung von Musikvorträgen wildfr Yölker Verplatinierung der Yernickelung vorzuziehen ist 
t'Ur eine vergleichende Musikkunde erwei:;on. lUe und ob es geboten sein wird, diese Matrizen behufs 
wohl auf diese Weise erst ermöglicht würde. Denn dauer~cler Aufbewahrung in eine H arzmasse ein
die UOl-) von Reisenden miLgcbrnchten Beschreibungen zuschliesson, ~velcho durch ~östmgsmittel uur dann 
gobon zu unvollkommene Begriffe und gestatten 1 zu entfernen 1st, wenn Oopwn l1orgoste llt werden 
lr!tum irgendwelche Vorgleiche Uber den Sinn fiir sollen. Diese C:opien worden durch Abguss go
Harmonie, Takt etc .. zunml jeder Reisende oben nur wonnen. Hierzu dient eine Wachsma::;se, wolehe 
die Musik seines <'ngrn R1~isegebietrs krnncn aus der Edison'schen Masse durch ~umiscbung 
gelernt hat". gewisser Substanzrn hergestetlt wird. V ersuche, 

"\Vas nun die Durch fiihrung des V nternrhmens die PositiYe durch Abdruck zu gewinnen, sind noch 
betrill't, so kann die Leistung-sfähigkeit des Phono- nicht abgeschlossen:' 
graphen der heutigl'll Konstruktion, ob zwar Ver- In derseihen Sitzung prüften die Mitglieder 
hosscrungen recht wlinscht.•nswert sind, als genUgend der Kommission, wie die "N. F. Pr.'' berichtet1 eine 
bezeichnet werden. vVonn auch vieles in drr n.e- Anzahl so rcproducierter Platten, welche sowohl 
produktion verloren g·eht, so bleibt doch oin H.ost, Gesprochenes, wio auch Ge~ang enthielten. Auf 
drr untrr Umständen von auf.iserordcntJicbem Werte Grund der erzie.lton Resultate wurde die ~.,rage nach 
sein ka.nu:· einer definitiven Herstellung der Apparate und 

Es wunle bierauf zum ~wecke der Ventilirrung Installation der dem Reproduktionsverfahren dienenden 
dt'r Frage von der Durchführbarkeit und dom Wert(' Vorrichtung cim~timmig bejaht. 
der Gründung eines phonographischen Archi\'S eine 
Kommission eingesetzt, welche Sigmund Exner zum ---------=----------=--.,-...,.....,--=-

•) Dieser Schlusssatz enLhiilt oiuen ·Widerspruch: eben weil 
sich dieses Mittel den bi ltllichcn und plastischen Darstcllnng~:~
methodon nicht unw!irdig zur Seite stellen kann, ist es 
"anni\hern<L von der Bedeutung derselben." 

'"*) Das klingt allerdings, ab ob die Tonkunst. noch eine 
~ci~ lnug 'Yarten mü~se, oho sie Phonog~aph und Phonogramm 
m 1hren Dienst stellen kann. denn bet einer künstlcn·iscben 
Wiedenrabe dal"f eben vor allem nichts "verloren geben". 

Phonographen für grosse und kleine 
Walzen eingerichtet. 

Seitdom sich herausgestoUt hat, daHs Walzen 
von grössercm Durchmesser erbeb lich bessere 
Wiedergaben ermöglichen, ist der Wunsch nach 
Apparaten, auf welchen man entweder kleine oder 
grosse Walzen zu Gehör bringen kann, ein sehr 
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Internationaler Ve1·ein fur pbonogt·aphiscltes Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., Kouunandar).teustrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, Berlin W., Wormserstrasse 6a. 

Auszug aus dem Statut: 1) Eine regelmässig erscheinende Veroinszoitsohrift, 

s 1 'ii . 

Der \Tereul bezweckt, Kenntnis$e, welche sich auf Phouo
gt·aphen und varw&nrlte .Erfindungen beziehen, zu verbreiten, 
das allgemeine Interesse an der Verwendung desselben zu 
hoben, die weitere Vervollkommung zu fördern, Ratschläge 
bei Anschaffung und ·llf.l.ndhabung zn ortheileu, nnd die Inter
essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreter •. 

~ 2 ~ . 
Dieser Zweck soll erreicht werden hanptsächlich durch : 

Officielle Mitteilungen. 

In den Vereins-Abenden sollen in Zukunft 
'J.1echnische Neuheiten, ·welche auf Pbonographen 
Bezug haben gezeigt, sowie interessante Walzen 
vorgeführt werden. Die Mitglieder werden gebeten, 
demgemäss Jeder für die Bereicllerung der Vereins-

2) Kostenlose Auskunft, 
3) 4) p. p. 
5) Gründung eines phonograpl1ischen Archivs und Be

schaffung von Kopien der Archiv-Walzen fiir die 
Vereins-Mitglieder tlach Ermessen des Vorstandes. 

6) Regelmässig· stattfindende Vereins-A.beucle. 

§ 6. 

Der Mltgliedsbeittag beträgt 5 .Matk 
hnlbjahr und ist im yorans zahlbar. 

fiir das Kalender-

ab ende Sorge zu tragen. Die Vereinsabende finden 
jeden zweiten Freitag, abends 9 Uhr, im Rheinisch
Westf. Restaurant, Kommandantenstr. 80 (am Dön
hoft'splatz) statt. -Nächster Vereinsabend 15. März. 
Gäste willkommen. 

Berlin, den 11. März 1901. 
I. A.: Rotllgiesser, Schriftführer. 

berechtigter. Denn man wird neben dem Apparat Phonographen auf der Leipziger Messe. 
für grosse Walzen den für kleine Walzen nicht. 
entbehren können, schon am; dem Grunde, weil der Die Phonographen-Industrie war auf der Leip
Preis für grosse Walzen ein bedeutend höherer ist. ziger l\1esse ziemlich vollzä.Wig \'ertreten. Wir sahen 

Diesem Bedürfnis kommen bereits verschiedene die Firmen: AUgemeine Phonographen-Gesellschaft 
ll,abrikanten nach, unter anderen eine Konstruktion, Krbfe 1 d, Ex celsiorwerk Köln, Biedermann & Ozarnik.ow, 
welche seit Kurzem von der Firma Eisemann & Coltm1hia- Phonographen- Co., Uzompin & Kru~ 
Co. in Stuttgart ausgeführt wird. Das Problem Eisemann & Uo., International Phonographen-Co. 
ist in folgender Weise gelöst. Die Aufsteck- .Julius Wall, Inclustria Berlin, .T. Natban, Poly
vorrielltung für die. Walzen ist doppelt vorhanden, phonographen- Gesellschaft Oohn & CJo.:~Sch:illing, 
allerdings , nicht in vollständigen Konussen auf Siegm. Schindler. Metallwerk Sehönebeck, Germa.nia 
welche die Wellen aufgeschoben werden. sondern und viele andere. 
nur in ]form der Wellen. Diese beiden Wellen Im Allgemeinen hUrte man den GeH~lläftsgang, 
sind durch einen besonderen H.icmen mit einander wenigstens in den t>rsten rragen, nicht loben, wonu
rerbundon, sodass sie stets beide in Rotation sind, gleich einige Ller genannten .Firmen ihre Zufrieden
wenn der Apparat lä.uft. Man kann nun die heit ausclriickt.on. Zu beda.uern ist, dass die MeHsc 
eigentlichen, durchbrechen gearbeiteten KouusHe auf Gelegenheit zu teilweise wiistc.n Preisuntcrhiotungen 
die Wellen aufstecken, ~und zwar, da, die beiden gegeben bat. Voezllglicll die billigen Apparate wurden 
Wellen senkrecht übereinander sich befinden, ent- zum 'reil zu Preisen angol.wton, die offenbar nur als 
weder den !deinen auf (lic obere vVelle, oder den Lockmittel dienen sollte11, und bei welchen von einem 
g1'os::~en auf die untere Welle. Die Entfernung der Vcrdienf't nicllt mehr eHe TI.ede sein konnte. Selbst
beiden Welleu entspricht ~enau der :Oifforenz d~r Yerständlicll ist, dass aber ausscrdem die gehörige 
Halbmesser, lllld dadurch LSl es etTOicht, dass m Sorcrfalt auf die Herstellung dieser Apparate nicht 
beiden Fällrn die obere WUtehe dee Walzen in die ver~cudet werden ka.nn: und thatsächlich sind es 
g~eich<' Höhe zu liegen kommen, sodass an der Ein- auch nicht Fabrikanten, sondern Engt·os-Händler

1 

r~chtung Jür dio . Bef'ostigllll~· cl~r ~cmbr~n ~ar die die Preise so werfen, ganz gegen die Absichten 
mchts geandcrt wird. Thatsachhch 1st nuf dtese der ]'abrikanten welche unter ihrer eigenen Marke 
Weise das Problem auf eine höchst einfache Art solche A}Jparate' kaum horau!-3bringen würden, da 
gelöst. ~ic genau wiRscn, dass sie die an sie zu stellenden 

Dem gleichen .Bedürfnis, auf demselben APl)arat Ansprüche nicht befriedigen können. Man sollte 
grossc und klol?e Walze~ spielen zu können1 das Prinzip, das grosse Publikum durch billige 
kommt auch clio Columbta -Phonograph- Company Preise für deu Phonoo-raphen zu interessieren, nicht 
nach, indem sie seit Kurzern einen Apparat fabdcirt, allzu weit treiben. Es ist für diesen Zweck ganz 
welcher an ihr Modell A. T. t~it kleinen Walzen, glcicbgiHtig, ob ein Avparat, wenn er schon weniger 
angebracht werden kann und a1sclann gestattet, a,ui al:::; t5 Mk. kostet, noch tun 1 oder 2 Mk. billiger 
denselben grosso Walzen aufzustecken. ist oder nicht. Man sollte lieber darauf Rücksicht 

nehmen, dass es llauptsächlich darauf ankommt, den 
Interessentenkreis für den Phonographen zu ver-
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grösHern, und das kann am Ende nur durch l'clller
lose Waren, mit dem die Laien keine Anständr haben, 
rrzielt werden. 

Genau dasselbe, was für phonographische 
Apparate gilt, gilt auch rtir die 'Valzen. .1lan kann 
für <Üe Preise, welche in einzelnen ]fällen hci Ab
scbliissen in Leipzig bewilligt wurden, noch nicht 
oinmal einigermassen gute Kopien erzeugen. Sicher' 

Schutz von Kriogssch i ffen gegen 'r orpodos. Das 
Geräusch der 'r orpedos wird sich durch ähnlicl1c 
aku:tiscbe Instrumente auf einem Schiffe, welches 
sich in der Nähe cles Feindes befindet, leicht wahr
nehmen lassen, und al~dann kann unter Umständen 
die rechtzeitige Bewegung des Schiffes dasselbe vor 
einem Torpedotreffer :-;chützen. 

sollte man sich nicht aur den Standpunkt st.ollon, , er Phonograph als Kinderwärterin. 
wie es einige Firmen thun, dass für einen Einheits- ' . , . . . 
preis, der kaum die Spesen deckt. Walzen en;ter ~n. ~.tacltv('~·ordneler m Chicago bat e~nen ~urch 
(~ualität geliefert werden können. Es liegt in der ~~~ nzt~nt ~~trwbr~on Appara.t konstrmrt, mittels 
Natur del:i Walzengeschäft überhaupt, dass diese dessen ehe \'. IC~<' Cl~l:s Baby ~n sanfte Bewegung 
nicht gleichmässig gut ausfallen. Kein Kaufmann g~setz~. und .glOLcbzeltt~. auf. emem Pho~ograph~n 
wird aber so thöricht sein wenn er seine \ Valzen em \\ 10genhed au~gelost w1rd. Au foplernd, wie 
als Muster zu Gehör brin'gt die schlechtestrn zu StadtYäter nun einma,t sind, seit den Tagen des 
wählen. Eine Auswahl der Walzen und eine l•,es't- Bürgermeiste~·s in "~~u· und Zimmermann'', ha.t der 
setzung verschiedener Pl'eise für die verschiedenen ;~dermann dJC ncu.e Vorrichtung zunächst in seinem 
(~ualitätcn ist dasjenige, was für einen Lieferanten, elgenen Hau!:ihalt m Anwendung gebracht. 
welcher keinen seiner Kunden vor dem a ndercn 
bevorzugen will, das einzig Empfehlenswert(' ist. 

Es giebt auch ein Publikum für am-;gesucbt 
billige Walzen, bei drnrn es nicht auf die qualität 
ankommt. Ahcr man sollte diejenigen. die auf gute 
vValzcn reflektieren und denen es auf 30 oder 40 Pf. 
mehr nicht ankommt, nicht zwingen, eine geringere 
(~ualität zu geringerem PreisJ zu nehmen. unter 
welcllon ~-<ich vielleichL zufällig eine gute tindot. 

Töne unter Wasser. 
Eigentümliche Experimente, welcbc fiir die 

Sicherung der Schiffe gegen Strandung im Nehel 
Yon erheblicher Bedeutung sein werden, hat A. J. 
Mundy in Boston mit von ihm erfundenen Ap}l:'traten 
unter Kontrolle de~ kUrzlieh Yerstorbenen hcnor
ragenden Gelehrten Professor Elisha Gray gemacht. 
Eine Glocke von etwa 100 Kilogramm Gewicht 
wurde unter vVasscr zum Ertönen gebracht und 
zwar in einer Tiefe \'On G Meter unter d<'r Ober
fläche. In einem Schiffe, das in einer EntfPrnung 
\'On 1000 Meter sich befand, konnte man die Töne 
der (Hocke ohne \r eitcres bören. Auf g-rössere 
mntfernungen war das nicht mehr möglich; aber 
mitte1st eines besonderen [nstrumentes konntrn die 
Töne noch auJ 5 Kilometer wahrgenommen "erden. 
Das Instrument ü:1t ein FJisenrohr, wolcht>s ~tuf 
2 Meter in das Wasser getaucht wird und dessen 
nnLores Ende mit einer Membran versehen ist. Auf 

Noch ein Anti-Edison-Konus. 
Auch die Firma Biedermann & Ozarnikow hat 

bereits Vorkehrungen getroffen, um. falls das Reichs
gerichtsurteil am 31. März zu Gunston der Edinson
gesellschaft ausfallen sollte, eine Konstruktion von 
Walzenträgern aur den Markt bringen zu können, 
welche ebenfalls keinen Konus aul\veist. Diese 
Konstruktion, welche durch Gebrauchsmuster ge
schützt ist, bol:ltoht im Wesentlichen aus vVUlsten 
auf 3 oder •I Streben, wclclle ein festos Anklemmen 
der Walze vermitteln. 

Die Allgemeine Phonographen= 
Gesellschaft Krefeld 

zeigte in Leipzig Pin nenes Modell von billi<Yen Auto
maten fiir Grandwalzen mit und'ohno Unt~rschrank 
zum Preise von 200 und 250 Mk., sowie rcrnor ein 
noues Modell \'Oll pllonograpbischcn Apparaten 
welches gleiclu.eitig f'tir grosse und kleine Walzen be~ 
nutzbar ist. Bei demselben ist nur einr Wolle 
angebracht: und auf dic:-;er kann anstatt einer kleinen 
Walze auch eine grosse befestigt werden während 
die :Vlembranvorrichtung so eingPrichtet i~t, dass sie 
für die br.idcn ven;chiedenen Stellungen yerstellt 
werden kann. mrw~ihnrnswert ist auch der neue Tip 
Top U zum Preise von Mk. 150. Bekn,nntlich hatte 
sich bei dem kUrzlieh stattgehabten ·wottstrcit die 
IJ.,irma ganz besonders ansgezrichnet. 

noch viel weitere Entferungen, und zwar his auf ---------------------
etwa 20 Kilometer konnt<' der Ton der Glocke noch 
gehört werden, wenn die Membran mit einem Mikro
phon verbunden war. welches in gewöhnlicher \V eise 
mit einem Telephon im Schiff in elektrischer Ver
bindung stand. WHhrend die gebräuchlichen Xcbel
signale bekanntlieb auf viel kürzere Entfernungen 
keine sicheren Resultatr mebl' geben, ist die unter
secisehe Glocke bei jedem Wetter gleich gut zu 
gebrauchen, und da dir Einrichtungen 11uf dem 
Schiffe sehr einfacher Natur sind, so darf man 
erwarten, dass die neue Erfindung für die t)ichcrung 
der Küstenschiffabrt eingeführt werden wird. 

Von Bedeutung ist die Erfindung auch für den 

Excels ior=Werk Cöln 
zeigte in Leipzig ihren Gloria-Apparat für grosse 
Walzen, sowie einen rtwas kleineren ehenfalls für 
grosse ·walzen unter dem Namen Uloriosa, beide 
Arten aucll als Automaten. Erwähnonsw<'rt ist auch 
das Modell 1 üOO und d<'r Apparat 'rype U für kleine 
Walzen, welr·ller den ~uten Ruf der )i,irma, die für 
besonders exl'ltkte Arbmt berühmt ist büstätigt so
wie ferner die Schönheit der Wiederg~bon beso~ders 
bei Damengesangsauf'nahmon. ' 
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Poly-Phonographen-Gesellschaft 
Cohn & Co., Berlin S.W. 

Wir hatten neulich Gelegenheit, die Walzen 
der seit Kurzem neu gegründeten Firma zu hören 
und waren thatsächlich überrascht über die Schönheit 
der Wiedergabe einiger Walzen. IDs zeigt, dass die 
beiden I nhaber der Firma, welche lange J ahre der 
Phonographenindustrie angehören, ihr Bestes thun, 
um ihrem 0 eschäft die Einführung zu erlekhtorn. 

An unsere Inserenten! 
Es sind durch Inserate in der Phono

graphischen Zeitschrift Warnungen patent
rechtlicher Art verbreitet worden, welche Be
unruhigung in den Kreisen der Industrie und der 
Händler und unliebsamen Meinungsaustausch 
hervorgerufen haben. 

Wir machen die Inserenten der Phono
graphischen Zeitschrift darauf aufmerksam, dass 
wir in Zukunft Inserate, welche Verwarnungen 
patentrechtlicher Art enthalten, nur dann auf
nehmen können, wenn dieselben als Grundlage 
auch den Wortlaut der Patentansprüche, aufwelche 
sich die Warnung stützt, enthalten. 

Berlin, den 11. März 1901. 
Phonographische Zeitschrift. 

Offener Brief. 
An die Oolumbia Phonograph ('o. m. b. H. , 

Borlin. 
Mit Bezug auf Lhre allgemein gehaltene Warnung 

in der letzten Nummer der Phonogr. Zeitschrift 
ersuchen wir Sie, die Nummern der Patentrechte 
der American Graphophon Co. flir den Bau von 
Duplicatmascbinen aufzugeben. 

Solange hat "llll' ElrachtenH sowohl wie .,Ihro 
Warnung'· für uns keinen Wert. 

Hocllachtend 
Czempin u. Krug. 

~abrikanten von Phonographen und Duplicat
Mascbinen. 

Für Capitalist en 
oder Phonographenfabriken. 

Eine wichtige Neuerung 
(patentfähig) soll verwerthet 

werden. 
Die Erfinuung hctxill't eine Verä11derung der gcwohu

lichcu Phonograph-Automaten, um·ch welche es möglich ist, 
6 verschiedene Walzen in demselben Apparat zu benutzen. 
Bei Einwurf der zweiten Münze kommt die zweite Walze 
in Betrieb und so fort. - Der Apparat ist (durch Ver
ändenmg eines amerikanischen Automaten) völlig fertig
gestellt und arbeitet tatlello::;. - Die Konstruktion ist 

'"'"!!'oo'~~·'""'"''"'"''"''"''" '"''"'~ '"''"'''' . . '"' .cy'V' .-.a..''"''""'AIL'•''' • ""~·~ ,,.,, pat"nlfiihi!!. - Die Ansprüche des Frfinders sind miissi0•Y. ~~.".~"-71V'\.;~7C',,~Vi- -.. ~ ... ~i\.;i,,.;· -:v~';' ~i~)i\ ; : • ;~IO:;;i'fi'W}•Vi;- · · ~ 71'\,;i;;1- ~~;;.yr-.~ -;,]';) V -
~ ~!- Es ist beabsichtigt. 
~:~ Specl· "!11-Membran ,.Castan'' (i~ Entweder 1) die Erfindern•chte gegen eine einmalige ··: "' , ~t Entschädigung zu verkaufen, 
11' fiir Aufnahme und Wiedergabe. - Einzige Membran, ~3 Odt>r 2): Eine U. m. b. li. zu bilden, welche die Er-li: <:"> finderrechte als GegenweJ:th für eineu Geschäftsanteil über· 
,;, die jede phonographische A.nfnahme in höchster (!S nimmt und entwellnr a) die Fabrikation und den Vertrieb 
~ N ~? in die Tiancl nimmt, ocler b) nur Licenzen an andere Fabriken * __::::,1.. J atu rwah rhet"t ~- (k vergiebt zu übertragen, 8 -r.r I t ~~ Oder S) die FnbrikaLionsbcrechLigung nu \'erscbiedenc 
~ wiedl'rgiebt. ' ~H Fabriken gegen eine Licenzgcbühr unter Anzahlung eines 

~ Verbessert jeden Phonographischen Apparat. m Fixuo~~rzu4)übEi!:':rgc~inzigen Fabl'ik unter ähnlichen 'Be-
~ ~'i diugungen die alleinige Ansnutzung tler deutschen Patent-
~ Alloinvertrcttmg fiir Deutschlnnu: §~ rechte zu ti.bertt·agen. 

8 Phonogra.phen-Wa.lzen-Compa.gnie Monopol ~~ Reflectanten belieb~n ihre .Mitte~lungen . an Chiffre 
iJ,? Berlin w. 50, Ra.nkestr. ~~ R. J. 10 Phonographische Ze1tschr1ft, Berhn W. 62 zu 
r ~!? senden. 
~'.ll.C ' "'' ''-"'~!/' t .l'l"-' r I'' I~.:I."''I"'I"'IL' '"'' ""'' ! r ' L '"'''/ !!''-1 '!'"l,'l~IL'I/''''l!~-c-•...-' •"''"(;) .. il\~;l~t.\?tVl\.71\/ :;.,1'./•V tV ~ ··~'-' '-"' VK~/~/•VI"'.Jr ., .. ~'"'''j•~7 ''fVi"'.? VK/K7~;"-"'1"--;-.;: .;: - • 

Die 

Phonographen-
walzenfabrik 

"ATLAS" 
l ei11rieh, Compe1~ 

Düsseldorf, 
empfiehlt ihre unübertroffenen Fa
brikate, sowohl grosse wie kleine 
Phonographen-Walzen1 zu niedrigsten 

Preisen. 

Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht I 
Zu hn.ben hci der Germanla Phonographen 
Compagnie, .Berlin C., Stralauerstr. 1>6. 

A. NATHAN 
Cl1arlottenburg - Berlin 

Savignypla.t z 13 
Special - Handlung 

für Phonographeu-Zubehörtheile jeder Art. 
Liefel'ant der bcknnntestpn F:Lbriken. 

Billige u. vielseitigste Bezng!lqne.lle f. Uhr
we!'ke, RegulaL., Aufnahme- u. Wiedergnbe
steino, Gläser, Membranen, 'l'riebsaiton rtc. 

• 

-
Columbia AT-
Phonograph, fast non, billig zu 
\'erkaufen. 

Briofe erbeten unter F . 6 Adr. 
Phonographische Zeitschrift. 

---------------------
J nnger 1\Iann, 

z. %t. in oinrm grössereu Phouographon
<lescbäft als Expedient uud Verkäufer 
thätig, sucht pcr i . März ähnliche Slol
lung. Offerten erbeten unter 11. 21. tltl 
die Exped. d. Blattes . 
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Patent=Nachrichten. Geschäfts= und Personal-Mitteilungen. 
Anmeldungen. 

42g. A. H247. R.ädergotricbe für Phonographen. 
- Columbia Phonograph Company, G. m. b. H., 

Bor 1 in. An Stolle von Paul Eduard Schmidt 
wurde Gustav Schiinwald al::; Geschäftsführer der 
Firma "Germania Phonographen-Compagnic", G. m. 
b. H. Borlin, bestellt. 

Berlin. Kronenstr. 55. 10. 2. 99. 
Erteilungen. 

42g. 119 561. Transportvorrichtung für einen 
(\cn Schalltrichter mit dem Sprechmechanismus 
tragenden Rehlitten bei Phonographen. - L. Pb . 
V<tliquet, Now-York: Ver tr.: Oarl Pieper, Hein
rich .Springmann u. 'rh. Stort, Pat. -Anwälto, 
Berlin. B indersinstr. 3. Vom 1. 3. lüOO ab. 

E\ht~ Edison= ~ ~ 
Jt'i"'~'V __ PbOnograpbt 

Gebrauchsmuster. 
42g. 148 105. Grammophonplatte mit bcidet'
Hoitig aufgeprägter Rchallwellenaufzeichnung. 
lJr. L. Sell, Berlin, Dorotheenstr. 12. - 28. l. 
1901. 

Wer Walzen von 

Centrf'le 
ru r 

Oesterreich·Ungarn 

' 
und B~lkanstaalen 

Eni~ijn-Imu~rt-H~n~~ 
Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 

Wunderbarer Wiedergabe 
haben will , sende Probe-Auftrag an die 

Phonographen· W alzen-Compagnie 

"Monopol" 
Berliu W. Go, Rankestrasse. 

, 

-::::,\.lt.<::

t}r ,.,~,lilltt• 
~r.tl t ~. 

-~~ -

hono-Grammophon 
mit runden Platten von phonographischer Walzenmasse, 

für Aufnahme und Wiedergabe, ferner Platten dazu, blank oder 
bespielt. - Duplikatmachinen für kleine und Grand \V alzen. -
'falzenf'ormen, Reservetheile u. Fournituren für Phonographen. -
Apparate für Telegraphie ohn<' Draht. - Strahlen-Apparat und 

Fnnken-Inductoren. 
Anfang April erscheint mein grosser· illustr. Preis-Courant mit über 300 versolr. 
Apparaten und Instrumenten (interessantester Katalog der Welt), äusserst lehrreich 
gegen 30 Pfg. in Marken aller Länder. Jedermann findet etwas für seinen Bedarf. 

A. Költzow, Mechaniker Rerlin S.W., Blücherstrasse 6. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 

Preis 3 Mk., - eleg. gebunden 4 Mk. 
~u beziehen vom Verlag der Phonographischen Zeitschrift Berlin W. 62. 
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Concert 
Blanke 

I 

Phonographen 
Mutoskope 
l!""~äcllebnotore 
ßatterieen 

A usführlichc Catnloge anr Verlangen. 

"Gern" Phonograph 1neues Modelll M. 43,-
"Standard" " " 86,-
" Home" " " 128,-
,,F eder-Motor" " " 210,-
"M'Eiectric" " " 260,-
"Concert" " " 320,-
Edison Walzen " 2,1 0 
Blanke " " - .85 

Walzen ( grosse) . . . . . " 6.30 

" 
,. 

0 • • • " 4.20 

"Edison" Mutoskop: (neuN; Modell) . . . " 300,
"Edison" Mutoskop u.Kinematograph combinirt " 470,-
0riginal Films f. Mutosk. per 50 .lfuss Länge " 32.-

. Proislisten aller im Edison-Laboratorium fabrizirten Original 
EdlSOII Apparate erhält man auf Verlangen von der 

National Phonograph Co. Foreign oepartment 
(DirocLor C. E. Stevens) 15 Oedar-SLr., New-York, .u. S. A. 

Kabel-Adresse: li}stabau N ewyork. 
1'elegr.-Coclex: A B C, Lieber, u. Oommercial. 

Neu! Neu! Neu! 

Winke und Ratschläge zur Herstellung 
von Bespielten Walzen 

Preis des Buchel' : ~J. 1.-
Bei Vorausbezahlung franko Zusendung. 

Hermann Berg er: Perlebergerstr. 5a, Berlin NW. 

~ NUR EN GROS. ~ 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• - . 

Phonographen· Trichter --
- -•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

nus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 
Weissbleoh etc. 

in jeder gewünschten Form. 

Industrin 
Blechwaaren-Fabrik, G. m. b. H. 

Amt IT. 534. BERLIN R.O.Vi,.aldemar::;tr. ~fl. 

~ NUR EN GROS. ~ 

!C:9<>9<::«::«::«::«::«>9<::«>K::«:»e«:::«:::«><x::>:<::«~!
[)io 

norddeutsche Patent- Phonographen ·Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriert illre lauttönenden Phonographen * 

Yon 8 bis 500 Mk. * 
Original bespielte Walzen Mk. 1,10; 

gute Duplikate 80 Pfg., 
bei g.rüsserem Posten Rabatt! 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 5,-
Duplika.tmascbinen 

oigene1· Co11st.ructiou li('fcrn unerreichte HesultnL«', 
Preis 500 Mk. (D. R. P.) 

Spielzeug-Fltonognt}llleu fiir Aufn. u. Wictl. YOII 2 M. 1\11. 

31'::«)9(.>:<»:::>9<::::9<>9<~>9<»0«:~::::«;!-

••••••••••••••••••••• ••••••• ••••••• •••• ••••••• •• ••••• ••• 
:NJ~ U! NHU!= - . 

~ Excelsior-Riesen-Phono~raphen ~ 
- -- • 

Un eneicltt iu Klangfülle · 
• 

untl Natiirlicltkeit. • 
' --• - 9 : 
• 

Automatisch lllit Ein,ntrt • • -
nnd uicltt automatisch. • 

• - -- • 

* xt,.- "t....: ,.,. '-1' ".t...- '-!' ** ~~~~~·~~t~ :"~"V. ~~ * :,t,.- : .,+x .,t'~x-,1x-,;x.,+X" t ,,, '+" ,.., 't' -'f' "+'7f'7~ '' + ,i' -

~ Die Photographische Aufnahme **'~: 

• 

,., des ., " -

----
~" (3. Februar 1901 im Saal Bechstein) "t~ -
~ ~ 
~~~~ Yersenden wir franko ~t~ : ;"r< ,.., 
~t~ gcg cn Y orej nsendung von .Mk. 2.20 franko. ~* -
~~~ (in elegantem Rahmen Mk. 5,-.) ,., -"•' .,., ~ Bildgrösse 17X23 cm. Rahmengrösse 37)-.._43 cm· ~t~ 
~~~ ,~ 

• •• 

• 
• 
• -• 
• ---• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
' . 

• ,_ 
. 
• 
• 
• 
• 
• ~~ 0. Becker & M aass, ~t~ ~ .. ,".!.,,,,·.,. _.,. ~-""""' "' ", ... J 

;~ Photograph•"sche Anstalt ~: · -:" ~ : Dieselben zeichnen sich dui"Ch bedeutend stärke1·o Klang· · 
~.~ Berli·n W. -,t',. : füllo sowie dm·ch die tiiuschenclo Wiedergabe der Natur- : 
-~' , _ lichkeit des Wohllauts der Original-Stimme aus. -
~X' • S 94 .,., :...-Apparate uud Automaten iu nlleu Preislagen • ..._: * Leipziger- trasse · ~* : Excclsior,verl\ G. m. b. u. Köln. : 
*~j~~,· .. ~~t~'*-~i~~t~~~~~~t~-*~~~t4.~~~~~*)~·~~ : Xcue L iste No. 4 g-ratis u. franko. Tei.-Adr.: Excelslorwerk. : 

't' Y' '' ~ ""T -. ,., ·' J1X ~, .. ,., ,.. .... """'" 't' .... , , .... 't" T '+" '' t t I I I I I I I I t I I I I I I I t t I I t t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I -
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~----------------·-------- Versuchen Sie gefl. August's ..- Federtrieb~Werke ..._ 

I 

Riesen=Phonograph 
Matador-Meteor 

(D. R. G. M. <mgomelrleL) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen· und Normal-Walzen 
oomplett iuol. Saphir-Aufnahme- nnd 

Wiedergabe-Membrane Mk. 95,
mit bcktmntom R'l.batt, 

Denkbar grösste Tonfiille und natur
getreueste Wiedergabe. 

Antomallscll mit Einwurf in allen Preislagen. 
Billigste Bezugsquelle 

für bcssoro Phonographen nnd Zubehör. 

Meteor-Records, 
gara.ntirte Origina.l-Aufna.hmen, 

zeichnen sich <.1 urch volle, laute und 
reine Wiedergabe aus. 

A.nerkt~Jlllltl1gsschreibeu von Hllen Seiten. 
Bei Massen be:r.üg-eu 

' aussergewölmlich n ledriger P1•eis. 

Ernst Eisemann & Co. 
Altoste Phonographen- u. Walzen-Fabrik 

des Coullneuts. 

--
/ . -

,, 'Velt-Pltonogra.pll'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

;=: ! 

Erstklassiger Apparat mit unerreiohtenVor· 
zügen, erregt. ULlrch pt·äcise Aufnahme LLnd 
laute klare Wiedergabe iiberall dns grösste 
Aufsehen. ( :ompleLt M. 22,50, mit tr. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grös<~ere Postell billiger. 

Versand unr tm Wiederverkitufer. 
August & Co. 

Berlin S.W., Ritterstrasse 7ö. 

Llnd Elektromotoren flir Phonographen. 
Billigste Bezugsquelle. 

Ub renversandhnus .,Ohronos'', Stuttgart. 

Curl MiUler. 

lHpl.·Jug . .!l _g $!. ~ 

C. Bloch 
~ 9 ~ 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Madalers Aufnahme-Apparat 
flir 

Grammophone und Zonophone 
komplct mit 2 Me1nbranen 111HI H Aufnahme
Platten Mark 40,- mit Sß11:10/0 Rabatt. 

Platten il. 1 Mark 11otto. 
Vertreter gesucht. 

F. Hölu·ntann, 
Wien VI, Kasemengasse 8. 

Gnltld Prix - Pariser Weltansstellung - 1!)0(). 

ECHTE AMERIKANISCHE GRAPHOPHONE 
übertreffen aUes Dagewesene . 

Vollkommene Spr~chma.achinen. - Keine billige Imita.tion. 
Weltberülarnte Columbia Walzen. - Grand Walzen von wunderbarer Tonsflirke. 

Grösstes La[er! Billi[ste Preise ! Höchster Rabatt! 
Wiederverkäufer erzielen 

· Glänzende Erfolge, 
da ihre Kunden immer wiederkehren. Die Colu:mbia unbespielten 

Walzen liefern anerkanntennassen die beste .Aufnahme. 
Man wende sich behufs Gratiszusendung von Katalog "P. Z." an 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin, Friedrichstrasse 65 a. 

Alleinige Verkaufs-Vertreter der 
American Oraphophone Co. in Deutschland, Oesterreich und Russland. 

Gra111mophon! 
ca. 5000 Aufnahmen 

Stärlrster Ton ~ ~ 
Lautester Ton ~ ri1 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

ht allen Sp1·achen. 

tt ~ ~ Neue Jlnsik 

~ 

~ 

N eues Interesse 
Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, ]reine weichen Walzen. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 1 - . 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Bel'lin S.W. Rittel'str. 75a, 
Speeialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Phonographen-Fabrik 
Nur an 

Wi eclen erkii.u fcr! Biedermann & Gzarnikow 
Nur an 

Wieder-
' erkliufcr! 

,, 

begriindet 1887 

ß erlin S.W., 1\reuzbergstr. 7 

Apparate 
elegnu t, sauber, tonroin. 

Sp ed alit iit: 

Membranen. Schalltrichter ........... 

W atzenträger 
nn.ch eigeuon Syst emen. (D R.G.:U.L 

Czempin & Krug 
BERLIN, 

Ritterstrasse 44 
Phonographen. Photographische Apparate. 

Optische - Electrische Artikel. 

• lllustrirte Kataloge . 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

. 8 tralauer Strasse 56, li. n. ill. Etage 

BERLIN C. 
macht a.uf ihre patentirtcn und grsotzlich geschlitzten neuon 
Apparate aufmerksam: 

n Vereinfachte Automaten, vorzüglich taut wieder
gehend, niemals versagend, jede Störung des Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und norm<tlo W alzengrösso, unerreicht 
an Tonfülle. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mechanismus. 
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Grösste Sprechmaschinen- und Phonographen-Walzen-Fabrik der Welt! 

Compie Gle de Phonographes 
Cinematographes et A ppareils de Preeision 

Actien-Gesellschart mit 2.666.600 Fr. Capital 

fAR I S 98 R._ue Richelieu fAR I S 
-~::::'---=====--· vorm als Pathe Freres. ·-e::~==/:::___ 

I Weltausstellung Paris 1900 Grand Prix. I 
Walzen. f'ig. 1:!0 t 

Fig. 100 Fig. 701 

Gewöhnliche W atzen 
tm~cfähr 107 nun lang 

Lange Walzen 
ungefähr I :lO 111m lang 

' 

Stentor-Walzen ~~~ Celeste· Walzen 
ungefähr 107 111111 'lang ungefähr ~ 10 mm lang 

IHnstrirte Preislisten auf Verlangen gratis. 

All~emeine Phono ~raphen-Gesellschaft m. o. rr. 
Krefeld .. 

. Filialen : liöln, Berlin, London. 

Grösste deutsche 
Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichsp11.tcnte nud Gohrauchsm nster. 
Wir fcrtig'l'l als Neuheit: 

"TIP -TOP" -Maschinen fiir Aufnahme un<l Wie<lergabe 
von Mk. 15.- bis Mk. 50. 

Ferner: Konzert=Phonographen VOll Mk. 125.- an, 

Phonograph=Automaten von Mk. 60.- bis Mk. 4:50.-

Kiiustlerisch anfgenommenc Origina,lwalzeu iu allen ::lprachen. 
Kleine und g rosse blanke Wnlzen bei grössercru Bedarf iiusscrst billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direH ab Fabrik. 
lllustri l'tc Kataloge gratis uml franko . 

.. 1 f 11 1 t t 1 t f 1 1 1 1 t f t • 1' t f l t 1 I 1 1 11 I I I I II t I I II I l i !t I I I I I I t I I I IL I lo 1J I I I I I I I I I 1 111 I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1 1 1 11 II 

: Bei dem jüngst in Berlin stattgehabten Phonographischen Wettst1·eit erhielten wir in : 
: sämtlichen Classen, worin wir konkurrirten, die höchste Auszeichnung , was die : 
: Vorzüglichkeit unserer Apparate und Walzen zur Genüge darthu t. : 
-1 t I t I I I I I I I t I I I I I I t I I 1 I I I t I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I l ·t I I I I I I I I I I I f I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I ~I I I I I I~ 

Druck von Gotthold Auel'ba.cb Berlin S., Branclenburgstmsse 25. 



------ ~-2. J aln·gang. No. 7. 

Abonnement: Officielles Organ 
des 

Internationalen 

Berlin, 27. März 1901. 

• 
Die 

Phonograp hisehe Zeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

das ganze Jalu M. 8,

Ha.lbjahr ,, 4,

Vier teljahr M 2,

für das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 
Vereins für phonographisches Wissen. Anzeigen: 

10 Pf. p. lVIillimeter Höhe 
( 1/a Blattbl"eite); 

Grössero Anzeigen nach 
besonderem 'l'arif. 

• 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 5908a. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser , Ingenieur1 

Berlin W. 62. W ormserstr. 6a. 

Femsprecher Amt VIa, 12218. 
boi Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Nuii' !ln 
Wietlerv~rkäufert 

Phonographen-Fabrik 

Biedermann & Czarnikow 
begr ündet t 884 

Ber lin S.)V .. Krenzbergstr. 7 

Apparate 
elegi\nt, sauber, tonroiu. 

Specialit:it: 

Membranen. Schalltrichter 

Walzenträger 
nach eigeMn Systemen. (D.R.G.M ~ 

Nm· au 
Wieder· 

verkiiufer I 

I ' ' " ' . ' . . . ' l • • ' ~ • ; • ' ' o I . ' 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Speeialität: Polyphonogramn1e erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, v o 11 kommen s t e Ton fülle. 

(tr au d P •·ix - Pa,riser Welt:msstelluug - 1!100. 

ECHTE AMERIKANISCHE GRAPHOPHONE 
übertreffen alles Dagewesene. 

Vollkommene Sprechmaschinen. - Keine billige Imitation. 
Weltberühmte Columbia Walzen. - Orand Walzen von wunderbarer Toostärke. 

Grösstes La[Br r Billi[ste Preise ! Höchster Rabatt ! 
Wiederverkäufer erzielen 

GUtuzende Erfolge, 
da ihre Kunden immer wiederkelwen. Die Columbia unbespielten 

Walzen liefern anerkanntermassen die beste Aufnahme. 
Man wende sieh behufs Gratiszusendung von Katalog ,,P. Z." an 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin, Fried'rj ehstrasse 65 a. 

Alleinige Verkaufs· Vertreter der 
American üraphophone Co. in Deutschland, Oesterreich und Russland. 
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Die Dialekte und der Phonograph. 
Von Dr. H. P u d o r. 

Dass die phonographischP Wissenschaft sich 
noch in den allOI·crstcn Anfängen befindet und dass 
die Nutzbarmachung clcs Phonographen auf die ver
schiodenstbn Gebiete uns in nächster Zeit noch eine 
ganze Roihr angrnohmstcr Ucbcrraschungen be
schcen•n wird, kann keinem Zweifel unterliegen. 
Das höchstr Geschenk, das die Götter dem MPnschcn 
in die -wiege gelegt haben, ist seine Sprache, die 
Fähigkeit, zu äusRcrn. was ihn im Innersten bewegt, 
was ihn quält, was ihn freut,, wonach er sich sehnt, 
waR er fiirchtet, waR or hofft - und was er liebt. 
Die Art, wie er dn.s iiusscrt, ist bei Individuen und 
Völkr.l'll, und ist in den verschiedenen Ländern und 
zu den vorschiedenon ~oiten verschieden. Aufgabe 
der Wis:-;onschaft ist os, fiir die Zukunft möglichHt 
viel von den I1~rinnorungon an die Sprachlaute aus der 
Zeiten Hchosse zu retten. Als Mittel hierfür gab os 
bisher nnr dns Bild, dio Schrift, den Druck und die 
Beschreibung und Berichterstattung. Aber alles dies 
ist tot, os lobt nicht. es klingt nicht, gerade das, 
worauf es ankommt, wie es gesprochen wird und 
wie es gehört wird, konnte bisher nicht konserviert 
und wiodorgegobcn werden. Dann aber kam der 
Phonograph. Es wurde die Möglichkeit gegeben, 
die Walzen, in d.i<' sielt das Bild der Sprachlaute 
eingedrückt bat. aufzubewahren, um je nach Wunsch 
dieses Bild wieder entwickeln und die Laute wieder 
hörbar machen zu können. Dadurch erhielt die 
Sprach -G e s c h i c h t. e <'in wissenschaftliches Rüst
zeug und Handwerkszeug von heute kaum schon zu 
ermessender Bedeutung. Von England wird der 
erste Versuch, don Phonographen in der angedeuteten 
Richtung für die Rprachwissenschaft und Sprach
geschichte zu vorworton, berichtet. Das Hoof· und 
Staadsl>ladot erzählt darüber, wie folgt: 

11an wird sich noch an jenen Prof. Garm1r 
erinnern, welcher behauptete, mit Hülfe des P hono
graphen die Sprache der Affen enträthselt zu haben. 
Man mag darliber denken wie man will: so wird 
man doch zugestehen müssen, dass der genannte 
Herr seine Behauptung nicht besser stUtzen konnte, 
als dass er sich auf die Nutzbarmachung des Phono
graphen verlicss. Vielleicht hat diese Geschichte 
den englischen P r o f o s s o r W r i g h t d a z u 
angeregt, d cn Phonographen bei der 
Aufnahme der englischen Dialekte 
a n z u w e n d e n. N acb der von der O.xfordcr 
UnivcrsitätspreRse herausgegebenen Zeitschrift "tho 
Poriodical' 1 ist Prof. "\Vright daran, ein grosses 
englisches Dialekt-I.Jexikon hcrauszugel>en, an das 
sich eine Dialekt-Grammatik anschJiessen soll, und 
hierfür oben gedenkt er den Phonographen an
zuwenden. 

Und zwar soll dies geschehen, einerseits, um 
das g<'sammolte Material zu kontrollieren. und 
andererseits, um den Nachlebenden klare Abbihler 
der Din.lekte zu hinterlassen, wie sie am Ausgang 
drs 10 .. Jahrhunderts gesprochen wurden. Prof. 
vVright hofft etwa 500 phonographische Proben Zll 

erh~1ltcn nnd zu diesem Behuf eine Liste, zusammen
gestellt YOn einzelnon Bi\tzen. welche die wichtigsten 
Wortverhindungcn, auf die es ankommt, enthalten. 
und zugleich eine Riebtschnur für die Ueben:;etznng 
dieser Sätze in die Dialektsprachen. 

\Vie es einrehaus nötig ist, bat sich Dr. Wright 
selbst auf den vVeg gemacht, an Ort und Stello mit 
dem Phonographen die .,echten" Dialokt-Sätzo n.ur
zunohrnon *). 

Nachtlern or das ganze Material flir die Aus
arbeitung seiner Grammatik angewendet habon wird, 
will er dasselbe einer öffentlichen Bibliothek ockr 
einer anderen Institution überlassen, um es für alle 
Zoiton und Geschlechter zu bewahren. Wenn es 
nach hundert .Jahren Menschen giebt. welche an der 
Richtigkeit der Angaben jener Grammatik Zweifel 
hegen, so werden sie sich an der Hand des Phono
graphen selbst Uberzeugen und die Angaben 
kontrollicrl'n können. 

Die Gramma-tik soll historisch angelegt wrrden 
und von etwa 100 phonographischen Proben der am 
meisten typischen Dialekte begleitet Hein. Der 
Verfasser glaubt seine Arbeit in drei .Jahren 
vollenden zu können. 

Was das Wörterbuch selbst betrifft, so ist der 
erste Bogen bereits vor 5 Jahren gedruckt uml 
pünktlich jedes halbe Jahr ist eins der bis jet~t 
vorliog-onden 10 Hefte orschiencm. Als Boispiel für 
die Reichhaltigkeit mag angeführt werden, dass die 
beiden orston Bände (A bis G) nahezu 40,000 
Dialektwörter enthalten, illustriert von etwa 100,000 
Oitaten, dazu 85,000 bibliographi~che Hinweise -
das mMht zusammen 185,000 Quellenangaben: 
thatsH.cblicb bat der Verfasser sich vorgonowmen, 
stets die QueJien für seine Aufstellungen anzugeben. 

Der drittn Band (H bis L) soll binnen .Jahres
frist erscheinen: sämtliche 6 Bände werden vorau1'
sichtlich bis zum Jahre 1905 fertig vorliegen. 

Soweit der Bericht, der also nicht ans Amerika. 
sondern aus EngJand, und noch dazu von einer der 
am meisten zunftmässigen Hochschulen stammt. Jfls 
darf nicht bezweifelt werden, dass auch Deutschland 

*) Aehnliches beabsicht.igt, Dr. H. Pudor im kommenden 
Sommer anf ~>einer nordischen Reise nach den Facr-Oor-Inselu. 
Tsland und Grönlaud bezüglich der Reste der altnordischoll 
Volkslieder, Musikinstrumente, Tanzweisen etc. zu thun. 

Versendungsplan der PhonograJ)hischen Zeitschrift 
Ein jeder Wiederverkätlfer im In- und Auslande, woloher sich mit dem Vorkauf von Phonographen bofnsst odel· 

befassen. will hat das Recht jede zweite oder dritte Nummer der .,Phonographischen Zeitschrift~ kostenlos zn erhalton. 
Wir orgiinzeJ; nach diesem Prlnzip tmser sorgfältig aulgllstelltos ,.Gratis-Adressen- Verzoichni.ssw fortwährend. 7.ur Aufnnhme 
in dasselbe bedarf es nur als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, nus welchor 
die Wioderverkliufor-EigeHs~baft ersichtlich ist, an clie "Phonogmphit>che 7.citschrit't, Berlin W. 62'· einzusondnn.- Regelmiissigo 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. . 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und ste1gt dauernd. 
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binnen Kurzem auf ähnlichen Gebieten ~ich des 
Phonographen bedienen wird. Wien hat <lon Anfang 
gemacht""'). Wir in Deutschland wollen nur be
denken, welcher Werth für <lie Li.tteraturgeschichte, 
es in hundert Jahren haben würde, wenn man z. H. 
\'On dem zu Reutcrs Zeit gesprochcnrJJ Dialekt 
phonographische Walzenabdrücke zur \' r.rfügung 
haben würde - von der Bedeutung der Pigcntlichon 
Grossstadtdialekte filr das volkswirtbschal't.licile und 
kulturelle Leben ganz zu schweigPn. 

' Phonographen an Badeplätzen. X 

Geschützte Wortzeichen 
welche bis jrtzt beim Deutschen Patentamt in der 

P honographenbranche eingetragen sind. 
Zusammengestellt von: 

Dipl.-Tng. 0. B I o c h, Patentanwalt, Bcrlin. 
Lripr.igerstr. 56. 

Der Gobraucb nachfolgender lt .. Warenzeichen
gesetz vom 12. Mr~.i 1894 geschützter Worte ist 
für Phongraphen und Phonographenwalzen nur den 
dafür eingetragenen Zeicheninhabern gestattet und 
jedem anderen ]"abrikanten oder Händler bei Vor
wirkung einer Minimalstrafe von M. 150 verboten. 

Von oinor gewisssen Bedeutung fi\r die phono
graphische Industrie sind. besonders in <1<'11 erstPH 
.Jahren ihrer Entwicklung in Deutschland. die Schau
steller gewesen, welche zuerst das J ntorf's15e fiir 
Phonographen in weitere Kreis<' getragen haben. 
Heut<' sind es. wenigstens in grösseren Städten. 
mehr clio Ladengeschllfte, welche durch ihre Ans
stellungen und Vorführungen da~ Publikum mit don 
Hligcnschaften der Phonographen bnkannt mac.hen 
und so die Ausbreitung fördern. Immerhin hat 
heutzutage eine grossc Anzahl der VorübcrgohendPn I , 
\venig Zeit und Sinn, sich mit rincr ihnen fern- ' 
stehenden Sache zu beschäftigen, und gel'ade diese " 
mit dem Phonographen bekannt zu machen, ist einr 
Aufgabe, welche der phonographü;chcn Industrie im 
Allgemeinen sehr niitzen würde. 

No. 44343 "Actaphon" für Deutsche Grammophon 
Act. Ges., Berlin. 

" 46060 "Atlas" flir Phonographen-Walzenfabrik 
"Atlas'' Heinr. C'ompes, Düsseldorf. 

" 2735U "Bahrcphon" fiir W. Bahre, Berlin. 
" 38494 "Eagle" für Union Commcrz-Gesellschaft 

fiir Patent-\erwertung, Berlin. 
:: -W980 "JDcho" fiir Echo-Phonographen G. m. 

b. H., Ber1i.n. 
" 38148 ,. ExcAlsior" Phonograph für Phil. Richard, 

Köln. 
i38498 "Wavorito" für Union Uommorz GeHoll
schart fiir Patent-Verwertung, Hcrlin. 
46899 "Grammophon'' für Deutsche Grammo
j)hon-Act.-Ges., ßerlin. 

" J63G9 "Hansa" fiir Pltilipp Hauser, Uamburg. 
" .Ji>847 ,,l Lome Grand" für Columbia-Phonograph

( 'ompany m. b. TI., Berli.n. Die bm;tc Grlegenhoit dazu b:etet Rich im 
Sommer in den Badeplätzoll: denn alle Dirjenigon, 
welche das .Jahr übrr eifrig geatbritet und kl·ine 
Zeit gehabt haben, sich ausscr um ihr Ue:-;clüift oder 
iltrcn sonstigen Beruf, abgasoben von rrheater und 
sonntäglichen Spaziergängrn, um et.wns AndereR r.u 
kümmern, haben in den Sonuuerfericn genügend 
Mus::;o filr alle n1öglichcn sportlieben und ~on~-<tigen, 
mehr für das Vergniigen bestimmte-n Zweek<'. Dir 
Phonographenhändler thäten gut daran, sich dic:-;<•u 
Umstand zn nutze v.u mach<'n. indem ~ie l'riillzeitig 
in Erwägung ziehen. in wolclter \Nt·iHe si<' Filia.lon 
ihres Geschüftsbetricb<.'R während deR Sommers nach 
Badeplätzen verlegen können. E~ ist dort gcradr 
für Phonogrrtphen, <lie in bcsonrlC'rs hol1om l\lla::~~o 
geeignet sind, die die G osundlleit so rörderndr 
Langeweile des Badrlobens abzuklirzen, Pin gros~cs 
F'eld, und os werden nicht allein 15 1\lk.-Phono
graphen, sondern auch b('sserc Marken, ~welch<~ 
eigenr Aufnahmen gestatteu. sowir grossc (~uauti
täten Walzen an die Badegäste vorkauft werd<'n 
können, wenn nur VerkaufsHtellen mit einigormas~::>on 
vertrauenerweckender Einrichtung vorhanden sein 
werden. 

Die Ausnutzung des Pri11zips, das Phonographon
geschäft in den Badeplätzen zu fördern, wUrde ganz 
besonders geeignet sein , das an und für sicll stille 
Geschäft in don Sommermonaten zu heben. 

*) Auch P rofessot· Brenner in Wiirzburg boschiil'tigt sich 
lebhaft mit der Angelegenheit. Vergl. Pllo11. 7;Lschr. No. + 1901. 

l)jp Red. 

" ;~7H76 ,. Kliograph" für Ed. Pfefferkorn & Uo., 
IJeipzig-Ncustadt. 

" ~H423 "Kosmograph" fUr A. Költzow, Berlin. 
" 4ß09fl "Kuckuck" für Colurnbia-Pltonograph-

( 'ompany m. b. H., Bcrlin. 
,. 87418 ,.Lyrophon" für Költzow & Russ, ßerlin. 
" :33035 "1\'leteor·· für Eisemann & Uo., Stnttgart. 
,, 46272 "~letropol" für Oeorg Nöhter, Borlin. 
1, ~6004 "l\lignon" für ( 'olumhia -Phonograph

< 'ompan.Y m. b. H., ßerlin 
" .J3823 ,,Pltonotereoskop" fllr Bruno .Jeschko, 

Moabit-BerJjn. 
" :34858 "Phonos .. für' Berliner elektro-mechanische 

vVerksWtton, G. m. b. ll., Berlin. 
,. 27108 ,.Puck" fiir W. Bahre, Berlin. 
,. 4ö572 "Hcgent'· fUr Borliner elektro-mechanische 

Werkstätten, 0. m. b. H., Berlin. 
" 40720 .,'Phomas A. li.Jdison" für 'l'homas A. 

mdison. Orangr Ncw Jersey. 
" :l515J "Union" für Union, Commerz-Gesollschaft 

flir Patent-Verwertung, Berlin. 
" :351107 "Victoria -Phonograph" für Breslauer 

" 'asserrnrsser nnd E isenbau-Werke. A.-G. yorrn. • 
f I. Meinocke, Brcslau. 

,. 44342 "Vitaphon" für Deutsche Grammophon 
A.-G., ßerlin. 

" 45387 "vVelt-Phonograph .. ftir August & Uo., 
Berlin. 

,, 44324 ,.Z.onophon" für Deutsche Grammophon
Gesellschaft m. b. H., Berlin. 

• 
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Das Problem des Parlaments= 
Phonographen. 
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versprecbon. Man muss jedoch annoinnen dass dio 
Lösung des Problems selbst nicht l::lO aussor~rdentlich 
schwierig ist, besonders von dem Standpunkt aus 

Schon kurz nach dem ersten Auftreten des dass heute mit Hilfe der Duplikatmaschinen ei~ 
Phono~rap!ten wiegte man sich in der Hoffnung, ~e~,gan~bar gemacht ist, wel~hcr es ermöglicht, 
~ass ehe Stenographen zur Aufnahme von H.eden ehe [ onstarke von Walzen fast m bellobigem Masse 
1m Parlament und bei andPren GeJeO'enheiten bald zu erhöhen. Wenn man siebt, wie sicher dir 
üborflü~sig-. s~in wiirden. ~ass der Phonograph die Duplikatmaschine die SchallweHen auf rein 
Reden m rmtathen·r und .:;1cheror Weise festzuhalten mPcbanischem v.,r ege \'On einer \Yalze auf die anderr 
g~eignet .. werden_ würde. 'rhatsächlich hat sieb ~ib_erträgt. S? mt;ls~ ma.n es auch als möglich bo
diOse Hoffnung llls heute. also nach weit ,11ebr a.ls zetchnen, dte T1efe der Schallwelleneindrücke im 
10 Jahren, nicht erfiillt. trotzdem ja ein so sehr nahe _zu bclie~i~en Vorlüiltnis grösscr zu machen 
grosser Unterschied zwischen der Redeweise eines als (hc der Ong·malwalzen. Und bekanntlich ist es 
öffentlichen Redners und derjenigen des Vortragenden nur clie ~,iefe der Eincll'Ucke, welche für die mehr 
vor dem Trichter nicht besteht. oder wemger grossc Lautstärke massgehend ist. 

Prüft man , den Gegenstand an Hand der Nach diesem Pl'inzi~ wäre. es daher angängig, 
Reclm_ung, so _fin.det . man allerdings, dass eine Parlame~tsr~den. durch em_en Tncbt~r aufzunehmen, 
orhebhc~w SelnvJCrigkelt besteht, nämlich der Mangel welcher 1~· z1emlicb crhcbhcher EntJornung von dem 
an Kraft. Der· Reclner im Parlament ver-braucht Ro~ner mundet und domentsprecl1end einen O'anz 
im D~rchschnitt die Kraft seiner Stimme völlig gormg(·n,. praktisch vollständig bedeutungslosen bTeil 
dazu. s1ch allen Anwesenden ,·erstän(Uich zu machen der Kraft des Sprechorgans beansprucht nnd ausser
und schon, wenn er sich ww<'ilen mehr nach dm~ d~m unau:ffallig angebracht werden kann. Die auf 
einen Seite des I Iauses wendet, müssen Di<'jenigen, diese yY eise ~:zielte A~Jnahme Yon solu' geringer 
welche an der anderen Seite sitzen die Ohren ~autstt-trke ware dann m der Duplikatmaschine in 
spitzen. ein :l;oicl~en dass die zur Verftigung stehende emo g?nligend. la.ute _umzuwandeln .. 
~raft, welchr eh? Schall-wellen hervorbringt, sodass . D10 S~_hw10ngkmten, welc?.e ~Ich . dabei ein
sie. das .!r~mn~P11el~ all~r Anwesenden einigcrmassen :-.>tel~_on, wur~en wohl hau~tsach!Ich . tm Neb_en
glewhmasslg 10 Schmugungen versetzt tur den gerauscb bestehen: denn eme Dnphkatmaschine 
Zweck eben genügt. vYill man ausso;dem noch w_elcbe die Originaischrift in der lJautstärke ver~ 
eine phonographi:-:che Aufnahme machen BO be- Vl.e~_facbt oder verzchnfacht, würde auch die Neben
ansprucht eine solche Aufnahme annäb~rnd clie gerauscl~o, welche ebenfalls als Eindrücke auf der 
Rälft.e orler wenigstens ein Drittel der Kraft des Walze swh befinden, vervier- oder vorzehnfachen 
Sp~echorgans für sich: weil sonst eine verständliche und diese wiird~~ d~hor leicht die Aufnahme gan~ 
Wtedergabe nicht möglich wäre. Wenn auch die und gar ~nverstan~hch machen. Ausser der Her
~raf~ des M_otors, welche _den Phonographen treibt, st.e~~mg , emer geeign<'te~ Duplikatmaschine w~rde 
fur d1e Entw1cklung der Ze1rhrn und bei der \Yieder- es _s1_ch ,\!so vor allen Dmgen darum handeln, emen 
~abe für die HenTorbringnng dC'r Schallwollen mit Or~gmala_ufnahmeappai~at zu konstruieren, der noch 
m Betracht kommt, so lehrt die Erfahrung doch, we1t :vomger Nebe~gerausche auf die vValze bringt, 
dass ohne Weiteres kein Phonograph die 'röne als ehe be~~~m heutigen. Aber auch dieses Problem, 
obcnso laut wiNlergiebt. als or sie empfangen hat: '~~lchos fur andere, gewöhnliche Zwecke in ge
und daher wird man ein Urittel der vollen Kraft nuge.~dem ~asse g_elö~t ist, dürfte nur bei einigem 
d~~ Sprechende~ für den Phonographen beanspruchen Bemu11c~, s1ch bef~:wch~en? lösen lass~n. 
mussen. Das 1st offenbar mehr, als im Parlmnent Es 1st zu beruckstehtigen, das1' dJC Lösung des 
oder bei andrrcn öffentlichen Reden für dicRen ~weck PI:o~Jcn:s. de~ Parlamon1sphonographon auch gleich
Yorfüß'bar ~st. ganz abgesehen davon, dass es not- ze~.tl~ dieJ?Dige des ~,h caterp~onographen wäre. Die 
wendig se1n wti1·de, einen Schalltrichter in sehr Mo~hc~kmt, von der Proscemumsloge aus den Ver
kurzer Entfernung von dem Sprechenden aufzustellen lau1 mner Opernaufführung phonographisch auf
um diesen Teil d<'r Schallwollenkraft aufzut'anO'en: zunehmen, eröffnet. Perspektiven für eine Anregung 

Anderers<'its lässt sich nicht leugnen, dass bdas dc~ .Wa!~on:rerkautsgeschäfts_, welc~c ü~eraus wohl
Problem, den Phonographen fiir dit• Aufnahme der that_Ig fur ehe Phonograpbenmdustne w1rken WÜrde. 
Parlamentsreden nutzbar zu machen, von sehr Es 1st daher sehr zu wünschen , dass der L ösung 
grosser Bedeutung ist, nicht etwa nur deshalb weil des Problems des Parlamentsphonographen seitens 
dadurch die Phonographenindustrie direkt ein g;ossos der Indust,~ie die gebühr ende Aufmerksamkeit 
Absatzgebiet erhielte, wohl aber von dem . •tand- geschenkt w1rd. 
punkt aus. das~ die praktische Ve1wendung des -----~=-",.-----------=--
Phonographen un Parlament einen moralischen D Ph h 1 
Eindruck von erheblicher Gri)sso bewirken und da- er onograp a s Anregung der 
durch sich der Phonographenindustrie äusscn.;t Reporterphantasie. 
~utzbringo!J-d erw~isen würde. Dieser Standpunkt 
1st wohl bisher me.ht . genügend gewürdigt worden, 
und zwar aus dem einfachen Grunde weil es don 
Industriellen näher lag, solche \' erhes~erungon vor
zunehmen, welche direkt einen geschäftlichen Erfolg 

Amerikanische Zeitungen melden: lJJin Aufsehen 
erregendes Erejgni:-; wird aus Idianopolis berichtet. 
Dort hatte ein Bürger an seinem P honoO'raphen eine 
n~ue Walze ~it der. Scbilclerung des ,~Ve1 brennens 
emes N ogers befestigt und liess die Maschine auf-
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Intermttionaler Verein für phonogr·:tphisc1les Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., K ommandantonstrasse 83. 
Schriftführer: (~ eorg Rothgiesser, Berlin W., Wormserstrasse 6n. 

Auszug aus dem Statut : 1) Eine regelmässig erscheinende Yerrin~zciLRclnirt. 

§ 1. 

Der \'eroin bezweckt, Kenntnisse. welche sich auf Phono
graphen und verwandtt' Erfindungen beziehen. zu verbreiten, 
das allgemeine Interesse an det· Verweudnng de~>selben zu 
heben, die weitere Vervollkommuog zu f'örderu, Ratschläge 
bei Anschaffung und llandhabung zu ertheilen, nnd d io Iuter
l'Ssen, welche das Phonographenwesen betrelfen, zu vertreten. 

s 2 ':l • 

Dieser Zweck soll erreicht werden hattptsächüch tlmch: 

Officielle Mitteilungen. 

In den VereinR-Abenden sollen in Zukunft 
'rechn ischo N euhciten, woJche auf Phonographen 
Bezug haben gezeigt, sowie interessante Walzen 
vorgeführt werden. Die Mitglieder worden geboten, 
demgemäs: ,J eclrr für die ßcreichenmg der Vereins-

gezogen jn sein<'m Schlafzimmer. Er versäumte es 
aber. seine Frau von seinem neuen Kauf zu be
nachrichtigen und vrrliess das Haus. Mitten in der 
~acht begann die Maschine aus hisher nicht be
kc.tnnton Gründon zu arbeiten. Die [i'rau or·wachte 
durch den schnarl'enden 'Pon und llörte z11. Da 
börte sie zu ihrem Entsetzen: "Männer. l\länner! 
lasst mich gehen, um Gottes willen, la:::;st mich gellen! 
Ich that es niemals . .. Bt'ingt das llolz : gieHst Oel 
n.uf: h~iuft es auf ... Ob. halt! Bitte, halt'' rief der 
Apparat weiter und gab so den ·wortlaut der ganzen 
Hcenc. Dr-r Frau schien es, als ob dio Tragödie sich 
auf der Strasse abspielte, und sie gerieth vor 
Schrecken HO ausser sich. <lass sie wahnsinnig wurde. 

Neue Patente. 
(d. Pntentan walt 0. Bloch, S W ., Loipzigerstr. 56.) - -

No. 116181 vom 2 1. Ji,ebruar 190 1. 
Gcrmania P honographen Uompagnic 

G. m. b. H. in Berlin. 
Reibräderantrieb für Phonographenwalzen. 

Boi Phonogr'a.phen vcmrsachon die die Walzr 
in Bewegung setzenden Antriobsmechanünnen, 
welche gewöhnlich aus Zahnradüber tragungen und 
anderen Rädergrtrieben bestehen, störende Neben
geräusche. Um diese zu 'ermeidon, wird das treiben
de Roibntd unm ittelbar auf der Wolle eines rotiren
den Elektromotors angeordnet. 

AnsprUche: 
I ) Hoib.radgetriebe l'iir P honographen walzen, 

dadurch gekennzeichnet.. dass zur Erzielung eines 
geräuchlosen Antriebs das treibende Reibrad un
mittelbar auf der \Velle eines rotirenden Elektro
motors angeordnet ist. 

2) J1Jine Ansfiih rungsform des unter 1) gekenn
~eichnrtcn Reibräclerantriebes, bei welchem das Reib-

2) Kostenlose Auskunft, 
3) 4) p. p. 
5) Gründung eines phonographischen Archivs nnd Be

schaffung von Kopien tler Archiv-Walzen filr die 
Vereins-Mitglieder uach Ermessen des VorstamlPs. 

6) Regelmässig stat.tfindo11de Vereius-Ahenlle. 

~ 6 l) • 

Der .Mi tgliedsbei L1 ng beträgt 5 Mark 
hn.lbjahr und ist im vorans zahlbar. 

fiir das Knle11der-

ab ende Sorge zu tragen. Dir Yerei n~abende Iinden 
joden zweiten Dienst<:Lg, abends I) Uhr, im Rhrinisch
\Vestf. Rc~taurant, KommatHlantenstr. 80 (<:un Dön
ho1Tsplatz) statt. -Nächster VereinsahPud ~- April. 
U äste willkommen. 

Be.rHn, den 25. März 1001. 
I. A.: Hotbgics:-;cr. Schriftfiilm'r. 

rädcrgetricbo dadurch in und au~HCl' Eingri t'f ge
bracht wird, dass das Gestell des Elektromotor~ um 
eine seitliche Achse nach der Pbonog-raphPnwalze 
hin bzw. von ihr woggeschoben wird. 

* * * 
~o. 116258 vom 15. Drcember 1R!Hl. 

('. GriYolas filR in Chatou, Seincet <>i~e, li'rankr. 
Schallgehäuse für Phonographen und andere Apparate 

zur Aufnahme und Wiedet·gabe von Tönen. 
Die Ocffnung zur Aufnahme und Wiedcrg-<tbc 

der Schallwellen botintlet sich seitlich an dl'r lYlem
brankapsel. Die Scha.llwellcr1 pf1anzon sich du.hcr 
parallel zu Membran fort, und stosxcn nicht, \rie 
bei den bisher gcbräucblicht>n Schalltricht,ern, senk
recht auf die Membran. 

Anspruch: Sclmllgelüi,use fiir Phonographen 
und andrn' A.ppara.te zur Aufnahme und Wied~r
gabc von Tönen, dadurch gekennzeichnet. dass diP 
Ocl'fnung zur Aufnahme und Abgabe clor SchaUwellen 
sieb seitlich an dor die Membran <1L1fnehmonden 
Kapsel befindet, so dnss diP Schallwellen, ohne Knie
rohre clurchlaufen zu mi:i.sscn, pa.rallrl zur 2\fcmbrau 
eintreten und tliose in ihrer ganzen Ausdehnung 
glcichmäAsig beejnllussen. 

•· .. 

No. l l ßi320 YODl D. März I DOO. 
Otto P o hland in Chomnitz. 

Vorrichtung zum selbstthätigen Reinhalten von 
Phonographenwalzen. 

Bei Phonographen wird die Wiedorgaho der 
rPöne oJt dadurch gestört, das~ dio auf cler vValzo 
brlinclliche 'Ponschrift durch ctuf sie gofallenon Staub 
und dgl. verschmutzt ü;t. Um dies zu Yermeidcn. 
wird an clom Schallrichter oine Bii r·:-;to befestigt. 
welche cUe Walze bei ihrer Drehung von allon 
U nroinigkci ten säu bc rt. 
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Anspruch: Yorrichtung zum sclbstthätigen 
Reinhalten \·on Phonographenwalzen dadurch gekenn
zeichnet, dass die hci Abdrehvorrichtungen für 
Phonographenwalzen znm Flnifcrncn von J1'cih;päncn 
bekannte Abstreichvorlage wlihrond:des BotrioboR deR 
Phonogrctphen derart mit der \V"a.lzt' in Vorbindung 
gebracht wird. dass während der Spirlda.ucr ein 
Reinigen drr '"Ponschrift stattfindet. 

* * 

Nn. H70f5ü vom 2 1. August 1808. 

Rreslaucr Wassenuesser- und Eisenbau-vVerke. Act. 
Ges .. vorlll. JI. McineckP in Breslau-(Jarlowitz. 

Schreibwerkzeug für Phonographen. 
Das \Vcrkzeng beRtoht auH einem cylincldschen 

Schaft und einer oboncn, bogenEnig begrenzten 
Schneidfläche mit calottenat'tiger Rückseite. 

Ansprüche: t) EinSchreibwerkzeug HirPhono
grapben, hest<'bend aus Pincm cylindri:->chen 8chaft 
und einer Pbenen, krcisbogenförmig hegrrnzten 
Schneid- oder SchabetUiehe mit calottenartiger 
Rückseite. 

2) Dir Anordnung des im Patent-Aw,;pmch 1) 
gekennzeichneten Schreibwerkzeuges in dem oberen, 
zur Bewegungsrichtung abfallenden Quadranten des 
Phonographenc,v linders derart, dass die ebene Schneid
fläche des Werkzeuges gegen die Bewegung des 
Oylinders gorichtot ist und schräg zu der Senkrechten, 
die durch den höchsten Punkt der Walze und den 
Mittelpunkt derseihen bestimmt ist, steht, die Ver
längerung uer Schneidfläche aber nicht durch den 
Mittelpunkt des Phonogrammcylinders geht. 

Unlauterer Wettbewerb. 
Wir erhalten von geschätzter Seite den folgen

den Brief zur Veröffentlichung: 
Berlin, den 14. 1. 01. 

S. W. Grossbeerenstr. 05 I. 
Hrhr geehrter Herr ! 

Sie sanuten mir heute eine Phonographen
Walze, welche Timen aus Wien zugeschickt, 
meinen Namen, Stand, Wirkungskreis ansagt und 
die Ansprache des Landgrafen aus "'l'annhäuser" 
angeblich von mir gesungen als Original
Aufnahme nicht nur dilettantenhaft, sondern voll
ständig unrichtig und stUmperisch wiodergiebt. 
Ich erkläre Ihnen nun hiermit auf das bestimm
teste, dass diese Walze von mir nie besungen 
wurde, dass ich überllaupt noch niemals für 
gesßbäftlichr Zwecke tl. h. zum Weiterverkauf 
von sokhrn Walzen in einen Phonographen hin
eingesungen habe und dass irgend Jemand mit 
meinem Namen sowie Renommee in schändlichster 
Weise Missbrauch getrieben hat, um meinen 
künstleri~cben Rufe nach Aussen llin zu schaden 
und Abbruch zu thun. Sie würden mich zu 
grossem Danke Yerpflichten, wenn Sir es Sieb 
angelegen sein liessen, den betreffenden F'iilscher 

sowie Firma. in der dies .Machwerk erzeugt 
wurde, zu eruiren und gegen dieselben im beidcr
Reitigcn Interesse gerichtlich vorzugehen. R<'lbst
vorstäncllich sch liosso ich mich als Nebenkläger 
an. Zu jeder weiteren mündliche Besprechung 
der Angelegenheit. hin ich gerne bereit. 

Indem ich Sie noch freundliebst ersuche, 
dieses niederträchtige Gebahren zu veröffent
lichen und speziell nach vVien zu berichten, 
sage ich Ihnen für die Mitteilung meinen besten 
Dank und zrichno 

J T ochachtungsvol I 
.J o s e f .lVI ö d l in g er, 

Kgl. Hofopernsänger. 
Das Verfahren, Walzen mit falschon Angaben 

über dicllerkunft zu ve1·soben,ist ein verabscheuungs
würdiges und ohne ~..,rage nach dem Gesetz libct· 
den unlauteren vVettbewerb unerlaubtes. 

Patent=Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichs-Anzeiger.) 

(Auszüge ä. 1,50 Mk. besorgt 0. Bloch, Patoot-Anwnlt, 
Bedin SW., Leipziger,;tr. uH.) 

Anmeldungen. 

KL 42g. E. 708!J. Aufnahmevorrichtung für Phono
graphen. - 'Cbomas Alva Edison, Llewcllyn 
Park, New Jersey, V. St. A. Bi. 7. 1900. 
42g. S. 13445. Vorrichtung, um an einem 
Phonographen eine zweite Walze von grösserom 
Durchmesser anzubringen. liorace 8cheblc. 
604 Ohestnut Strect, Philadelphia, V. St. A. 
"l. 3. 1900. 
4-2g. 148576. Schwingbar gelagerter und 
teleskopar tig ausziehbarer Membranträger flir 
Pbonographen. Berliner Elotromechaniscbe 
Werkstätten, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, und J ulius W crnike, Berlin, Rittcr
strasse 45. 4. 2. 1901. 

Patent-Erteilungen. 

Kl, 42g. 119690. Vorrichtung zur Scball vor-
stärkung. - H. L. Sbort, New Maiden, Surrey. 
u. G. E. Gouraud. Howe b. Brighton, E ngl. 
Vom 1. 1. 99 ab. 

Gebrauchsmuster. 

Kl. L~2g. 148570. Phonopraphonwalzen-Träger in 
11,orm eines mit in sich abgeschlossenen Er
höhungen versehenen Zylindct·s. Biedermann & 
C'zarnikow, Bcrlin. 31. 1. 1901. 

Eingetragene W ortmarke. 
"LÖSOLIN". l!JingC'tragen für die Allgemeine 

Phonographen - Gc~ellscllaft m. h. 11. in Krcfeld. 
N ordstrassc 14. 
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Eine Beleidigung mittels eines' 
Phonographen 

beschäftigte das Köponickor Schöffengericht. Ein 
Nähmnsehincnbändlor in I~,riedrichshagen war mit 
'einem früheren Agenten in Zwistigkritcn gekommen: 
in seiner Erregung liess er sich verleiten, den 
Agent.on sowio dessen Schwiegersohn grühlir.h 7.U 

beleidigen. Anfangs November v. ,J. brachte er in 
das Lukal eines Gastwirts in J:rriedrichslmgcn einen 
Phonograp!Jon mit, in den er hineinsprach. dass or 
den Agenten und dessen Schwiegersohn wrgcn 
Urkundenfälschung und Unterschlagung angezeigt 
habe. Der Phonograph wurde nunmehr abgcs<'hlos:::;on 
lUJtl blieb etwa zwei Stunden in dem Lokal drs 
Gastwirts stehen. Alsbald erschienen Gäste, die 
nach Einwurf oinPs WünfpfcnnigstUckes den Phono
graphen sprechen licsscn und die hineingesprochenen 
Bdeidigungen vernahmen. Der Angrklagte bestritt 
in der Hauptverhandlung, sich der Beleidigung 

schuldig gemacht zu h<tben. Da jedoch die vom 
Privatkläger gegtellt<'n 7;eugon dic Beleidigungen 
des Angeklagten bekundeten, verurteilte der Gerichts
hof den Angeklagten, dessen Art er als eine beim
tückische bozoichncto, zu 50 Mark Geldstrafe evont. 
zu Gefi.ingnis und sprach fcmer dE:'m beleidigten 
Prh atk läger die Befugnis zu , die V crurtei I ung des 
Angeklagten auf dosHon Kosten veröffentlichen zu 
cl ii rfcn. ( ßerl. Tagobl.) 

Gestohlene Phonographenwalzen. 
Di('ser TagP wurden in Bcrlin <lie Walzen Yon 

zwei Phonographen im Pas~age-Panoptikum ge
Rtohlen. Die vValzen sind f'Ur die Direktion drs 
PanoptikumR um so worthvollcr, als dieselben von 
Prau YYctte Guilhert selbst für die Zwecke des 
Panoptikums "besungen" worden sind. Die Direk
tion dm; P assa,ge -Panoptikums hat eine Belohnung 
von lmndert .Jlark fiir die Ermittelung des Diebes 
ausgesot.zt. - uf. 

I I II Abtlg. I. Abtlg. II. I Runge & v. Stemann, Friedrichstr. 16. Schlesischestr. 20. 
Teleph. IV, 2926. Teleph. IV, 1203. 

Berlin. Fabrik für Fabrik für 
Phonographen Schrauben -- Feinmechanik Facondreherei Phonographen Mk. 7-200. von Modellbau. Massenartikel. -

Grösste Sprechmaschinen- und Phonographen-Walzen-Fabrik der Welt! 

Compie Gle de Phonographes 
Cinematographes et A ppareils de Preeision 

Actlen-Oesellschaft mit 2.666.600 Fr. Capital 

f>AR I S 98 R_ue Richelieu f'AR I S 
- -=;:::::::::'---;:;.-. vormals P atbe Freres. -· ~~::::::::::::."_ 

Fig. 100 

Gewöhnliche Walzen 
ungefähr I 07 mm lang 

Prix. I 
Fig. HOt 

I Weltausstellung Paris 1900 - Grand 

Walzen. 
Fig. 10f> 

Fig. 701 

Lange W atzen 
ungefähr LfSO mm lang 

Stentor-Walzen Celeste-Walzen 
ungefähr 107 mm laug Llngcfähr 210 mm lang 

IUustrirte Preislisten auf Verlangen gratis. 
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Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralaucr Strasse 56, u. u. m. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre patontirten und goHotzlich goschUtzten ncuen 
Apparate aufmerksam : 

t, Vereinfachte Automaten, vorzüglich taut wicder
gchrnd. niemals vorsagend. jcdr Störung des Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walr.cngrössc, unerreicht 
an 'ronfüllc. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
:3) elektrisch betriebene Automaten von vorziiglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mechanismus. 

~t~ --.+ ..... ~t~~~~~~~t~~t~~a~;.~+~~~~t~~ ~t~~~~~v. ~t~~~~t" 
......... 7~ .................... 't" ..... " ............... -.: ...... -.: "*' ji'f~ ...... -.; ...... J"i' .................. "*' ,., ~~ 
~~~ * ;;~ Die Photographische Aufnahme ~~ 

Membran- Gehäuse 
~' des ~ 

und alle andern Teile au~ Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 

Ha1tttoversche 

Gummi-Ka1nm- Compagnie Act.- Ges. 

Hanno ver-Limmer. 

~* ~f 
~* (3. Febt·uar 1901 im Saal Bechstein) ~~ 
~t~ Ycrsendon wir franko ~g 
......... ..... .... 
~1~ gegcu Voroinsemlung- von Mk. 2,20 franko. * 
~!~ (in elegantem Rahmen Mk. iJ,-.) ~lf 
"'" Bildgrösse 17X 23 cm. Rahmengrösse 37X43 cm ~tL 
7l' ~ 

~ 0. Becker & Maass, t 
''' Photographische Anstalt "+ 
~ ~ "+' Berlin W. 7

•" :.!~ * 
;;~ Leipziger-Strasse 94. ~a ........ .....x 
~t~~l~~~~l~ ~~;lf~i~~*~l~~t~~1~~l~~~~~~l~~l~~~*~~ 

Grammophon! 
ca. 5000 Aufnahmen 

Stiirkster Ton ~ ~ 
. 

Lautester Ton ~ ~ 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen 

• 

Sprachen. 

~ ~ it Neue MusiJr 
~ N eues Interesse 

Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, keine . I weichen Walzen. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft, · Berlin S. 42. 



_,.." ___ , ij-

Phonographen 
Mutoskope 
Fächelmotore 
Batterieen 

Ausführliche OMaloge auf V erlangen. 

77 
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L-:s:::@ NUR EN GROS. ~ 
I t I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I !t I I t , I I I I t I I 1 1 I 1 .. 1 I I I I I I* - -
• 
• 

Phonographen· Trichter - . 
U I I I I I t I I I I I I I I I II t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I tl I 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 

in jeder g-ewünschten F orm. 
Weissbleoh etc. 

lndustria 
"Gern'' Phonograph (nenes Modell) M. 43,- BlecJrwaa.-en-Fabrik, G. m. b. B. 
"Standardt' " " 86,- Amt IV, 534. BERLIN S.O. W al<.lem arstr. 29. 

"Horne" " " 128,- L-:s:::@ NUR E N G R 0 S. ~ 
"Feder-Motor" " " 210,-
".M'Eiect~!c" " " 260,- ~~~>:<>:<>:<~>:<~>:<>«~* 
"C?ncert " " 320,- Die * 
Edtson Walzen " 2? 10 norddeutsche Patent - Phonographen -Fabrik * 
Blanke " " -.

85 
')L F li S h llh R t k I ' ' ')L Concert Walzen (grosse) . . . . " 6.30 ~ e X C e orn, OS OC l1 .J.YJ.. ~ 

Blanke " " · · · " 4.20 offeriert illre I a u tt ö n enden Phonographen ~ 
"Edison" Mutoskop, (neu es Modell) . . . " 300,- von 8 bis 500 Mk. 
"Edison" Mutoskopu.Kinematograph combinirt " 470,- Original bespielte Walzen Mk. 1,10 ; 
Original Films f. Mutosk. per 50 ..l!,uss Länge " 32.- gute Duplikate 80 Pfg., 

Preislisten aller im Edison-Laboratorium fabrizirten Original bei g-rüsserem Posten Rabatt ! 
Edison Apparate erhält man anf Verlangen von der Original bespielte Riesenwalzen Mk. 5,-

Na\ional Phonograph Co. Foreion oepartment Duplika.tmascbinen 
(Director C. E. Stevens) 15 Cedar-Str., New-York, u. s. A. eigener Cot~st.ruction liefern tmerxeichte Resultate 

K b 1 
Ad Ti\ t b N k Preis 500 Mk. CD. R. P .) ' 

a e ·.a.. resse: .ilis a an ewyor · Spielzeug-Plton()gra.t•hen fü1· Aufn. u. W iod. von 2 M. an. 
Telegr.·Codex : AB C, Lieber, u. Commercial. * >:< >:<>:<>:<:::9<~>:<~>:<;~ 

111\1 ~ 1 11"11 111 !11 !11 I I !I I I I I II I 1!1 I I I +t I I I I ' I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1!1 1 111 I f l! l t I!I P! I ,!II 

:N EU! NEU 1: 

Etbt~ Edison= ~ ~ 

C e nt"rale 
ru r 

Oeslerreich-UnQarn 
und Balkanstaaten: 

Eui~~n ·Imu~rt-Hon~~ 
Wien. 1 .. Kärntnerstrasse 28. 

Phonograph~. 

~!u

·~rMri)lelo 

~r<II H. 

-711~ 

-• 

-

• 

• 

• 

~J?IOK~~***~lBI$10lO!Ok')l00$i(**?***'~)J$l('~****?i$BI(~!Ol$i$~~ . 

~ s I 1 '' b c t " ~~ : ~B pec1a .... ,~em ran " as an )~ : 
~!~ für Aufnahme und Wiedergabe. - Einzige Membran, ?R : 
~~ die jede phonographische Aufnahme in h 0 c h s t er ~!5 · 

Excelsi or -Riesen-Phono~raphen = 

-
Unerreicht in Klangfülle : 

• 
uncl N atürliol1keit. · 

q; : 
Automatisch mit Einwurf : 
nnd nicht antomatisc1t. 

• -
• 

I 
• 

• 

• 

. -,~ G> : 

Naturwahrheit * : ·~ ,, : 
<~} wiedergie~t. ~'( • ·· .. · ·' . 
(~ * r 'J,:. ,, .. ,, "'. · ~tt'l;t,; ~ 
<b Verbessert jeden Phonographischen Apparat. ~!' - ·'· ' -· .......... • · · " · 
ö ;oP. : Dieselbetl ~eicbuen sich dnrcb bedeutend stärkere Klang-: 
s~ Alleinvertretung iür D eutschland: ~§ : fü Ue sowie durch die täuschende Wieder.2:abe der Natiir-:. 
~ · · - w ~- <R : lichkeit des Wohllauts der Original-Stimme aus. : 
~ Phonographen·Walzen-Compagnie Monopol ~i~ :".... AJ>pante und Automaten in allen Preislagen. -.a: 

s ~~.~.'',~""'~. ~ ('./·~.~-.. ~,',-t,e>,,.~. ~~."'v~·'"::../,~,,~:,:.",7: •• ,';~":/_1.,c-;~,-:"/~,::~:~. /1"",4~/-~"· /~~.',-~~.M~P~S ~Neue Liste N !?:!r~~t~~~t~ l:=l~~, k G. ~;t ~;d~· E~~!r~:rk. ~ ~( VtVi'\7JViQ-K, •Vl ~...- ,. i\.,"/K)K 1'-/•-./1 j'f\/i'\7lVi'-/ . ..,)'\,;;' , Vf\.,. , 7 ........ ,.., II ll ll t h l 11111 t l l h l jl 11 111 I I 1111 11 1 I I I I !I 1 1!1 II I I I I 1 11 1 1 1 I 1 II 1 1 111 ' ' 11 11 1 l tlllll l lll ll l •l l d l li l ll l 1111111 l l ll l '!l 

• 
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All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Krefeld 

Filialen: lHHn, Berlin, London. 

Grösste deutsche 
Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente und Gebrauchsmuster. 
Wir fertigen als Neuheit: 

"TIP-TOP" -Maschinen für Aufnahme und Wiedergabe 
von Mk. 15.- bis Mk. 50.-

Ferucr: Konzert=Phonographen VOll .Mk. 125.- nn, 

Phonograph-Automaten von Mk. 60.- bis Mk. 450.-

Künstlerisch aufgenommene Originalwalzen in allen Sprachen. 
Kleine und grosse blanke Walzen bei grössereru Bedarf äusserst billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direld ab Fabrik. 
Illustrirte Kataloge grnLis und franko. 

·······························•ltllllltllftlllltLttlttllllltltlllltlttlllttttttll l lllllllllfllf 

: Bei dem jüngst in Berlin stattgehabten Phonographischen Wettstreit erhielten wir in : 
: sämtlichen Classen, worin wir konkurrirten, die höchste Auszeichnung, was die : 
: Vorzüglichkeit unserer Apparate und Walzen zur Genüge darthut. : 
•t I f 1 t I 1 t t t I t I t I I I I I I I I t t I I I I I I I I I I t t t t t f I I t I I fIt t ••l t I f I. I t f I I f I I I I I I I I I I I I I I t J t t t 1 t 1 t t 111 t t 1 t t t• 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 

Preis 3 Mk., eleg. gebunden 4 Mk. 
L;u beziehen vorn V erlag der Phonogr aphischen Zeitschrift Borlin W. 62 . 

A. NATHAN 
Cbarlottenburg - Berlin 

Savignypla.tz 13 

I --------------------------
Columbia AT-

Special-Handlung 
l'iir Phonographen-Zubcböl'theile jeder Art. 

Lieferant der boknnntesteu F abriken. 
Billige u. viclseitigstr Bezugsquelle f. Uhr
werke, Regulnt .. Aufnahme- n. Wiedergnbe
st.oine, GHiser, :Merubrnnon, Triebsniton etc. 

Glasmembranplatten, 
Glasmembranstifte und 

Edelsteine. 
Billigste ßezugs(xuelle! 

St. 100 Adr. Phonographische 7.eitschrift. 

~t~~~,S~~t~~~*~~~ ~t~ ~~~k~k~~ 
''l" 't"- "•' 't"- 't"- ·' '•' -'t"- llt' -"+' ,., ,.-~.._ 

t<UN~T 
~ f\N~Tf\\J .... 

B[RliN w LEIPllGERST~.13. 

" 
I 

Phonograph, fast non, billig zu 
verkaufen. 

Briefe erbeten unter F. 6 Adr. 
Phonographische Zeitschrift. 

--------------------------
Madalers Aufnahme-ADparat 

fü:r 
Grammophone und Zonophone 

komplet mit 2 Membranen und :i Aufnahme· 
Plnt.ten :Mnrk 40,- mit s:W80f0 Rabatt. 

Platten a 1 Mark netto. 
Vertretet' ge~:~ncht. 

F. Höhrmann, 
Wien VI, Kasernengasse 8. 
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,'l1.Non von nUP ~rlJ ~~~sen ün~leri~c 

BERLIN N.O., 
Landsbergersti·asse 4:6. n. 47. 
Hatharinenstrasse 1. 
Landwehrstt·asse 25. u. 26. 

(Briefadresse Bel'lin N. 0., Landsbergerstrasse 4:6 f".) 
Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. 

Neuer Walz~-'nhnlter. 
t Verletzt keine Patentrechtet 

Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist uo erreicht! 
Zu haben b ei der Germania Phonographen 
Compagnie, Bel'lin 0., Btralcmerstr. o6. 

----------------------------

Riesen=-Phonograph 
Matador-lleteor 

(D. R. G. M. angemelflet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen· und Normal-Walzen 
complett iucl. Saphi.r-A.td'JLallmO· u1ul 

Wiedergabe-Membrane Mk. 95,
mit bekanntem R ,ba,t.t, 

Denkbar grösste Tonfülle und natur" 
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mit Einwurf in allen Preislagen. 
ßilligste ßezu~sqnelle 

für bessere Phonographen und Zubehör. 

Meteor-Records, 
ga.ra.ntirte Original-Aufnahmen, 

zeicbnan sieb. <luxcll volle, laute untl 
reineWiedergabe aus. 

Anerkt'nntmgsschreibenvou allen Seiten. 
Bei Massenezügen 

.A .. ussergewöhnlich niedriger Preis. 

Ernst Eisemann & Co. 

Unsere 

lnternationai-Records 
haben ihren wohlbegründeten Weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 

Einget1•agcno Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: "A.tlas". 
Ferusprecller 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
empfiehlt 

in bervorragen<lster Qualität 
tlie 

Phonogratlhenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heim·ich Compes, Düssel<lorf. 

Dit)l.·.Tug. ~ !h ~ ~ 

C. Bloch 
9 9 o 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-Phono~rapll'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

-
ErstKlassiger Apparat nm unerreichten Vor-
zügen, enegt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe i.lberall dns grösste 
Aufsehen. Complett M. 22,50, mit ff. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
gröst~ore Posten billiger. 

Versand nur an '\Viederverkäufel'. Alteste Phonographen· u. Walzen-Fabrik 
<les Cont.inonts. Ve'l.'t1·etor für BERL1N: 

-------------- J. Greenzweig, Friedrichstr. 4:6. 

August & Co. 
Berlin S.W., Ritterstrasse 76. 
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Wer Walzen von 

Wunderbarer Wiedergabe 
haben will, sende Probe-Auftrag an die 

Phonographen· W alzen-Compagnie 

"Monopol" 
Berliu W. öo, Ramkestrasse. 

Inh.: George Schlochauer. 
Erste deutsche Specialfabrik für 

Phonograph-Dupl icat-Maschinen (0. R. P. ang.) 

Berlin C., Stralauerstr . .... '"'. 

Unsere Maschinen sind von 
neuer eigenartiger und zur 

Patentirung 
angemeldeter Con. truction, und 

verletzen keine fremden 
Patentrechte. 

Die Warnung im Inseratentheil 
der vorletr,ton Kummer dieser 
Zeitschrift kann sich daher auf 

unsere 
Maschinen nicht beziehen. 

Czempin & Krug 
BER.LIN, 

Ritterstrasse 44 
Phonographen. - Photographische Apparate. 

Optische - Electrische Artikel. 

lllustrirte Kataloge. 

Dmck von Uotthold Auerbacb, Berlin S., Brandenburgstrasse 25. 
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des 
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Vereins für phonographisches Wissen. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rotbgiesser, Ingenieur, 
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Fernspreohel· Amt V I u, 12218. 

• 
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PhonographischeZeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 
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Grössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif . 

bei Wiederholungen 
entspr . .Rabatt. 
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,'V •• • on von nUJI ~rO (a~~isen ün~leri~c 

BERLIN N.O., Lan<lsbergersti·asse 46. u. 4:7. 
Katl,arinenstrasse 1. 
Landwehrstrasse 25. u. 26. 

(Brief'adresse Berlin N. 0., Lamlsbergerstrasse 46 f.) 
--• Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. --

Unsere 

lnternationai-Records 
haben ihren woblbogt'ündeten Weltruf'. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 

Phonographische Zeitschrift 
I. ,J ahrg·ang· 

Preis 3 Mk., - eleg. gebunden 4 Mk. 
Zu beziehen vom Verlag der Pbonograpllischen Zeitschrift Borlin vV. 62. 
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Das Ende des Prozesses über den Edison=Konus. 
Wie wir in einer besonderen Ausgabe unseren 

Abonnenten bereits mügeteilt haben, ist am 30. März 
vor dem Reichsgericht in Leipzig ein P atentprozess 
zum Schluss gekommen, der mehr als 5 J ahre ge
spielt hat und in letzter Zeit die Gemüter der 
deutschen PhonograplJen-Industriellen aufs äusserste 
bewegt hatte. In der Sache Deutsche Edison
Gesellschaft in Köln gegen Bahre und Költzow, 
Berlin, hat das .Reichsgericht entschieden, dass ein 
Phonograuh moderner Art mit konischer Vorrich
tung für die Walzenbefestigung lwine Verletzung 
des deutschen Reichspatents No. 44173 (das älteste 
J:ndison-Patent) einscbliesst. Es ist damiL das 
Kammergerichtsurteil vom November v. J. auf
gehoben, welches im entgegengesetzten Sinne ent
schieden hatte. 

Ueber die patentrechtliche Seite der Frage 
selbst hatte (ler Schreiber dieses bereits am 18. März 
in der von ihm herausg(·gebenen Technischen 
Uorrcspon<lPnz an eine grössere Anzahl technischer 
und juristischer Blätter eine längoro A.bbanrllung 
versandt, wolcbe in diesen 'ragen von versebiodenen 
Zeit.schrift<'n abgedruckt. werden wird und wclche 
wir auch in unseTer heutigen Nummer veröff<'nt
lichcn. Wir ltahen eine vorzeitige Veröffentlichung 
dieser Abhandlung in der Phonographischen Zeit
scbrifL und eine Betrachtung über die im Laufe 
der letzten vier v.,r ochen unter den deutschen, 
spociell den Berliner Phonographen-Industriellen in 
Vorhereitung gewesenen ~lasf'nahmen nicht gebracht, 
um diese Vorbereitungen nicbt zu stören . Wir 
haben auch keineT der Parteion cliose Kritik des 
Kamruergerichtsurteils, weJches die phonographische 
Tndnstrie in ausscrordentlichor Weise in Aufregung 
vorsetzt hatte, zur Verfügung gestellt, um die 
Bestrolmngen, welche auf eine Zurückziehung der 
Berufung gegen das Kammergerichtsurteils zum 
Zweck der Hebung <ler Phonog1~aphen-lndustrie 
überhaupt im Gange waren, nicht zu be<>innussen. 
Jetzt. nachdem cli.ese lt>tztetwähnten Bestrebungen 
gescheitert sind, steht nichts mehr ün Weg·e, oine11 
R\1ckblick auf die clabei in B!,trnchi kommenden 
Faktoren vorzuführen, welcher in verschiedener 
Beziehung interessant und Lehrreich sein dürfte. 

Die Deutsche Edisou-Gesellschaft hatte bereits 
vor Jahren, wie es heiRSt, unter Aufwendung Rehr 
bedeutender Suntmen, die Edison-PatenLe angekauft, 
lmter anderen auch d<\S genannte, welches nach 
der Meinung der Deutschen Edison-Gesellschaft die 
Anwendung oincs konischen Walzenträgers e:tn 
jedem Phonographen für den Patentinhaber mono
polisierte. Sie hatte daher schon Bcit .Jahren den 
Fabrikanten von Phonographen den GebraLlCh dieses 

Konus untersagt und war gegen die genannten 
beiden Firmen im Prozesswege vorgegangen. DaR 
Kammergericht hatte, Wie bereits bemerkt, der 
Klägerirr Hecht gegeben, wenn es auch in anderen 
gleichzeitig eingeklagten Punkten, die sich auf 
Membranen und andoro 'l'eile bezogen; die Klägerill 
abgewiesen hatte. 

Nunmehr riebtute die Klägerin an alle Pho
nographenfabrikanten und Hü.ndlcr die nochm<t
lige Auffordernng, drn Gebrauch dieses Konus, 
nach welchem aUe gebräuchlichen Phonographen
Walzen ei ng(~richtct sind, zu unterlassen. Hatte 
die Klägerin zu diesem Anspruch ein Recht., und 
nach der Kammerg-erichtsentscluü<lung muBste da:;; 
als waltrscbeilllich angenommen werden, so waren 
sämmtliche Phonographenfahrileen und Räudlcr der 
Deutschen Edison-Ueso llt<cbaft entschädigun,gs pfl i cb
tlg l'ür alle früheren Ausführungen der Konns
konHt.ru:ktion, und die Detltsche illdison-Gesellscllaft 
konnte für clio Folge den Gebrauch diexes Konus 
vo llständig verbiet.on oder \'011 Liconzzahlungcn 
irgend welcher Summen abhängig machen. 

l:nter clioson Umständen hielten es mmgo 
Bor.liner Industri0lle für angezeigt, r.ino \'ersamm
lung einzuberufen, um womliglich \' or der endgiHLi
gen Bestli.tigung de:s Kammerg(•richtsurteils durch 
das Reichsgericht. die am 30. Mäl'z bcYorstcLlld. eino 
Jmnignng mit der JlJdlson-Gesellse;ltaft zu Stande brin
gen, um nicht na.ch diesem Termin derselben auf Gnacl<' 
und Ungnade crgoben zu sein. Die Vorh<tndlungen 
fllbrteu nach verschiedenen Zwischenfilllen zu dem 
F.Jrgeunis, da.Rs der Direktor der t lo!umbia Pllono
gtai>h Uompany beauftragt wurde, mit clen Rorron 
Bahre und Költzow zu verh<-\tHioln, um ihre Be
dingungen kennen zu lernen, unter denen sÜ' einer 
Zurtlcknahmc ihrer Berufung zm;timmen würden, 
damit. auf solcbo Weiso die Möglichkrit, da.l:ls tla~:~ 
Kammorgericllt:-<urtoil durch das H.eichsgericht um
gestosscn werden könnte, beseitigt wurde. 

Man uielt. für empfehlungswert; wenn durclt oiuo 
J<Jinigung miLder ill<lison-Gesellschal't. die sämmtlichen, 
in Deut::;chland bestehenden Phonogra.pbeninclustri
ellon so.zusagen Mitberechtigte 'on dem Ecüson-Patent 
würden, und damiL das Eindringen neuer Elemente 
in cüo Industrie und dadurch etwa eintrotende 
weitere Preisern.iocleruugen VCI'hindert würden. 

Der Direktor der l'olumbia Uompany ent
lPdigte sich des .ihm erteilten AuJtrags trotz der 
Kürze der Z,c]t in einer äusser1;;L geschickten Art 
und Weise, indem e::; ihm erstens gelang. von den 
HC\rron ßal.tre und Kültzow eine ~chriftliche, bis 
zum 25. März bindende Erklärung zu erhaJton, 
nach Rüc.kzahJung ihror Kosten in dem Prozess 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif1. 
Ein jede1· Wiederverkäufer iro In- und Auslande, welcher sich roi~ dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht
1 

jede zweite oder dritte Nummer der ,.Phonographischen Zeitschrift·· kostenlos zu e1·1Jalten. 
Wir ergänzen nach diesem Prmzip unser ::;orgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichn iss" fortwährend. Zur Aufnahme 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit .A.nl"druck, oder andore geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiedervorkäufer-Eigenschaft cn:sichtlich ist, an die "Phouographiöche ZeHsch.rifll, Bcrli:n W. 6~'· einzusenden. - Regolm~issige 
Zustellung j eder Nummer erfolgt nur an clio Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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die Berufung zurückzuziehen, und v,woitons, von Die Lieenzfestsetzung von Mk. 1,- und Mk. 
dem Geschäftsflibror und hauptsächlichsten Be- 5,- pro Konus war zu hoch. Die Gefahr, dass 
teiligten der Deutschen ll1Llison-Gesellschaft in Köln, neue Phonographenfabriken entstehen und ohne Be
welcher früher alle Gesucbr Ulll Licenzgowährung achtung des Edison-Patentes Phonographen mit dem 
schroff abgewiesen hatte, ganz obnr Berufung auf konischen Walzenträger fabrizierten, wurde dadurch 
die eventuelle R.ücknabmf'crklämng, nur für den zu nahe gerückt. Die Preisdifferenz von .Mk. 1,
B'all des günstigen Ausgangs deR Prozesses tun spielt bei den billigen Phonographen, deren grosse 
Reichsgericht. das Versprechen zu erhalten, den Menge ftir das Phonographengeschäft Lloch sehr mit
deutsr:.hen Phonogr::~,pheninduRtrieUen eine Licenz spricht, eine h9rvorragende Rolle. Ein Mehrver
g·egen eine feste Gebühr von Mk. 1,- pro kleinen dienst von 1 Mark kann ein solches Geschäft leicht 
und N(k. 5. pro grosRen Ko1ms z1.1 erteilen, wenn sehr lukrativ und zum empfindlichsten Konkurrenten 
rinr. Garantie von mindestens Mk. 20000 pro anno fur die übrigen machen. Gerade diese Höbe der 
t'Ur die 13/ 4 .Jahre, wclcho das Patent noch in Liconz würde daher die Neuentstehung \7 0n Phono
Kraft ist, gorleistot wtirdc. graphonf'abriken nicht verhindert, sondern geradezu 

rrrotz vieler Scllwierig·kejten gelang es den befördert haben, und die für die Proisdrückung am 
weüeren Bflmühungen, den grössten Toil dieser mei::;tcm zu befürchtende Ueborproduktion würde ge
goforderten Garantie 7.U beschaffen, indessen erzielte rade hierdurch entstanden sein. Die Thatsache, dass 
man nicht die bis zum 25. März fUt· die :t;urück- die Kammergerichtsentscheidung iufolge eines Ko ·n
nahm~ der Berufung benötigten ca. Mk. 5000,- promisses rechtskräftig geworden wäre, würde sich 
welche Summe die von den Herren Bahre und nicht haben fortleug·nen lassen, ein Gutachten 
Kültzow ausgelegten Kosten ausm~:tcl,en, fih' welchen irgend eines erfahrenen Patentanwalts hätte einen 
Zweck nur etwa Mk. 2500,- zu Verftigung standen. .Jeden ilbcr~eugt, .dass . das Ka~l~nergerichtsu:.teil 

Während kurz vor Eintritt in den ~,ermin am vo~ ~cm nROlcl~sge.ncL.t. mch~ best~~l?t worden ware, 
Reichsgericht Herr Kültzow :;ich einverstanden unc 1m E all, emes Pr~c:.sses ~t~rde, \~enn ~uc~ 
nrklärte, seine Forderung dementsprechend zu er-1 eve~tnell erst ~acb. l~nberer Zelt, d~s R~tcils
mässio·en hielt Hn. Bah f" · ·ht' . · gertcbt ebenso zu Wort gekommen sem, wre es 

, . n ' vlr rc es ur nc lg, somc he te " u ro ·t o·eko n nen 'st 
~usage, .in eine Zurücknahme der Berufung zu n ~~~. n . 

1 ~ 1 1 
.. 

1 
· . " , , . 

wiUigen, nachdem bis zum 25. März seüle Offerte .. W ~ue ~c .L1C~nzgeb~hr, wre. es von er Sehretbor 
nicht acceptirt Wal', überllaupt zurUclumziellen, und dle~es I~ em~r der V~ersammlungen vorb:schl~~en 
zwar n1it der Begründung, dass nach dem fr-üheren w_urcle, . ,~.~rf .. 30 1 ocl~r öO. ~f. festg.ese~zt, so w~rde 
schroffen Auftreten der Edi~on _ Gesellschaft thesc gennge G ew1.n!leibo~umg Niemandem ver a:n
einc Abmachung, welche diosel' einen Gewilln von lasst haben, d~s R1s1ko e~.nes Pa.ten~proz.esse.s em
etwa :Mk. 100000,- zuwenden wUrde, aus morali- zu~ehen, aber 

1
Mk: 1,~ wurde,. ';1° gesagt, em zu 

seilen Griinden nicht angebracht sei. vcllockencler Gewmn gewesen sem. -

Das Urteil wnrde, wie bereits mitgeteilt, ge- Die Verhancllungen haben aber sicherlich doch 
sprachen, und damit sind diejenigen Be~trebungon, viel Gutes gestiftet. Die Industriellen haben sich 
welche aus dem Edison-Patent einen Schutz fiir gegenseitig näher kennen gelernt; es hat sich her
die deutsche Phonograplleninclustri.e maclten wollten, ausgestellt, dass mit einigem guten Willen aucb. die 
gescheitert. Wir wollen diesf' Golegenlwit benutzen, Konkurrenten unter einen Hut gebracht werden 
um besonders zu konstatieren, daRs die Bestrebungen, können. Man hat gefunden, dass für gemeinnützige 
welche durch die Wejgerung des Herrn Bahrß ver- Zwecke am Endo doch mehr Geld zu haben ist, als 
eitelt worden sind, durchaus uncigonniitzigc waron man bej pessimistischer Beobachtung annimmt. Mit 
und der ganzen Phonographe.nindustde zum Nutzen dem Gelde, welches sieb die Phonographenindustrie 
gereichen sollten. Aber wir können jetzt ruhig dje Erzielung einer Einigtmg in dem Konusprocess 
aus&precben, das!:l wir diel;on A.usgang der Sache bat kosten lassen wollen, ist leicht der Zweck eines 
für den \veitaus vorteilhaftesten flir die IrrduRtrio grösscrM SchutzeB der heute bestehenden Fabriken 
halten. Als nebensächlich und giinzlich ausser -;or nou auftauchender Konkurrenz auf andere ·weise 
Betracbt bleibt~ dabri für LlDS die .B1rage, ob eine zu erzielen. Ist denn der Phonograph schon so voll
Entschädigung tler Edison-GeseJJschaft fiir den kommeu, dass man ein Patent, welches 13 Jahre 
.Preis, welche sie für Jas Pa.tent gezahlt hat, alt ist, ausgraben muss, um damit die Industrie zu 
wünschenswert gewesen wäre. Denn es ist ja schützen? Ist es denn unmöglich, gute Neuerungen 
nicht der Erfinder, dem man vielleicht eine Ent- zu erfinden, welche mindestens ebenso geeignet sein 
Schädigung für seine Erfindung gönnen könnte, wür den, der Industrie den gesuchten Schutz an
auch wenn das Patent Ül einer fehlerhaften Weise gedeihen zu lassen, als gerade die Konus-Konstruk
abgefasst worden ist, die nicht dasjenige schützt, tion ~ .Lasse man doch die Erfinder wissen, dass die 
was sich nach Jailren als das allein wertvolle Pbonographcninclustrie Geld ausgeben will für eine 
herausstellt, - sanilern es ist in diesem Fall ein gute Er1indung, auf welcile man einer Konkurrenz 
~wischonhändl er, der ein P atent gekauft hat mit gegenüber pochen kann! Setze man doch nur Mk. 
dem Zweck, daraus finanziellen Nutzen zu ziehen, 5000,- aus für ein Pre1sausschreiben für eine die 
und es war Sache dieses Patontzwischenlländlers, phonogr aphische Industrie um einen v~rhältnismässig 
sich bei dem Ankauf desselben zu vergewissern, grossen Schritt voranbringende Erfindung, und man 
wie weit das P atent wertvoll war oder nieht. darf sicher sein, dass man etwas Gutes erhalten 

Für unseren Standpunkt, daHs es so besser ist, wird! '1\T enn diese preisgekrönte Neuerung von etwa 
haben wir die fo lgenden Gründe: 20 deutschen P honographenfabriken gleichzeitig auf-
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genommen wird, so wird ~ie so in :Mode kommen, 
dass kein Händler sie an irgoncl einem Phonographen 
wird entbehren wollen. Und dann werden·• Versuche, 
dass neue Fabriken, welche nicht über das 
Recht der Benutzung dieser Erfindung verfügen, sich 
in die Reihe der bestellenden einfügen, faHt aussichts
los sein. Die bestehenden Fabrilmn würden tbat
sächlich den Ring bilden, welchen die jüngst g-e
scbei.terten Bestrebungen hervorrufen wollten. 

Wir ::;ind im Allgemeinen kein Freund von Ringen 
überhaupt, da sie allzu leicht den Erfölg haben kön
nen, den Fortschritt in clor technischen vVoitorbildung 
yon solchen Gegenständon, wie dor Phonograph 
einer isl, zu verlangsamen oder zu verhindern. Aber 
wir fürchten nicht, dass eine solche· lose Verbindung, 
wie die Alleinbof'echtigung von 20 Phonographen
fabriken an einer patcntiortenErfindnng, diese schäd
liche Wirkung haben würde. Und clesshalb sind wir 
zu haben für einen Ring solcher Art. DieRer würde 
auch in anderer Weise überaus segonsreicl1 wirken. 
Er würde dem Prinzip, welches in vielen Köpf'on 
schlummert, ciP-m Prinzip, dass cla.s Patentgesetz tlie
mals einem Einzelnen nlltzt. aber wohl, wenn es 
von delon Konk111·enten gleichzeitig ausgenutzt wird, 
segensreich wirken kann, zum Ausdruck verhelfen. 
Ein Ring dieser Art würde ein Pionier sein auf dem 
Wege der besseren Ausnutzung, der wohlthätigeren 
vVirkung der Patentgesetzgebung überhaupt. Wir 
werden den hiermit angeregten Gedanken nicht aus 
den Augen verlieren: wir hoffen, dass er l~,reunde 
und Anhänger finden wird 

Eines möchten wir nicht unterlassen, hier nocll 
zu bemerken. Di.e Herren Vl. Bahre und Albert 
Kültzow sind durch den Proccss cler Edison-Gesell
schaft in die .Lage gedrängt worden, als Puffer für 
die ganze nach ihnen entstandene deutsche Phono
graphenindustrie zu dienen. Sie haben dle Un
annehmlichkeiten eines 5 J alJre währenden Procosses 
getragen, sie haben in beständiger Sorge gelebt, dass 
die über grosso Kapitalien verfügende Edison-Gesell
schaft, resp. deronlnhaber ihnen mit dieser mächtigen 
Waffe din Erlangung ihres Rechtes allzu sehr er
schweren würden, sie haben die Summen dio der 
Process gekostet hat zinsloR und ertraglos vor
strecken müssen, und sie bekonm1en thatsächlicb 
wahrscheinlich nur einen Teil davon jetzt wieder zu
rück. Es geht in jedem Process so. M.an suchl 
sich auf weitere Weise zu schützen, als es not
wendig ist, mtch dem Grundsatz: Doppelt reisst 
nicht. M.an lässt Gutachten ausarbeiten, macht 
Reisen, Anschaffungen u. s. w. deren Notwendigkeit 
bei der Kostenfestsetzung dUl·ch das Gericht nach
her Yerneint wird, und diese Kosten bekommt, auch 
der siegreiche P rocessgegner nicht zurück. 

Es scheint uns, dass die deutsche Phonographen· 
inclnstrie, deren Mitglieder geuau ebenso wie die 
Herren Bahre und Költzow das Edison-Patent, wie 
sich jetzt herausgestellt hat) mit Recht als ihre 
Fabrikation nicht hindernd betrachtet hat, die 
moralische Verpflichtung hätte, fltr diese beiden Herren, 
denen sie eine Entschädigung für ihre Sorgen und 
Arbeiten in dieser Sache nicht geben kann, die
jenigen Beträge zusammenzubringen, und ihnen zu 

ersetzen, welche sie von dem Prozessgegner nicht 
ersetzt bekommen wer den. Auch :aiese Anregung, 
so hoffen wir, wird auf fruchtbaren Boden fallen. 

G. R. 

Unsicherheit im Patentrecht. *) 

(Aus der "'l'echnisch(•n Correspondeuz" vou j 8. März 1001.) 
Es ist oft darüber geschrieben worden, dass dü· 

unteren Gorichtr (tllzu wenig Praxis in patentrecht
liehen Fragen haben, und dass daher auf deren Ent
scheidungen in Patentprocessen wenig Wert gelegt 
wird. Man sollte jedoch annehmen, dass dieser 
Mangel, welcher fUr alle Diejenigen in Betracht 
kommt, dio mit Patentstreitigkeiten zu thun haben, 
und zu diosPn gehören allzu leicht allf' die In
dnstriellon und Handeltreibenden, welche sich itber
haupt mit Neuheilen beschäftigen, nicht auch bei 
den Oberlandosgeriehten besteht. Denn es ist 
nur natürlich und auch im höchstenGrade wll.nschens
wert, llass den Entscheidungen dieser Gerichte unter 
allen Umständen eine grosse Bedeutung beigelegt 
wird. Leider kann man eine genügenelende Vex·
trauthait mit patentrechtliehen Gesetzen auch bej 
den Oberlandsgerichten nicht konstatieren. Wenn 
man einP Statistik der E11tscheidungen in Patent
processen, welche vom Reichsgericht. entschieden sind, 
aufstellen würde, so würde man vielleicht mehr 
solche Iinden, in welchen das Reichsgericht die Ober
landesgerichtentscheiclung umgestossen hat, ~.ls solche, 
dm·ch welche sie bestätigt wurden. 

Eln eklatanter Ji~al l der Beunruhio·ung einer 
Industrie, welche durch eine Oberlandesgerichts
entscheülunghervor'gebrachtwurde,beschäftigt angen
blicklicll das Reichsgorjcht. Es handelt sich um das 
Patent No. 4.4173, das der Deutschen Edison-Gesell
schaft in Kiiln gel1ört, und deren Anspl'üche wie folgt 
lauten: 

1. .Ein Pllonograpb, bei welchem : 
a) das als Oylincler gestaltete Phonogramm auf 

einer horizontalen WeJle (F) gelagert ist uncl 
vermittelst Frictionsgctriebes von der stehenden 
Welle etc. 

b) ein Lautschrejbcndes (nstrument uud ein Laut
sprechendes Instrument in ejnem beweglichen 
Rahmen gehalten werden1 welcher etc. 

c) clie Einstellung des I.Jaut-Schreibers und des 
Laut-Sprechers ,jo nach dem Durchmesser des 
Phonogramms mitte1st etc. 

2. In Verbindung mit dem lmter 1 gekennzeich
neten Phonograph die Anordnung des t::ichabers h 
und des Glättcrs R, sodass letzterer hinter ersterem 
arbei tet. um dessen Spuren wegzunehmen, und wo
bei diese Werkzeuge mit dem das Gestell I 1 fi.ihren
den .Arm I verstellbar verbunden sind, Fig. 5-18. 

3. In Verbindung mit dem unter 1 gekennzeich
neten Phonograph der auf die W ellc F ausserhalb 
von deren Lagern aufzusteckende, leicht konische 
P honogrammcylinder G in Verbinchmg mit dem cla
raufznschiebenden hohlkonisch gestalteten Phono
gramm P, zusammengesetzt aus einer Basis auR 
hartem Material und einer äusseren weiahen Schreib
schicht s. Fig. 3 und 13. 

") Vorgl. auch don Leitartil<ol. 
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Internationaler Verein flir phonographisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., Kommandantenstrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, Berlin W., Wormsorstrasse 6a. 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 

Dc1· Vorein bezweckt, Kenntnl~so. welche J:;ich auf Phono
graphen und verwandte Elrfiudungon beziehen. zu verbreHen, 
das 1tllgomoine Interesse an der Verwendung desselben zu 
heben, t~io W··itere Vervollkomnnwg zu fördern, Ratschliige 
bei Anschtlf:lung und Handhabung zu ertheilen. und die Inter
essen, w~lche das Phonographeu we::.cn betrefl'~n, zu vertretcra. 

1) Eine regelmässig erscheinende \rereinszeitschrift, 
2) Kostenlose Auskunft, 
S) 4) p. p. 
G) Gründung einl\s phonographischen Archivs und Be

schaffung von Kopien der Archiv-Walzen l'iir die 
Vereins-Mitglieder lltl.Ch Ermessen des Vorstandes. 

6) Regelmässig stattfindende Vereins-Abende. 

§ 6. 

§ 2. Der Mitgliedsbeitlt\g betriigt ö Mark für das Kalender~ 
Dieser Zweck soll erreicht worden hauptsächlich durch: halbjahr und ist im voraus zahlbar. 

Officielle Mitteilungen. 

Dio ordentliche Jahresversammlung des Inter
natioualen Vereins für phonogr·aphisches Wissen findet 
st.att am Dienstag, den 30. April 1901, abends 8 1/ 2 
Ultr im Rheini~ch-W estfäliscben Restaurant, Berlin, 
Konunandan tenstrasse 81. 

Tagesordnung: 
1) Rechenschafsbericht des Vorstandes. 
2) Nouwnhl des Vorstandes. 
ß) Ernennung von zwei Kassenrcvisoren. 
4) A nträgc des Vorstandes odce von Mitgliedern, 

zu veröffentlichen in der Phonographischen Zcit
sch rift vom ~4. April. 

* * 
* 

Jn einer Klage gegen Albert Költzow in Berlin 
hat das Kammergericht entschieden, dass der .Be
klagte nicht berechtigt soi, die von ihm hergestell
ten Phonographen gewcrbsnütssig herzustellen und 
zu vortreiben. Unbestritten ist, dass die bcan
st.andoto Konstruktion den Patentanspruch 1 nicht 
verll'tzt; der Beklagte bt>hauptct. dass er auch den 
Patentanspruch 3 nicht vcriPtze .. Jedoch dasKammcr
geri<'ht bat gegen ihn entschieden. In der Be
griindung heisst es wie folgt: 

"Wenn der Schutzanspruch (soll Patentansprnch 
heissen) weiter mit Bezng a.uf den Phonogramm
cylindor hinzufügt, dass dieser a.uf die Welle aussor
halb von den Lagern aufzustecken sei, und das 
Phonogramm als eine Zusammensetzung aus einer 
Basis ans hartem Material nnd einer äusseren weichen 
Schreibschicht beschreibt, so hotreffen diese Merk
male nur Nebensächliches und brrlihren das durch 
das Patent geschützte \Y cscn nicht. Denn die 
Einrichtung bezweckt, dem auf dem Cylinder auf
zuschiebenden Phonogramm durch stärkere Reibung 
einen festen Halt zu geben." 

Diese Begründung ist in zwei verschiedenon 
Punkten auf das L eichteste angreifbar. Der § 20 
<las Palentgosetzes vom 7. April 1891 sagt im 
ersten Absatz: "Am Sch: uss der Beschreibung ist 
dasjenige anzugeben, was als patentfähig unter 
S~hutz gestellt werden soll (Patcntanspruch)." Aus 
dieser Dotinition des Begriffs P atentanspruch hat 

Neue Mitglieder : 
R·ich. F'iscber, Automatongeschäft, Bad Köscn. 

* * 
* 

An den Vcreins-Abendf'n sollen in Zukunft 
Technische Neuheiten, welche auf Phonographen 
Bezug haben, gezeigt, sowie interessante Walzen 
vorgeführt werden. Die ßlitglieder werden geboten, 
domgernäss ,J edor fiir die Bereicherung der Vereins
abende Sorge zu tragen. Die Vereinsabende finden 
jeden zweiten Dienstag, abends 9 Uhr, im Rhoinisch
Westf. Restaurant, Kommandantenstr. 80 (am Dön
hoffsplatz) statt. -Nächster Vereinsahend Ln. April. 
Gäste willkommen. 

Berlin, den 10. April 19Jl. 
I. A.: Rothgiesser. Schrifttlihrer. 

das Reichgericht stets rlon Schluss gezogen, dass 
Alles, was im Patcntanr:-pruch enthalten ist, Wesent
lich ist. Eine andere Auslegung hätte keinen Sinn, 
tlenn Wesentliches und Unwesentliches zusammen 
steht schon in der Beschreibung, und der Patent
an~pruch ist ausdrücklich zu der Begrenzung der 
Rechte des Patentinhabers gegenüber derjenigen 
der Allgemeinheit bestimmt, was aus der !Passung 
des angezogenen Gesetzbestimmung direkt hervor
geht. Es ist ganz natürlich, dass diese Grenze 
Rich durchaus \'erwischt, wenn man irgend etwas 
in d0m Patentanspruch als unwesentlich und aus
lassbar ansieht, wie tlor gegenwärtige Fall zur 
EJvidcnz beweist. Ist die Konstruktion, welche die 
im Patentanspruch ß erwähnten Kennzeichen nur 
in V cr·bindung mit denjenigen Kennzeichen, welche 
der Nachsatz hinzufügt, gel:lchützt, so ist der 
Geltungsbereich des Patentos erheblich kleiner, als 
wenn diese Beschränkung wegfällt. (Auf die ersten 
Worte des Patentanspruchs 3 nimmt das Gericht 
überhaupt keine Rücksicht, trutzdem auch dieser 
Zusatz eine sehr wesentliche Beschränkung des 
Geltungsber eichs darstellt, indem die dadurclt be
schriebenen Konstruktion nur in so weit geschlitzt 
worden soll, als sie an einem durch den Patent
anspruch 1 gekennzeichneten Phonographen an
gebracht ist.) 

Wenn das Kammergericht sagt, dass diese 
Me1·kmale. "nur Nebensächliches betreffen, und das 
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durch das Patent geschlitzte Wesen der Erfindung 
nicht berühren," so steht das in direktem Widcr
spr~Jcb zu dem Gesetz, welches sagt, dass der 
Patentanspruch dasjenige anzugeben hat. was als 
patentfähig unter Schutz ge~telJt werden sop. 
Denn dnmit soll auch unzweifelhaft gesagt sem, 
dass das. wns in rlem Patentanspruch steht, und 
nichts Anderes, unter Schutz gestellt ist, dass 
nicht nbcr die Gerichte erst später ohne RUcksicht 
auf das. was im P:ürntentanspruch steht, feststellen 
sollen, wa)o; nun wirklich unter Patentschutz steht. 

Die weitere> ßegriindung des Standpunktes des 
Kammergerichts, welche lautet: "Denn die Ein
reicbung bezweckt" u. s. w. zeigt zur Evidenz, a.uf 
welch falf'chem Stn.ndpunkt das Gericht steht. 
Das Gericht besorgt dir. Arbeit des Patentamtes 
noch einmal. Das Patentamt bat die Fassung 
cles PatcnLanspruchs zu prüfen und festzustellen. 
nntor Rücksichtnahme Huf diejenigen Konstruktionen, 
welche bei der Einreichung des Patentes schon 
br.kannt waren und die Neuheit beeinträcht.igen 
können. Das Gericht stellt nachträglich, ganz 
obno Hiicksicbt. auf die Frage der Neuheit 
den Rchutzbrrrich nach dem Zweck der Erfindung 
fest! Das ist ein Standpunkt, der geradezu 
verhlti ffcnd wirkt. 

W rnn :;olchc Entscheidungen Rechtskraft er
langen kiinntcn, so wiirde die Industrie vollständig 
vogelfei erkUirt sein. Das Gericht ~teilt ohne 
Rilcksicht auf das, was das Patentamt 1m Patent
anspruch festgesetzt hat, den Schutzbereich nach 
dem hWeck tler Erfindung fest. Die Frage der 
Neubrit ka.nn hoi Pn.tenten, welche älter als 5 Jahre 
sind, iibrrhaupt nicht. mehr in Betr~cht kommen, 
weil ~icbtigkeitsklagen nach fünfJährigenl l3e
~tchen nicht mrhr oingereicht werden können. 
Nachdem also ein Gericht den Schutzbm·eich eines 
Pa.ten t.cs alH viel weiter festgestellt hat., als der 
Patentanspruch <tngieht, kann eine Nichtigkeitsklage 
erogen das Patent nicht mehr eingereicht worden, 
~bgleich die Möglichkeit des Mangels der Neuheit 
tYegenübel' d i c so m Hellutzbereich thatsächlich geltend 
gmnac.ht werden könnte. 1-'chon diese Ueberle.gung 
zeigt, dass 1ler Standpunkt des Kammergencbts, 
\volcher den Schutzbereich nach dem Zweck der 
Erfindung ohM Hiicksicht auf den Wortlaut des 
Patl'ntanspruchs fests rrllcn will, ein gänzlich un
haltbarer ist. 

Es steht ganz ansser Frage. dass das Reichs
gericht im 'l'crmin Yom 30. März. diese Ka.nHne~'
gerichtsentscheülung umstossen w1rd. Allem ehe 
Beunruhigung des Phonographengeschäfts, welche 
nach Bekanntwerden dieser Entschejdueg eingetreten 
ist, läRst Rich in Worten ab.solut nicht angebe11. 
Schon dio direkten Unkosten, welche sieb etwa 20 
PhonogralÜlOnfabriken zum Zweck der Erfindung 
neuer .Ko::;trukt.ionen, welche dif'. fragliche Patent
konstrution umgehen sollen, gemacht haben, be
tragen bestimmt viele tausend Mark. 

Di.c Gerichte Ro llten sich doch bewu::~Ht sein, 
dass meistens gerade patentrechtliche Entschei
dungen eine Bedeutung haben, welche über diejenige 
grwöhnlichor CJivilprozeRse bei Weitem hinausgeht. 

Und daher ist eine Besserung der Thatsache, dass 
nicht allein die Amts- und Landgerichte, sondern 
auch die Oberlandesgerichte dns Wesen der Be
stimmungen des Patentgesetzes offenbar nicht er
fasst haben, thatsächlich eine Kulturfrage. 

Falsche Bezeichnungen bei 
Phonographenwalzen. 

Es ist eine hervorragende Wirkung der Fach
zeitungen, auf die Vergrösserung der Solidität in 
der Branche, auf die Verringerung unlauteren Wett
bewerbs hinzuwirken. Nichts ist besser Jür diesen 
Zweck geeignet, als das Bewusstsein eines jeden 
Angehörigen der betreffenden Industrie, dass Un
gehörigkeiten, welche in derselben vorkommen, 
durch die Fachzeitungen an die Oeffontlichkeit ge
brachli werden. Umgekehrt muss der Mangel einer 
Fachzeitung unsolides Geschäftsgebahren direkt 
begünstigen, denn die Beobachtung, dass solche un
solide Geschäftsführung den Betroffenden in einf' 
günstigere Position setzt. hat leicht die Nacuahmung 
zur Bekämpfung dieser Konkurrenz zur Jfolgc. 

Wenn, wie uns durch verschiedene Zuschriftrn 
mitgeteilt wird. es bisher, besonders bei Versendung 
nach dem Auslande, in einzelnen Geschäften Usus 
war, wenig skrupellos bei der Bezeichnung tlcr 
Herkunft von Walzen vorzugehen. falsche Angaben 
auf den ·walzen selust, einerseits über die Eigen
schaft als Originalaufnahme, andererseits über die> 
Parson des Sängers, zu machen, so ist dies viel
leicht zum Teil in dem Gedanken geschehen, man 
miisste es tbun, weil Andere es ebenso machen. 
Das muss sich mit einem Schlage ändern, sobald 
alle Rotreffenden wisse11, dass solche Ungehörig
keiten, sobald sie entdeckt werden, durch oinr 
1-l,achzoit.schrift zur Kenntnis aller U1• brig"en kommen. 
Und diese Ueberlogung hat bereits von dem Zeit
punkt des FJrscheinens der "Phonographischen Zeit
schri ft 11 ah die günstige Wirkung gehabt, da.ss 
fa.lscho Bezeichnungen in Bezug anf die Brsiugung 
von Walzon nicht mehr so lüiufig vorkommen. Wo 
solche noch bemerkt werden, ist es Pflicht eines 
.Jeden, für dir sofor'tige Veröffentlichung zu sorgen. 
denn es kann nicb: zweifelhaft sein, dass nichtl
die phonographische Industrie im Allgrmeinon mehr 
zu schädigen geeignet ist, als wenn Wiedergaben 
von derartigen Aufnahmen das grosse Publikum 
zu der 1\leinung verleiten, dass gute Gesa.ngs
a.ufn}Lbmen hervorragender f.längcr durch den Phono
graphen so verzerrt werden, dass sie dem Original 
Oberhaupt, nicht mobr ähnlich sind. 

A.bor auch mit. der Bezeichnung als Originalauf
nahme sollte mau etwas weniger skrupellos vor~ 
gehen. .Mit der Verbesserung dor Duplikatmaschi
nen ist ma.n ttllersoits bereits zu der Uoborzongung 
gelangt, dass gute Duplikate schlechten Original
anfllahmen bej Weitem vorzuziehen sind. Ma,n 
sollte weniger auf die Bezeichnung als Original
walze oder Duplikatwalze geben. als auf die Qualität 
des Originalvortrages und die Fehlerlosigkoit dPr 
Aufnahme selbst. Man sollte, wie wir es bereits 
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öfter a ls wünschenswert bezeichnet haben, die 
Walzen sortieren. Originalnufnabmen, welche 
nur in einen einzigen Trichter gesungen sind und 
nur zum Zweck der Duplzierung, bilden eine Klasse 
für sich. Sie sjnd, wenn sio von guten Sängern 
ausgingen, mit Mk. 3,- nicht zu theuer bezahlt, 
denn ein Jeder weiss, dass nicht jede vValze gelingt. 
Es folgen dann Originalaufnahmen, die gleichzeitig 
auf B Apparaten aufgonomrncn sind. Selbstver
ständlich kann man diese wiederum einzeln in gute 
und weniger gute sortieren. Ebenso kann mn.n 
Duplikate sortieren nach der Oüte des Aufnahme
vortrags und nach der l,~chlel'losigkeit der Dupli-. zterung. 

So wird ein Jeder mit Leichtigkeit 3 oder 4 
Klassen von Walzen zu 3 oder 4 verschiedenon 
Preisen feststellen können, und es hindert nichts, 
gerade wio bei anderen Waren, den Qualitäten ver
schiedene Bezeichnungen zu geben, und diese Be
zeichnungen auf irgend eine W01sc, also etwa. durch 
Etiquottierung oder Gravierung auf die Walzen, 
zu bringen. Nur so allein wird da::; Walzen
geschäft auf eine reelle Basis kommen, nur auf 
diese 'Weise wird es möglich sein. die Kachfragc 
nach einer wirklich billigen Walze einerseits, nach 
einer wirklich guten andererseits, die, ohne Rück
sichtnahme auf den P reis, n.ur der Höhe des toch~ 
nischon Könnens steht, zu bof'riodigen. 

Phonographen=-Walzen aus Silber. • 

Edison bat sieb neuerdings ein neues \erfahren 
zur llorstellung von Phonographen-Walzenpatentiren 
lassen, welchem unbegt'enzto Dauerhaftigkeit nach~ 
gcrUhtnt wird. 

illdisons Verfahren ist einfach, aber intere::;sant. 
Er fertigt ein Kupfergalvano von einer Wachswalzo, 
:-;chmilzt dann die WacbR-vVn.lze aus der so er
haltenen Kupferbüchse heraus und <1ieRes Kupferrelief 
wird dann auf galYanischom Wege im Innern mit 
Silbe,. pla.ttirt. Dje das Kupfer berührende Silber~ 
fläche entspricht nun natürlich genau der fform d<>s 
Original-vYachsrecords, und wenn nunmehr die 
Kupfermatritze mittels Säure abgoätzt wird, :'-10 Pr~ 
hält nnm einen tadellosen Silbor~CJylincler. 

' 
Die Schwierigkeiten boi iUmlicben Vort'a.hron 

bestanden bisher darin. dass die V\Ta.chswa,lzo 
um sie galvanoplastisch behandeln zu können, mit 
t'inrr den elektrischen Strom Ieitendon Schicht \'er~ 
sehen sein mtlSS und dazu war bi::;hor das gecignetste 
Graphilpulvcr. welches aher trotz grösster Feinheit 
ein fiir die phonographi::;chr Schrift noch zu 
grobes Korn, das Geräuseh hcnorbringt, hat. Eclisun 
vermeidet <lie::;es auf folgende Weise: Dil' ·waclls~ 
walze wird unter einer Glasglocke in einem Urook
schen Vacuum gedreht, durch welches ein eloktri~ 
scher Strom zwischen Goldelektroclon geht. Das 
vorut'sacht einen Niedorschlag oincs feinen Staubes 
o~lor unzähliger feiner Partikelehen von Gold, dio 
Sich überall frstsetzon und auf der Fläche oinen 

ganz gleichmässigon ununterbrochenen Peberzug 
von ausserordentlichcr "B,oi nheit bilden: sie sch liessen 
sich hierbei allen Höben und Vertiefungen deR 
Gegenstandes auf das Yollkom!!lenste an. Auf 
diesem Ueberzug wird nun eben die Kupfermatritze 
plattirt, welche dann nach Entfernung des \Vachs
cylinders den Silborniodorschlag· aufnimmt. 

Das Gold, welches gleich clem Silber von der 
angewendeten Sii.ure nicht nngcgriffen wird, bleibt 
auf' dem Silberreconl aiH U cberzug haften, wenn 
dir Kupfermatritze abgeätzt. wird. Die Goldmengo, 
die hierbei gebraucht wird, ist kaum nenncnswcrth, 
und das SHber l~ann rine dünne, durch anderes 
~I a.terial Yerst~irktP Schale bilden, so dass die 
Hecord::; nicht so ko:4t:-;pielig werden, wie man leicht 
n.nnt~hmen künutc. - Hd. 

Einsendungen. 

(Falsches ,.Ansagen'· auf Walzen.) 

Mit besonderem Interesse habe ich den Artikel 
"Unlauterer Wettbewerb" au~ der No. I Jbt·rt· Zeit~ 
schrift verfolgt. uncl wunderte e:-; mich schon längst 
srhr, d<u:;s diesbeziiglieh noch noch kcinC' Klagen ein~ 
gotrofTen. Ich selbst. bin Disponent des liJdison und 
( 'ulumbiaPhonograplt fmporthauses:Möldnor & Hkrota 
Wien 1 und habe ich in dieser F.Jgenschaft. da wir 
ausser den obigen li'abrikaten auch deutHehr Walzen
Przcugnisso führen miisscn. und es giebt in dr1 That 
fast keinen RecordlicferantPn mehr, wo wir uns von 
der \Yahrhcit und dl·m G cgenteil der annnncicr~ 
ton \\'alzengiltc nicht S(lhon überzeugt hiHten, -
auch ,·ielseitigo likfahrung gemacht, dass ich 
s0lbsl behaupten mu~~, dal-i::; in tlie:-:;er Richtung sehr 
viel gesündigt und U 11 fng getrieben wird. 1 eh Roho 
nliclt veranlasst, in Brzug auf unl~utcren Wett.
hcwerhes, als aucl1 unlauten• Reklame bestätigen 
zu 111Ussen, da::;s hierin selbst Diebstahl und ßptrug 
zu kon::;tatiTen ist, denn ich habe im einem jähr
lichen Cmsatzc, welcher nahrzu 100.000 Hecords 
beträgt. und mit Hück~icht der Yielen V ersuche, mit 
clie reichste Erfahrung. - Es kann cin<'m n.ber 
a,uch nicht YOl'WlllHleru. wenn man wil' in je
dem Brrnfo nothwendig, die Konkurrenz verfolgt. wo
rnntm· sich manchtna,l rocht. zweifclbaJLo ~JionH'nte 
befinden und vYn.lZl'll von gleicher Ilcrlmnft und 
GUte, im Deta,il mit :m PI'. bis 1 Mark a.ls Original 
empfohiC'n werden. \Vas flirOriginalc solcl1c \Vnlzon 
sind und aur welche Art und \Veise di<'Sl' hct•gcstrlt 
wertlrn, lässt sich !Picht denken und ist r, höchst 
unreell, solche J:iJrzPugnissc lll'm Lait-n wie es 
.;olchc heute auch noch unter den Hiindlem gil'ht,
n.ls Original-Aufnahmen zu verkaufen. .Ja es ist 
~wie man im Volksmunde zn sagen pflegt, Baurrn
fung und Betrug, wenn f'iir solche Wa,izon mtelt 
noch bekannte N amon als Et.iquette gnno111rnen 
worden, welche selb:-.t biervon keine Ahnung 
haben. wie es der gegonw~i.rtige Brief des Herrn 
.Jo~. Mödlinger, Kgl. TlofopPrnsänger bestätigt. llrrr 
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Mtidlingcr also wäre es, dor dio erste Anl'ogung ge
geben, die Walzenfabrikation einer speciellen Aufmerk
samkeit nnd Kontrolle Zll unterziehen, und ich er
laube mie ab,; Mitglied das Voreins für Phonogr. 
vVissen zu hcmerkrn, des eben genannter Verein in 
Cl'Ster Itciho hierzu beru ren wäre, Scht'itte ein
zuleiten: die Unter8ttitzung der B}1ndlerschaft und 
dor Dank dieser sowie aller Phonographonliebha.ber 
wäre gewiss sichee. - Ich will nicht gesagt haben, 
da.c:;s ausschlicsslich nur la Rccords in den Handel 
kommen müssen, sondern gemeint haben, dass solche 

es hätte sich sicher die wirklich gute Kraft, t'iir 
welche eben gesündigt wurde, einfach schämen und 
noch mehr von den Käufel' Schmähworte erfahren 
müssen! - Dass so etwas iiiJerba,upt unstatthaft 
und strafbar, ist zweifelsohne, umsomeltr als ein 
vielseitiger BJtrug vorliegt, was ich woh l kaum zu 
erörtern berufen bin. 

Es wäreHi l'die Phonographen~Branche vongrossem 
Nutzen, wenn Sie diese Angelegenheit "unlauterer 
vVettbcwerb" in Ihrer gcscb. j-jeitschrift cingebonds 
behandeln mOchten und Schritte unternehmen 
würden, die geeignet wären, solcher Konkurrenz von 
Vorneherein ein für alle Mal ein Ziel zu stecken 
und ~wird Ihnen gewiss jeder gerne hierzu hilfreich 
die Hand bieten. 

in 2 bis :3 Kategorien von Seite der Erzeuger ge
teilt und verkauft worden und dies auch wieder vom 
Händler zu befolgen w~irc. - Es wäre weiterhin 
zu bemerken, daRR Yon wirkliebem Original nur 
lJuplikatc d<"Lnn gefertigt werden dürfen, wenn dazu 
eine Bewilligung der Inhaber des Originals Yorliegt, 
denn speciell hiel'iu wil'd arg gesUmligt. - Es 
existieren leider <lorartige l1öcbst minderwertige 
Duplikate ~ welche selbst den !:1-m;pruchlosesten 
Phonographenkäufer die J_,ust zum Ankauf nehmen 
müssen. Das dennoch solche Records in den 
Handel kommen, liegt heute einzig dadn, weil 
die Bestellung meistens nach dem Stück verzeich
nis pcr Post erfolgt, ohne dass solche Käufer · 
bören kann, womit der IJänillcr in erster Heiho als 
geschädigt erscheint, indem er stets der Erwartung 
sich Preis giebt, tadellose Rccords zu erhalten, -
da. jodo Hüclmalmlt' wohlweislich von Vornheroin 
ausg<'schlossen wird. -

Ich für meinen Tei l biet<' mit VergnUgen Jhnen 
meine DienRte an und sa!!e in Voraus für die frcnndl. 
Aufnahme meinen besten Dank. 

IlochachtungYoll 
Wien, 29. März 1901. Hans W. Bnrkl. 

Der Phonograph als Prediger. 
In der alten Londoner Kirche von 8t. Mary

llill hli.lt Ilerr Pfarrer Wilson Oarlile schon mch
r~>re Jahre lang regelmä:,sig einrn mittäglir..hen 
Gottesdienst I'Ur Tiandlnngsangestollto und Dionst
männet· der t 'ity mit Hilfe von Projektion~hildcrn 
und einem Riesen-Phonographen ab. Es werden 
Bilder von heiligen Motiven und Orten vorgeflihrt. 
und aus dem Phonographen ertönen Predigten 
t.iichtigor Prediget'. Die Projoctionsbilder sind jetzt 
durch lljinführung der Elektrizität und der Phono
~raph durch eine Predigt des Bischofs von London 
hedeutend vorbessert word<'n. 'Während dieser 
Fastenzeit werden Photographien der Kreuzes
stationen nach den Basreliefs von Ocorgc Timworth 
auf den ·wandscbirm geworfen. w~1hrend die Orgel 
leise und ihrem Charakter angepasste Musik spielt. 
J n den alten hochlehnigcn Kirchenstühlen Ritzen 
Arbeiter der City, lauschen den sanften Klängen 
und sohcn die Bilder an ihren Augen voriiben~ichen. 
lDs wi~d berichtet. dass selbst 'röne des Phonographen 
nnch einiger Zeit weicher zu werden l>chcinen und 
den Jnindruck drs Seltsamen an diesem P latze 
Ycrlieren. 

Es w~i.rc zur näheren AufkHi.nwg tlol' K~iufer 
denmach auC'h wünschenswert. wenn die Pbonogr. 
Zeitschrift auch bierein wirken möchte und einer 
Hüherc;l Bespr·cchuug. was wirkliche Originale und 
Duplil\atP sind, Raum grben wUrde, d. h. wie gute 
Walzen von schloclltcn Duplikatoll und Nach
ahmungen unterschieden werclen und welch' sclbsb·er
ständliche Preisdifferenz zwischen solchen 1iegrn 
111USS. -

Ich habe in den Ietzton Monnten bei div. 
1~'irmen wiederum Probflbcstellungen gemacht, aber 
aucb damit 111<'ine Ji]rfahrungen bezgl. unlauterer Re
klame crweitNt., A ut'nahmen erhalten, die jr<ler Br
nclu·eibung: spotten. .Nachu<>m ich das !!lotiv "streng 
reell", befolge, lirss ich diese direkt unter die Ab
Rchlcifmaschino wandel'n, aber auch hier verzeichnete 
ich clPn lTebclstand, dass selbst die Blanks 
höchst untcrgcordnPte Erzeugnis8e waren, und war 
froll, nur di<.' HiU f'tc cl C'l' Blankspreise erzielt zu 
haben. - \Vircl eiiH' Qualitäten-Klasse geschaffen, so 
wird man wohl d<'n Untorl:>chicd leicht. begreifen und 
solche· Erzeugnis~e entweder nur in der billigen 
Walze suchen, od<'l' diese überhaupt meiden und 
HUt' In 'Walzen verlangen und auch erhalten müssen, 
damit wäre einem grossen BedUrfnjsse abgeholfen. 
lch erhielt unter A ndern z. B. [a ·walzen offcrirt, 
Lw stellte und fand A ufoahmen von mir persönlich 
gehö1 t<'n grossen Sängern und Künstlern, welche 
nach den Walzen zu urtcile11, trotz VerBuche auf 
aller ArL von Pbonogr. Apparaten. und Membran
Systemen, ich wohl nie erkannt hlttte, ob
schon l aruen und Uh arakter stets voraus gi ngcn,-

Der Phonograph im neuen Deutschen 
Urheberrecht-Gesetz. 

D!1 zu befürchten ist, dass das uouc Urheber
recht-Gesetz, welches gegen wlirtig den Reichstag 
beschäftigt, den Phonographen-Walzen oinen völlig 
ungeniigendon Schutz gegen Nachbildung gewähren 
wird, wird soitenl:> Ycrschiedener Interessenten eine 
Beeinflussung der Vorhancllungen zum Schutze der 
Phonographen-I ndustrie' gepinnt, welche in den 
nächsten Tagen festere Gestalt Mnehmen dürfte. 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75 a, 
Specialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Nur an 
Wie(lenerkiiufer! 

{~nuul Prix - Pariser W dtausstellWJg - l!lOO. 

ECHTE AMERIKANISCHE GRAPHOPHONE 
übertreffen alles Dagewesene. 

Vollkommene Sprechmaschinen. - Keine billige Imitation. 
WoltbcriUunh: Columbia Walzen. - Grand Walzen von wunderbarer 'fonstürkc. 

GrösstBs La[Br! Billi[StB PrBisB ! HöchstBr Rabatt ! 
Wiederverkäufer erzielen 

GUinzende Erfolge, 
da ihre Kunden immer wiederkehren. Die Columbia unbespielten 

Walzen liefern anerkanntermassen die beste Aufnahme. 
Man wende sich behufs Gratiszusendlmg von Katalog "P. Z." an 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin. Friedriohstrasse 65a. 

Alli:inige V crkoufs· Voriretor der 
American Graphophone Co. in Deutschland, Oesterreich und Russland. 

Phonographen-Fabrik 

Biedermann & Czarnikow 
begründet 1884 

1 Berlin S.'W ., Ureuzbergstr. 7 

Apparate 
elegant, sau bor, tourein. 

Specialit iit: 

Membranen. Schalltrichter 

W atzenträger 
nach eigenen Systemen. (D.R.G.M }~ 

Nur nu 
Wieder· 

verkliufer! 

Czempin & Krug 
BERLIN, 

Ritterstrasse 44 
Phonographen. - Photographische Apparate. 

Optische - Electrische Artikel. 

lllustrirte Kataloge. 

• 
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~ NUR EN GROS. ~ 
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aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 

in jeuor gewünschten Form. 
Weissbleoh ctc 

lndustria 
ßlec1nvaaren-l~abr1k, G. m. b. JJ. 

- 90 

Amt IV, 53t. BERLlN S.O. Wnltlcmarstr. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 

€tht~ €dison= ~ ~ 

'\ 
" CentraH~ ~~~ 

h·.. n 
O•sterreoch·Ungarn 

·-

und Balkanstaaten 

Eni~~n-Im~~rt-H~n~~ 
Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 

P.bonograph~. 

~1?.:::

tlr ,·,,;lill<•• 
(_\T<lll·.'· 

---11~-

e e ........................... • ............ ,...., • • ......... "... .. • ..... •,e •••e•••••••••••••••••••••••••••••••••• ~ [)io 
~ norddeutsche Patent- Phonogr·aphen- Fabrik Special-Membran "Castan" 
: Felix Schellhorn, Rosteck i. M. fiir Aufnahme und \Viedcrgabe. - ll~inzige Membran. 

die jede pbonogrnphi:-:che Aufnahme in höch st er 

~ 
~ 
~ 
~ 

offeriert. ihre lauttönenden Phonogravhen 
von 8 bis 500 MIr. 

Original bespielte Walzen Mk. 1,10; 
gute Duplikate 80 Pfg., 

bri grösserom Poston Rabatt! 
Original bespielte Riesenwalzen Mk. 5,-

DuplikntnlßS<'hinen 
eigouor Cohst.ruction licf<•rn unerreichte Hesultnlr, 

Preis 500 Mk. <D. R. P.) 
Spiel:l:oug·Phouogral•l•en füt· Auli1. u. Wiod. von 2M. 1111 . 

~ Naturwahrheit * 
wiodorgiebt. 

Verbessert jeden Phonographischen Apparat. 

AllcinvPrtretung für Deutschland: 

Phonographen-W a.lzen -Compa.gnie Monopol 
Berlin W. 50, Ra.nkestr. 

• ,....,...y.,...::;; .................................. ::::;;:::;:: ........................ •y.,.-;;: •• 6o • ...................................... 

-

~~ 
. ' . 

' 

Germania Phonographen Compagnie 
G. m. b. H. 

Straln.uer Strasse 56, II. u. III. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre patentirten und gesetzlich geschützten neucn 
Apparate aufmcrkRam: 

1) Vereinfachte Automaten, vorzuglieh taut wieder
gebend, niemals ver~mgend, jede Störung des Mecha
nismuR ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale WalzcngrUsse, unerreicht 
an 'ronfiillr. 

Kein Aufziehen nothwendig I 
8) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mechanismus . 

I R & St I Abtlg. I. 
I unge V. emann Friedrichstr. 16. 
I ' Tcleph. IV, 2926. 

Abtlg. II. 
Schleslscbestr. 20. 

Teleph. IV, 1203. 

Berlin. Fabrik f-ür 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

-
Phonographen von Mk. 7-200. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 
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Grösste Sprechmaschinen- und Phonographen-W a.lzen-Fa. brik der Welt I 
Compi_e G~ de Phonographes, Cinematographes et Appareils de Precision. 

PARIS Actiengesellschaft mit 2.666.600 F1·. Capital. PARIS 
98 RUE RIOHELlEU 98 

-~----" .. " vonnals Pathe fr(n·es. " ____ -

,. 

I• Weltausstolluug PA1H8 1900- Grand Prix. e I 
~ "EUH ~}I 'l': 

"Der Duplet" 
Phonograph mit 2 auswechsel
baren Konussen, fiir Normal

und Stentor-Wnlzen. 
miL ]'eclermotor 

für cn. 5 Walzen. 

- Preis: 190 Frahes -
(mit Zubohnr) 

Loco Chr~lon boi Par·is. 
C'1\ssa bei Bestellung. 

Wie<lerYerkäufern 
Jwhe1· Rabatt. 

------------------auf V erlangen gratis. --

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. o. H. 
Krefeld 

Filialen: J{öln, ßerlin, Loudon. 

Grösste deutsche 
Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente und Gebrauchsmu~ter. 
Wir fertigen ah; Neuheit: 

"TIP -TOP" -Maschinen i'iit· Aufnahme und Wie<lorgabe 
von Mk. 15.- bis Mk. 50.-

Femer: Konzert=Phonographen >Oll Mk. 125.- an. 

Phonograph .. Automaten von .Mk. 60.- bis Mk. 450.-

Ki.'lnstlerisch au fgonommeuo Original walzen in allen Sprachen. 
Kleiuc und grosse blanke ·wal:t.eu bei grösserem Bedarf iiusscrst billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direld ab Fabrik. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko. 

! I I I I t I I I t I I I I I I I t I 11 I I I I I I I I I I I I t I I J I \1 I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I II I I I I I I t I I I I I I I • I I I I I I I I I I I I I 1 I I 1 I 1 1 t 

: Bei dem jüngst in Berlin stattgehabten Phonographischen Wettstreit erhielten wit· in : 
: sämtlichen Classen, worin wir konkurrirten, die höchste Auszeichnung, was die : 
: Vorzüglichkeit unserer Apparate und Walzen zur Genüge darthut. : 
•t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I • I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t t t I I I I'"' 



VVVVVI IV 

- 92 
............................................................................. 

Die Phonographische Zeitschrift 

sendet gratis und franko: 

1 Jahrgang 1900 der PhonograJlhiscllen Zeitschrift, elegant gebunden, 
unrt 1 Abonnement für 1 Jahr 

an Denjenigen, welcher 60 Adressen von P honographen-Handlungen einsendet: 

1 Jahrgang 1900 der Phonographischen Zeitschrift, elegnnt gebunden, 
oitrr 1 Abonnement für 1 Jahr 

an Denjenigen, welcher 30 Adressen von P honographen-Handlungen einsendet: 

1 Abonnen1ent auf' die Phonogruphiscbe Zeitschrift für 1l2 Jahr 
an Drnjcnigen, welcher 16 Adressen von Phonogt aphen-Handlungen einsendet: 

1 Abonumnent auf die PhonogTaphiscbe Zeitschrift fiir 114 Jahr 
an Denjenigen, wolchor 10 Aclressen von P honographen-Randtungon einsendet. 

Es worden Adrrsst~n augeuommeu sowohl von deutschen, ausländischon und aussoretll'opäischon Plii.tzon; 
ausgeschlossen sind nur Stii<lto übor 200 000 'Einwohner . 

............................................................................ 
Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht I 
Zn hnbcn bei <.ler Germania Phonographen 
Compagnie, Berl:in C., St.raluuorstr. öG. 

Riesen=Phonograph 
Matador-11leteor 

(D. R. G. M. uugr•moldot) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen- und Normal-Walzen 
com plett. incl. Saphir-Aufunh mc- nnd 

Wiedorgabe-Momhrnno Mk. 95,-
ll.i i t bekanntem R, hal.t, 

Denkbar grösste Tonfülle und natur
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mit Einwurf in allen Preislagen. 
Uilligste ßezu~squelle 

fiir bessere Phonogrnphon und Zubehör 

Meteor-Records, 
garantirte Original-Aufnahmen, 

zeichnen sich <hucll volle. laute und 
reine Wiedergabe aus. 

AnerJ..eunnngsschrcibonvon 11llen Seiten. 
Bei Massenbezügen 

aussergewöhnl ich uiodl"igor Preis. 

Ernst Eisemann & Co. 
Ä l Loste Phou ogrnphon- u. Walzon-Fabrik 

des Continon t~. 

.ffilngotrngcnc Schutzmarke. 

Telogrnnun-Adresse : "!tlns". 
l~ernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
empfiehlt 

in hervorragendster Qualität 
dio 

Phonographenwalzen-Fab1·ik 

"AT LAS" 
Heinrieb Compes, Düsseldorr. 

V crtreter für B'ERLIN: 
J. Greenzweig, Friedrichstr. 4:6. 

J)ipl.-.Tng. ~ 9 ~ ~ 

C. Bloch 
9 9 9 9 Pnteu1anwnlt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"'Velt-Phono~raph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

_,_... -
Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 
laute k lare Wiedergabe ü~eral! d1ts grösste 
Aufsehen. OompletL M. 22,50, mi~ tr. po· 
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grössere Posteu billigcw. 

Versand nur an Wiederverkiiufer. 

August & Co. 
Berlin S.W., Rüterstrnsse 76. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25. 
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Der deutschen Phonographen-Industrie 
droht die Vernichtung I 

An1 lü. April findet im Deutschen Reich~to,g 
· die zweite Lesung des GeEo~etz-Entwurfs ,,b e t r f' r
r e n d d a s U r h e b e r 1' c e h t a n -w e r k c n 
tler Literatur und der Tonkunst" 
statt. 

Der auf Phonographen hezligliche Paragraph 22 
lautete in der RegiPrungsvorlage: 

"Als Nachdruck eines vVerkes der 'ronkunst 
"ist es nicb t anzusehen, wenn das Werk nach 
"sei nom Erscheinen auf Vorrichtungen fiir 
"solche InstTumente iibortragen wirct., welche 
"znr mechanischen vViodorgabe von Musik
,,stiickcn dienen. Al~ Vorrichtungen gelten 
.,auch auswec.llselbare Scheiben, Platten, Walzen, 
"Bänder und dergl. '' 

Darnach war die Benutzung von Kompositionen 
fllr d<'n Phonographen frei und nicht an die Ein
willigung des Komponisten geknüpft. 

Di0 Kommission hat, wie der soeben \'Cl'

iHhmtlichto 13cricbt derselben zeigt, diese Saelllago 
durchanf-1 verändert. Wird der voränderte § 22 
Gesetz, so kann niemand W aJzen oder Platten ver
kaufen, ohne die Einwilligung- des Komponisten zu 
haben. wclclwr das betrc1fonde Musikstück verfasst 
hat. denn der Wortlaut derselben ist nämlich 

Der Entwurf lautet wie folgt: 

• 

l'olgondor: 
"Zulässig ist die Verv iolfältig-ung, wenn ein 

.,erschienenes Work der 'L'onkunst nul' solche 

.,Scheiben, Platten. Walzen, Bändel' und ~Um

"liche Bestandtheile Yon lnstruliH'lltPn Uber
" tragen wird. welche zur mechanischen 'Vieder
"gabc von "Jlusikstucken dienen. DirsP Yor
"~chrift tindct auch auf auswrch~elbarP ße-
"standthcilc Anwendung. so r er· n s i e 
,,n i C h t f' ii I' l 1l ~ t l' ll 1LI C 11 t 0 V t' I' -

" w e n d b a r H i n d , d u r c h tl i (' d a ::; 
" vV e r k lt i II s i c h t I i c b d c r :-.; t ~i I' k e 
.. u n d D a u P r· d r s T o n es n n d h i n -
"s i c .ll t 1 i c h d c s ~ e i t m a s s c s nach 
,,Art eines persönlichen Vot·trages wieder
"gegeben werden kann. ·' 

\Vir haben auf Veranlassung uml in Gemein
schaft mit einigen lntcrm;scnten der Phonographen
Industrie das folgende .lVI e m o r a u du m ent
worfen, urn dasselbe rechtzeitig vor der zwoiteu 
[.JOSung den Mitgljodern des Reichstages zugängig 
zu machen. halten es aber fUr durchaus notwendig, 
dass durch eine grosse Anzahl der Interessenten 
gemeinschaftliebe Schritte gcthan werden. um den 
drohcndPn Schlag <tbzuwendon. 

Memorandum 
über den Entwurf eines Gesetzes, betreffend das Urheberrecht an Werken der Literatur 

und der Tonkunst in seiner Beziehung zur lndustrie der phonographischen Apparate. 

Die GesetzesvorJage gab in § 22 die Herstellung 
l.lhonographischcr Apparate. welche \Y erke der Ton
kunst wiedergeben. ohne leinwillignng der Urbebcl's 
rrei. Die Kommissionbora tung hat durch die \'Cl'

iinderung des § 22 eine Urundlago geschaffen, mwh 
wclchol' n::; zweifelhaft ist, ob (lieser Zustand bei
lialten worden soll oder oll eine derartige Verviel
l'ält.igung von Werken der rl'onkunRt unzulässig ist. 
Obgleich Ps nach den .Jlotivcn offenbar ist, dass 
der vcrUndPrte § 22 nur Pianolas, Orchestrions, 
Piektrisehe Klaviere und Aoolians treffen sollte. 
ist <lor Wortlaut doch ein derartiger. dass Phon o
l{raphPtl, Urammophonc, Oraphopbone otc. bei 
~pi:itorer Rechtsprechung tth:; so lche Lnstrumente ange
sehen werden könnten, !'tir welche eü1e Vcrviel
fäUigung auf Scheiben. Walzen oder Platten, ohne 
Einwilligung des KomponiHten unzulässig ist. Einr. 
solchP AuHirgung "ürde dir drutsciH' Phonographen-

lndu~tric, welche sich in den letzten Jahren zu 
einer überaus grosRon cntwirkelt hat, im höchsten 
M a::;se schädigen. Es bel:ltehen z. Zt. in D c u ts eh
land ungefähr 50 Brtl'iel>c, welche sich Hpecioll mit 
der Herstellung von Apparaten, ·walzen und Platten, 
die musikalische Vortrl\.go in phonographil:lchot· Schrift 
enthalten, befassen. Unter diesen be1indet. sich ein 
BetriPb, welcher allrin im letzten Jahre iihcl' 2 Milli
onen Stück in den \' erkebr gebracht hat, nnd die 
0Psammtzahl Yon ·walzen und Plattrn kann auf 
mindestens 6 bis ü Millionen jährlich geschätzt "er
dc>n. Es ist aber zu erwarten. dass bereit.: im n~iclu~ten 

' 
.Jahrp die Zahl Hich auf das Doppelte vergröHsol't 
lmbeu wird. Die Kataloge diol'er Betriebe wrisen 
eine so grosse Mannigfaltigkeit auf. da~s es tla~ 

fi10l'tbcsteben der ganzen r ndustrie in Fragr stellen 
wUrde, wenn sich jeder einzelne Betrieb mit jedem 
einzelnen Komponistcu Uber dir Einwilligung zur 
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V crvi elfältigung seiner W erkc in phonographischer 
Sch!'ift verständigrn miisste, denn es kommen f\ir 
rlir meisten dief:er Bctt·irbr annähernd 1000 Kompo
nisten in Betracht! 

Ji);; dilrften hierdurch die Existenzen von '1"'<\usen
dt'll von ArbeiLrrn in Frage gestellt werden, W(IJchc 
sich in drn letzten ,Jahnln tlir~<'m speciollen l ndustrio
zweigr zu~;rwendel haben, clessPn .Tahrcsproduktion 
auf mindcstrns 10 1\lillioncn :\lark geschätzt werden 
kann. Uanz abgesrlwn hirrnm würden diP nach 
Hunclerttausenclrn zählenden Honorare fortfallen, 
wekhr drn .J.lusikkapcllrn. Solisten, Sängern und 
~iingrrinnen brzahlt. wnrdrn, durch die die phono
graphiscbcm Vortr}igP zur AuHführung gelangen. 
Untrr clrn Letzteren würde besonders einr gros~r 

Au zahl jun~·cr und t.alrnl vollrr Sängrr, Sängorinncn 
und Musiker in Brtrarht komnH'n. welch<' noch in 
ihret' eonservatori~cltcn Ansbildung begriff'rn sind. 
und nicht nur mit dc'm durch phonograph1schc Auf
nahmen przielten Erwrrb ihre ~tmlien br~treiten, 

-.,ondrrn rlPnen auch Phonog-raph und Grammophon 
wirksam!' :\litte! hildr11, ihrt'n Namen in wrile!'en 
K.rriRorJ bekannt %11 nmchrn nncl hiC\rdurc-h ihre 
sp}\trrc Karrif>ro in wirksamer \Y eise vorzul>orr.it.cn. 

Auf jc<l0n fl'all wird rs unumgänglieh not
WPtHlig St'in, das Uf'Rf'tz "0 Zll ra~::;en. das:; \'H klnr 
tlasjl'nigl' ansdriickt, was mu·h den :llotin'n hrnh
'-'iC'htigt war. und jt>ckn :t.wcifel dm·Uhcr auszu
sch lics:;en. da~s phonographischr Y rniclni 1t ig·ungrn 
\' Oll 'l'on werken fr<'i sind. 

Ferner ist folgcndrr zwritN· Punkt 1.n br
achten: 

Die "erhältuism~issigo X euheit der phonographi
schen Instrumente hat es auf ganz natürlichevVcise mit 
sich gebracht., dasl-i im Gesetz nicht RUcksicht darauf 
genommen ist, dass au~h ilie Vervielfälti gung 
phonograpltischor Wa lzen und Plat t en des
selben Urhel>rrschutr.cs bedarf, wie diejenige 
von Werken der Literatur und Tonkunst. So wob I 
auf akustischem als auf mechanischem ·wege 
werden (in hervorragendem Nasse seit einem Jahre 
etwa) Original-Aufnahmen von \Yc\lzen und Platten 
vcrvielfRitigt. Jn cinc'm wegen unbefugten Copirens 
von Origina,J-Walzen geführten Prozosse hat sich 
das königliche Kannnorgcricht allerdings auf den 
Standpunkt goRtem, dass diese Verviclf'Hltignng nach 
den bestehenden Gm:;etzen ohne Einwilligung des 
Berechtigten unstatthaft Sfi, indes~en bedarf dieser 
Standpunkt der unzweifelhaften gesetzlichen .IJ'est
legung. Dirs kiinntr. geschehen durch Hinzufügung 
eines § Ua in dPm Gesetzentwurf, welcher rtwa 
lauten würde: 

"~ 14n. Als Urheber im Sinne· des § I I 

"gilt anch <lor V cnJ.nstaltrr von phonographi

"schon Aufna.hrnon. in so weit dio am;schli(\SS

"liche Befugnis, diese Aufnahme w \'ervieJ

"fältigrn, in Hrtracht kommt Als \' eran
"staltPr ist d<'r:icnige anzuschrn, welcher die 
"l~nkostf'n der Anfnahme tdigt..·· 

Wir laden i 111 Auftrage verschiedener Setheiligten alle Mitglieder der Phonographen
Industrie hierdurch zu einer 

Versammlung 
am Sonnabend, den 13. April 1901, Abends 8 Uhr, 

im Restaurant "zum Heidelberger", Eingang Dorotheenstrasse, I. Etage, Zimmer III 

ein, wo über die zu ergreifenden Massnahmen Beschluss gefasst werden sol l. 

• 

• 
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P atent=Nachrichten. •. ~.~ ....................... . 
Erteilungen. 

Kl. 42g. 120331. Vorr ichtung zum Reben und 
Senken des Schallgelüiuses an A1)paraten zur 
Wiedergabe von Tönen. - Columbia PllOno
graph Oompany m. b. H ., Berlin, Krone11str. 
55. Vom 11. 2. 99 ab. 

K l. 

42g. 120488. Membran ffu' P houogra11hon.
R . Flockenhaus, Berlin, Alex.andrin<'nstr. 113. 
Vom 1. 7. 1900 ab. 

Gebt·auchsmuster. 
42g. 149549. Phonograph mit durch don 
Phonographenschlitten selbsttllätig gegen die 
Bremsscheibe pressendem Hcbelwerk. - ,Julius 
Wall, Berlin, Lanclshergcrstr. 4ßt47. Vorn 20. 
2. 1901. 
42g. 149550. Phonograpl1 mi t chrrch Daurncn
vYerk und F ührungsstange bethätjgtcm, am 
Phonograpbenschlitten sitzenden Sperrhebel ffu' 
Antriebsschraube und Membran. ,Julius Wall, ~ 
Berlin, Landsbergerstr. 4:6/47. Vom 20. 2. 1901. ~ 

~ezugsquellen 
gesucht 

für Engl'Ol=l-Bezug von 

Membran-Gehäusen 
Membran-Platten 
Trichtern 
Glas- u. Edelstein-Stiften und 

Uhrwerken 
fi.ir Phonographen. 

Offerten erbeten unter S. S. 44 an die 
Expedition der Pllonographischen Zeitschrift. 

Zolltarifierung von Phonographen in Russland. ~ 
eil'=Y="Y'="='•;:t~•="=•~•=•~Y~ ... :"!:...,..~,..~ ... ~ ... ~ ... ;"!; ... ~ ... ='Y~Y~Y~Y~YIIP'Y~ ... ~y:;p~v~•=''Y;e 

Hernäss einer von ~'inanz-Minister bestätigten En t
scbeiclung der besonderen Tarifkomi!:lsion vom 1. 
Februar d. J. Nr . 95 sollen Grammophone nach 
Artikel 172 PunJd 4 cles Tar-ifs verzollt werden. 
(Zirkular des Zollde-pa.rtements vom 8. Februar 1901 

Registrator-Sammelmappen, 
Briefordner etc. 

liefert billigst 

~r. 39!5.) (Nach dem H.ßichsanzeiger.) 
Gotthold Auerbach 

Berlin S •. ßnwdenbnrgstr. 2ö. 
---------------------------·------------............................................................................ : 

i Phonographen "Puck" I 
I für grosse Walzen, ! 
I vorzüglich fnnl.;: tioniercnd. complot mit Trichter und Verschlusskasten : 1 
• ~-'LR:IW...,.., Mark 55 ....,....~~ • • ~~-itS::ih • - ..,.,.....,.".,.~ • 

1 liefert • 

! . Bahre, Berlin W., ! 
I Probenstrasse 16. : • • 

Prospekt mit Abbildungen gratis und franko . ~ : 

.................................................................... 
- -

GoTTHOLD AuERBACH 

Buch- und Kunstdruckerei. 

B E R L I N S. 42. 

B r a nd enburg -Strasse 25--

Fernsprech er ,\ mt 4. 9636. 

Anfertigung 
von 

Drucksachen aller Art 
für Geschäftsbedarf: 

Pacfuren, Briefbogen, Couverts 

Preislisten 
Rechnungen, Lieferscheine 

Postkarten 
Ordrebiicher, Contobücher 

Copirbücher etc. 
in moderner A usfii hrung zu 

soliden Preisen. 



"., ..• ' ... 
Phonographen 
ltlutoskope 
Ji.,iichelmotore 
Batterieen 

Ausführliche Cntaloge auf Verlangen. 

9H -
,. I I I I f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I t I I I I I t I I I I I I I II I I I I I,. 11 t t t 11 if I ! 

:.Nl~U! N.BU!: - -
Excelsior -Riesen-Phono~raphen ; 

• -• 
• ---- • - • 

Uneneicht in Klangfi\lle : • 
• 

• und Nntürlichkeit. • - 9 . 
- Automatisch mit Einwurf : - und nicht automatisch. --- -- -
• • - • 
• 

"Gern" Phonograph (nenes Modell) M. 43,- : 
"Standard" " " 86,- : 

-
• 

--• 
"Horne" " " 128,- : : 
"Feder-Motor"" " 210,- : : 
"M'Eiectric" " " 260, - : : 
,,Concert" " " 320,- : : 
Edison Walzen " 2,1 0 · : 
Blanke " " - .85 : : 

Concert Walzen (grosso) . . . " 6.30 : ,. : 
Blanke " " . . . " 4.20 : · : - -
"Edison" Mutoskop1 (neu es 1\J odell) . . . " 300,- - : 
"Edison" M utoskop u.Kinematograph combinirt "470,- · · 
Original Films f'. Mutosk. prr 50 Jfuss Länge " 32. . · . 

. Preislisten nller im l~dison-Laboratorium fabrizirten Original : .,_ *' ·- -
Ethson Apparate erbiilt man auf Vedangen von der : Dieselben zetchncn sich durch bedeutend stärkere Klang- : 

N t. 1 Ph h C : fi\lle sowie durch die täuschende Wiedergabe der Natür- : a IOna onograp 0. Foreign Department : licbkeit des Wohllauts der Origiual-~tirnme ans. : 
(Diroctor C. E. Stevens) 15 Cedar-Str., New-York, u. s. A. : _.- A)IJint·nte und A.utomnten in allen Preislngen • .-.u: 

Kn.bel-Adres:;e: Estabnn Newyork. : Excelsiorwerk G. m. b. H. Köln. : 
'fcleg-r.-Codox: A B C, Lieber, u. Commercial. : Neue Liste No. 4 Q'mtis 11. frnnko. Tel.-Adr.: Excelslorwerk : 

·· ········ ·· ~·················· !························:· -
--------------~----------------------------·------------------------------------------

Grammophon! 
ca. 5000 Aufnahmen 

Stiirlrster Ton ~ ~ 

Lautester Ton ~ ~ 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen Sprachen. 

~ tfi fj Neue Musilr 

~ 

~ 

N eues Interesse 
Neuer Verdienst 

~ Automaten. 
Harte Platten, keine weichen Walzen • .. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 

Die photographische Aufnahme des 
"Phonogr. Wettstreits" 

(8. Fcbr. 1 1)0 1 im Saal Bcchstein) versen
den wir fnmlco gogeu Voreinsendung von 
.M. 2,20 ln\nko. (it1 oleg. Rahmon ~[ 5,-.) 

Blldgrösso 17 X 23 cm. Rahmengrösse 37X 43. 

0. Becker & Maass, 
Photographische Austalt 

Berlin w .. Lelpziger~:~t.1·. Ho!. 

Gelegenheitskauf. 
l~i nigo 

Colun1bin Grapllopllone 
verschiedeuer Marken, auch 'rheilo, neu, 
sehr billig. 

Olferteu Ch. :3 Pltonogr. Zeitschrift. 

A. NATHAN 
Charlottenbm·g - Bel'lin 

Sa.vignypla.tz 13 
Special - Handlung 

für Pllonograpllen-Zubehört.hoile joder Ari. 
.Lieferant der bokanntesten Fabriken. 

Billige u. vielseitigste Bozugsquelle f. Uhr
werke, Reguln.t .. Aufnahme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, Membranen, Triobsn.iton etc. 
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2. Jahrgang. No. 9. Berlin, 24. April 1901. 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8,

Ha.lbjahr " 4,

Vierteljabr .. 2,

für das I nland und 

Oeste r reioh- Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeit uugsliste 5908 a. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen 
Vereins für phonographisches Wissen. 

Herausgeber uud verantw01·t.licher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Berlin W. 62. Wormserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt Y I a, 122 t8. 

• 
Die 

Phonogrnp hisehe Zeitscluitt 
erscheint. alle 14 'r age 

1\Ii.tt.wocbs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/a Blattbreite); 

Grossero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

bei Wiederholungen 
entspr. Habatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

fABRI 

nieS 

~ 

M · Mit Goldener Medaille prämiirt auf der " Allgemeinen Ausstellung für Patent- und industrielle Neuheit en Berlin''. ,.._ 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Specialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Runge & v. Stemann, 
Berlin. 

Phonogr·aphen von Mk. 7-200. 
ln 11/2 Jahren über 10000 Stück verkauft. 

Abtlg. I. 
Friedr ichstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. 

Toleph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

I 
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Ein Fachverein für die Phonographenindustrie. 
Die Angelegenheit des Edisonkonus-P rozesses, 

sowie die Versammlung wegen de~ Urb.ebergesetze~, 
ferner auch die Yeroinsabendo des I. V. f. p. vV. 
haben \'Ol'schicdentlich den Mitgliedern der Phono
grapbcnbranchc. soweit sie in Berlin ansä~sig Hind, 
gewünschte Uclcgf'nheit gebracht, sich iiber allge
mein intcressi rende lf'ragcn auszusprechen. Darans 
iRt der \YunHch entstanden, eine ~tänclig wieder
kchrenclo JiJinrichtung zu schaffen, solche Fragen 
zu c rö rtcrn und a ur diese W cisr J'iir das Gedeihen 
drs Industriezweiges zu wirken. 

An dom lctzt<'ll V<·reinsa,bcnd des 1. Y. f. p. W. 
Yrrdichtcten sich diese ßcst.rehungen zu lebhaften 
ErürtCt'\1 ngcn untc·r einzelnen M]tglieclern und vcr
~chicdonon CHiston <WH der Branche, und es wurde 
die• !•,rage a.ufgcworfon. oll es angezeigt tiel, einen 
boHoncl cren t~,ach vereiu zu gründen, oder ob clics in 
clon H.ahmon des I. V. f. p. W. passe. Von ver
~ehiedPnen Hoitl'n wurde dir. Ansicht laut. das1-i der 
bestehende \" erein, dessen Mitglieclscllaft uicht anf' 
Angehörig·c d('l' Bmncbr allein beschränkt ist, nicht 
dit> geeignete Gelt·gcnhcit bietet, solche Fragen, die 
nur Inten·ssr fiir die Angehörigen der Branche 
halwn. zu erört<'t'n, uncl dass es notwendig sei, 
iibcr c·inc \' crcinigung zu Yerfügen. in deren 
~itzungrn Xicmand anders als die Angehörigen der 
Branchl' an\H'~CJHl seien. Es wurde ein Aufruf 
,·crfas~t und 'on einer grUsscren AnzaW Industrirller 
untPt'ZCithnct. welcher an anderer , 'tclle der 
'orlicgcnden :\ untmrr abgedruckt ist und eine 
Einladung zu Piner \"l'rsammlung am Sonnabrnd 
den 27. April enth iUt. 

v\'ir lJaltCil OS ebonfrtiJH Jür höcbst WÜUSCbens~ 
wert, da:-;~ ci nc Organisation geschaffen wird, welche 
Rclüidon zu 'orhindorn sucllt und dureil gegenseitige 
Verständigung die fnteressen aller Angehörigen der 
ßrancho scll iltr.l., halten es aber in dem gegebenen 
Moment nicht I'Ur richtig, neben dem bestehenden 
Vorein einen zweiten zu gründen, und zwar deshalb, 
weil dann voraussichtlich die Phonographenindustri
cllcn, welcbc dem bestehenden bereits angehören, 
au:; diesem au:-;trotcn wiirclen. Der I. V. f. p. W. 
ist allorclings gegTlindet worden zu dem Zweck, 
alle Diejrnigt>n zu umfassrn, welche als Industrielle 
oder als Liehhaber die Phonographie betreiben. und 
demzufolge sind auch sowohl bei der Grl1ndung als 
später, hauptsächlich auswärts, eine grössere Anzahl 
Mitglirder beigetreten. welche nicht innerhalb der 
Industrie stehen. Es hat sich indess herausgel'tellt, 
dass die Voroinsabcndo, wenn man ,~on den Yor
standsmitgliedorn absieht, fast ausschliesslich von 
Angehörigen der Industrie besucht werden, und 
erst nachdem eine grössero Anzahl :;olcher in Berlin 

in den \'croin beigetretf'n '"ar, was erst im Laufe· 
der letzten drei lVlonate gescllehen ist, ist der 
Besuch der \' rreinsahE>ndc ein etwas lrbhafterf'r 
grworden. 

FUr den Verein bildet im Uehrigen nur dir 
plwnographische Zrit ·chrift das Band. welcbr~ die 
Mitglieder unter einander verbindet, inclcm auch 
die HauptYersammlungen wohl kaum jemals in 
grösserettl Masse Yon auswärtigen Mitgliedern, 
welche nicht in der lndu~trie Rteben, besucht werden 
dUrften. Unter ~olcheu Fmständen bieten dit• 
VPt'cinsaiJrnct,._ wenn auch nieht ofliziell, so doch 
tha.tsiichli(']t ein .Mittrl. dass ::;ich die Ang·el!Origcn 
der lndustrie l!:änzlich ungestört über Fragen, welcht· 
nul' sie interessieren, unterhalten Lmd solche Be
schlliss('l fassen können, die im Interesse clcr 
I nclustl'io notwendig sind. Die 1~\lt'cllt vor clor 
OrlTcntiL!'hkoit, wolchr einr.elne der Betret'fondrn 
~tusserten, ist sieherlieh iibntrieben. In der Praxis 
dürften Wragon, wclc:he wirklich Ursache hättrn, 
die grUsscrr Oell'entlichkcit zu :;chctwn. nur in üen 
allorsclten~ten &\illen auftauchen. 

Wir glauben daltrr, cla:s:-; alle diejenigen, welclw 
eine Vcrrinigung drr Industriellen I'Ur wUmwhrns
wert halten, dies ohne \\reiteret: durch EintritL in 
den bestehenden Yercin errric:hen können. Es ist 
ihnen ja stc1 ~ die Gelegenheit geboten. innerhalb 
des Ycn·ins 1Dinl'ichtungen zu heantragen und zur 
AnsfUhrung zu bringen, welcllo im IntcreHsc drr 
Mitglieder, wr leite der Industrie angehören, w linschPns
wert crschoinNl. JPdenfalls ~olltr man nicht einen 
r.wciten V croin grlinden, ehe dicsPr \\ cg f;ich al)oj 
ungangbar t'rwieson hat. 

Gerade im geg-enwH.rtigcn l\lomcnt wlird1• 
Griindung eine:-; zweiten Yrreins doppelt schädigend 
wjrkon. IUrstens wiirde dies das Wcltorbestohon clos 
[. V. 1'. p. W. in fi1rage ste llen und dadurch einen 
Eindruck nach anssen erwecken, welcher die P hono
graphie im Allgemeinen in erheblichem Masse ~>chii
digen wUrde. Z wcitcns wUrden alle diej enigcu 
Vorteile verloren gehen, welche eine Vereinigung 
einer grosson Anzahl Mitglieder gerade infolgc drr 
Verbreitung dorH~Iben erreichen kann. Eine Vor
einigung ist immer um so besser geeignet. ihr1· 
Zwecke zu erreichen und im Interesse der .Mitgliedet 
giinstig zu wirken, je imposanter sie nach aussen 
hin durch die !:;ab! uerselben erscheint. In dieS{')' 
Beziehung ist der 1. \~. f. p. ~r. auf dem besten 
Wego, die Anzahl seiner Mitglieder ,·ergrössert sich 
\'Oll l\ionat zu :\Ionat in erfreulichem l\lasso. und 
der Beitritt einer grösseren l:;ahl Yon BNlincr 
Indm~triollen wiirck dioso günstigr Entwickelung 
sicher nur fördem. 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif1. 
Ein jedet· Wiederverkäufer im In- uud A ltslande, wolalwr sich miL dem Vorkauf You Phonographen bofns:;t ode r 

befnsRett will, hat das Recht, jede zweite oder d.ritLe Numme1· clor ~Phonographischen Zeitschrift·· kostenlos zu orhnlton. 
Wi.r orglinzen nach diesem PriHzip unser sorgfi~ltig aufgestelltos "Gt·at,is·Aclt·es~ou- Vorzaichuiss ~ t'örLwähronrl. Zur Aut'Mhrue 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Bl:iefbogon miL Aufdmck, oder <indero gescbiit'tliche Orucksucho, ans welcher 
ilie Wiodervorkii.ufor-ßigenscbaft orsichtlicl1 ist, an die ,,Phonogrn.phische Zritschrit'L, Bcrlin W. 1.)~'· oinzuscmlcu.- Rogelmiissige 
Zustellung jerlcr N Lnnmot· erfolgt nur an die Abonnenten. 

Oie Auflage der " Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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Internationaler Verein fiir phonogt~aphisches Wissen. 
T. Vorsitzende1·: Dr. S. Vogel, Berlin S.'W., Kommamlanteustrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, Berlin W., Wormserstrasse 6a. 

Auszug aus dem Statut: 1) .Eiue regelmässig erscheinende Vereinszeitscluif't, 

~ 1 ':i . 

Der Verein bezweckt, Kenntnisse, welche sich auf Phono
graphen un(l verwandte Erfindungen beziehen. zu verbreiten, 
das allgemeine Inte-1·esse an der Verwendung desselben zu 
heben. die weitere Vervollkommung zu föTClern, Ratschläge 
bei Anschaffung und Handhabung zn ertheilen, nncl die lnter
esseit, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreten. 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreictlt wertlen hatlptsii.chlich uurcb : 

Officielle Mitteilungen. 

Die ordentliche Jahresversammlung des Inter
nationalen Vereins für phonographisches WiRsen findet 
statt am Dienstag, den 30. April 1901, abends 81/ 2 
Uhr im Rheiniscl1-Westfäliseben Restaurant, Berlin, 
Kommandantenstrasse 81. 

Tag-esordnung: 
1) Rechenscl1aftsbericht des Vorstandes. 
2) Neuwahl des Vorstandes. 
3) Ernennung von zwei Kassenrevisoren. 
4) Antrag des Redakteurs tlel' Phonographischen 

Zeischrift: "eine Kommission von 5 Mitgliedern 
zu ernennen, welche über eine eventuell .not
wendige Veränderung der Statuten beraten soll, 
die erforderlich ist zur Förderung der Interessen 
derjenigen Vereinsmitglieder, welche Phono
graphen und deren Znbehört,eile gewerblich ans
nutzen." 

* :;: 

2) Kosteulose Auskunft, 
3) 4) -p. p. 
5) 

6) 

Gründung einfls phonographischen Archivs und Be
schaffung von Kopien der Archiv-Walzen für die 
Vereins-Mitglieder 11Mh Ermessen des Vorstandes. 
Regelmässig stattfindonde Vereins-Abende. 

§ 6. 

Der Mitgliedsbeit1ag beträgt 5 Mark 
hnlbjahr und ist im voraus zahlba1·. 

füT das Kalender-

Neue Mitglieder: 
Lndwig Wild, Deutsche Grammophon A.-G., 

Berlin 8. 42. 
J osef Berliner, Director der Deutschen Urammo

phon Act.-Ges., Hannover. 
J ol1n Nottingham, The American Talking Machine 

Oomp., 32 Giendarvon f-ltr. Putney. London. 

* ., . ... * 

An den Vm·ein~-Abenden sollen in ~ukunft 
Technische Neuheiten, welche auf Phonographen 
Bezug haben, gezeigt, sowie interessante Walzen 
vorgefi.ilirt werden. Die .Mitglieder worden gebeten, 
demge.mäss Jeder für die Bereicherung der Vereins
abende Sorge zu tragen. Die Vereinsabende finden 
jeden zweiten Diensta,g1 a,bencls 9 Uhr, im Rhoinisch
vVest.f. Restaurant, Kommandanteustr. RO (am Dön
hoffsplatz) statt. - Nächster V ('rcinF;abend 14. Mai. 

Berlin, den 24. April 10Jl. 
J. A.: Hr,lh gicssnr 1 Sc.hriftfiiln·pr·. 

Obgleich wir auch einem eventuell zu gründen- nur. wenn alle einzelnon Teile in Spezialfabriken 
den zweiten Verein unsere guten Dienste als Mund- uncl in grosser Mas~cn hergestellt werden könoon, 
stück seiner Veröffentlichungen mit grossem Ver- uud wenn das Ka})i tal durch sofortige Haarzahlung 
gnügen gewähren wilrden, können wir dor an uns dir Möglichkeit des geringsten Oewilms für den 
ergangenen Aufforderung, für die Gründung eines einzelnen He1·steller der 're ilc g·ewährt. vVenn 
zweiten, nur auf Industrielle als Mitglieder be-1 auch das Prinzip richtig ist, dass der Konsum in. 
schränkten V ureins zu sprechen, nicht nachkommen, jedem Artikel im gleichem Verhältnil:\ steigt, wie 
sondern raten eindringlich, hiervon abzusehen und der Preis sieb erniedrigt, dergestalt, <lass von ,jeder 
den bestehenden Verein für die Erreichung tler Preiserniedrigung eine Yerf!riissernng des Al>satzge
Zweckc, welche speciell die Industrie schützen und bietes L'rwartet wer-den kann, so muss doch zugegeben 
fördern sollen, zu benutzen. Diesem Ziel ~·nt- vYerden, dass jet7.t bezüglich del' phonographischen 
sprechend haben wir einen Antrag für die Be- Apparate <>in Pl'cisniveau erreicht worden ist, welches 
ratungen auf der bevorstehenden Jahresversammlung rin wesentliclle Erniedrigung, die für die Vergrösse
des I. V. f. p. W. eingereicht. welcher in der run~; dfs Konsums von irgend welcl1em Einf1us3 sein 
vorliegenden Nummer veröffentlicht wird. könnto. nicht mehr zulässt. Der einfache billigste 

Billige Apparate. 
Man kann heute phonograplüscbo Ap}lnrate 

zu oinem Preise kaufen, von den man bPi oberfläch
licher Betrachtung annehmen so ll te, dass er di0 Selbst
kosten für den Fabrikanten nicht deckt. 'rhat
sächlich ist der Verdienst ein sehr gednger, und 
die Möglichkeit, zu diesem Preise brauchbare phono
graphische App~wate zu verkaufen, orgiebt sieb 

Phonogrnph ist zum Reklamc::1.rtikel geworden, bei 
dem keiH0I' ller Beteiligten einen lohnenden Ver
dienst hat.. und es tritt da.her die .!!"rage auf: Auf 
weJche W eisf' kann der durch diese Entwickelung 
geschmiUerte VorcU enst des Ji1abrikanteu sowohl wie 
dc~ H~i.ndlers bei gleichzeitiger gesunder Weiter
entwickelung der Industrie vergrössert werden? 

Der \Yeg, auf welchem dieses Ziel zu erreichen 
ist, ist dnrch bekannte Vorgänge in anderen Industrie
zweigen klar Yorgezeicbnet. Es ist derjenige, auch 
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a.n den billigsten Modellen fort I aufend V erbesse
rungen einzuführen, welche bei Massenfabrikation 
die Herstellungskosten nicht wesentlich erhöhen, 
aber dennoch durch ihren W crt eine Erhöhung des 
Verkaufspreises um 1 oder 2 Mark gerechtfertigt 
erscheinen lassen. 

Die V crbesserungen sollten sich nicht a.llein auf 
den Gebrauch beziehen, sondern können auch auf 
das Aussehen Bezug haben. Grade darin können 
die Ver}inderungen sehr wesentlich für den beab
sichtigten Zweck wirken. Durch geschmackvolle 
Zeichnungen sowohl für die Grundplatte wto auch 
für die einzelnen 'T'cile des Aufbaus, des F ederwerks 
u. s. w. können die Apparate ohne ~weifel bei 
einigem guten Willen so verändert werden, dass sie 
die Ansprüche an schönes Aussehen in weit höherem 
Masse befriedigen. als es hei den jetzt gebräuchlichen 
M.odollen der Fall ist.. 

WUr solche Veränderungen spielen fast nur die 
Einr ichtungskosten eine Rolle, während die eigent
lichen Herstellungskosten kaum erhöht werden 
dürften. Sobald man derartigl' Verbesserungen in 
einem :-;olchen Masse \'OrnimmL, dass sie die Er
höhung des Verkaufspreises als gerechtfer tigt er
scheinen lassen, kann man schon etwas fiir diese 
neuen fiJinrichtungskostcn aufwenden. Es lohnt sich 
auch, hrrvorragendo Kunst-gewerbler mit der ~eu
zeichnung eines Ap}Htn"ttes zu beauftragen. Selbst 
der Godanke eines Prcisansschl'eibens fiir diesen 
:6weck wäre nicllt von der Hand zu weisen. Er 
würdr dPm Bestreben entgegenkommen, das sich in 
allen Industriezweigen bemerkt macht, besonders in 
denjenigen, \YOlchc Gegenstände betreffen, dir in 
unseren Wohn nngcn auig·esLellt werden sollen. 

.B,urchen gar nicht geben können. Nach Ansicht 
des Berufungsgerichts steht aber nichts entgegen, 
die mechanische Vervielfältig·ung der besungenen 
Walzen als Nachdruck von "Vorträgen" im Sinne 
des § 5 zu b des Gesetzes vom 11. Juni 1870 an
zusehen. Hiernach ist als ~achdruc.k auch anzu
sehen der ohne Genehmigung ues Urhebers erfolgte 
Abdruck von "Vorträgen: welche zum Zwecke der 
Erbauung, der Belehrung oder der Unterhaltung 
gehalten sind". Riorunter fallen nicht nur solehr 
Vorträge, die in Form der Rede gehalten, sondern 
auch solche Vorträge, die in musikalischer li"orm 
gehalten sind und sich dem Hörer a ls Gesang oder 
Musikstück darstellen. Bezeichnender Weise spricht 
man auch in diesen Fällen von Gesang oder Musik
s tücken, die YOn einem Sänger oder Musiker vor
getragen werden oder kurz Yon Gesang- und 
Mu sikvorträgen und stellt schon rein spr achlich 
diese Vort6'ige den in Redeform gehaltenen Vor
trägen gleich. Es wird daher kein Bedenken haben. 
diese sich aus dem Sprachgebrauch ergebende Gleich
stellung bei Auslegung des Gesetzes anzuwenden. 
Verfehlt ist es, wenn die Beklagte hiergegen ein
wendet, dass nach dom Gesetz nur der Verfasser 
der Vorträge als Urheber geschützt werden solle. 
während bei Anerkennung des Schutzes der von 
den Klägern besungenen Walzen nicht die Ver
fasser der Mnsikstückr, sondern nur die Vortragon
clon geschlitz t würden. ßej den in Redeform ge
haltenen Vorträgen wird allerding~ - abgesehen 
Yon denkbat·en Ausnahmen - nur der \. erfassPr 
des '{ ortrages geschii tzt. weil hier d<'r Inhalt <I Ni 
Vortrages das eigentliche GeisteRwerk ist und dem
gogenüber die IPorm des Vortn~g:-; au Bedeutung
zurUcksteht. Denkbar ist aber, dass unter dem Jn-

D u h b ht h h. h llalt des Yot'trages auch die Form des Vortrag<'H 
as r e errec an P onograp ISC en geschützt wird, wenn letztere eiu selbständiget-; 

Aufnahmen. Ocistesw<'rk darstellt. Dies kann bei dem Vort.ragr 
Bei der Bomtnng des Ur·heberrocht~gesetz- 1 von Gesang und sonstigen Musikstocken der l~,aJI 

cntwurfs im Reichstage ist (bis zum Schluss der 1 sein, und es würde in eineu1 solchen Falle nnben 
Redaktion) die Frage der Alleinberechtigung des de111 Komponisten auch der Künstler, der dil'Hes 
Veranstalters einer phonographischen Aufnahme auf vol'getragcn hat, den Schntz des Uesetzes anru fen 
die Verviolfältigung derselben durch akust.iscbe oder k.Unncn. Nun stellen die von den Klägern hc
mechani~chc VerJahl'on nicht berührt worden. fi1alls sungenen Walzen, die bei lliinstellung in cten Pllono
demsolbon ein bc~ondcrer Schutz im Gesetze nicht gn1-phen die von ihnen vorgetragenen l\1usikstUckP 
gewährt worden wird, ist für die Beurteilung der wirclergeben. zwC'ifellos ein Geisteswerk im Hinne 
Rechtsfrage von erheblicher Brdeutung da:-; bereits de:-; Gesetzes dar. Denn eH gehOrl. wie schon der 
in der letzten Nummer erwähnte Kammergerichts- erste RichtPr hervorhel>t, neben drr nat.Urlicben Be
urteil, verkündet am 2. Oktobcr 1900, aus dessen gabung künRtleriscbe Hc.bulung dn.zu, nm ein .J\IIusik
Begriinllung wh· deshalb in Nachfolgenclrm dir stock in ansprecbendor Weise vorzutragen. Auf 
\fesentlichen Toilo wiedergehen: die grössere oder geringrre Kun:->tfcrtigkeit kommt 

..... Es isL nun der Beklagten zuzugehen, rs nicht an. Es genUgt, dass die von den KHtgern 
das:-; das Gesetz vom 11. .Juni J 870 nicht vorgetragenen Musikstücke, welclw die hesungonen 
schlechthin jedes Goisteswerk, sondern nur die dorL Walzen enthalten, d<tR lDrgebnis einer geistigen 
aufgofilhrten Geisteswerke schiitzt. Auch können 'l'lüitigkeit darstellen. um ihnen den Schutz des Go
die von den Klägern besungenen Walzen nicht, wie setzes zu gcwähl'en. Dass neben dem Vortrag~-KU nst
im er::;ten Urteil ausgefilhrt iRt. als ,,Schriftwerke'' lcr gegebenen L•,alls auch der Tonsrtzrr den gesetz
oder ,,Abbildungen" im Sinne der §§ I. -13 des liehen Scbutr. in Anspt·uth nehmen kann. steht der 
GesetzcH vom 11 .. Juni 1870 n.ngosehen worden: Anerkennung des Rechts der Kläger nicht entgegen. 
als Schriftworkt\ nicht, wei l man hierunter nur 1lio Da die Hokh~gte dir von don Klägrl'll lw
Wiedcrg<Ü><' v-on U('(lanken versteht, als Abbildungen sungenen Walzen ohnf' deren Genehmigung mrcha
nicht, W<'il dir \Yalzen nicht den Zwrck haben, ein nisch vor' ielf~iltigt hat. so hat sir damit dns t·r
Bild r.n bieteu, ~olches auch wegen der grring- hchriTccht ckr KlägPr verletzt. 
fUg-igon, :-;chwer wahrnehmlm1·rn EindrUcke dPr 
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Der Phonograph im neuen 
Urhebergesetz. 

Die zweite Lesung des neuen Urhebergrsotzes, 
welche am 18. April im Reicllstagc begann, bat 
<till J 9. die gewünschte Klärung über die Rechts 
Iage bezüglich der phonographischen Vorträge und 
ihrer Abhängigkeit Yon der Erlaubnis der Kompo
nisten gebracht. Der § 22 wurde allerdings in der 
f1,assung, welche die Kommission vorgeschlagen 
hatte, angenommen und lautet dcmnG~.ch, wie folgt: 

,,Zulässig ist die Verviolfältigung, W<'nn ei11 
"erschienenes \Verk der Tonkunst auf solche 
.,Scheiben, Platten, Walzen, Bänder tmd ähnliche 
.,Bestandteile von Instrumenten übertragen wird. 
.,wclclle zur mechanischen Wiederg-abe von :Musik
"stucken dienen. Dieso Vorschrift iindet auch 
,,auf auswechselbare Bosta.ndteile Anwendung, 
"sofern sie nicht für Instrumente vorwendbar 
.,sind, durch die das Werk hinsichtlich der Stärke 
.. und Dauer des Tones und hinsichtlich drs 
"~eitmasses nach Art eines persönlichen Vortrages 
"wiedergegeben worden kann." 

fndessen hat eine Erörterung botreffend die 
Stellung der Phonograph cn zu diesem § statt
gefunden, 1md zwar zwischen dem Kommisions
mitglied Abgeordneten Dr. Arendt und dem Untf'r
staats-Sekretär Niebcrding, welche wir der\Vi<'htig
keit halber untenstehend im Wort.laut des amtlichen 
->tenographischen ßericbts wiedergeben. Danach ist. 
in gewünschter WeiHe klargestellt, dass Phonogra
phen den Instrumenton zuzurechnen sind, welche die 
Uenohmigung der Komponisten nicht bedürfen, und 
nicht zu denjenigen, auf welche sich der letzte 
Absatz des § 22 IJ<'ziehen soll. 

Diese Entwickelung der Dingo ist eine direkte 
li,olgo unserer Bemiihungen, welche wir berciLs 
in unserer Le~zton Nummer erwähnt haben, und 

gleichfa'ls getroffen werden würden. Dar~m hat 
kein :Mensch gedacht, als der P aragraph auf
gestellt wurde: man bat lediglich die der Kunst 
gleichwort.igo mechanische Leistung troffen \\'"Ollen. 
Aber ich gebe zu, wt·nn man nur eiNt Wort.laut 
des Paragraphen, wie Pr sich jetzt gestaltet bat. 
ins Angc fasst und beriicksiclltigt lediglich die 
Worte "hinsichtlich der SUirke und Da.urr des Tones 
und hinsichtlich des Zeitllla::;sos nach Art des 
persönlichen Vort.ragcs", dann kann man 
das violloicbt schliesslich auch a.ur den PllOno
graphcn amvendon. I eh theile diese Ansicht nicht; 
ich b n der .Meinung, das~ die Herren der phono
graphischen Industrie sich mit Unrecht beunruhi
gen. Da wir aber diese Beunrnlügung in der 
Industrie haben, möchte ich mir erlauben. tlie 
Bitte an den F(errn Staa.t~sokrrtär <Wszuspre'-'hen, 
dass er durch eine Deklaration, dir <'r freund
liebst darüber giebt, zu einer Beruhigung dieser 
nicht unwichtigen lndustt·ic beitragen möge. . . . 

Dr . .Nicberding, 'Wirklicher Ucheirner Hath, 
Staats::;ckretär des Heichs- Justizamts. ßrY•>II
mäcbtigtcr zum Bundcsmt: :Meine Ilorren, iell 
bcanworto die Anfrage, die der letzto Hort· H.cciJH'r 
an mich gerichtot hat, iu Uobereillt~t.inunung- mü 
ihm dahin, dass die Phonographen. nn die wir 
b,•i Abfassung des Gesetzes wohl gPdacht haben. 
nntt'r den ersten Ratz deR § 22 allrnlings fallen, 
dass sie dagegen nicht fallen unter den 8chluss
theil des zweiten 8atzes dio1:1es Parugra.phon. Sie 
gehöron nach unserer Auffassung nicht. zu den
jenigen Instrumenten, die nach Art eines persön
litihen Vortrags ihrcn musikalisch-mechanischen 
Vortrag gt'stalten ~ sie bleiben also trotz dieses 
Zu:;atz<'s im Sinne der Vorlage und des Kom
nüssion::;ucschlusses, wie ich glaub<' hinzufügen 
zu dül'f't•n, von Anspriichon der K.omponist<'n tmll 
ihrer Vorleget' befreit. 

cttts welchenheraus Pinc Versammlung der Interessen- 1 ___,~-=------==-------=--___,..__"...---==,..., 
tcn am Sonnabend, den 1:3. April stattgefunden 
hatte. Ein besonderes Y erdirnst in dieser An
:..:-elegenhcit hat sich Herr .Josef Berliner, 1 Jirektor 
der Deutschen Ununmophon- Aktien- Gesellschaft 
l r,~nnover, erworbc·n. indem er in <1-nfopferndor und 
uneigennützigster Woise, ohne Zeit und Kostou 
~::;u scheuPn, die besonders in ·wragc kontmC'rHlcn 
Hcicllstagsmit ... licder aufsuchte und sie von dl'r 
\'otwendigkeit der Klar:-;tcllung 1lcs Verhältnissrs 
der Phonographen im Gesetze Ubcrzcugte. Di<' 
noch ausstehende dritte Lesung do~ Gesetzes winl 
vorauss1chWch keine Aenderungen gcgonlibor <lm· 
r. weiten Lesung mr hr bl'i ngon. 

Der stenognlphische Bericht lautet wie folgt: 
Dr. Aren<lt. Abgeordneter: ... Wohin aher 

die unglückliche Fassung dieses Paragrnphcu 
fUhrt, cLlfür möchte ich mir noch erlaubtlll l'in 
Beispiel anzui'lihron. Der llorr Abgoordnoto 
l~ichter hat suhon hervorg<'lwbon, dass du eh den 
l'rHteu Theil des Paragraphen auch die Phono
graphen getroffen "erden. .Jetzt herseht in drr 
f ndustrie der Phonographen rinc erheblich" Er
regung~ indem sie die Bertirchtung ausspreclwn, 
dass sie durch den zweiten 'Phoil des * 22 

Einsendungen. 
Vor·träge über Spl'echmaschinen ~ 

und im Am;chluss hieran Vorführungen del's~ l ben 
mit bestou ·walzen rcsp. Platten in Verrinrn und 
Gesellschaften halte ich für ein srhr gerignetes 
.Jlittel. dns Phonographrngcschäft zu helchcn. \\'"er 
da denkt, dass das \V rsen dt's PhonographPn im 
Allgemeinen jedem Gebildeten bekannt st\irl dUrfte, 
irrt gewaltig. Es ist rlieht, zu glauhen, welche mit
unter naiven .I!,ragon, den Phonographen betreffend, 
gestellt werden; jedenfalls kennen die meisten 
Mem;chcn denselben nur als Automaten. und sind 
ganz erstaunt, wenn sir hört'n, da::;s dr.r Besitzer 
eines g-utPn Phonographen mit ~rös~trr Lricbtigkeit 
s0lbst AufnnhnH'Il anfertigen kann, \\Piche sofort 
obnr \Vritc•r'PS wiedet·g-cgt'IH'n und tausPncle Male 
wiederholt. Wf'l'ckn kUtlll<'lt. Ich habe OH mir zur 
A ufgahe gc>nmc h t. durch V orfühmugon nnd Bo
sprrchung-Pn den ver:-;chil'de 1sten abt>t' nur besten 
Sp1eehmnsr·hincn -'r.' pen, IHir<'nlassen nur erst
klassig;l'r \\ alzf'n r<'sp. Platten und jed<'Slllaliges 
\ orrH'hmrn Pinf'r klaren. clrutlichen .\.ul'nahme
nn<l :·m l'oet ig-t>n Wiedorga ho-Prob (I, in den ver-

• 
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r-;chiedensten Vereinen und Gesellschaften zun~ichst 
lebhaftestes Intere.:;se fiir l)prechmaschinen zu er
wecken und bei allen Zuhören den WunRch rege 
zu ma~hen, l'inen solchl'n Apparat zu besitzen. 
Das letztere erreicht man hierbei entschieden eher, 
als durch Anpreisung der Phonographen in den 
Tagosblättorn. Der Vor~rag nm~s kurz und 
prägnant über die Erfinder, <.he Ge~chiChte ~n~ das 
eigentliche Wesen der St>rochmaschmen Aulklarung 
gehen und durch Tlerumr·eichen von bezüglichen 
Abbildungen ein klar·e~ Verständnis ermöglichen. 
Ausserordentlich wichtig ist die Vornahme 
einer Aufnahme- und Wiedergabe-Probe: bei sorg
HUticrer AufnahmP unct klarer, deutlicher Wieder
gab~ gestaltet sich diesrllw jedes .1\Ial zu einer 
Senl'\ation. Es empfiehlt ~ieh eine sorgfältige Aus
wahl der Piecen, welche man zu Gehör bringen 
will: hier sind nl-'l.menil ich Solo-Instrumente l:lehr 
dankbar ünd ist es vornoluusto PflichL drs Vor
I'Uh renden. geradr die \' ielseitigkeit clel' Apparate 
clur{'ll besonderen El'f'l'kt zu demonstriren, z. B. 
Z.itlHT-Solo, Glockcnspiol, Mandoline, Xylophon, 
Piccolo-Flöte. Klarinette. Kü·chenglocken, Couplet, 
Drklamation. Quartctt-C:csang u. A. m. .Jeder 
Besitzer eines Phonogmphengeschäftes Rolltr im I 
eigcnsten Interesse solch!' Vorträge in Vereinen 
uucl Uesellschaften, nn deneu i11 Bortin kein M a.ngel 
ist halten oder halten lassen, es würdP sehr '·iel 
da~u beitragen, dom Publikum die Sprochmaschinon 
von dN besten ~oitc vor Augen und Ohr011 zu 
l'übn·n. - Zum Bewris~'. wrlcher Anklang den-1.rtige 
Vortr~\ge finden. :-;ri Ps gr.:-;tattet, hier rinig-e von 
den Schreib<'n, welche mir zugingl'n, zu Yer
iiffcntlichen: 

Herrn Jnliu:::- Predig-PI. Inhaber Pines Phono
graphischen Ateliers, lkrlin. Prinzenstr. 22.11. 

. :::lehr geehrter Ilen l Sie hatten clie Giite, ::uu 28. 
Oktoi>Or t900 iu unsrrer Closell!:lchnl't einen Vot·trag (iber 
Sprocllmnschinen zu hnlion untl im Ansch,luss hioru.r~ Ih~o 
Phonographen vorzuführen. Aus der Auf~erksamke1t. d1e 
Ihroll leht'l·eichen Erkliirungen und dem Berfall, der Ihnen 
schliesslich zu 'rheil wurdo, worden Sie erkannt haheu, dass 
uusr•ro zahlreich erschirncuen Mitglieder einen recht interOil
snnten Abend erlebten. Die infolgedessen lebhaft gcäusserten 
\\" ünscbe, mit dPn dP.klnruntorischen und musikalischen 
Künsten des Phonograpbl'n auch unsere Damen bekannt zu 
machen, erfüllten Sie clenu in liebenswiirdiger Weise ge
len-entlieh unseres 21. Stift,ungsfestel.' am 2. Dczombor, wo 
d~· Phonograph zur allgemeinen (Teber-raschung sogar ~lie 
'l'ischrede auf die Dnmeu überuommen hatte. Indem rcb 
lhuon heute den th1her ansgesprochenen Dank fiir lhr frdl. 
Bomiihungen erneut zum Ausdruck bringe, kanu ich anderen 
Vereinigungen Ihre interessanten Veranstaltungen nur an
gelegen tlichst empfehlen. 

Hochachtuugsvoll 
Gustav Könitzer, \ or:-itzendt>r der Berlinrr 

Typographischen Gesrllschaft. 
- "' • 

Herrn Julius Pn'diger, Berlin S., Prinzrnst.r. 22.11. 
Die O'leichmässige ReihP drrt' enigen Vereinssitzungen ,, b . . . 

wieder einmal in angernossauer We1so durch emon mehr 
der frohen Geselligkeit gewidmeten Abend Ztl untcrhrochon, 
dnzu war Seitens des Vorstan1l!'.s fiir den 10. Nnv. 1900 
clie Vorführung ejncs grosson Phonographen \'Orgost>hon, 
den Ilerr Juli 'Pr!'digrr hierl)olhst zu diesem Zwecke nobst, 
t'inem reich.h~ ... c.igen ,.Wnlzon-Progra~" zur VerfUgung 
stellte. Herr PredigPr fesselte durch die Yielsoitigkeit des 
Letzteren die Iliirer mit ihren Damen für lange Zeit uucl 

bot zugleich durch einen geeigneten Vortrag eine iustrukL~ve 
Einführung in da:; \Vr:;eu des Phonographen, so. dass steh 
der Abend schlies!'lich zu einem ebenso lehn·Pwhrn, Wt!" 
genussreichen und vergnügten gestaltete. 

Der \ r orsit.zende rles Berliner l!'aktoren- Y f'l'eins: 
A. Stndthagen. 

Das in allen Kreisen und Ständen t'i1r Sprech
maschinen grossoH f ntorosso zu erwecken . möglirll 
ist beweisst wohl a.m besten, dass C'S nur durch 
V~rmittelung des Horrn Pastor Seidel erlaubt war, 
am 1. Oster-Feiertag meinen Phonograph dem 
Jünglings- un<~ .Jungf'ra~en-Verein im.Kontirm~?den
Saal in der Sm1eons-K1rche zu Berlm vorzufuhren. 
Herr Pastor ~cidcl hatte die Giitc, seine 
Oster- Ansprach<' in den Aufnabmotrichtrr zu 
sprechen und war dieselbe. mit dem Rirson-Scball
horn wi~dergegeben, fiir alle Anwesenden im Saale 
klar und deutlich vcrst}tndlicb. Falls die hrrufs
mässigen Schausteller von Phonographen die Vor
führung in Anfangs beschriebener Weise. ausüben. 
dilrfte ihnon eine gut.e Einnahmequelle SICht"' sein. 

.Julins Prediger, Prinzf'nstr. 22,n. 

Offener Brief an Herrn Hans W. Burkl 

v,r erter· llt>rr BUl'kl! 
Wien.*) / 

Wir danken l llnen sehr, dass f-lic sid1 urr 
Sa.che falche Ansagon rwf Walzen botl'cffend, an
gonoJ~mon ha.hcn. Wir wollten :-:chon llingst, diese 
B0triigereicn YCrö ffen Wehen, tmtPrliossrn t•s aber 
aus verschiederwn Urlinden. 

Die Walze, welches die Ansage ".\nrPde des 
Landgrafen au:; dPr Oper 'fannbänser. g~sungen 
von HPrrn Hofoprrnsängcr Mödlinger. Original
Aufnahme·', wiedcrgicbt, bekamen wir s. ~t. \·on 
lhrC'r w. li'irma mit nicht sehr l'-lCbnwichclllaften 
Bl'merkungcn ilber die Aufna.hmo retour gc:;chickL . 
Sie dachten also, diosc hetrcffentlo 8chun<lwai7Io 
stamme Yon unserer Wirma. Wir schl'icbon Ihnen 
sofort. dailt~ diese Walze gar nicht au~ un::;crem 
Hause sei, worauf Sie uns baten. Ihnrn dieRelbP 
wirder zuriic k7.nschicken. 

Unser Herr fAban in Gemeinschaft mit dem 
Kgl. preuss. llofopernc:änger Herrn lVlarian .\lma. 
fuhren sofort in die Wohnung des Kgl. Hofoperu
säugars Herrn Mtidlinger, führtf'n ihm die Wn lze 
vo1' worauf wil' den in der Phonographüwhon ~eit
scb~ift No. 7 beroits veröffentlichten Briol erhiol t~n. 
Wir haben in die~ct' ~oit noch verl-'cll i Pdcntlich 
recherchiert, konnten n.ber den Erz<·agcr lc~ider bis 
jetzt nicht a.u:-:findig machen. 

Wir sind im Besitz auch anderer Wnlzrn. z. B. 
"Hab· ich nur deinl' LiebP''. ge:,ungen ~on d~m 
Kgl. Hot'opcrnsH.ng-cr Herrn Sommer. I' lgt•ntlicb 
Sopran. welch<· jedoch in Wirklichkeit noch nicht 
einmal von einem minderwertigen ( 'horisten be
sungen ist, selbstvPrständlich wird dadurch a.uch 
das Renommr. dor hetrelfendrn Kü11stlor in allen 
Städten untergraben. Wenn alle lf,irrnon so d('Ukon 
würden wie Rio, dann hätten wir cli<· Vam P.\'l ' t' aus 
unserer Branche schon längst ent.fernl. ffis liegt 
nun an llinen, wenn Sie Hand in Hand mit nns 

''') }[nn vergleicht> 1lio Einsendang in letztr,r Nuuuuer. 
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'orgeben wollen) dcu N amcn dns betr. Fälschers 
ausfindig- zu machen; wir wären dann gern erbötig, 
Ihnen sofort den Karton, worauf sich auch die 
Handschrift boJindet, einzusenden. Die Walze in
(lessen miissen wir jodocb als das Corpul' clelicti. 
~chon Herrn Jlödlingcr gegenüber, behalten. Es 
.::teht natürlich jedermann frei. diese Walzen bei 
uns zu hören. um wenigstens einigermassen einen 
Einblick zu hrkommrn, mit welchen Mitteln rlie~e 
Ehrf'nnüinnrr nrhriten. 

RochachtungsYoll 
A. Licban & Comp. 

Patent ... Liste. 
(Nacll d<'nl Dout.:chen Reichs-Anzeiger.) 

(A nsziige 1\ 1,50 Mk. besorgt C. Bloch, PaLentanwall., Berlin 8\\'.1 

Lei pzigorstl'asso 56. 
Anmeldungen. 

Kl. 42g. ,J. 0037. Sprecll- und Schreibwerkzeug 
für Phonographen. illldri1lgo Rceves J ohnson, 
120 Xor'th ·wront Stroet, Camden. Xew-,Jcrse.r, 
V. St. A.: Vertr.: r•j. Dalchow. Patent-Anwalt. 
Mat·icnstrasso 17. ü. l. HlOl. 
42g-. P. 12021. H altr.vorrichtung fiir das Scbroib
und SprPchwl'rkzPug bei Phonographen. -
Wilh. PeisktH'. ~ann,rnstr. 11 , \Yilh . .Maaske, 
Kommandantcustr. ~1. nncl Herrn. Kautz. Leip
Zi{!rrstr. fHI, Bel'lin. K 9. 1900. 

rFortsctr.ung nuf der 11ächsten Seite). 

Jlhonographen 
Mutosl{ope 
Fiichelmotore 
Batterieen 

• \ usführlichP Catalogf' auf Yedaugen. 

" Gern" Phonograph (neues Modell) M. 43,-
"Standard" ,, " 86,-
"Home" 11 " 128,-
"F eder-Motor" " " 210,-
" M'Eiectric" " " 260,-
11Concert" " ,. 320,-
Edison Walzen " 2,10 
Blanke " " - .85 

Concert Walzen ( grossr) . . . " 6.30 
Blanke " ,, . . . . . . " 4.20 

"Edison'' Mutoskop1 (ncuoH Modell) . . . " 300,
" Edison" Mutoskopu.Kinematograph combinirt ,, 470,-
0riginal Films f. Muto~;l(. prr nO JhlSS Länge II 32.-

Proislisteu aller im flidison-f;nhora.torium fabrizirten Origi1\al 
Edison Appru:nlo orhiill. mau 11.11f Vodangon von der 

National Phonograph Co. Foreign oepartment 

tDircctor C. E. Stevens) 15 Oeclar-Str., New-York, U. S. A. 
Kal>el-Adresse: Hstnban N ewyork. 

Teleg-r.-C'otlcx: A B ('. Lieber, 11. Oommercial. 

Aufruf! 
Die Unruhe und jahrelange Aufregung. 

welche in der Phonographen- Branche Platz 
gegriffen, veranlasst einen grösseren Teil der 
Fabrikanten und Lieferanten, sich an alle 
diesbezüglichen Interessenten zu wenden, mit 
der Bitte sich zu vereinigen. um unberech
tigten Ansprüchen Einzelner energisch und 
rechtzeitig entgegenzutreten. 

Behufs dessen ist eine Versammlung am 

Sonnabend den 27. April a. c. Abends 9 Uhr 
im Restaurant "zum Spaten" 

Friedrichstr. 17 2 n. rechts 

anberaumt, zu welcher alle Collegen in ihrem 
eigenen Interesse gebeten werden zu er
scheinen. 

Nur vereint kann man die Phonographen
Branche stärken. darum fehle keiner, der für 
das Emporblühen der jungen Industrie Herz 
hat. 

ü ntrrschriftPn: 

Hermann Eisner. 
Johannes Kniese. 
Herm. Schilling. 

Deutsche Grammophon A. G. 
Polyphonograph Ges. Cohn & Co. 

G. Gösling. 
Czempin & Krug. 

Phitipp Wolff. 
Allgemeine Phonographen Ges. 

Adler Phonograph Comp. Monopol. 
Biedermann & Czarnikow. 

August & Co . 
International Phonograph Co. Julius Wall. 

Duplicator George Schlochauer 
A. Lieban & Comp. 

Th. Paetzold. 
Gustav Schönwald. 

Berlinet· electro mech. Werkstätten. 
Bumb & König. 
F. Martienssen. 

Columbia Phonograph Co. 
Runge & v. Stemann. 

Julius Prediget·. 
Otto Noll. 

Deutsche Edisonia, Norbert Deutschberger. 
Künstler-Vereinigung Phonographia. 

W. Bahre. 
Alb. Költzow. 

Allgemeine Automatengesellschaft 

• 
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Gebrauchsmuster. 
Kl. 42g. 150359. Prismatischt>r, aus zwei durch 

Schienen mit einander Yerbundenen Kopfplatten 
bestehender Plwnographc•nwalzenträgcr. Bieder
mann & Czarnikow, Hcrlin. 2. 3. 1901. 

nen Reden, Uc•sängc u. dgl. dieser Personen 
wiedergiebt. Albert Neumann, 'Wiesbaden. Karl
strasse 37. 1. 3. 1901. 

150682. Schut.zgrhU.us<' für Phonographen, bei 
welchem a.n cinor der Gehäusewände eino durch 
Gitter oder Draht a.bgeschlossene Schallöffnung 
vorgesehen ist. Willleim Lehma1m, Steglitz. 27. 
2. 1901. 

42g . 150975. Vorrichtung zum glcichzoitigen Heben 
der Membran und A usrückcn des Membran
halters, boRtobend aus einem Handhobol, welcher 
einen Schnäpper und einen hiermit in Verbindung 
stelwnden Doppelhebel bethäLigt. f~xcolsiorwerk, 
Fabrik flir F einmechanik, Gt>se llschnJt mit be
schränkter Haftung, Küln a. Rh. 2. 3. 1901. 

- 150974. Mechanisch bewegliche, bekannte P er
sUnlichkeiten darstellende Figuren, bei welchen 
ein im Innorn angeordneter Phonograph die eige-

A. NATHAN 
(Jbarlotteoburg - Hedin 

Savignyplatz 13 
Special - Handlung 

für Pbonographon-ZubchOrlheile jctler Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. 

Billigt\ u. viel:;eitigste ßezugoquoJlo f. Uhr
werke, Regulat.,Aufnnbmc- n. Wiedergabe
steine, Ulii~er, :Membranen, Tril'bsai ton etc. 

• 

Apotheker Schtnidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht I 
Zu hnhen hei der Germania Phonographen 
Compagnie, Berlin C .. l:ilrnlrtut•r::.tr. ö6. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"'feit-Phonogt·n pb '' 
für Aufnahme und Wlederoabe. 

r. • 
Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, orregt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall dns grösste 
Auf~ehen . Complctt M. 22,50, mit tl'. po
lirtcm Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
grUssore Posten hilligor. 

Versand nut· :\u Wietlervet·kiinfet·. 

August & Co. 
Berlin S. W., Ri t.terstrnsse 75. 

t<UN~T 
--- f\N~Tf\LJ .... 

BERUN W LEIPZIGERSTR..13 

Riesen ... Phonograph 
Matador-]leteor 

(D. R. 0. l\1. angemeldet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen· und Normal-Walzen 
complett incl. 8nphir·Aufuabme- und 

Wiedergahe-Mombnme Mk. 95,
n,it heknuntem R,batt, 

Denkbar grösste Tonfülle und natur
getreueste Wiedergabe. 

Automatisch mit Einwurf in allen Preislagen. 
Billigste Bezu~squeiJe 

für bosl:ic rr PhonographOll und Zubehur. 

Meteor-Records, 
gara.ntirte Original-Aufnahmen, 

zeichnen ~ich durch volle, laute und 
reine Wiedergabe aus. 

Auerkl•nnnngssehreibenvou all,..n Seiten. 
Bei ~Inssenbeziigen 

ausscrgcwl.llmlich niedriger Preis. 

Ernst Eisemann & Co. 
Alteste Phonogmp hou- u. Walzon-l•'nbri k 

des Con tinen ts. 

Ditll •• Jug. b: ,9 ~ ~ 

C. Bloch 
9 ~ 9 :t: Pnteutnuwnlt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Eingetragene Srhntzmntka. 
':L'clegram m-Adresse: ",\Uns". 

Fernsprechf'r 25:3. 

Phonographen-
Walzen 

gross und lrlcin 
empfiel1lt 

in hervorragendster (~ualität 
dio 

Phonographen walzen-Fabrik 
"ATLAS" 

Ueinrich Com1>es, Diisseldorf. 
Vertreter für BI~l~LTN : 

J. Greenzweig, Friedricbstr. 4:&. 

~t,~t!iN,~t~* ~i!.*'~t;.~~~t;. .. *'~t4. "'tX "'t" 7tX 7po. X 7+x "tX "f" ;.ft-.;: )"+" 

• Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Krefeld 

Filialen: Köln, Berlin, London. 

Grösste deutsche 
Phonographen- und Walzenfabrik. 

28 Reichspatente nnu Gebrauchsmuster. 
Wir fertigen als Neuheit: 

; "TIP-TOP"-Maschinen für .Aufnahme und Wiedergabe 
von Mk. 15.- bis Mk. 50.-

Ferner: Konzert-=Phonographen von Mk. 125.- an, 

Phonograph-Automaten von Mk. 60.- bis Mir. 450.-

Künstlerisch aufgenommene Originalwalzen in allen Sprachen. 
Kleine und grosse blanke Walzen bei grösserem Bedarf ;tussorst billig. 

Lieferung, wo nicht vertreten, direkt ab Fabrik. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko . 

•••••••••• ••• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • •••••••• llllt 

: Bei dem jüngst in Ber·lin stattgehabten Phonographischen Wettstreit erhielten wir in : 
: sämtlichen Classen, worin wir konkurrirten, die höchste Auszeichnung, was die : 
: Vorzüglichkeit unserer Apparate und Walzen zur Genüge darthut. : 
-.I t I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I t .. t I I I I I I I I 1...1 I I I I I I I I I I I I I I I I l • t I t I I 1 I t I I I t • t t t I I t I t I I t 1 I 11 t t 1 t t 1 t t t t 1 t t• 

Export-Vertreter·: AL FR E D FR Ä N K E L, Export-Lager, HA M 8 U R G, Neuerwall 63 ·65. 

-------------------------------------------------------------------------Specialität: 

Membranen. 
Schalltrichter 

\\ alzenträger. 

Phonographen=Fabrik 

Biedermann & Czarnikow 
begründet 1884 

ßerlin S.W., 
l{reuzbergstrasse 7. 

Apparate 
?--;--..J,J;, elegant, sauber, tonreich. 

~ .. .. ~~ 
f 

".... Nur nn Wle,ler· 

nwlciiufert r~ '· 
~~ 

Czempin & Krug 
BER.LIN, 

Ritterstrasse 44 
Phonographen. - Photographische Apparate. 

Optische - Electrische Artikel. 

lllustrirte Kataloge. 

• 

• 
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Grammophon! 
ca. 5000 Aufnahmen 

Stiirkster 'l,on ~ ~ 

Lautester Ton ~ ~ 
Natürlichster Ton 

Chatullen. 

in allen Sprachen. 

~ ~ ~ Neue ltlnsik 
~ N enes Interesse 

Neuer Verdienst 

Automaten. 
Harte Platten, ){eine weichen Walzen. 

Deutsche Grammo'Phon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, ll. n. III. Etage 

BERLIN C. 
macht au f ihre patcntirten und gesetzlich geschützten ncuen 
Apparate aufmerksam: 

1) Vereinfachte Automaten, vorzüglich tautwieder 
gehend, niemals ver.:;agend, jede Störung des Mecha 
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
fiir Grandwalzen und normale Walzengrüsse, unerreicht 
an 'PonfUlle. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automaten von vot·züglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mcchanisrnus. 

~·~---.p. •. .p.. •• ~,.~ •• ~.,&..~.P.. .... ~·~·-#.··~··~ .. ~.,__~ .._ . .{!.'f! 
...---------------= ~ Die Buch- und Kunstdruckerei ! 

Membran- Gehäuse 
-------------

und alle andern Telie aU!:. Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 

/latznoversche 

Gummi-/(anttm- Compagnie Act. -Ges. 

Hannover-Limmer. 

~ 
~ 

von 

Gotthold. Auerbach 
Berlin S., Bra.ndenburgstr. 25. 

Fernsprecher : Amt IV, 9G36 

empfiehlt sich zur Anfertigung von 

Drucksachen aller Art .: 
für Geschäftsbedarf: f 

Preislisten, ) 
Liefe1·scbeine, Postkarten, Or<lrobücber, (~ 

Contobücher, Copirbücber etc. etc. ~ ..._-----------------= 1l in geschmackvoller Ausführung zu golidon Preisen. ~ 
g,~~···v·•v<·'lf"'~~~~~ .. "4' "-t~i4 
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1 1 1 t I II l lt l l I II I II I I I f I I I I I I I I I I t I I I f I I I I I I I I I I ' I I f I t I f ,' f U I I t I I I t ! 

:NE U! NEU!: --
-
-
-

-• 
• 

------• -
-

-
-
-

Excelsior -Riesen-Phono~raphen 
Unerreicht in Klaugfiille 

un(l Natiirlichkeit. 
0 

-• -
------- I 

Automatisch ntit Einwud : -uud nicht automatisch. -------
-
-----

Echt~ Edison= ~ ~ 
,___,.. 

I I 

l / .$'/~'!:..~o--~:<.,. • - · 

Cen t:ra l e \\ 
( ~~ r \\ 

0 eslerreich· Uogaro 
und Bnl<anstaalen. 

Eui~on- Im1mrt-H~u~~ 
Wien, 1.. Kärntnerstrasse 28. 

P.honograph~. 

-~~t.~

lil r <1:.' i'iJl ~ lo 

(\rctiH. 
-----11~ 

: •···•···•················•·····• 
~ ~ -

--
-

-
-
----

'. 
::, ' ' 
I'•~ ' -
'II ! 

• - • : • 
, . ~ . ~ --
------- -

: Dieselbe11 zeichnen sich durch hcc1entend sLärkere Klang- : 
: fülle sowie durch die täuschende Wiedergabe der Na.ti.ir- ; 
: licbkeit des Wohllauts der Original-Stimme ans. : 
: ... A.]lpa.rate tmd Automaten in allen rreislagen. • 

: Excelsiorwerl\ H. m. b- H. Köln. : 

Die 
norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriel't ihre lauttönenden Phonographen 

\On 8 bis 500 Mk. 
Original bespielte Walzen Mk. 1,10; 

gute Duplikate 80 Pfg ., 
bei grnsserem Posten Rabatt! 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 5,-
Duplikatmaschinen 

eigener Co11structiou liefem unerreichte Resultate, 
Preis 500 Mk. CD. R P.J 

Siüelzeug-PltOJlOg"raiihen für Aufll. u. Wied. von 2M. an. 
:~euu Liste No. 4 g.rati:; ll. J'rnnkn. Tei.-Adr.: Excelsiorwerk. : 

I f I I I I I I I I I I l l I I I t l I 1 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I l t 1 111 1 I II I I I I I • ..... ..,.:;pq;· •• ". ........... YT ............... :;x;> •'V'4 .... ..,. ~ 

./) 

en 
Lantlsbe1·gerstrasse 4:6. a. -! 7. 
Katharinenstrasse 1. 
Landwehrst1·asse 25. u. 26. 

(Brief'adresse Berlin N. 0., Landsbergerstrasse 46 f".) 
--- Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. 

Unsere 

lnternationai-Records 
haben ihren wohlbegründeten ·weltruf'. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 
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............................................................................ 
Die Phonographische Zeitschrift 

sendet gratis und franko: 

1 Jahrgang 1900 der PhonogJ'a})Jtischen Zeitschrift, elegant gebunden, 
und 1 Abonnement ftir 1 ,Llhr 

an Denjenigen, W('lchcr 50 Adressen von Phonographen-Handlungen einsendet: 

1 Jahrgang 1900 der Phonographischen Zeitschrift, elegant gebunden, 
--- oder 1 Abonnement f'iir 1 Jahr 

an Denjenigen, welcher ao Adressen VOll Pbonographen-Hancllungon einsendet; 

1 Abonnement auf die Phonogrnphische Zeitschrift tür 1l2 Jahr 
an Denjenigen, welcher 15 Adressen von Phonog1 aphcn-Handlungcn Pinsendet: 

1 Abonuement auf die Phonograllhische Zeitschrift tiir 114 Jahr· 
an Denjenigen, wclch<'r 10 Atlressen von Phonographcn-RandlnngPn Pinscndet. 

flis werden Adressen angenommen sowohl von deutschen, ausländischen und aussarcuropiih:chcn Plätzen 
a.usgcschloRson sind nur SUhlte über 200 000 Ein wohn er . 

............................................................................ 

...................................... ! 
• Special-Membran "Castan" 

füT A ufualtmo und Wi odergo.bo. - Einzigr M crtlhrau, 
die jede phouographll:lche A ut'na.hme in h ö c h s L er 

~ NUR EN GROS. ~ 
11 111111111 111 III 11111 l.tlll I III I 1111111111 . -

Phonographen-Trichter • -- -• 
• • - -I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I t I I I I I I I I I I t l 

a.ir~ Aluminium 
Mesdng 

Zinkblech 

in jeder gewünschten Form. 
Weissbleoh etc 

Industria 
ß eclawan.reu-Fabrik, G. m. b. 11. 

Amt I V, 53!. UERLlN s.o. Waldemarstr. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 

Druck von Gotthold Auorbach, Berlin S., Brandeuburg:stra:~se 25. 
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2. Jalu·g·nng. No. 10. Berlin, 8. Mai 1901. 

• 
Abonnement : Officielles Organ 

des 

Die 
Phonographische Zei tschrih 

e1·scheint alle 14 Tnge 
Mittwochs. 

das ganze ,J abr :a1. 8. -

Hatl•jnlor " 4,-
Yieneljahr .. 2 -

für das lnla.ud und 

Oester r eich- Ungxrn. 

Interna,tiona,len 
Vereins für phonogra,phisches Wissen. .\nzeig~n: 

10 Pf p. Millimeter Höhe 
( 1 Ia Blattbreite): 

Fiir das AuslnnJ: 

10,- , 5,- , 2,fl0 i\f. 

lli" n11sgeber und verautwortlicht'r Redakteur: G rössero Anzeigen nnch 
besonderem Tnri f. 

Postzeit 1111!1 sliste 51-H ·H JL 

O~org Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin W. 62. W orroserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt V [ a, 12218. 
bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

BERLIN N 0 LaP<lsb~rgerstt·asse 46. u. 47. 
Katharmenst1·asse 1. 

• •' Landwehrstrasse 25. u. 26. 
(Briefadresse Berlin N. 0., Landsbergerstrasse 4:6 f.) 

--· Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. --
Unsere 

lnternationai-Records 
llaben ihren wohlbegründeten 'Weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer . 
...... , ßerliltca· )lusil{ -Industrie A. Pietschntann & Co., Brunnenstr. 25. 
~-~~~ ..... --"""-""'- ........ ~-~ .. ",..._-~........." ~%% ~·-~ ....... 

Phonographen von 8 Mark an. 
SPI~UfALI'rÄ'l' : == 

Pteciosa=Automat von 38-63 Mark, (l Sol'Leu (~iehe Bild). 

Ifegelbahn-Automat fiir Waaren-Vet'l<aut', fasL 1 Meter lang, mit Landschaft, originell! 
PREOIOSA ·GRAMMOPHON· AUTOMAT , eigene Konstruction, billig, 
Ideal und Celephon (.Notenharmonilm, sofort zu spielen, von 4. Mark an). 
Man verlange Prospekte über Accordeons, Mundhurroonikas, Zithern, mechanische Musikwerke,Anlomateu. 

M"" Viele Neuheiten eigener Erfindung . ..._ 
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Ein Fachverein für die Phonographen=lndustrie. 

1111 .Anschlu~::; an unsere die:::bcztiglicbe Mit- in Aur-;sicht g-r•HommPn, nachdem ~ich der Sclm:ibel' 
teilung in der 1Pt7.ten ~unnner haben wir das di1:s<'s :~.ur Veriiffentlichung dC'r Xachrichtrm drs 
Folgende iiher diP mn '27 April stattgehabte Ver- V rrcins hereit erklärt hatte. 
sammlung von l<'abrikantrn und Häncll<'rn tler W ('Illlgleich dem in unserer lr~tzh:n Numnlt'r 
PbonographC'nhrandw 7.\1 hcl'ichten: ' von uus ausgesprochenen Wunf:clw, die Neben-

nie Y er~nmm Jung war ~1nsser:::t zal!l reich lw- lliuandcrstellung 1.woier Vereine zu vermeiden, nun 
sucht: C" fchlt.r fast keine der Berliner ~,irmen. mehr uicltL li'olgP gegeben ist. und dadurch Yorau~
Ohnc Witlcr:5}ll'nch hlich dC'r ·wunsch. eii11• Ver- ~ichtlieh fiir dt·n I. V. f. p. W. eino schwierig•• 
rinigun~ zn lwgriindPn. Wf'ldw ~Je:: :/;\veek die Lage g<'schaJfl'lll wird, <la. an7.unehnwn h;t, dass eiu 
\VCihrnng tlt't' lnter<·s~en der Angehörigen dor Teil der Mitglieder nach Konstituirung des neuoll 
Phonographcnbrnn<'.he hat. wPnngleicb die Moiinmgen Vereins <tus dem alten austreten, und diesem solt>~t 
darUlwr geteilt waren. inwipfern eine ~olrl1<l Ver- ein gt·o::;~or 'Peil seines Wirksamkeitsbereicbf:\ onL
cinigung f'ic.h zu einnm R. in gr behu fs A ufro('.ht.- risse11 werden wird, so können wir uns doch leicht 
rrhaltung \'On \'rrkaufKpreiRen :1n~hilden könnt.<~. mit d('r ueugescha.ffenen Lage aussöhnen und 
Der Ivl öglich kmL 11incr Beeinflm:;sung der Pn~jf;e, win wUm;chon dem neuen Verein aul'richtjg bestes Ü<'4 

sie di<• bost.chonrlr. VerPinigung der Fabrikanten doiht•u, trotzdem wir Helbst, da nicht zum Jndn~tril'
\'011 modwni~c·ht'll Mu~ikwcrkt>n tha.tsiichlieh zwnig g<'hiirnnd, <lll-: Mitg-liNI nicht in Botra.cht 
seit .hthrcn zur ;\ nsfiihrung gr>bracl.lt hat. und kommen kein non. 
welche ab: Vorhilrl filr di<' Bntwickelung- dt•r VPr- Untl'l' dPn augenhlickliellen Umständen i~ t 
(.'inigu~g hingf'S~nl.lt wurde. V.:üh·t:Hprach man von nat.UrlidJ die Lage' für den J. V f. p. W. eint• 
verscbtedcnen :::lmt.on. Im l <'bngen W1Jl'flP ahnr vlillig urwcklärte uud unilhersichtlich un1l man 
zugegcb~n. d;1~s t•int: Vt>n'inigung in all(m _solchen I wlt'Cl ersr- nach vollständiger Konstituirung d1·~ 
Fällen, m clonen es s1rb um Wahrung gomcmsamer nf•nPn V r~rnins, und naehdem rli<' Statuten feststeholl 
Interessen <'ntweder gcgcni.il)(.'r der Ges\'tzgcbung, w<"rdcn, ein l.Jrteil gewinnen können. inwieweit. eiu 
orler <lcr A u~fiihnmg der:::elhen. oder aber um gt·- Fortbm;tehen de~ alte11 Y en~ins vuo Nutzen und 
meinsamc Abwehr bt•drohlicber Angriffe I~inzelner au!'siehtsvoll sein kann. El' ist wohl auch diesem 
!tandelt. sehr scgensn~\eh wirken könnr. lJmstande zuzuschreiben, dass zu der ::tuf Dienstag, 

Der Yor~d1lag- des al:-; Schrifttübrer d(·~ I. V. drn HO. April angesetzt gewesenen Jahresver
f. I'· W. C\11\\'C'scnden Schrriber:-; dieses. den hestehmt- ~arnrulun~ nur so wenige Mitglieder erschieneu 
den V<'rt•in in don nourn nmznwandel11, dadurch, waren. d~t!:i:' von einem Eintreten in die 'ragos
dass dessmt :--tatttten r.ilwr (•ntsprechen<.ien Aende- ordnuug iil11•rhaupt abgesehen werden mu::iste, unrl 
rung untm·zogcn wiirden, fand keinr Billigung der seitom; des Vorstandes infolgedessen heschlosson 
Mehrheit. und zw n r aul' dem Grunde. weil von ist, nach detinitivcr Konstituirung des noucu 
<'inigen Anwesenelen der Name dPR VereinJot als V (•roins oino aussorordent.licbe Generalversammlun~ 
gänzlich unpassend für dw nt'Ul'l1 Zwecke gnhalten zur mriedigung der Tagesordnung der JahreHVOI 
wurde, und von Andcmn \<l.:t.l-' Fortbestehen des sammlung und zur· Beschlussfassung iiber f'VüntuPil " 
I. V. r. 11. 'v\'. neben dom nenen Verein als woit.er<> Massnabmen einzuberufen. 
wUnschcn:,.;wr.rt unfl dil' lntrressPn fördernd be- }!Js wän~ wiin~chenswert1 wenn in der Zwischen-
zeichn<>t wurde. - zeit auswärtige Mitglieder des 1. V. f. p. W. ihtn 

Zur 1~,est.st.ellung eine~ StcHutenentwurfs wurden Ansicht, was bei der gegenwärtigen f.;agc dor 
Yit>.r Hm·rcn, nämlich die RerrPn t'zempin, Paetzold, l>inge ratsam Prsheinen dürfte, darlogen wUrden. 
Peschke, Pietschmann gewählt mit dem A uftrag(•, Wir sind gerne bereit, dahingehendo ~uscbriften 
nach Fertigstollun!! desselben eine nrue Versammlung in dPJ' .. Phonographischen ZC'itschrift" zu veröfi'ent,-
bebufs BcsUit.igung einzuh('l ufen. Als Organ der liclwn. o. H. 
Vereinigung wt~nlc cliP ,. Phonographisdtf Zeitschrift·' 

~· 

V N'scndungS})lan der Phonogrnpbi~clwn Zeitscllrif1. 
Ein jeder Wiederverkäufer im ln- und Am;lande. wHicher sich mit. dom Verka111' von Phonogra}JI.tou IJel'm;~t odt•r 

bofa::.~on wi 11. hat das Recht, jeut· zweite oder dritte N um nwr der • Phonographischen Zeitschrift" kostenlos :t.u erhal to11. 

Wir org!inzon 11 a.ch diesem Prinzip unser so r giäl ti g anfgcstell tos .. G rat,i s-A d reRsnn-V erzci chn iss" fortwäht·end. 7, ur A ufnnh mu 

in das~olhu ht'dnrt' Ot'i nur, als Drucksache flinen Briel11ogcn mit Autüruck, oder notlcrH geschäftliche D1·ucksu.che, awl welcJwr 

die Wiedorvorkltuft,r-Eigenschaft orsichtlicl1 ist .. an die 1.Phonogmphit;che Zeitschrift, Bor! in W. H2'' oinzuscudcu - HogtJimiissigo 

Zustellung .JOdtlr Nummer erfolg1 nur ll.JJ die Abonncnteu. 

Die Auflage der .,Phonographischen Zeitschrift·• beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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lnternationnler Verein fiir phouogr•att)hisches Wissen. 
L Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., Kommaudantenstl"u:-lse 33. 
l:lcl.u:ifLführer: l:l-eorg Ru Lhgi e"~·it't' 3et·liu W .. W tll'ntsP.rStra:;<\e On. 

Auszug aus detn Statut: 

~ 1 :> 

Der Verein bezweckt. 1\.enut.ni~s·:. wl'lr·hn sic!J auf Phouo-
1-{rupheu und VIH'Wandtt' ffirfintluogen beziehen . Zlt \'erht'diteu . 
das ll.llgcmeiue Interesse 1111 der Verwl.'nduug Je,;solhen zu 
hebf'lt. llin WdÜen~ Vervollkommuug zu fördern, Rntschläa-e 
bPi nsr:hnfiung und Haudh~thung- zn r-rtlwiltm uud tliP :ul.;r
t'Slltlll, welCh<· da:-; Phon•lg"lllflht>UWe!:!t-\fl ho•tr !lft·ll, .zn n.:lli·l'l'tl"lt. 

§ ~. 
Dieser Zweck soll f'rrt•icht werd,..11 hauptsiidtlich durch: 

Officielle Mitteilungen. 

DiP J<LiH·esvet't-?ammlung- d<·~ I. V .. f. p. W .. 
welche auf den :lo. April anh"raumt g·ewesen war. 

~. 

konnte mangrl-> genügondm· Hoteiligung in U.io 
'l'agcsordnung nicht. eintreten. Der Vorstand wird 
in einiger Zeit. wenn ~ich die Angelegenheit betreff::; 
Gründung eines V tweins der Phonographen -lndu;:tri
Pllen weitc1· gnklärt hat. ein" uoue Gmwralver
sammlung einberufen. 

Die 

* * 

"sprechende Bogenlan1pe" 
als Phonograph. 

11 li; d regeltuässig erschl'inclltle \'' Ol'l'inszPitsehrit't, 
:!\ Kosteulo:;e Auskunft. 
R) ~) p. I>· 
5, Oriinduug t•itlt•,; pltoHogt·aphi:schPII An~hi,•s und Be· 

scnnffung vou Kopien tler A rchh' · Wal2.en t'!ir tlie 
V t•' eins-Mit ~t I i Pd t·t Mch l!:rmn~SNI tle;: V M:< landt>s. 

fi) Rf)gl"lmiissi!!· stnttlimlewl-1 V t•r;,ins·A hontle. 

§ li 

Der Mitgliedsht>il.tng ht•trä~-:.t. ;, Mark 
hulbj11hr und ist im vorau;.; ztddhnr. 

fiit' da:; K1tlAnuer. 

Da~ Vel'ein::;iokal butindt"t .--ich von jL~tzt ab 
im Ka~ino "Nollell(lorfplatr.:' Klt>ist~tl'. ~~. 

Jos. 

* * 
Neue angemeldete Mitglieder: 

Uolt n. PolyphonogTaph-Compag-niP. Berlin S., 
Hi ttc rstr. 7 f). 

* 
* . 

Nächster Vereinsabend 14. Mai, Abends 9 Uhr. 
Berlin, den 24. April 1901. 

1. A.: H.othgiessel', Scht'iftt'Uhrer. 

sprechenden LampE' vorht'\r direkt helicht~t worden 
wäre. 

Die Belichtung::;-Giüeesclliede setzen sjch wieder 
, E.inp etwa.s weitläufige Einl'ichtuug ist es, welchf' in Widorstands::;chwa.nkungrn nm tmd diese erzeugen 

ll,rnHt Rubmer zu dem Zwe~k tlr'!:lonnen hat. um die Stromschwankungen welchl' endlicll wiedor die eiu
"sprechcnde Bo!!onlamp<'" *). den neuesten · Coucmr- geschaltete lPernhörer bethiitigen und so das Pro
renten dos Telephons. zu Pincm reg·istrirendon In- gramrn reproduci1'en. 
strument zu machen, sodass man Aufnahmen machen, Der Erfinder meint, dass abgesehen von der 
nnd solche beliebig oft wiedergeben kann. enormen Empfindlichk~it de1· photographischen .Me-

Nach dem ,, Mechaniker" isL die vot·gescll lagene thode1 noch der Umstand hinzu kommt, dass sieb 
ft}inl'ichtung wje folgt. construirt: von einem Negativ beliE'big viele gleichwertige 

. Die "sprechende" Belichtung wirkt auf einen Positive anfertlg~n lassen; die Gesprächsdauer 
~h~1<:hmässig bewe!{ton. licbt.empfindli chen Papior- würde eine unbegrenzte sein und dit' Haumeinnahmf' 
streifen, ähnlich dem eines Kinematographen Zur des J:!,ilms eine geringe. 
Uoncentration des Lichtes wird eine ()ylinctorlinsc in I-...,.,...--= ________ .;_ ___ __,.------. 
Anwendung gebracht. · 

Der F.ilm wird in gowöhnlichet· Weise entwickelt, 
nrtd zeigt dann ein(\n Streifen abwechselnder 
Schwärzung, die denLichtschwankungen dorsprechon
clen Bogenlampe etc. und damit den aufgenommenen 
s.challwellen f)ntspricbt.. Bei der Reproduktion Wil'd 
~·m Posith des auf diese Weise bosprochonen Films 
111 glßicher Weise und mit dersr•lben Geschwindigkeit 
vor oiner 'gewöhnlichen Projektionslampe (die vorher 
als sprr.chcude Bogen lampt' angewendete Lampo 
kann hlerzu \Torwondet werden!) vorübm•get'Uhrt. Die 
v~rsehieden starke Schwärzuug des E!~ilms bewirkt 
cut~ unglniche Absorption und daher eine ungleiche 
Bel1?htung einer hinter dem F'ilm angourachten 
Radtophon-Einricht.ung-, beispielRweise einer Sr~lon
zclle. 

Die8e letztere wü·d also einem ähnlichen W ~chsel 
der .Beleuchtung- unterworfen, a.ls wenn si~ von der 

*) Siahe Pho11og. Zeitschr. W01 No. 3. 

Ein Vorläufer des Phonographen 
wird jetzt, wie die "Berliner Zeitung" meldet, von 
oinem Schauste11N' in Berlin gezeigt. Es ist dies 
eine Sprecbmaschine. uif' 1841 von einem Mecha
niker Faber gebaut worden ist.. Der Schausteller, 
oin Nachkomme des Erfinders, beabsichtigt. das 
lnstrnrnent persönlich Edison vorzuführen, um die
sen für desf=len Verwertung zu interessieren. Der 
Mann ist auch im Besitze eines Manuskripts Kal'l 
von Holtei's, in welchem sich der Dichter über die 
Maschint' folgorulf"rmas.;;Bn äussert: ,,Es mag im 
Winter 18-!1-4:2 ~uwetwn sein, als zu Wien ein 
Herr Fa.bm· das Wunderbarste, was ich jemals ge
sollen und gehört habe, öffentlich zur Scha·1 stellte: 
eine Sprechmaschine, weiche. durch Tasten, wie 
beim Klavier in Bewegung geset,zt, einzelne Laute 
von sich gab, aus denen sich ganz deutlichgesprochene 
Worte, ja sogar ~ätze bildeten. Von allem, was 
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ÜPH l\irnHchon kUnstliehe Hand hervorgebracht, 
l'chicn mir diese ~'I<lschine, als Resultat unbegrrif
licher Kombination, das Unbegreiflichste. Wer HOin 
I ,eben damit zugebracht hat, sprechen zu ll•men, 
ü.-n muss ein solcher JiJinblick in die geheimnis,·olle 
\Y erkstatt des C+öttlichsten, was der .Mrnsch hat, 
wodureit er l'ich Yon ::-:iimmtlichrn Gesc!.liipfen auH
zeichnet, mit chrfnrcl.ltsv-ollen Schaudern durch
dringen. Ich hatte friiher schon ähnliche Yersuchc 
gesehen, die nwhr oder minder höchst unYollkommen. 
mangelhaft oder gar auf Charletanerie und Täuschung 
begriindrt warc11. I Her zeigte sich nur ehrliche. 
redliche und bewundernswürdige Künstlerschaft die 
~ich \' On jeder Ostentation fern hielt und vielleicht 
ehon dl'shalb nicht clic Teilnahme cler grosscn 
Monge gewinnt. Die grosse Stadt wusste oigrnUich 
gar nichts von dem Wunder, welches in ihrem 
Mauoru geschah. I eh seJbst wUrde nicht~ da von 
prfahren haben, wäre ich nicht. aufmerksam gemacht 
worden durch Gl'illparzor. Dieser grosse Dichter, 
dn biS\\'Cilen wie oin Träumer durclls Leben geht 

L 

und Ucräusch des l\laddes oft gänzlich entrlickt 

t rUger, dn,s n nc!Pt'r> J\1 al mit aufgesetztem kleinen 
WalzenLr}ig-Pt'. Die EinriclltLLllg ist r-;o gett'offpn, 
daH~ <1 n dt'lll ~tand des "?llembranenträgers n iehts 

scheint, bewahrt doch so viel reine Kindlichkeit in ,·erändert zu werden 
seim·r Nllen Brust, da~~ er sich über alll'S, was die Welle für den 
schön. gross, rrlmbPn, bedcutrnd ist, zu frPuen ,·or-l.tn derselben Stolle 
mag wir ein Kind. Ier war es, der mir befahl, r.n c 

braucht. Demzufolge kann 
grossen Walzenträger nich t 
stellen wie die des kleinen 

II<'ITn l+'ah<'r zu gehen: der mich dazu zwingen 
muHst{'. weil ich. Uohim;on's ldes Luftschiffer:-;, ich 
meine dPs \'atcr::-1 ~prcchmasrhine im Gedächtnis, 
k<'in \<'!"trauen dazu hattl'. Cnd dank ich meinem 
,. :\leister Franz-•, <la~s er mich gezwungen! l1Jincs 
rrng('S stn.nd ich wiNlCI'lllll \"Of dem kleinen UllBCbein
bnrcn l\ <\Stt•n, aus Wt'lcbrm wirkliclle, go::;prochene 
Worte hervorkla.ngen wie aus der Bru~t eines 
denkrndrn. redenden Wesens, ~Iensch geheissen, 
und Yrrsan k in Bctriibnis übel' die Undankbarkeit 
der Welt, dio den JDriludol' einer so rnerkwiirdigen 
~aclto hbngel Ieidon uud Yerkümmern lässt, während 
~ic fiir tausend Albernheiten Gold, Zeit, und Lob
sprüche zu orlillrigcn wo iss." 

l~inl' ähnliche mocha.niscbe Sprec!Jnu:~.schine 
wurdl' iibrigens im Jahre 1B68 von illrem .B~rtinder 
an vorschiedenon Plät9.en Deutschlands vorgefiillrt. 
Es war ei11e umfangreiche Yorrichtung mit gt·osst•m 
Blasebalg, welche clio menschlichen Sprechwerkzeuge 
möglich~t gonau nachgeahmt hatte und beim Drur.k 
auf dit> Tasten Y entilc öffne1 e und Mund- etc. 
Bcwegungrn ausftihrtP, die eine auffnllend gute 
Xachabmung der men~chlicben Sprache erziP1tl'u. 

Phonograph "Matodor" für grosse und , 
kleine W atzen. 

Dem Bestreben, phonographische Apparate 
gleichzeitig füe grosse und kleine ·walzen henutzon zu 
können, folgen fast alle Fabrikanten von phono
graphischen Apparaten. Auf sehr odginelle Weise 
ist das Problem Yon der rühm liebst bekannten 
Firmt~ l~rnst Eisemann & Uo., Stuttgart, gelöst 
worden. Die nachst(•henden Abbildungen zeigen den 
.Apparat einmal mit grossem Walzenträger und 
danebenstehJnclem abgenommenen kleinon Walzen-

Walzcnträgors, sondern dieselben werden mitsammt 
den Walzenträgern selbst ausgetauscht. Der Antrieb 
beider Wellen durch das Uhrwerk verursacht keinen 
''ergrösserten Kraftbedarf, indem die betreffende 
Einrichtung in sehr praktischer Weise getro.tren ist. 

-. Ein Doppei=Phonograph. 
Ein Mitarbeiter der Wochenschrift "~Jngli-.h 

Mechanic" hat eine \'erbesserung des Phonographen 
vorgeschlagf'n, die besonders dar.u dienen soll, ein1' 
vollendete Wiedergabe zwei- und mehrstimmigN 
Musikstücke zu ermöglichen. Die Neuerung b<'· 
zweckt, dio verschiedenen Stimmen einzeln dem 
Ollro zuzul'iihron und dadurch einen vollkommneren 
Genuss zu gewU.hren. Der ApparaL ist so ein
gerichtet, da.:::;s er gewissennassen a ls ein Zwillings
phonograph bezeichnet werden kann, denn allo 
wesonUichon ToHe sind doppelt in ihm vortreten. 
Bei Aufnahme eines Gesangduetts singt jede Stimrnn 
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in einen besonderen Schalltrichter und wird auch Zah I der Walzen und Schalltrichter ein ganzes 
fiir sich auf je einer Walze aufgezeichnet. Boi der Quartett oder Orchcst.cr zu einer ziemlich vollen<le
Wiedergabc benutzt der Hörer zwei Schalltrichter, ten Aufnahme im Phonographen bringen, der dann 
die ihm je eine der beiden Stimmen Yormitteln. freilich recht kostHpicli~ sein wUrde. 
Man könnte auch durch weitere Vergrösserung der 

Deutsche Reichs-Patente. 
Verzeichnis 

der vom 1. Januar 1890 bis 1. April 1901 erteilten Patente der Klasse 4:2g fiit• Phonographen. 
Die mit 'I' versehem•n Patente sind bereits gelöscht. 

Zusammengestellt 'on dem Patentanwa.lte Martin H irsch laff, Berlin NW., Mittelstrasse 43, 

t86584. 

89953. 

t90332. 

t90342. 

't01793. 

t93787. 

t93788. 

t94714. 

t94908. 

96585. 

t97700. 

Mitglied des Vorbandes Deutscher Patentanwälte. 

1896. 
Phonogra1)h mit gradliniger Bewegung des 
Schrcibapparates, eingerichtet für dreier
lei Arten von Empfängern. - E. Würl u. 
A. Novotny, Kgl. Weinborge b. Prag, Sla
kovskyg 3 Vom 12. 4. 95 ab.-vV. 10847. 
Phono~rammkopiervordchtung.- A meri
can Graphophonc Co., Washington, Di
strict Oolumbia, V. St. .A. Vom 12. 6. 96 
- A. 4750. 
Kontrollapparat für Schaustellungsphono
graphen mit Hörscbläuchen.-A. Költzow, 
Borliu, Bärwaldstr. 48. Vom 21. 4. 06 ab. 
- K. 13908. 
Phonograph mit Schreib- und Sprechstift 
an einer durch g-radlinige Verschiebung 
einstellbaren Membran. - A. Költzow, 
Berlin, Bärwaldstr 48. Vom 5. 4. 96 ab 
ah. - K. 13862. 

1897. 
Phonograph, insbesondere für Wecker
uhren . - H. W andenberg. P aris, 39 rue 
des3Bornes. Vom 21.5.96 ab.- W.ll871. 
Phonograph. - E. Eisemann, Stuttgart, 
Blumenstrasse 8 H. Vom 1. 9. 96 ab. -
E. 5083. 
Selbstkassirender Phonograph. - C. Lieb
mann, A. WoJlner und J. Senft, Wien I, 
Stadiongasse ü. Vom 15. 10. 96 ab. -
L. 10777. 
Phonograph mit mehreren ein- und aus
schaltbaren Cylindern. - G. W. Moore, 
Atlanta, Georgia, V. St. A. Vom 23. 0. 96 
ab. - M. 13239. 
Verbintlung zwi~chen Sprecbspitze und 
Membran an Phonographen. - A. Költ~w, 
Berlin, Bärwaldstr. 48. Vom 6 3. 97 ab. 
K. 14972. 

1898. 
Spr.mnvorrichtung für Phonographenmom
branen. - Ph. v. Wouwermans, Th . .l!,ischer, 
M. R. Kohn und J. Pulay, Wien. Vom 24. 
6. 97 ab. - W 12988. 
Phonograph mit Oeffnung des Spindel
lagers beim Abheben der Membran. -
Pb. von Wouwermans, Th. Fischer, M. R. 
Kaldegg u. J. Pulay, Wien. Vom 17. 7. 97 
ab. - W. 13050. 

t98455. Vorrichtung für 'lcn Rücktransport der 
Membrane hei Phonographen oder des 
wirksamen Teiles \'Oll anderrn Apparat('ll. 
- A. von Heimendn.hl, H auH Bockdorf bei 
Kempton a.Hh. Vom 5.8.97 ab. H. 190~8 . 

t99175. Doppelwandiger Schallkörper für Phono
graphen. - R. lllischer, Bad Kösen. \ "om 
18. 6. 97 ab. - F. 9099. 

t99194. Phonograph mit verschwenkbar gelager
tem sprach- oder HUrrohr.- E. N. Dicker
sou und G. Bettini, New-York. Vom 20. 
8. 97 ab. - D. 8429. 

t99643. Phonograph zur gleichzeitigen mehrfachen 
Aufzeichnung von Klmglauten oder Pho
nogrammen.- Th . . J. H. Obelt. Amsterclam. 
Vom 4. 4. 97 ab. - 2H3l. 

t99843. Bewegungsvorrichtung flir Phonographen
cylinder. - E. Buisson uncl 0. TheyH. 
Brilssel. Vom21. 5. 97 ab.- B. 20837. 

100301. Vorrichtung zur Wiedergabe von Sprache 
und Musik mit Hilfe von Sptcchbändcr.
~,. 11üdencr. Köln-Ehronf('ld, Simrock
strasse 5. Vom 2G. 2. 98 ab. - M. 15015. 

101516. Sclt teibwerkzcug für Phonographen. -
Ph. von Wouwerrnans, '11h . .B,ischer. M. R. 
Ka1dcgg u. J. Pulay. Wien. \ 'om 24-.6.97 
ab. - \ V. 12986. 

101982. 

'i'102204. 

·j·103101. 

-j-103110. 

"!'104425. 

1899. 
Schreibwerkzeug flir Phonographen: ~ns. 
z. Pat. 101546. - Pb. von Wouwermans, 
Tb. Fiscbor, M. R. Kaldegg u. J. Pulay. 
- Vom 17. 7. 97 ab. - W. 13049. 
Vorrichtung zur Wiedergabe puonogra
phisch aufgezeichneter Laut.- . - J. N. 
Brown, .\I uskegon, Mich. Vom 1. i3. 98 
ab. - B. 22223. 
Phonographenwalze.-Breslauer Wasser
messer- und Eisenbau-Werke, Akt.-Ges., • 
vorm. H. Meinecke, Breslau-Oarlowitz. 
Vom 20. 8. 98 ab. - M. 15693. 
Abdrehvorrichtung für Phonographen
walzen. - P. de Beaux. Leipzig. Vom 
2. '/. 98 a.b. - B. 2298~-. 
Antrieb für Phonographen und ähnliche 
Sprechwerke. -- L. Rosenthal, .l!,rank
furt a. M., Rückertstr. 6. Vom 1. 7. 98 
ab. - H. 12259. 

(Fortsetzun~ folgt.) 
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Der Phonograph im Harem des Schah 
von Persien. 

Vorstände in den dreissiger Jahren, die schöna 
Männer sind Zwölf verschiedene Reden. Eine 
Gratiswalze: Weihnachtsprolog . 100 Mark. 

Auf der Pariser Weltansstellung war von der 
Culmnbi~ Pllonograph Uompany ein grosses "Mul
tiplcx-Grapbophon" ausgestellt, welches den Ton 
drei er grosser \\' nlzcn Yerein igt wiedergicbt. Dieser 
A11parat wnrdP seinerzeit bei der Anwesenheit des 
Sclle:"\h von Persien von einem seiner Minister an
gekauft UJ?d dem .Schab. dessen lebhaftr Bewun
derung die Masehmr erregt hatte. zum Geschenk 
gemacht. Yor einiger ~eit ist der Apparat. der 
von B<üum au~ bis '"Peheran ctuf Kamclon befördert 
werden musste, an sejnrm Bestimmungsort ange
langt und diirftc' gegenwärtig fiir die Erheiterung 
der Ilarrmsdamcn dienen. 

Die l'olumbin Phonograph Compan,y hat jetzt 
auch ihr neucs i\lodell. welches sowohl fUr kleine 
als groHse ·walzon brauchbar ist, fertiggestellt und 
auf drn Markt grhracht. 

Humoristisches. 
(Aus dem Radfahr- Humor.) 

Für Voreine unontbebrlichl 
Verehrlieben Automohil- und Radfahr-Vereinen 

bezw. deren Vorständen empfehle meine neueste 
Erfindung, den 

2. Für ältere Vorstände. Bass. Stimmung bieder, 
schlicht und väterlich. Reich an Rückblicken 
in die Vergangenheit. Sechs Walzen, drei mit, 
drei ohne rührroden Schluss . . 40 Mark. 

ö. Jugendlich-heller T~nor; fulminante Begei
sterung. Stich ins Lyrische. Für junge, un
verheiratete Vorstände. Acht Walzen, davon 
drei mit Ansprachen in gebundener Rede. 

4. Uniyersal-Clubphonograpll. Spricht mit kräf
tiger, lauter Stimme einen auf jede Gelegenheit 
passenden Toast und schliosst mit einem weit
hin schallenden " . . . -Heil!" auf den be
treffcndrn Sport . . . . 20 :l\1ark 50 Pf. 

Bei dem steigenden Redebedürfnis der Gegen
wart möge kein Club versäumen, sieb dieses hoch
wichtige gesellschaftliche Hilfsmittel anzuschaffen. 

Hochachtungsvoll 
Erli Sohn, Erfinder. 

Patent= Liste. 
(Nacll dem Deut-..chen Reichs-Anzeiger.) 

(Auszüge 1\1,50 Mk. besorgt C. Bloch, P1üentanwalt, Berlin S\\. 
Leipzigerstrasse 66. 

Anmeldungen. Clubphonographen 
in eleganter, stilvoller Ausflihrung. Derselbe hält Kl. 
an Stelle des Vorst~ndes bei jeder passenden Ge
legenheit, als Stiftungsfest, Ausschusswahl, Auf
nalnnc neuer Mitglieder, Weihnachtsfeier, KommerR~ 
Herrenkneipe u. !:l. w. je nach Wahl der Walze 
eine schwungvolle, dem bctr. B~est angepasste Rede. 
Die stilvollsten Schlagworte sind in reicher Fülle in 
den Ansprachen verwendet: z. B. ·werte Club
genossen liebwerte fi,reunde! - Deutsche 
Jugendkraft - hoher Sportgedanke - Fahne des 
Sports hochhalten - ver-trauensvoll in die Zukuuft 
blicken - treuo Kamradschaft halten - Einigkeit 

42g. R. 14452. Phonograph mit mehreren ein
und ausschaltbaren ·walzen. - Heinrich J. 
Rumler, Ober-Jungbuch, Post Ji,reiheit, Böhmen ; 
Vertr.: Richard LUders, Görlitz. 7. 7. 1900. 

Erteilungen. 
Kl. 42g. 121072. Befestigungsvorrichtung für Mem

brankapseln "\"On Phonographen. - W. Poisker. 
Löwestr. 17, W . .J-Iaaskc, Schwedterstr. 31, u. 
H. Kaut.z, Leipzigerstr. ü9, Berlin. Vom 
9. 9. 1900 ab. 

Gebrauchsmuster. 
- darum bitte ich Sie. begeistert mit mir einzu- Kl. 
stimmen in den Ruf: - All Heil - Auto-Heil! 

42g. 151330. Elastische Treibschnur aus Gummi 
oder ähnlichem Material ftir das Laufwerk von 
Grammophonen oder ähnlichen Apparaten. -
Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Ber
lin. 6. 10. 1000. 

u. s. w. Ausstattung hochfein, in vier Stimmlagen 
vorrätig: 

1. Dröhnender Bariton, besonders kräftig. Für 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900. 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 
Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 

(Grössere Aufsätze.) 
Neue Verwendungsweisen 

graphen 
des Phono-~ Phonographentechnik Die Phonographie im Dienste der Dicht-

Die Phonographie im Dienste der Musikpä- kunst und Rhetorik 
Schreiende Phonographen 
Phonograph und Grammophon 
Das Poulsen'sohe Telegraphen 
Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

• 

dagogik und Musikwissenschaft Die Phonographische Aufnahme 
Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 

in ihrer Beziehung z. Konstruktion Dictir-Phonograph 
des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 

Technische Glossen über die heutigen I Das englische Edison-Patent 
Phonographen Einige Zahlen von der Phonographenwalze 
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Briefkasten. 
Als Abonnement lbrer werten Zeitschrift ge

st;Ltte ich mir hiermit, Sie um die Gefälligkeit zu 
bitten mir einige Bezugsquellen flir Plwnographen 
fii•· Gehö1·-Heilzwecl{e gefl. aufzugeben. 

Wiedergabe lu'eischend, wenn aber besser ~espannt, 
pfeift es kolossal. Den B~chlcr kann ich nicht be-
seitigen. T. S. in Mähr. Ostrau. 

•••••••••••••••••••••••••••• 
Neuzubegründendes 

Phono~raphen-Versandt~eschäft G. G. in Warschau. 
Ich verwende bPi meinem Original-Edison

('oncert-Phonograph die echte Original-ß ettini 
Micro-Reproducer ![embi·ane, Durchmesser der 
eigentlichen Alurninium-Schallptatte ist 65 rnm, und 
möchte Sie um Auskunft bitten, welche Firma 

gegen 

Teilzahlungeil 
erbittet Preislisten über ApJ>nr:üc, Wnlzeu, Zubehörteile 

solche Bettini-Rcproducer genan reguliren kann. sowie billigste Offerten für Mnsseubezug gegen Casse. Es 
weil mir die Membrane bei der ·Wiedergabe ein wird mu· auf erstklassige. t:ulellose Fabrikate rcllectirt. 
pfeifendes Geräusch giebt : icb habe alles versucht. Offerten erbeten durch Rudolf Mosse, ß erlin S.W. sub 

wenn ich dit> Schallplatte locker spanne, ist die I ~J·.3!8!·. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Schwerhörigkeit. 
Eine reiche Dame, welche tlurch Dr. 
Nicholson's Künsticho Ohrtrommeln von 
Schwerhöl'igkeit und Ohrensausen ~eheilt 
worden ist, hat sein~m Institut em Ge
schenk vou 25.000 Mark übermacht, da
mit solche taube und schwerhörige PPt'
sonon, welche uicllt die Mittel besitzen, 
steh die Ohrtromrueln z11 verschaffen, die
selben umsonst erhnlten könrlen. Briefe 
wolle man adressieren: No. 9051 . Das In
stitut Nicholson, " Longcott," Gunnersbury, 
london, W. 

A. NATHAN 
Charlottenbnrg - Berlin 

Sa.vignypla.tz 13 
Special-Handlung 

für Phonographen-Zubehör! heile jede1· Art. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. 

Billige u. vielseitig~te Bezugsquelle f. Ohr
werke, Regulat., Aul'nnhme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, Membranen, Triebsa.iten, 
kleine und grossa <Jonusse etc. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

: I 

E_rstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall das grösste 
~ufsehen. Complet,t M. 22,50, mit tr. po
lutem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 66 Pf., 
grössere Posten billigor. 

Versand nur an Wiederverkäufel'. 
August & Co. 

Berlin S. W ., Ritterstrasse 75. 

Werkmeister, 
lf!lll I II I I I I I I 1 111 t I I I I I I l t I I • t t I I+ I I I < II I i I III !II I I HI !II IIIII" - --

Reisender • --• 
• 
• -

tüchtiger Priizisions-lrechaniker, mit am- : aus der Branche mit eingeführter Tom· : 
fangreichen Kenntnissen in Mussenfabri- : Deutschland, Schweiz, Holla.nc! und • 
kation und meln:jlilnigen .El'fabrungen anf : Belgien sucht verl\oderungshalber : 
dem PhonographeH-Gebiet, bt\t Verbosser- : Stellung. Dise1·etion erbeten und zu- : 
uogen und Neu- mrfindungen gemacht, : gesichert. : 

su::fl~ab~-!:t~:e::.~::: ~~e~~nff7, Post- ~ Offerlen Z. 0. 20 l~xpedition der : 

nmt Xo. 53 S. postlagernd. 

JHpl •• Jng. ~ 9 ~ ~ 

C. Bloch 
9 9 9 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Riesen-Phonograph 
Matador-Meteor 

(D. R. 0. M.. angemeldet) 
mit Einrichtung zur Benutzung der 

Riesen- und Normal-Walzen 
complett incl. SaphiJ:-Aufuahme- und 

Wie<lergahe-Membrane Mk. 95,
ruit bekanntem Rabatt, 

Denkbar grösste Tonfülle und natur
getreueste Wi edergabe. 

Automatisch mtt Einwurf in allen Preislagen. 
Billigste Bezugsquelle 

für besse1·e Phonographen und Zubehör. 

Meteor-Records, 
ga.ra.ntirte Original-Aufnahmen, 

zeichnen sich durch volle. laute und 
reine Wiedergabe aus. 

Anerkennungsschreibenvon allrnl:loiten. 
Bei Massenbezügen 

aussergowulmlich niedr.igor Pt·ois. 

Ernst Eisemann & Co. 
Stuttgart. 

Alteste Phonographen- u. Walzt~n-Fabrik 
des Continents. 

• Zeitung. 
• 

• 
• 

• t t I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I ..U t 1~1 • 

Jllingstragcne Scbutzmarke. 

Tdogramm-Ad.resse: "Atlns". 
.fl~ernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in ltervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinriclt Compes, Dlisseldorf. 

Vert:reter für BERLIN: 
J. Greenzweig, Friedrichstr. 46. 

*~~~t~*~*~Qt~*~t~** ~ ,tf." ~." :-.; '+' :-.; '+" ;f' .... r;: .,., 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75 a, 
Speeialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmascbine, vollkommenste Tonfülle. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Crefeld 

Grässte deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 Reichspatente Md Gebtd.nchsrum;Let 

Filialen: Berlin, London, 
FL"Iedrlchstr. 58 Jewry Street ~)/ 10 

'l'ol. AmL 1, 1754. 

Cöln, 
Hausaring 44/4(~ 

fabriciron: 

-· 

lh 

" 
) 

1. t'ür k l c i n e g c w ö h rtl. Walzen: a) Tii•·TO})·Maschineu für Aufrtahme uncl Wiedergabe D.Hruark . . 15,60 
b) " " " Automaten . . . . . . . ., ., 75-200,-

2. für Grand- hozw. C o n c e r t walzen a.) HeroM-Maschin en t'iit· Aufnahme und Wiedergabe ,. " 125- 350,-
N e u! Herold II mit answechselbarem Conus . " " 160,-

b) llerold·Automaten . . . . . . . . . . . ,, ., 200-450,-
Künstlerisch aufgenommene I a 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs allerbiltigst. 

Lieferung von Dupllcat- u. Abschleifmaschiueu wie sämmtl. ZubehUrtheilen, wo nicht vertreten, d.irokt ab Fabrik. 
Höohste Preise u. Anszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderenAusstellungen. 

lllustrirte Katnloge !{mtis und fmnko. 

Export-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63 65, AL FR E 0 FR Ä N K E L. 
_... Vollendete Maschinen, keine minderwerthigen Nachahmungen, daher wird jeder Ve1·sucher dauernder Abnehmer . 

......................................................................... 00 • . 

Die PhonogTaphische Zeitschrift 

sendet gratis und franko: 

1 Jahrgang 1900 der Phonographischen Zeitsclal'ifl, elegant gebunden, 
und 1 Abonnement f*ü.r 1 Jahr 

an Denjenigen, welcher 50 Adressen von Phonographen-Handlungen einsendet: 

1 Jahrgang 1900 der Phonographischen Zeitschrift, elegant gebunden, 
oder 1 Abonnement J:m· 1 Jahr 

an Denjenigen, welcher 30 Adressen von Phonographen-Handlungen einsendet; 

1 Abonnement nuf die Phonogrnphische Zeitschrif't tür 1l2 Jahr 
an Denjenigen, welcher 15 Adx·essen von Phonographen-HandJungen einsendet; 

. 
1 AbonneJnent aut' die Plionog·raphische Zeitschr·ift tür· 114 ,Jahr· 

an Denjenigen, welcher 10 .AdJ:essen von Phonographen-Handlungen einsendet. 

Hs worden Adressen angenommen sowohl von deutschen, ausländischen und ausserenropäischou Plätzen; 
ausgeschlossen sind nur Stiitlle über 200 000 Einwohner . 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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_.- Mit Goldener Medaille prämiirt auf der " AJigemeinen Ausst ellung für Pat ent- und industrielle Neuheiten Berl in''. -.m 

.. .... '!' ,,.. • • ~ . . . J ' • • . • ' •, I '• ' ' - .. ' . :' ' 

nu f der 

J{oJossaler 
El''folg! 

' . . 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Strala.uer Strasse 56, II. n. m. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre patent.irton und gesetzlich geschützten noucn 
Apparate aufmerksam: 

1) Vereinfachte Automaten, vorzüglichlautwieder
gebend, niemals veraagend, jede Störung dGs Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walzengrösse, unerreicht 
an Tonfüllc. 

Kein Aufziehen nothwendig ! 
3) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mechanismus . 
... ' -........ '· ......... , ... . 

Zwi II ings-Graphophon 
nusere neue Sprechmaschinc, 

ld eine sowohl als grosse walzen l'uukt.iouire!l, 

ist soeben angekommen. 

Zwei 
Grapho

phone in 
• emem 

verschmolzen. 
In technischer Meisterschaft, in naturgetreuer Wieclot·gnbe wird es alle ähnlichen Appnrate 

iu den Schatton stellen und einen • • •++ glänzenden Artikel für W·iederverkäufer • • • • • 
bilden. - Behufs näherer Auskunft wolle UHln sich sofort wenden an: 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin W .. F'riedrjehstr. 65 a. II Alleinige Ver kaufsvcrtreter der American Graphophone Co. 
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Runge & v. Stemann, 
Berlin. 

Phonographen von Mk. 7-200. 
ln 1'/2 Jahren über I 0000 Stück ver kauft. 

Abtlg. I. 
Friedrichstr. 16. 

Tcleph IV, 2926. 

Fabl'ik f'l.i 1· 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Abllg. II. 
Schlesischestr. 20 

Tcleph IV, 1203. 

F.Lbl'ik 1'1 11' 

Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

~-------------------=--=--=--=-.;-~~-=-------~----~---~-~-=-~~~~~~~=:=::=~~=:=:=:~ 
Grammophon ! 

r 

• 

ca. 5000 Aufnahmen 
in allm1 Sprachen. 

Stiirkster rl,ou 'II. - ., • ~~ll; ;(· Neue ]lnfi'ili · ~"' ~· tt~ ' ' ... .. '-+ /" I 

l.Jautester rron oö X • 
·tr u· .~'Ir, ..... Neue~ Interesse 

N atUrlichst er rl,on .._. 
~! Neuer , .. erdienst 

Chatullen. ·,..~ Automaten. 
Harte Platten, keine ... ~ weichen W al~en. -· ... 

.. .. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 

Grösste Sprechma.schinen- und Phonographen-Walzen-Fabrik der Welt! 
Compie Gle de Phonographes, Cinem atographes et Appareils de Precision. 

PA Rl ~ Actiengesells chaft mit 2.666.600 Fr Cap tal PAR l\.1 
a 98 RUE RICHELIEU 98 o 

-

u . ' 

.1-.fl!f~'l 
0 

• 

vor·umllS Pathe freres. 
I• w~ttam:;stt'lluug P AHI::i umo Uraud l 't'i-x . • 

\ IH I I El'r: 

Der "Duplex" 
Phonog-raph rniL 2 ;w:;weehl:ll' l · 
haren Kouus.;en, tilr ~ onnul

unrl 1:\tentor-W ~tlzeu . 

mil E'cllf rmoto1· 
ll11' ca. 5 Walzen. 

- Preis : 190 Francs -
(mit 'l.uhehiir) 

f'a~-,a bei Be"tt•llung. 

WiP.der' (•rkänfern 
l1oher ltabatt . 

Illustrirte Preislisten 
auf V erlangen gratis . 

Fig.9ö 
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Künstler-Phonographen-Walzen! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 

Friedrichsgracht 58 ('J,el. Amt I, 4387.) 

~ 
Neu! 

H. v. "\Volzogens 

Buntes Theater 

(U eberbrettl). 

~ 
Neu! 

H. Y. Wolzogens 

Buntes Theater 

(U eberbrettl). 

8iimrulliche X ururueru des "Ueberbrettl•· sind iu Original - A ufnahrucn Yorräthig, u. n.: Der lustige Ehemann (Duett); 
Die Haselnuss (Duett): Die Musik kommt (Gesang): Oie Fahrt ins Heu (Ge:inng): Der traurige l ehmann (Gesang): 
Der Mistkäfer (Sprache) etc. Die Aufnubmcn von derzeitigen :Mitgliedern d··s L' eberhret.tl, z. B vo11 Siegmund lieban. 

ENG R 0 S. Nur Origina.l-Aufna.hmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 

Prospecte 
versenden nur an 

"Wiederverl..ii u fer. 

J>liOnogntJ)hische Appnratc Jeder Construction . 
. , . • , ' .I 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

Phonographen 
Bcrlin S.W., 

Kreuzbergstrasse No. 7.__...;:?,: 

Ma.ssanfa.brika.tion von 
Membranen - Trichtern -

Conussen 
'"' ..... 

\\' ir liefem nur r 
· Prjma.-Waare. ~ 

•e•ee6•·•••eeee•ee• 
Die 

norddeutsche Patent- Phonographen · Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriert ihre lauttönenden Phonographen 

Sensationelle Erfindung 
zm· Er~eugung \'Oll bespielten 

Phonographen-Walzen aus Metall ........................... 
ist an ftnnuziclle Kraft zu ''ergrben. 

Anträge an H. ·w. Burkl, Disponent der Stefnuie

Fa bra!lwerke, Wien I, Kolow ratring 7. 

\'Oll ~ bi . 500 M k. 
Original bespielte Walzen 90 Pfg., 

gute Duplikate 60 Pfg., 
bri grllssc rom Posten Rnbatt! 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,-
Duplikatnlasdaincn 

eigener Cohsl!·uction lic:fern unel'l'eicbta Resu 1 utte, 
Preis 300 Alk. <D. R. P.J 

StJielzeug-Phonogrn}Jlteu für ALtfn. u. Wicd. v. 1.50 M. an. 

·y··························· 
Druck von G ottholu A norbacb, Berlin S., Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jahrgang. No. 11. Berlin, 22. Mai 1901 . 

• 
Abonnement: Die 

das ganze Jalu: M. 8,

:Ha.lbjahr " 4,
Vierteljaln: ., 2,

für das Inland und 

Oesterreich-U ngarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen 

Phonograp bische Zeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

Fü1· das A u sland: 

10,-, 6,-, 2,50 M. 

Vereins für phonographisches Wissen. 
H erausgeber und verantwortlicher Redaktem·: 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite); 

Grössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Postzeitungsliste 6908 a. 

Geox·g Rothgiesser, Ingenieur, 
Berliu W. 62, Wormserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt V[a, 12218. 
bei Wi ederholuugen 

ontspr . .Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• , 
~ NUR EN GROS. ~ 

Special-Membran "Castan" I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I - -----für Aufnahme llnd Wiedergabe. - Einzige Membran, 
die jede phonographische Aufnahme in höchst er 

~ Phonographen-Trichter 
~ -I I I I I I I I I IUII I ,, I I I I I I ! I I t I I t t I t I I I I I I I I I I I I I t t I I I 

~ Naturwahrheit * 
ltus Aluminium 

Messing 
Zinkblech 

wiedergiebL. Weissbleoh etc 

Verbessert jeden Phonographischen Apparat . in jeder gewünsclltc n Form. 

lndustria 
BlechwMr6n·Fnbl'ik, G. m. b. H. 

Alleinvertretung für Deutschland: 

Phonographen-Walzen-Compa.gnie Monopol Amt lV, ö3!. UERLIN S.O. Waldeml\l·stt.29. 
Berlin W. 50, Ra.nkestr. 

~ NUR EN GROS. ~ ...................................... 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Specialität::. .. Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste ~Tonfülle. 

auf der 

({olossaler 
Erfolg! 

Zwillings-Graphophon 
unsere neue Spl'CCinnn!lchiuc, 

kleine sowohl als g·rosse walzen funktiouircn. 

ist soeben angekommen. 

Zwei 
Orapho

phonc in 
• emem 

versch molzcn. 

ln Lnchnischer Meisterschaft, in naturgetreuer Wiedergabe wird os alle ähnlichen ApptU'!~.LO 
in tlen tichat.l on stellen uud ein(ln 

• • • 0 • glänzenden Art.iktll für Wiederverlüiufer • 0 0 • .. 
bilden. - Behufs näbe1·er Auskunft wollu nuw sich sofort wendou an: 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H. 
Berlin W., Friedrichstr. 65 a. II Alleinige Verkaufsver t reler der American Graphophone Co. 
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Neuer Vervielfältigungsprozess für Phonographenwalzen. 
Der Bedarf' an Phonographenwalzen wird immer ein Fehler ist, Holbst Originalaufnahmen ohne Kon

grösscr und, wie nur natürlich, wird auch Wert kurrenz von anderen zu machen, bei wc.lchf'n man 
darauf gelegt, dass der Preis derl'elben <'in niedriger sehr leicht geneigt ist, auch minder hervorragend<' 
ist; denn wie in allen anderen Erzeugnissen wird Aufmthmen mit durchgehen zu lassen. 
der Konsum um so grösser, je niedriger der PrciH Diese Entwicklung der Dinge wird vermutlicll 
der Walzen ist. Wio bekannL, ist es aber nicht nur eine Ausm\hme erf<thren in ganz grossen Be
möglich. durch Einrichtungen zut· Massenfabrikation trieben, welche in Pinzelne Departements eingetem 
von Walzen auch gleichzeitig die Qualität zu vor- sind, die sich g<'genseitig f".iner scharfen Kontrolle 
bessern, wie es z. B. bei mechanisch borgestellten unterwerfen. FUr kleinere Betriohe, welcbe über 
Metallwaren oder fast allen Ubrigen Erzeugnissen, ein begrenztes Geschäftskapital verfUgen, wird aber 
welche in Massen fabriziert worden, der Fall ist. unbedingt die angedeutete Teilung dasjenige sein, 
Im Gegenteil, bei Phonographenwalzen ist sozusagen was in Zukunft zu den besten Resultaten führen 
die Handarbeit der Maschinenarbeit bei Weitem wird. Denn iilmliche Entwicklungen bab<'n sich in 
überlegen. Dio mochaniscll hrrp:estellton Walzen anderen Indust.rio1.weigen strts auf das Giinstigstc 
erreichen bisher nicht die Gii te der Originalau f- bewährt. 
nahmen, und dass diese daher einen ganz bedeutend Sobald man auf diese '' eisr zu dem JiJrgebnis 
höheren Proif-i haben müssen, ist selbstverständlich. gelangt ist, nur Walr,en allorllervorra.gendster 

fi1Ur den Preis einer duL'ch Duplikatmaschine Qualität zum Duplizicron zu verwenden, wird sich 
hergestellten Vl alz~ ü;t einerseits das Walr.enmaterial auch das Beditrfnis heram.;stellen, die Schwierigkeit 
und die Kosten der Duplizierung, andererseits ah<'r zu iiberwinden, die daraus resultiert, dass Original
ein gewisser Anteil an den Kosten der Original- walzt'-O in der Duplikatmaschine nur eine beschränkte 
walze massgobend. Dieser letztere 'l'oil wird um Lebensdauer haben. Der Proi~ für alterbeste 
so gl'össer, je besser man die Qualität der ·walzen Originalwalzen wird E'in so hoher werden, dass 
haben will, und je mehr die Nachfrage nach guten man bestrebt sein wird. die gute Qualität <lE'rselbcn 
Originalwalzen, welche des Duplizierens wert sind, n~öglichst l.ango zur Herstellung von mö~lich~t 
steigt. Bei der kurr.on Zeit, welche überhaupt für nelon D~phkaton aufrechtzuerhalten. da es m~ dJC 
die Phonographenindustrie in Betracht kommt, ist KalkulatiOn der . Herstellungskoste.n der Ouplik~t
es nicht zu verwundern, da::;s noch nicht diejenige walzen als.dann em~n ga.n~ gewalttge~ Unterseilied 
Klärung der Verhältnisse eingetreten iRt, die in der ergeben w1rd, _ oh d1e Ortgmalwalze clie . H~rstell.nng 
NA,tur der Sache liegt, nämlich die, dasR sich da::.; von 50 oder oOO Walzen oder gar unondhch VJoler 
Geschäft der Originalwalzenerzeugung von demjeni- ges tattet. 
gen des Duplicierens vollständig getrennt hat. Eine In der Thoorie ist diese t.: nbeschränkheit der 
solche Teilung würde unbedingt eint' Verbesserung Anzahl der Duplika,tf' schon heute vorhanden, 
der Originalwalzen, welclle in rlio Duplikat.maschine nämlich wenn man annimmt, dass die Duplikat
gelangen, mit sich bringen, aus dem einfachen masch ine eine ganz gena.ue Reproduktion der 
Grunde, weil der Hersteller von Duplikatwalzen in Originalwalze ermöglicht. Alsdann brauchte man 
der Lage wäre, verschiedene Lieferanten von nur von der einen Originalwalze lO Duplikate zu 
Originalwalzen für seinen Bedarf konkurrieren zu nehmen, von jede 111 dieser 10 Duplikate wiederum 
lassen, und weH ans einer solchen Konkurrenz stets 10 zweite Duplikate und so fort bis in~ Unendliche, 
auf.iser der Normierung eines dem Angebot und der um jede beliebige Anzahl nach einer einzigen 
Nachfrage entsprechenden Preises eine Vorhesserung Originalwalze herstellen zu können. Indessen ist 
der Qualität. der Walzen hervorgeht. bekanntlich die Arbeit der Duplikatmaschine nur in 

Gerade dieser letztere Umstand wird erst, gewissen Grenzen \' Ollkommen: eine derartige 
nachdem diese Entwicklung der Dinge eingetreten Dupliztcrung von Duplikaten vermindert. die GütP 
ist, diejenige Bedeutung erhalten, welche ihm zu- der Walzen ganz er'hoblich, hauptsächlich wird 
kommt. Man wird Originalwalzen filr die Duplikat- das Nebengeräusch benoutend vermehrt. 
maschine weniger nach dem Preise als nach dor Ein Verfahren, welches neuerdings von Amerika 
Qualität beurteilen. und ma.n wird nur die aller- gemeldet wird, verfolgt den Zweck, cliese Schwierig
besten, welche man bekommen kann, für diesen keiten dadurch zu überwinden, dass man von der 
Zweck verwenden und bald genug finden, dasR es Origina.lwalze zuerst durch ein besonderes Verfahren 

Versendungsplan der Phonogi·aphischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonogeaphen befasst oder 

befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Numme1· der • Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalLen. 

Wir ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig a.ufgosLelltes "Gmtis-A.dressen-Verzeicbniss" fortwiihrond. ~ur Aufnahme 

in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Brieibogen mit Aufdruck, oder nndere geschiiftliche Drn<'ksacho, 1\IIS welcher 

die Wiederverktl.ufer-Eigonschaft Ol'SichLlich ist, an Jie ,.Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 6~·· einznsonclt'n. - Regelmässigo 

~ustellung jeder Nummer erfolgt uur nn die A.bounenten. 

• Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 
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ein Kopie herstellt, deren Oberfläche in weit höherem 
Grade geeignet ist, dem Kopierstift in der Duplikat
maschine Widerstand zu leisten, und die dadurch 
die Ausnutzbarkeit der Originalwalzen auf das 
zehn- und mehrfache erhöht. Der Prozess ist 
folgender: 

Die Originalwalze wird in eine Lösung von 
Chromgelatine getaucht, bestehend aus Gelatine 
und doppelchromsaurem Kali. Den anhängenden 
lJeberzug, welcher sehr dlinn ist. lässt man trocknen 
und exponiert ihn eine Z.eitlang dem Licht, wodurch 
er unlöslich, hart und widerstandsfähig wird, im 
Uebrigen aber ein ganz genaues Abbild der 
Originalwalze giebt. Auf diesen Abzug bringt man 
Schellack und darUber eine etwas dickere Lage von 
Wachs. Diese wird abgedreht und in das Innere 
eines Messingrohres eingepasst. Nachdem diese 
Matrize soweit fort.iggel:!tollt jst, wird die Ol'iginal
walzc zerstört, indem sie vorsichtig l1erausgebrochcn 
wird, und in die Matrize nun eine neue Walze aus 

einem widerstandsfähigeren Material hineingegossen. 
Das geschieht auf folgende Weise: 

EJine lprozentige Lösung von Uolluloid wird in 
das Innere der Matrize eingegossen und trocknen 
gelassen, sodass eine sehr diinne Haut von Uellu
lojd gebildot wird. Hierauf erzeugt man ~tnf älm
liche Weise eine dünne Schicht von Chrom-Gelatine 
und weiter abwechselnd von Uelluloid und G~latine, 
bis dass der Abguss oi ne gewisse Stärke erreicht 
hat. Hierauf füllt man diese stärkere Schicht mit 
einem beliebigen Material aus, indem man einen 
Oylinder in genau richtiger Lage einfügt, welcher 
auf den Konus der Duplikatmaschine passt. 

Es bleibt nun nur iibrig, die .1\-tatrizo zu zer
stören, indem man den Messingzylinder abstreift 
und bierauf die Ubrigen Teile der Mat.rize vorsichtig 
entfernt, um ein gemtuos Abbild der Originalwalze 
zu haben, dessen Oberfläche nicht mehr Uneben
heiten und deswegen Nebengeräusche aufweisen 
soll, als die Odginalwalze selbst. 

Deutsche Reichs-Patente. 
Verzeichnis 

der vom 1 .. Januar 1~96 bis 1. April 1901 erteilten Patente der JOasse 4,2g f iir Pl10nographen. 
Die mit i" versehenen Patente sind bereits goloscbt. 

Zusammengestellt von dem Patentanwalte Martin Hirscblaff, Berlin NW., Mittelstrasse 43, 
Mitglied des Verbandes Deutscher Patentanwälte. 

1 04.!75. 

tl04718. 

t05078. 

105586. 

106081. 

106086. 

i·t06783. 

t107057. 

(Fortsetzung). 
1899. 

Kuppelungsvorricbtnng fllr zusammen
wirkende Kinematographen und Phono
graphen. - L. A. Berlhon, Ob. li,. Dus
saud u. G. F. Jaubert, Paris. Vom 
11. 12. 97 ab. - B. 21792. 
Sprechwerkzeug für Phonographen. -
Pb. von Wouwermans, Tb. Fischer, M. 
B.. Keldegg u. J. Pulay, Wien. - Vom 
24. 6. U7 ab. - W. 13009. 
Wiederabgabevorrichtung an Phonogra
phen. - H. J. Hagen, Orangr, Nrw
Jersey. Vom 8. 3. 98 ab. - H. 20077. 
Bewegungsvorrichtung für den Membran
träger von P honographen. - Firma J ean 
Schoennor, :Nürnberg. - Vom 28. 2. U9 
ab. - K . 14512. 
Phonograph mit frei schwingender Schall
platte. E. R . J ohnson, Camdon, Ntnv
Jer sey, V. St. A. Vom 29. 6. 98 ab. 
J. 4819. 
Apparat zur mechaniechen Wiedergabe 
von Lauten mit selbsttbätiger Zurück
führung des Sprechwerkzeuges in (he An
fa.ngslage. G. Koryto wski, Leipzig. 
Vom 22. 2. 99 ab. K. 1/735. 
Erhitzter Sollreibstift für Phonographen 
mit schmelzbarem Phonogrammtäger. -
L. H . Ludwig u. E. P fefferkorn, Mersc
burg. Vom 31. 3. 99 ab. - L. 1 ~09 1 . 

Kern flir Phonographen. - L . Wolff, 
Berlin. Ansbacherstr. 34. Vom 27 1. 99 
ab. - W. 14825. 

t107345. Selbsttbätige AusrUckvorrichtung für die 
'Membran selbstkassierender Phonogra
phen. - Breslaucr Wassermesser- und 
Eisenbau-Worke, Akt.-Gcs., 'orm. H. 
J\.1eineck~>,Breslau-Oarlowitz.Vom 16.11. 98 
ab. B. 237:35. 

-(107349. Phonographschreibstift mit mehreren 
gleichzeitig wirkenden Zähnen. - H. L. 
Ludwig u. E. P fefferkorn, Merseburg. 
Vom 5. 4. U9 ab. - L. 13101. 

107789. Auslösevorrichlnng· für selbstkassierende 
Phonographen. - J. W. Jones, New
York. Vom 8. 3. 98 ab. - J. 4663. 

107ti61. Einstellvorrichtung für den Werkzeug
träger von Phonographen. - G. V. 
Gress, Atlanta, V. St. A. Vom 1. 4. 98 
ab. - G. 13173. 

-1" 1 0~160. Auslösewerk für selbstkassierende Phono
graphen. - M. V. Gress, New-York. 
Vom 3. 8. 98 ab. - G. 12649. 

·r108267. Phonograph mit einer nach beendigter 
Arbeit den Schreibstift selbstthätig ab
bebenden und zurückführenden Vorrichtung. 
Ernst Eisemann & Oo., Stuttgart. Vom 
0. 11 . 98 ab. - E. 6 146. 

108308. Vorrichtung von Phonogrammen in dauer
h::lftem Materiale. - H. G. W olcott, 
'H'isbkill Landing, Dutchoss, N ow-York. 
Vom 14. 1. 99 ab. - W. 14766. 

109041. Schaltvorrichtung an Phonographen mit 
mehreren ein- und ausschaltbaren Oylin
dern. -- G. V. Gress, At lanta, St. Georgia, 
V. St. A. Vom 1. 4. 98 ab.- G. 12327. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Ein Phonog raph in jedem Hause. Nr. l lR2ö4 vom 4. Februar 1900. 

1~nchdrnck mit. Qut'lionangabe gestattet.) Emilf' La,,·ancby in Freiburg i. B. 
.fi);; ist eine <'igrnt timliebe Sachr um die Melodie. Phonograph, bei welchem Walzen von verschieden 

Hei allen \'(i\kc>rn. zivilisierten und unzivilisierten. grossen Durchmessern benutzt werden können. 
findet man den Brgriff de:4 GaHsenhauers. und das Pm Phonographenwalzen von verschieden 
zeigt zur Gcniige. dass im Volk das Bedürfnis \'Or- groRscn Durchmessern an einem Phonographengestell 
banden ist. angc-nrhmr ::\Ielodicn. nnd von ~eit zu benutzl'n zu können. sind an demselben zwoi 
Zeit ni'UI' :\lelodil'n zu hören. Diesrm Bediirfni~ Transportschrauben Yorgcsehen. Dir eine dieser 
kommt rntgcg1·n Pinmal drr f+esang. das andere SchruubM besitzt eine für dickere, die andere eine 
Mal die Instrumrntalmusik. Beide brauchen zu fiir cliinnere \Yalzen geeignete Steighöhc. 
ihrer Ansführung solch!' Personen. welche die be- Ansprüche: 
treffondt' Kunst hchcrrschrn. Wer solehr Personl'n Phonograph, bei welchem Walzen von ver-
nicht in seiner Umgebung hat, muss, wenn er Musik schiodon gro~scn Durchmessern benutzt werden 
hören will. Pntwndct' in ein Konzert geben od<'t' können. dadurch gekennzeichnet, dass der Membran
ein mcchH nischcs M n~ikwcrk anschaffen. nnd das träger mit einer Vorrichtung versel1en ist, wclchr 
LetztPro zu t.hun. igt wegen der Kostspielig-krit gostattot, die~e lben mit t>iner von r.woi Trieb
nicht .Jndcm möglich. Hellrauben 'l.u kuppeln, von clonen die eine mit oinor 

Dor Phonngrn ph fUJlt, hier eine Lücke aus, fl'lr clfln DurchnH-'.sser der dickeren. die andero mit. 
indmu m· jrdPrmann grstattct, ohnP ein Konzert. eine1' fiir clPn Durchmesser der dünneren Wn.lzo ge-
zu bNmclwn, zu Hause nrue Melodien zu hören. rignoten ~t.oighöho versehen ist. · 
Der niedrige Preis drr 0int'achen Apparate erlaubt * ,:, ':' 
die Anschaffung heute hercits dem allerwenigst. Be- V Nr. 118296 vom 18. Oktober LSf)g 
giiterten, und a.ndnrerscits gestattet es die Billigkeit " I . . '' · , 
der Walzen hcz. Platten. ('ine gros~r AbwPchslnng I homas A_lva, Edts~n l? New-.JersPy, V. ~t.. A. 
der i)1usihortr~ige, ,vc•lche zu Gf'hör kommen. zu l W1edergabest1ft fur Phonographen. 
erzielm. und sogar, stets über das Ncuest<· auf Bei solchen RchallkurYen. bei welchen die Am.;-
musikalisrhem GPbictP auf dem Laufenden zu bleibl'n. dl'hnnng in der Längsrichtung nur gering ist, kann 

Fiir diP Brstrebnngen, die gesteigertr In- ein gewöhnlicher kugelförmigcr Wiedergabestift nicht 
anspruchnahmr drr menschlichen Arbeitskraft, bi~ zum Bodrn der Schallkurve eingreifen. Der 
welche durch die gegenwärtige Kulturepochr ge- Wi('dergabcstift wird daher so gestaltet, dass er in 
kennz<'idmrt wird, durch eine Erhöhung und gröRSCl'f' der ! .ängsrichtung der Furche der Phonographen
Mannigfaltigkeit flpr geistigen Erholung auszu- walze nur mit einer äusserst kleinen Fläche, in drr 
gleichen, bildet. der Phonograph f'lin nicht zu unter- Querrichtung aber mit einer gewöhnlichen Krris
scbätzondos W crkzeug. Er ist imstande, reiches Oäclw oingrrift. 
Vergniigrn zu schaffrn, u nrl zwar dort. wo es a,m 
besten g0oignet ist. keine schädigenden Neben
wirkungen auszuiihen. nämlich im eigenen Hl'im. 

Neue Patente. 
(d. l'atenltllnvnlt. 0. Bloch. SW., Leipzigersk ö6) 

Nr. 11710ß vom 5. November 1899. 
A.merican Oraphopbone Comp. Washi ngt.on 
übert.ragrn am 2. ?5. 01 auf ( 10lumbia. Phonogra.ph~ 

Oomp. m. b. H. in Berlin. 
Spielzeugphonograph, bei welchem die Phonogramm
scheibe von einer durch Kurbel od. dergl. zu drehenden 

Scheibe getragen wird. 
Ansprüche: 

1. SpieJzeugphonograph. hei welchem die 
Phonogrammscheibe von einer durch Kurbol oder 
dergl. zu. drehenden Sehrihr getragen wird, dadurch 
gekennzeichnet, dass die letztere als Schwungrad 
ausgebildet ist, um oinr gleichförmige Drehung der 
Phonogrammseheibo zu erzielen bezw. die8r lh{' f'ine 
Zeit lang in Drohung zu erhalten. 

2. Spic1zongphonograph der unter 1, ange
gebenen Art, dadurch gekennzeichnet, dass die 
die PhonogmmmscJ10ibe tragende Seheibo a.uf einem 
vertikalen ZapfNt drohbar ist, und die Phonogramm
scheibe lediglich durch Reibung mitnimmt .. 

• * 
* 

Anspril ehe. 
Wioclorg;:-d)cstift. für P honographen, dadurch ge

kcnnzoichnot., dass dersolbe in der Längsrichtung 
der l~tlrcho der Phonographenwalze nur mit einer 
ii.ussorst kloinon li'lä.che eingreift, so dass der Eingriff 
des Wiedergabestiftes annähernd mit einer quer zur 
Richtung dor lfmche verlaufenden Linie erfolgt, zum 
Zwecke, auch einen Eingriff des Wiedergabestiftes 
bis auf den Boden solcher Vertiefungen zu ermög
lich-?n, welche nur geringe Ausdehnung in rler 
I Jä.ng~richtnng drr F'urche bE'sitzen. 

:;: ......___,* 
* 

' 1\r. 118725 vom 14. Februar 1900. 
/ 'Phomas Bennett Lambert in Chicago. 

Vorrichtung zum Aufziehen des Triebwerkes von 
Phonographen. 

Die Triebwerksfeder wird durch Ziehen an rincm 
Seil aufgezogen. Dieses i.st auf einer an <ler AchRr 
der 'rril'hwerksfcder lose angebrachten Rolle aufgr~ 
wickelt. Diese Rolle ist nun mit der Achse der 
Triebwc•rkHfccler derart gekuppelt, dass sie, wenn an 
dem Seil gezogen wird, die Achse nur so lange 
dreht, bis dio 'rriebwerkfeder genügend a11fgozogen 
ist. woranr die U.ollr selbstthätig von dor Achfle 
losgekuppelt wird. Wird d.trauf nöch länger a.n drm 
Sril gezogen, so kann sich die Rolle r·uhig weit.or 
drehcm, ohne das Trie.bwerk in irgrnrl cinrr W(·i~e 
1.11 hrrinflnRson. 

• 
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Internationalei· Verein f"ür pbonograpbiscltcs Wissen. 
l. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., Korlllnauclantenstrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, Berlin W., W01·mserstrasse 6a. 

Auszug aus dem Statut: 1) .Eine regelmiissig erscbcirwnde Vereinszeitschri n. 

Der Verein hE\zweckt. Kenntui:;;::;e. welche sich auf Phono
graphen und v••rwaudtl'i l!.lrfindu gen beziehen. zu verhrt:iteo. 
dns allgemeine Interrsse nu der Verwendung desselben zu 
hebtn. uie w itere Vervollkommuug zu fördern, Rlltschläge 
bei Anscht~fltwg uud Handhabung zu ertheilen. und die Inter
essen, welche <.las Phonographeuwbsen betreff~n, zu vertreten 

• 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht wenlau hauptsächlich tlurch: 

2) Kostenlose Auskunft, 
S) 4) p. p. 
5) Grtlndung einE\s phonographischen Archivs unt.l Be

sct.atlung von Kopien der Archiv-Walzen filr die 
Ve.eiu~>-.llitglicdt.>r JJacb Ermessen des Vorstandes. 

6) Regtümtissig statLfindeude Vereins-Abende. 

§ ü . 

Der Mitgliedsbeihag betriigt, 5 Mark 
halbj1.br und ist im voraus zahlbar. 

fllr da::; Kaiend er-' 

Officielle Mitteilungen. 

Das Voreinslokal beündet sich von jetzt ab 
im "Kasino N ollcntlorfplatz," Kleiststr. 22. 

* * * 

Ansprüche. 
1. Vorriclltung zum Aufziehen des Triebwerkes 

von Phonographen. dadurch gekennzeichnet, dass 
eine lose dr-ehbare Srilr-olle (v), deren Achse (h) 
durch ein Rädergetriebe mit der Achse des Phouo
graphcncylinders (a) in Verbindung steht, durch An
ziehen des Seilrs (w) gedreht wird, wobei die an 
der A chsP (h 1 befestigte Feder (i) für das Phono
t raphentriebwcrk aufgezogen wird, indem die Rolle 
(v) cinrn mit der Achse (h) fest verbindenden Arm 
(4) dadurch fasst U1 1d mitnimmt, dass ein zwci
ar migrr Hcbd (5,6) vermittelst einer Klammer (6) 
mit einem Ansatz (7) der Rolle (v) in Eingr ifi' 
kommt und dur·cll eine Anschlag-sschraubo ( II) 
sr. lbsLthüt.ig ausgclösL wird, sobald die Feder (i) ge
nügend aufgezogen ist. 

2. B!'i der Vorrichtung nach Anspruch 1). 
Die Anwendung einer Feder (9) zur Auslösung U~'r 
St·i1rolle (v), wenn das Antriebsseil (n) ehe die 
Triebwcrk.;;fcder (i) genUgend aufgrzogen ist.. in 
seint'r Spannung nachgelassen hat, dadurch grkPnn
zeichnet, dass die Feder (9) beständig auf den 
Hcbrl (5,6) derart tünwirkt, dass letztere ausgelöst 
wird. sobald dPr auf seine Klammer 6 durch den 
Ansatz 7 der Seilrolle (v) ausgeübte Druck unter
brochen wird, nachdem Hebel (5) von der Gegen
feder l8). die den Eingriff zwischen dem .Ansatz 7 
und der Klammer H bewiekt, frei geworden ist. 

Nr. 119075 vom 8. November 1898. 
Leon 

Phonograph 
Forrest Douglass in Ohicago. 

mit zwei oder mehreren gleichzeitig 
wirkenden Schallgebern. 

Die die einzelnen Schallgeber tragenden Arme 
sind sämmtlich an einem Schlitten befestigt, der 
durch die Transportschraube an der Walze entlang 
gefUhrt wird. Durch U rndrehen dieSt'S Schl i ttcn:-; 
können sämmt liehe Schallgeber glekhzeitig von der 
Walze entfernt bezw. auf dieselbe aufgesetzt werden. 

Nächster Vereinsabend 28. Mai, Abends 9 Uhr. 
Borlin, den 20. Mai 19J1. 

I. A.: Rot h g ie s s er, Schriftführer. 

Ansprüche. 
1. Plwnograph od. dergl mit zwei oder mehreren 

l\1cmbrt~ncn, dadurcil gekennzeichnet, dass der 
f'iimmtliche Membranen tragende Schlitten (F) der
artig seitlich umgelegt werden kann, dass die Mem
branl'n gleichzeitig von der Phonographenwalze ab
gehoben werden. 

2. Rinc A usfiihrungsform dPS untl'r I gPnn.nnten 
Pbonogi'aphl'n, gt'krnnzeicbnet durch einen von dem 
Schlitten ( [i~) ausgehenden Arm (F8) mit welchem 
mit· elst Kug~lgolonks der die Memuranen (D 1) 
haltende Stutzen (1!..,2) verbunden ist. 

* * * Nr. 119l30 vom 14. Februar 1900. 
Thomas Bonnett Lambert in Ohicago. 

Vorrichtung zum Aufziehen eines Phonographen
triebwerkes. 

Das Plwno~raphentriebwerk wird durch eine 
Feder getrieben, welche durch 7.iehcn an einem 
Seil gespannt wird. Di<'ses Seil ist mit seinem 
freien Ende an einer Thlir befestigt, so dass beim 
Oeffnen der Tbiir das Seil angezogen und die 
Triebwerksfeder aufgezogen wird. 

An sprueh. 
Vorrichtung zum Aufzirben eines Phono

graphentri<'bwerkrs. dessen Triebwerksseil dureh 
Zi~>h€'n an einem Seil aufg-ezogen wird, dadurch 
u-ekennzeichnct, dass das freie Ende dieses Seiles 
an einer Thür dcJ'art befestigt ist, dass beim Ocffnen 
dersclbt·n das Sl'il angezogen und die Triebwerks
feder aufgezogen wird. 

* * 
Nr. 119154 vom 14. Februar 1900. 

'r h o m a s B e n n e t L a m b e r t in Chi c a g o . 
Vorrichtung zum Aufziehen eines Pnonographen. 

Der Phonogr;lph ist in dem Gehäuse eines 
Oigarrenauschncidcrs eing-eschlossen. Das .Messer 
desselben iRt mit der Triebwerksfrder des Phono
graphen derart gekuppelt, dass dieselbe aufgezogen 

) 
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wird, wenn das :Messer zum Abschneiden von 
Cigarrenspitzen vorwärts bewegt wird. Wird das 
Messer dann wieder losgelassen, so fängt der 
Phonograph an zu sprechen. 

Anspruch. 
Vorrichtung zum Aufziehen eines Phonographen, 

dessen Triobwerksferlor durch Ziehen an einf'm 
Bande gespannt wird, dadurch gekennzeichnet, dass 
das freie Ende des Bandes von dem Messerhalter 
eines Zigarrenabschneiders gefasst und mitgenommen 
wird, sobald derselbe heim Abschneiden von 
Zigarren!'pitzen vorwärts bewegt wird, so dass die 
Triebwerksfeder des Phonographen gespannt wird 
und dieser zu sprechen anfängt, sobald der Messer
halter beim Zurückkehren in sf'>inr Anfangsstellung 
das Band freigiebt. 

Das "Ueberphon". " 
Von J11l. Prediger. 

Das Organ fUr's tierre phonograpb'sche Wissen 
Will keiner von don Int'ressenten missen, 
Weil es - ohne besonders zu prahlen - -
Bereits "über" ist sämmUichen ~.,ach-Journalen. 
Bracht' e~ doch in letzter Nummer schon 
'Nen Ueber-Brief von Edi Sohn: 
Und diese Knittelverse von "Ucberdingen" 
Wird RothgiessPr wohl gleichfall~ bringen. 

Wir haben Orammo-, Graphophon, 
Poly-, Zono- und Vitaphon, 
Gern, Standard und auch Matadore. 
Puck's TipJfop's und Exelsiore: 
Ideal, Bahre- und Lyraphon. 
Doch fehlt<' bis jetzt ein "Ueberpbon". 
Zwar giebt es "ideale" Phonographen genug, 
Man denke nur an Uzempin & Krug, 
Und an die Germania-.ß'laschinen auch, 
Die nicht einmal man aufzuzieb'n braucht; 
An Wall's lnternational, wo - allen Respekt -
Auf dem Konus eine Pflaume steckt; 
Bald kriegen wir auch tlie Fa~ons zu seh 'n, 
Die Runge und Stemann uns wollen dreh'n. 
Und den -,,Elite", einen nouen Rprössling, 
Mit Schlachtmusiken von G. Uössling; 
Auch C'z~rnikow der Biedermann baut wieder, 
"Colum bia" kam mit "Zwillingen·' gar nieder. 
Halt! Einen muss ich hier noch buch<'n: 
Herrn August's \Vcltenphono! Zum ,,Versuchen~'. 
Noch hundert ancPre könnte ich nennen, 
Wenn all dir "Neuen" ich wUrde kennen. 

Indm;sen heute kauft man lieber 
Das, was den anderen ein Bischen "Uber'·. 
Und da die "Uebormenschen" lang' schon exist.ir'n, 
Und auch das "U eberbrctt'l'· timt florir'n, 
Bald fährt. man ja auch mit der ,,Uebcrbabn", -
Wer weiss, was ausserdrm noch kommen kann -
D'rum auch ein "Ueberpbon" orstchen soll. 
Ganz im Geheimen baut es Meister Noll: 
Den Generalvertrieb gab er alleine 
Mir ~,Prediger" der Phonograph-Gemeinde, 

Weil ich's zu angemess'nem Preis -
Auch für don Meister - zu verhandeln weiss. 
Wer's blll'ger haben will, dßr mus~ sich schon, 
Begeben zu Herrn Poly-Cohn. 
Doch will ich's handeln hior vermeiden 
Und lieber von dem Ding' was schreiben: 
Dem Ueberphon; man hört wohl hin und wieder, 
Was Gutes, doch das "Ueberphon" ist über; 
Denn wie das Ueberphon so deutlich spricht, 
Ich sage Euch: ,,Ihr ahnt es nicht!" 
Selbst Kinderstimmen sind zu hören 
Von grosseo, wie von kleinen Jöhren; 
Und hört man erst Gesang der Damen: 
So ruft man gleich: "Die muss ich haben I" 
Instrumentalmusik mein Bester -
Die klingt wie Harmonie-Orchester; 
We.r's höret, denkt in seinem Sinn: 
"Da liegt, da liegt Musike drin!" -
Besonders eignen sjch die "Uehorphöne" 
Für Original- Pätzold- Edison- Töne! 
Auch Adler-Record giebt Kl::tng und Ton 
Vollendet schön wieder im "U eberphon". 
Und wunderbaren Sang erzielst Du wohl, 
Führst du zum "Ueberphon" Herrn Wolfheim's 

"Monopol". 
Doch wer will Sonderwirkung, eine extrastnrke, 
Der nehme Lieban's Uebcrbrett'l-Marke; 
Die sind vorräthig dort - das ist bewiesen -
So viele wie im Bild von ,.Kniese'n". 
Wem's mangolt dennoch, dem hilft der Erbauer 
Des DupJikator, Schönberg's Schlochauer! -

Doch wozu Alles hier gleich ausposaunen, 
Ihr mUsst. es selber hören, seh'n und staunen. 

Und wem das "Ueberphon" noch nicht grfallen kann, 
Für den baut Noll noch einen "Ueber-Grand", 
lch "Prediger" wercl' es von der Kanzel ki.1nden 
Wenn auch dies ist bei mir zu find~n. 

I Inzwischen schaffe ,J oder wenn er kann 
Ein noues "Noll'schcs Ueberphon" sich an. 
Nur wer sofort kauft, der ist klug: 
"Ein dauernder Abnehmer - jeder Verc;uchl" 

Briefkasten. 
'['. S. in Mähr. Ostrau. ßettini-Membran. 

Unter Bezugnahme auf Ihre Anfrage gestatten 
wir uns, Ihnen darauf zu erwidern, dass der von 
Ihnen gemrldcte Ji,ehler jedenfalls an der Qualität 
der Walzen liegt oder aber der betr. Saphir-Stift 
ist fllr die in die Walze oing·ograbene Rille zu 
stark, sodass der Stift nm· auf den seitlichen Kanten 
nicht aber in der Vertiefung der Rillo läuft. Wir 
gestatten uns, Ihnen unsere Walzen zu offerieren 
und bitten, Prog ammvcrzeichnisse YOn uns rinzu
fordern. Excelsiorwcrk, Fabrik filr l{,einmerhanil,, 
GesoliRchaft mit beschränkter H<tt'tung, Köln a. Rll. 

Auf clie Anfrage im Brirfkastcn der letzten 
Nummer bitte iclt s·e, mrine Adresse aufgeben Zl1 

wollen, da ich in der Lag-e bin, heide WUm;che zu 
erfüllen. Xorbert Deutschbergor, Phonographi-;ches 
Kunstinstitut, Berlin, Fricclrichstrasse 18. Fornspr. 
Amt f5, 3093. 
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Letzte Neuheiten 
von W atzen erster Pirmen. 

- --
(Insertionspreis: Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42. 
(Platten). 

42161. Ich hatte einst ein schöneR Vaterland, 
von Lassen, gesungen von Hofopernsänger Rudolf 
Perger. - 41020. D' Irrung von Stichler, gespr. von 
Franz Schlaeger. Des Ahn 'J v. Braunmillor, ge
sprochen von .Franz Schlaogor. - 430!3. 0 je, 
o je, aus Fledermaus, gesungen von Anni Dirkens. 
- 40148. Grammophon-Marsch von EhrkP, gespielt 
vom Garde-Kürassier-B.egiment. 

... 
" ... .. .. ... 

Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. 
1555. Der lustige Hausfreund. - 1557. Die 

lustige Schwiegermutter. - 1558. Dor verliebte 
Spatz. - Ueborbrettl- Gesänge: 350. Der Staar 
(m. Kunstpfeifen) (Baryton). - 351. Das Lauf
mädel (Sopran). -- 352. Roson (Sopran). - 353. 
Der lustige Ehemann (Duett). - 354. Das alte 
Lied (Sopran). - 355. Das Bettelkind (Sopran 
od. Baryton). - 356. Die Musik kommt, Couplet. 
- 357. Die RasPlnuss. - B58. Adressen-Couplet. 

* * * Germania Phonographen Comp. Berlin C. 2. 
Gesänge mit Orchester-Begleitung. 

2003. Schwanenliod, ::~us l.Johengrin. - 2004. 
Gralserzählung, aus Lohengrin. - 2005. l.Johen
grins Al>sch1ed. aus Lohengrin. - 2009. Arie de~ 
Eremiten aus lh'rischiitz. - 2014. ,,Auf in den 
Kampf". aus 0nrmen. 2020. Rhcinlied, Eiula~n· 
ans Undine. - 2027. Lose muntere Lieder (Frau 
Luna) von Linke. - 2028. J{Js war einmal (lt,rau 

Luna) von Ljnke. - 2201. Uhinamann aus Geisha, 
von Sidnoy Joncs. - 2205. Ich bin baff wio weit 
wir shd, von Gentes. - 2305. 1. Gasse links, 
von Löti. 

Zwei singende Vögel 
im Bauer, Automat, 10 Pfg. Einwurf, elegantes Schnustück 
billig zu verkaufen. Besichtigung 5-7 Nacbm. bei 

A. Nathan, Chartottenburg, Savignyplatz 1ß. 

Als Restbestände unsPrer in Liq uiclation befindlichen 
Gesellschaft verkaufen wir billig: ; 

1 Ouplicat-Maschine System Edison, die thouorste 
: aber beste der Gegenwart. 

1000 Stck. garn.ntim·te Originalwalzen 
zum Duplizieren. 

15 Stck. Colunlbia-Auton•aten 
mit elect.rischem .\.nt.ricb und Accumulatoren. 

Neue Pbonogi·apllen-Gesellschaft, ßerlin, 
Km·fürstendamm 35. 

Phonographen 
llntoskope 
Fi\c1lehnotore 
Batterieen 

Ausführliche Cntaloge auf V erlnng('rl. 

"Gem" Phonograph (nenes Modem M. 43,-
"Standard" ,, " 86,-
"Home" " " 128,-
,,Feder-Motor"" " 210,-
"M'Eiectric" " " 260,-
"Concert" " ,, 320,-
Edison Walzen " 2,10 
Blanke " " - .85 

Concert Walzen (gTossP) . . . " 6.30 
Blanke ,, ,, . . . . " 4.20 

"Edison" Mutoskop, (neu es Modc!J ) . . . " 300,
"Edison" Mutoskopu.Kinematograph combinirt "470,-
0riginal Films f. Mntosk. pcr 50 lfuss Länge" 32.-

Preislisten <\lll'r im m<lison-Laboratorium fnbrizirten Original 
Edison A ppnrate erhiilt man auf \'erlangen \ 'Oll der 

National Phonograph Co. Foreion oepa1·tment 
rDiredor C. E. Stevens) 15 Cedar-SLr., New-York, r. K. A. 

Kah,.k\dr·e!'~e: lflstabnn Newyork. 
'fl,legr.-üod1•x: d.. B U, Liobur, n. Comnrorcinl. 

ßcrlioer lUusik-Irulustrie A. Pietsduunun & Co., ßnmuenstr. 25. ) .......,.".._, ---··- "_...___... ------~,-----~........_,...__ _____ .........._,..._ ~ ··-
1 Phonographen von s illa.l'l{ an. 

SPE()[ALITÄ'l': ---==
Preciosa=AUtomat von 83-63 Mark, 6 Sorten (siehe Bild). 

Kfl~elbahn-Automat tlit· lVaaren- Verlumf, fast 1 Meter l~tllg, mit Lamlschnft, originell! 
PRE CIO SA-G R AMMOPHO N-A UTOMAT, eigcno KonsGr·ucLiou, billig, 
ldcn.l und Celephon (~otenharrnonika, sofort zu spielen, von J. .lfnrk nü). 
Mau verlange Prospekte übe1 Accordeous, .Mundilal'monikas, ~i1.hom, mcchanischo Musikworke, Automnterr • 

.". .. Viele Neuheiten eigener Erfindung. --
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Notizen. 
Hei A. lieban & Co. hörten wir kürzlich einige 

Aufnabmrn \'On L'cbcrbrottl'-Liedern, welche an 
Natmwahrheit und Schönheit des Tons auch diP 
höch~ten A nspriicbc, die man an pbonographische 
Wiedergaben stellen kann, befriedigen. Sie be
stätigten damit nur dPn vorzüglichen Ruf, den die 
Lirhan- \V alzPn bis writ Hber dir Grenzen Drnt-"ch
lands genirssen. 

* 
* 

... ·-· 

Die Germania Compagnie bringt als ~euheit 
GesangswalzPn mit Orcbestc•rbrgleitung, welche die 
mit Klavi<'riH•gll'itung bei Weitem iibertreff'tm. Wii' 
bcirtt•n oi ne nach diesem Prinzip anfgr.nommene 
Gnwd-Walzc mit Wagner- Gesang, deren I!.,ohlcr
losi~krit. bewnnderu ngswürdig ist und bei welcher 
die 01'chestorbegleiLUng tbatsäclllich einen Fortschritt 
marldert. 

* * 
Wir W('l'd"n in unserer nächsten Nummer eine. 

Abbildnnj.( cl<'r ron uns l\ürzlich crwähntt•n f:>pl'ech
mal:ichinr mit Blnsnbalg aus den 60er Jahren bringen, 
nachdem nns in \Polgo der betreffenden ~otiz cinr 
alte Photographie der Maschine, welche die Kon
struktion n·cht gut kenntlich macht, freundliehst 
zur V crflig:mg ge:.t cllt worden ist. 

.. .. * 
ß cricb tigu ng. 

In unserer IPtztrn Nummer ist irrtümlich eine 
Abbildung <i<·s Eisemannsehen Phonog-raphen 
,,"Meteor J Y" oi11H' besondere Uetersehrift abgedruckt. 
vVit• tmgcn hiPnlurch nach, dass diese Abbildung 
(mit klciuor Walze) den "Meteor IV" zu M. 28, -
darstellt. 

.. · . 
. -. "' ... 
~-·· 
·:~·· . . 
:·' 

~-.. . . .. 
. . . . .•. .. . ; .. : . 
. . '. 

-

Nicht automatisch für 
Schausteller u. Private. 

Phonographen 
in allen Preislagen. 

Patent= Liste. 
(Nach dem Deut chen Reichs-Anzeiger.) 

(AuszUge 1\ 1,60 Mk. besorgt 0. Bloch, Patentanwalt, B\)rliu SW., 
Leipzigerstraf:se 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. 42g. A. 755'3. Phonograph. bei welchPm das 

Sprcch- bezw. ScbrPibw rkzeug durch DrrhPn 
eines Rehalthebels aus- und eingerUc:kt wt>rdrn 
kann. Allgemeine Phonogr'aphen Gesrlls haJt 
m. b. H., Krcfeld, Nordstr. 14-. 27. 11 IUtiO. 

- rr. 7127. Transportvorrichtung für Phono· 
gra.pben. - li'erdinand August Theis. Köln, 
Scllildorgasse 88. 11. 9. 1UOO. 
W. 106-H. Eutknppelungsvorrichtung fiir Phnno· 
gra.plton. - .Julius Wall, Brrlin, Landsherger 
stmsso 46/47. 25. 8. 1900. 
K. 20400. Phonograph, bei welch<'m clk 
den Mombranllalter trngende Transporlspindrl 
für Walzen verschiedener Dicke ein!.{l'~tol l t. 
werdon kann. - Uarl Keiner, Bcrlin, lloincr·:-;
dorferstr. 7. 12. 12. 1900. 
W 17131. Walzenträger flir Phono-

graph<'n. - .Julius Wall, Berlin. Landsht·rget 
strasse 4.U/47. 12. 1. 1901. 
P. 12168. Vorrichtung zum seitlichen Ver
schieben des Instrumentengestells für Phono · 
graphcn. - Wilh. Peisker, Naunynstrl.lssc 11 
Wilh. Maaske, Schwcdtcrstr. 31, u. Herman 
Kautz. Leipzigcrstr. 9~, Borlin. /. 1. 19ll1. 

Versuchen Sie gell. August's 

,, " ' elt-Phono~~Ta ph" 
für Aufnahme und Wiedergabe. -

Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, flrreg-t durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe Uberall da~! grösste 
Aufliehen. Complet t M. 22 50, mit. II'. po· 
Jjrtern Ka!lten M. 26!50. Ia. bespielte 
Walzen 90 Pfg.. I a. b anke Wa.zen 65 Pf., 
grös-ere Postt-u billl!lel'. 

Versaud nur nn Wi .. «lerverkiiufor. 
August & Co. 

Bertin S. W ., Ritterstrasse 75. 
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............................................................................ 
Die Phonographische Zeitschrift 

sendet gratis und franko: 
• 

1 Jahrgang 1900 der Phonographischen Zeitsch t·ift, elegllnt g·ebunden, 
nnd 1 Abonnement t'iir 1 Jahr 

an Denjenigen, wcJcher 50 Adresst'n von Phonographen-Handlungen einsendet: 

1 tlahrgang 1900 der J>honograpbistlum Zeitschrift, clegtult gebunden, 
oder 1 Abonnen1eJ1t für 1 Jahr 

an Denjcnig·en, welcher 30 Adressen von Phonographen-Handlungen ein~cndot; 

1 Abonnement auf die Phonographische Zeitschrift tiir 1!2 Jahr 
an Denj<'nigcn, welcher 16 Adressen ,·on Phonographen-Hauetlungen einsendet; 

1 Abonnement auf die Phonog·rapbische Zeitschrift tiir 114 Jahr 
an D enjenigen, welcher 10 AdreR!ilen von Phonographen-H andlungen einsendot. 

Es werden AdreHsen ttugenommen sowohl YOn d(\l1tschcn, a.u.släudil<chon untl ausSLWCllropii.ischeu Plätzen; 
aul:lgoschlosson sind nur Stiid Le iii'Hir 200 000 Ei.n wolmer. 

I ............................................................................ 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 

~ 
Neu! 

Ernst v. Wolzogen's 

Buntes Theater 

(U eberbrettl). 

Friedrichsgracht 58 (Tel. Amt I , 4387.) 

~ 
Neu! 

Ernst v. Wolzogen's 

Buntes Theater 

(U eberbrettl). 

}:)änun tlichc Nummern des "U eborbreW .. sind w Odgin1\l • Au l'unhrnen vorrätltig, 11. n.: Der lustige Ehemann (Duett); 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Ge::.ang): Die Fahrt ins Heu (Gesang): Der traurige Lehmann (Gesang); 
Der Mistkäfer (Sprache) etc. Die Aufnahmen vou derzeitigen Mitgliedern des Uoberbrcttl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Origina.l-Aufna.hmen von Künstlern und Künstlerinnen! E :X P 0 R T. 
Pbouogrnphisclle ApJla.rate ,jeder Constrnction. 
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Grammophon! 
~~ tt1ARK ca. 6000 Aufnahmen 

~ ~ · in allE'n S1>raehen. 
~v--. > Unreh Non-Aufnahmen tiigli ch ergiinzt. 

Luxus=Relief=Piatten 
zur Erinnt'nmg an: 

die 200-Jahr feier des Königreichs 
Preussen. 

die Vermählung der Königin Wilhelmina 
von Holland 

den Tod der Königin Victoria von 
England 

sind unsere letzten Neuheiten. 

Chatullen. 

Dio Relief-Medaillons der betl:. Fiirstlich
l<eit~n siud kunstvoll ausgeführt. DieGe
sänge resp . .M:usikstücke machau durch 
ihre Klang1lille 11. ausserordentliche Klar
heiL die Luxusplatten besonders wertvoll. 

Das Hohenzollern-Volkslied 
(Compos. von P r11f. Zöllner) ein Lied von 
wirklich volksttlmlicher Bedeutung. ist 
als Gesangsstück mit Pianobt>gleiLUng in 

unsarm eigenen Verlage erschienen. 

Automaten. 
Harte Platten, keine weichen Walzen. 

Deutsche Grammo~hon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 

• 

Germania Phonographen Compagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, u. u. III. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre pa.tentirtcn und grsetzlich gc~chützten neuen 
Apparate aufmerksam: 

11 Vereinfachte Automaten, vorzüglich taut wieder
gebend, niemals verdagencl, jede Störung des Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walzengrösse, unerreicht 
an 'I'onfiillc. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang

wirkung, höchst einfach im Mechanismus . 

~····························· Die 
norddeutsche Patent- Phonographen- Fabrik 

Membran- Gehäuse Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
~ offeriert illre lauttönenden Phonographen 

und alle andern Teile au6 Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 

/I annoversehe 

Gummi-J(atltm- Compagnie Act.- Ges. 

Hannover-Limmer. 

~ von 8 bis 500 Mk. 
Original bespielte Walzen 90 Pfg., 

gute Duplikate 60 Pfg., 
bei grösserem Posten Rabatt! 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,-
D u plika tmast hin e n 

eigener Con.struction liefern uuerreiehte Resultate, 
Preis 300 Mk. rD. R. P.) 

SpieJzeug-Phouogrn.JJlJen flil· Aufu. u. Wied. v.150 M. an. 
• .......... v ••••••••••••••••• 

Erste Reisekraft ~u :·erschicdenun Branchen erfnbreu, 
--------- 111 Jeder Beztehnng Jn, sucht gut. 
dotirte Stellung. 

Offorten bcf. d. l~xp. d. ~. unter H. 0. 14. 
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International Phonograph Com:pany Julius Wall 
Phonographen-Fabrik 

Fabrikation von nur erstklassigen 'künstlerischen Records. 

BERLIN N 0 Lan<lsb?rget·strasse 4:6. u. 47. 
Kathal'lnenstrasse 1. 

• •' Landwehrstrasse 26. u. 26. 
(Briefadresse Berlin N. 0., Landsbergerstrasse 46 f.) 

--- Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. 

Unsere lnternational-Records 
haben ihren wohlbegründeten ·weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 
' tl.c ... ~ "'* .... !..!>~ * ."~ ~!!.~~~·~~!'. "'f' 'Jt'tl .. X '";fl'- "+" '.: ,.._ "+'- Jf~X Jf.X ;i "+'-

Schwerhörigkeit. 
ll:ilih reiche Dame, wolche dnrch Dr. 
\ioholson's KUnstliehe Olu'trommoln von 
St1hwerhörigkeit und Ohrensausen geheilt 
'II nrden ist, hat seinem Institut ein Ge
~eheuk von 25.000 Mark übt>rnutcht, dn
nJit solche taube und schwerhörige Per
Ronen, welche nicht rl io Mittel bes i tzeu, 
sich die Ohrtrommeln zu vcrschntfon, die
selben umsonst erhalten können. Briefe 
wolle man adressieren: No. 9051. Das In
stitut Nicholson, " longcott," Gunnersbury, 
London, W. 
~.k: ~* ~~~k~k.!>t; *!>k~'. ~k~!!..~t<!. .... '+ .... "4" Jf+'ti. ;1':' Jf4'ti. ........ • .......... , '4' ....... 

A. NATHAN 
Cbar1ottenburg - Berlin 

Sa.vignypla.tz 13 
Special - Handlung 

für Pbonograpben-Zubehörlheile jeder Art, 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. 

Billige u. vielsei Ligste Bezugsquelle f. Ohr· 
werke, Reguln.t., Aufnahme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, :llembrn.nen, Triebsai ten. 
kleine und grosse Conusse, Glasstifte otc. 

Prinzipielle Neuerung 
a n 

= .. .... zwiiit;;gs~Ä;itom;,t ...... ~ Ph ono ~ra phen. 
: ,, s i e gf ri e d U ~ W elehe Fü·on• w01-de 'ich n>it einer 
: • wesentlichen, jedoch nicht umständlichen 
: • und leicht anzubringenden Neuheh an 
: Phonographen befassen, welche bei ge-
. wöhnlicher Schreibstiftaufnahme eine je 

• 
• 

nach der Widerstandsfähigkeit der Walzen 
entsprechend beliebig laute und zugleich 

• hauptsächlich äussert genaue Reproduktion • 
• 
• 
• 

• 

• bewirkt und diesnachArLdcsGrammophon
Prinzips. Antrag. an C. W. 68 Phonogr. 
Zeitschrift . 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

: nuswechselbnr für Riesen· u. Normal- : 
: Walzen. vollendetste ConstrncLion. : 
: Preis complett Mk 175.- • 
• " ohne Geldeinwurf : 
: Mk. 95. : 
: Phonographen von Mk. 24.- bis 600.- : 
• Unsere anerkannt vorzüglichen : 
. Künstler- Walzen ,, Meteor" : 
: von heute ab Mk. 1.- per Stilck. : 
: Billigste Bezugsq 1relle für 'J\·ieb· : 
• werke, .Motorcheu, In. '\Valzonmnsse : 
: sowie Zubchörtheile fiit P honogrnphen. : 

: Ernst Eisemann & Co., : 
: Stuttgart, : 
• Phonog•·aphen-, Automaten- u. Walzen- : 
: Fabrik. • 

0 I • 
t I I I <I I I ' I I I I I I I I I I I I I f I I I I I I I I t I I I I I I 

KUN~T 
.... F\N~T/\LJ ~ 

B[RliN W ~1Pl1GERST~.13. 

" 

Abschleiftinktur 
zum LI. bschleifen der Walzen, bestell 
ehern isches Fnbrikat p. Flasche Mk. O,f\0 
und 1,00. Wiederverkäufcl' Habatt. 

,,Excelsiorwerk'', G. m. b. H. 
.RUin a. Rh. 

Df}) 1.-J ug . .9: ~ .9: .9: 

C. Bloch 
9' 9 9 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

......................... 

Eingetragene Schutzmarke . 

'l'elegramrn-Adresse: "Atlns" • 
'Fernsprecher 253 . 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in liervOI'l'agendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
lleinrich Compes, Diisseldoi·f. 

Vertreter filr BERLIN: 
J. Greenzweig, Frie{lricltstr. 46. 

••••••••••••••••••••••••• 
Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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Prospecte Biedermann & Czarnikow 
erhalten nur 

Wiederverkiiufer. 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

"Phonographen" 
Herlin S. W., 

Kreuzbergstrasse No. 7. 

-

13ogrünclet 1884. 

Massenfabrikatiou 
von 

Membranen- Trichter 

Conusse. 
~ ! Prima-Waare! 

Runge & v. Stemann, 
Berlin. 

Phonographen von Mk. 7-200. 
ln 11/2 Jahren über 10000 Stück verkauft. 

Abtlg. I. 
Frledrlchstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. 

Teloph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. -

Phonographische Zeitschrift 
I. J ah rg·an g 1900 

Preis 3 Mk, eleg. gebunden 4 Mk. 
Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 

(0 rilsscra .Aufsät?.e.) 
Neue Verwendungsweisen des Phono-~ Phonographentechnik Oie Phonographie im Dienste der Oicht-

graphen D ie Phonographie im Dienste der Musikpä- kunst und Rhetorik 
Schreiende Phonographen 
Phonograph und Grammophon 

dagogik und Musikwissenschaft Oie Phonographische Aufnahme 
Ueber die allgem-ine Grundlage d. Akustik Orchestsrs 

Das Poulsen'sohe Te.egraphon 
Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

in ihrer l:ieziehung z. Konstruktion Oictlr-Phonograph 
des Phonographen. Ph onograph und Ve1·kehrsm ittel 

Technische Glossen über die heutigen/ Das eng lische Edison-Patent 
Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwalze 

All~BIDBinB Phono~raphBn-GBSBllschaft m. ~. H. 
Crefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 · Lte ich:jpMonte und Gt>bl'Anch•mlllsLor 

Filialen: llerlin, Loudon, Cöln, 
Hansaring 44/46 Fl'fedrich~tr. 68 JeWt·y :street. !l/10 

'fel. Arut I, 1754. 
fnbriciron : 

1. für k 1 eine gewöhn 1. Walzen: a) TiJ)•TOJ)·~Inschinen für Aufnahme und Wiedergabe von .:U.k. lil öO,-
b) " " ., Automaten . . . . . . . ., " 76- 200,-

2. für Grand- bezw Co n c er t walzen a) lleruJ(}.)lnRcbiuen für .Aufnahme und Wiedergabe " " 126- 350, -
Neu l Uet"ohl Il mit ausweC'ISe b·u·ern Conus für gwssu und kleine Walzen " ,. lGO,-

b) llerold-,\.u1 uma1eu . . . . . . . . . . . " .. 200-450,-
Künstlerisch aufgenommene Ia. 0 r i g in a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blanos, 

auch fertige Walzenmasse aJierbiiJigst. 
Lieferung von DupiJcat .• u. AbschJeifmnschiuen wili ~:>limmtl. ZubehörtheJleu, wo nicht veTtreten, dirokt ab F abrik. 
Höohste Preise u. Anszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderenAusstellungen. 

l.llusLrirte Kataloge gratis nntl fmnko. 

rt-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63 65, AL FR E 0 FR Ä N K E L. 
Vollendete Maschinen. keine minderwerthi Naohahmun daher wird f'der Versucher dauernder Abnehmer. 

Dl'uck vou Gotthold A uerbacb, Berliu S., Braudcuburgstn\sse 2ö. 

I 
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2. Jahrgang. No. 12. Berlin, 7. Juni 1901. 

Abonnement: 
dns ganze Jahr M. 8,

Halbjahr ,, 4,

Vierteljahr .. 2,

t'ilr uas I nland und 

Oestorreich-Ungarn. 

l<'ür das Ausland: 

10,-, ö,-, 2.60 M. 

Postzeitungsliste 5908 n. 

Officielles Organ 

Internationalen Vereins für phono[rapllisclles Wissen 
111111 (}es 

Phon o [ r a 11 h i s c h e n Vereins. 
Herausgeber und vernntwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Berlin W. 62, Wormserstr. 6a. 

Fernsprecher Amt V [a, 12218. 

• 
Die 

Phonogrnphische Zeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

~I it.twocl>s. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Milli tlleter Höhe 

(1/3 Blnttbr(•ite): 

(hössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

hei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

I 

International Phonograph Com:pany Julius Wall 
Phonographen=Fabrik 

Fabrikation von nur erstldassig·en liünstlerischen Records. 

BERLIN N 0 L~mdsb~rgerstrasse 4H. n. 47. 
Katbarmenstrasse 1. 

• •' Lnmhvehrstrasse 25. u. 2H. 
(Briefadresse Berlin N. 0., Landsborgerstrasse -!6 f.) 

--· Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. 

Unsere Internationai-Records 
hab<'n ihrPn wohlbegründeten \Vcltrnt'. 

Jeder Versuch ein dauei·nder Abnehmer. 
--------------------------------------------------------------------------------------

Schwerhörigkeit. }:[ NEU! N 1~ U! :1!!~ 
~~~~ol;:~~?:eKfn~tir~he"g~!~~.o~~·~t~ ~~; \j\ Excelsior-Riesen -Phonogra :phen ;:i;i 
Schwerhörigkeit und Ohrensansen geheilt ·:· 
worden ist, hat seinem fustitut ein Oe- ::: 
schenk vou 25.000 Mnrk übermacht, tln- :.:: . ··. 
mit solche taube und schwerhö.rige Per- <·· 
sonen, welche nichL die 1\'Iittel besitzen, :·: 
sich die Ohrtrommeln 1111 verschntl'en, die- {: 
selben umsoust erhalten können. Briefe .. · 
wolle mnn adressieren: No. 9051. Das ln- :-: . : ·:. 
stitut Nicholson, " Longcott," Gunnersbury, ·.· 
London, W. ::,: 

~" ,t, ,." xt, 't" ·'" :..t~ :..t ... t..- xt ... ,., ..... ,:· .. -- ·-·· -f---·- .. - ~~ .....;,- ....- .~.- ..... +y:-+ •• + :·~ ............ ., ..... "'" '+" ................... '+" ........ "•" ...... . .. . -- - .:}~ 

Unerreicht in Klaugfiill~ 

AnLomtttiscll für TloLels 
ttncl Rf\s tnumu ts. 

.Xicht mtl.omntisch fiir 
:::ichausteller u. Private . 

Phonogrnphcu 
111 nllcn Pl'eislagen. 

u. NatiirJiclakeit. }~ .•.. 
•' .. 
'•' 

~;:~~: ... •' .•.·.· ·: ~. .. 
' 0 <:;. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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Der Neue Phonographen=Verein. 

Infolge der Versammlung vom 27. A.pr:i l war für 
den 22. Mai 8 Uhr Abends im Spatenbräu, Friedrich
strasse 172, seitens der erwählten Kommission eine 
Versammlung einberufen worden, in welcher die 
Konstituierung des neuen Vereins durch circa 30 
lvlitglieder vorgenommen wurde. Nach ein
gehender Beru.tung wurden die 
Statuten festgesetzt und der 
Vorstand gewählt. Die Phono
graphiRcbe Zritschrift wurdr 
zum offfziellen Organ des 
neuen Vereins ernannt. Allt'ls 
U ebrige !in den die Leser be
reits unter den in dieser Num
mer erstmalig abgedruckten 
offiziellen Nachrichten des 
Vereins. 

Neuer Phonograph 
"Theatrophon ", 

System Brückner, 
fahrizirt von UOlll Schweizel' 

Phonoscope- 111td Automaten- W~rk 
A. U., Ziirich. 

Durch praktischollJinrichtung 
und eleg-ante Ausstattung 
zeichnPt sich das Tl.leatropilon 
aus. Das Oberteil 
ist ~o ejngericbtet, 
dass es nach LTm
drelmng der Grund
plattein dem kasten
förntigon Unternat~ 
verschwindet , so 
dass dadurch auf 
einfachste Weise 
das W ork im Ka
sten untergebracht 
wird. Die Membran 
nebst Trichterrohr 
ist auf der Spindel-

. · .. . . . . 

führung verRtellbar, so dass Walzen jeden Durch
messers benutzt wor-den können. Diese Lösung des 
Princips, Walzen von verschiedenem Durchmesser 
auf ein und demselben Apparat benlitzen zu können, 
ist sehr interessant. Es wird an dem Winkel, 
unter welchem die Membran zur Horizontale stobt, 
nichts verändert, es giebt keine komplizierten 
Rohrverbindungen flir das Schallrohr. und die 
Verstellbarkeit handhabt sich in der allereinfach

--

sten Weise. Trichter nebst 
Membranhalter können voll
ständig herausgezogen wer
den, wenn die auf der Ab
bildung siebtbare Schraube 
gelockert ist, und dadurch 
ist es ersichtlich, wie die 
Höhe, in welcher die Mem
bran sieb befindet, nach Be
liehen verstellt werden kann. 

Einfl sehr nachahmenswerte 
Ber'eichcrung llat der Katalog 
der genannten Firma dadurch 
erfahren, dass ein längerer 
Aufsatz, ,,Der Phonograph im 
Dienste der Heilkunde" dom 
solbcn angefligt ist, wodurch 
das Interesse des grosson 
Publikums für Phonographen 
mehr geweckt wercleu soll. 

ln der ':J.1bat witd dieses 
Zie I sichol'lich bei entspre

clJendcr Verbreitung 
dos Kataloges erreicht 
werden. Da der bo-

"· treffende Aufsatz 
.. . ,"für seinen Zweck 

•sehr geeignet ist, 
werden wir ihn 
in unserer niiuh-
1-lten Nummer 
wicdergeoen. 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 

Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welclter sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der ~ Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. 

Wir ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeicrutiss" fot·twä.hrend. Zur Aufnahme 

in dasselbe bedarf es uur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Dntoksache, aus welcher 

die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonog1·aphische Zeitschrift, Berlin W. 62'· einzusenden.- Regelmässige 

ZustelJung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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Officielle Vereins-Nachrichten. 
Phonographischer Verein. 

(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 
Vorstand: 

I. Vorsitzender: Edmund Ozempin. 
Stellvertretender Vorsitzender: F. Pietschmann. 
Schriftfllbrer: Georg Rothgiesser. 
Stellvertret. SchriftfUhrer: Nor bert Deutschberger. 
Oassierer: Paul H. Oromelin. 
Beisitzer: Alfrod Ozarnikow, Adolf Lieban, Max 

Wolfheim, Richard Martienssen. 
Statuten. 

§ 1. Unter diesem Titel hat sieb durch gegenwärtiges 
Statut ein Verein der Phonographen-, Grammophon- und 
Walzen-Fabrikat;ten unter Einschluss der bedeutendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ 2. Die Zentralstelle und Hauptsitz des Vereins ist 
:Berlin und behält sich derselbe vor, in anderen Hauptstädleu 
des Deutschen Roiches Sektionen zu errichten, welche zwar 
unter sich lokale Bestimmungen troffen können. in der Haupt
sache jedoch sich den nllgemoinen Beschlüssen der Zentralstelle 
anzuschliessen haben. 

§ 3. Zweck des Vereins ist: Schaffung eines Schutz- und 
Trutz-Bündnisses gegen die Gefahren, die diese1· Industrie 
drohen, durch Bestimmungon der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte oder durch GelLendmachung von Patent-Ansprücbeu 
einzelner Fabrikanten, soweit sie für die gesamten lnteressen I 
der Vereinsmitglieder von einschneidender Wirkung sind. 

§ 4. Zu dem Zwecke. die Phonographen- Industrie vor 
einem etwaigen Niedergang zu schützen, beschliesst der Verein 
über diejenigen Mittel und Wege, welche anzuwandEln sind 
gegen die Handlungen und Gebergriffe einzelner Fabrikantt-u 
und Händler, welche unlauter ouer geeign~:~t sind, den Artikel 
im Allgemeinen zu diskreditioren. Der Verein wird ferner 
bestrebt sein, in den Preisen der marktgängigen Sorten und 
Zubehöre eine bestimmte RE~gelung zu schaffen zur VermP.idung 
einer direkten Uuterbietung. 

§ 5. Zur Föruerung dor Phonographen-Industrie soU 
jedes Mitglied berechtigt sein, ihm bekannt gewordene hexvor
ragencle Vorbessenmgon oder Nouenwgen des LIL- und Auslandes, 
sobald sie einen praktischen oder wissenschaftlichen Wert 
nahen, dom \' eroin vorzutragen, ev. auch durch Vorführung zu 
erlii.utern. 

§ 6. Der Verein richtet eine sogenannte schwarze Liste 
ein, iu welche bUswillige Schuldner eingetragen werden solle11. 
Die Eintragung <ler betreflentlen Personen in die Liste geschieht 
nur auf Beschluss des Vereins, nachdem vorher über den Be
treffenden durch eine zu ernennende Kommission Erkundigungen 
11ingezogen sind. 

§ 7. Als öffentliches Organ für Beknnntmachungen 
des Vereins wird zur Zeit die Phonographische ZtlitschrifL des 
Ingenieurs Herrn Georg Rothgiesser bestimmt. 

§ 8. Als Vorstand des Vereins werden bestimmt: Ein Voi"
~itzender, ein stell vortretender \' orsi tzender, ein Schriftführer, 
ein stellvertretender Schriftführer, ein Kassierer und 4 Bei
sitzende. Eine notwendige Ersatzwahl eines a.usscheidenJen 
Vorstandsmitgliedes erfolgt dnrch <lie zu diesem Zweck einzu
berufende ausaarordentliche Oeneralversa.mmlUllg. Den Sek-

tionen bleibt es überlassen, :;ich selbst ihl·e Organe zu wählen. 
Beschlüsse, durch die Majorität der V ersammlung gefasst, sind 
für den Verein gültig. Der Schrittführer nimmt jeden 
Bescblnss zu Protokoll. 

§ 9. Der Jahresbeitrag beträgt Mk. 10.-, in halbjii.hdichen 
Raten zu zahlen. Weitere Beiträge zu den Vereinskosten 
werden von Fall zu Fall durrh den Beschluss der Versammlung 
bestimmt. Der Kassierer hat jährlich einmal dem Verein 
d"n Rechnungs-Abschluss vorzulegen. 

§ 10. Uebor die Aufnahme von neuen Mitgliodorn be
stimmt die Versammlung und hat jeder .Antragsteller bei der 
Anmeldung 2 Mitglieder des Vereins als Referenz aufzugeben. 

§ 11. Die jährliche Generalversammlung findet im Monat 
Mai statt. 

§ 12. Der V orsLanu muss auf Antrag von mindestens 
der Hälfte derl Mitglieder eine ausserordentliche Goneralnr
SE~ommlung einberufen und diese 14 Tage vorher den Mitgliedern 
schriftlieb miLteilen. 

* * * Neuanmeldungen von Mitgliedern sind an die 
obige Adresse zu richten. 

Interationaler Verein für phonographisches Wissen. 
f. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, BerlinW.,Wormserstr 6n. 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Der Verein bezweckt, Kenntnisse. welche sich auf Phono

graphen und verwandt6 Erfindungen beziehen. zu verbreiten, 
das allgemeine Interesse an der Verwendung desselben zu 
heben, die wuitero Vervollkommuog zu fördern, Ratschläge 
bei Anschaffung und IIandhabung zu ertheilen, und die lnter
essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreten. 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht werden hauptsächlich durch: 

1) Eine regelmässig erscheinende Vereinszoitschrift, 
2) Kosteulose Auskunft, 
8) 4) p. p. 
5) Grtindtmg eines phonogt·aphischen Archivs und Be

schatlung von Kopien der Archiv- Walzen fi\r die 
Vereins-Mitglieder llach Ermessen des Vorstandes. 

6} Rogolmi\ssig stattllndende Vereins-Abencle. 

§ 6. 
Der Mit~liedsboitlag beträgt 5 Mark fül' das Kalender

halbjahr nn<l 1st im voraus zahlbar. 

Das Vereinslokal befindet sich von jetzt ab 
im ,.Kasino Nollonclorfplatz," Kleiststr. 22. 

* * * Nächster Vereinsabend 11. Juni, Abends 9 Uhr. 
Berlin, den 4. Juni 1901. 

I. A.: Rot h gie s s er, Schriftführer. 

Geschäft liche Nachrichten. 
Unter der ~.,inna International Zonophone Com- rühmliehst bekannte Herr F. M. Prescott, dem die 

pany ist kürzlich in Berlin, Rittcrstr. 71, eine neue Phonographenbranche wesentliche Verbesserungen 
Firma der Phonographenbranche eingetragen, welche vordn.nkt, und unter ucssen Firma in New-York, 
sich an dem deutschen und ausländischen Pbono- G6 Broad Streot, eine Phonographenfabrik grösston 
grapbengescbäft sehr Iobhaft beteiligen dürfte. Es Stils besteht, hat seinen Wohnsitz mit seiner Fanlilie 
ist das untor dom Namen Grammophon bisher nur na,ch Bcrl in vorlogt, um -von hier aus nicht allein 
von der Grammophon Akt.-G. vertriebene System, don Vertrieb fiir Doutschland, sondern auch den 
welches so ausserordentlich gute Aufnahme gefunden Expert, soweit nicht dio Vereinigten Staaten und 
hat, das auch von dioser Firma fabriziert werden Kanada in Betracht kommen, persönlich zu leiten. 
soll. Der in der Phonographenindustrie Amerikas Für clie Einrichtung der Fabrik und Herstellung 
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suwoh I tl<'. •\ pp;• 
Pr<'scott drei Vt 
grhracht und gr,\, 
deutsche /'.onopl 
zu brirur•·n. 

'; auch der Platten hat ll <'tT I kllufPr zn oinrm Uiv-ilprozoss, der beim Bozirk:.;
·r aus Amerika mit herliber- gcriC'hte IJr.opoldstadt zur Austragung kam. Am 
in ganz kurzer Zeit das erste ~. Apri l erhielt Herr Stern den verbcssertrn Phono
Fahrikat auf drn J\Tarkt graphen und produzierte ihn beim Abrndessen YOI' 

Der Vorläufer des Phonographen. 
Ja Schon in unserer 'orletzten Xummer bauen wir 

oirw T~Jrfindnn!{ <'1'\V~ilmt, lUr Ende der sN·hzig-er 
.Jahre in ''erst'llirllencn <h•utschen Städtt'n ~PitPn~ 
de~ FJrlind<'r'R. clPSsl'n Xanw unB uieht bekannt ist, 
gezeigt wn reit·. Dun· h die Freundlichkeit eines gc
scbHtztcn !Jt'ser:.; der· Phonogrnphisclwn Znitschrift 
erllioltt~n wir Pine Photographie dieser Mni'chinc, 
welche durch cli<'' or~tPhende Abbildung gPJHitr wicdor
gegcbcn wird. 

Dir Maschirw Wstr da~ Problem dei' WiodPr
gabc dN· rncnseh I ichen Stimm(' in rein nwch aniscJH•r· 
Art. Der Kt'!llkopf. dir Zunge, 
di<' Uppen und Ziihtw wnn•n 
gPnau naclurc>alllnl: l'in BlasPb<tlg 
\'Cl'trnt dio IJttngPn, und durch 
Tastrn wurd(' ""' erreicht. alle 
diPjl'nigcn Bcweguugcn genau 
naclJztmhrnrn, welch<' die rinzel
nen nwm;chlichcn Sprcr:uwerk
zcuge <UtsfiihrPn. Ji~inc .Ma;,;kc 
'cnollständigtc dl'll natur\\ ahrrn 
Eindruck. wl'lehPn aie \YiellPr
~nhP der ~tinrmP henonief. 

Wl'llll auch Pine \ <'rlindl'ruug 
llcr lliihr des 'l'ons. in wPlchcm 
dir Lautr :~.u C:t>h(ir gebracht 
wnrdrn. wühtt'Jld clP~ ~prerllrns 
nicht mliglich war. so konntl'n 
1loclr mit.tclst dit'HC'l' Maschine ganr. 
nac.h Be liPbllll \V ortt" um! S~ilzo 
gesproclt l'Jl W<'rdc~n, nur allein 
dadurch, dass dil' 'ea~tcn in 
richtig·er. drr Aul'cinandPrfol~rn 
der (;Hlltc ont-.:prechcndenn ArL 
angcschlag!'Il wnr<lc•rt. Alle> diese 
Tbrilr siPht man auf' der YOr
stehcnclcn \ l>bildn ng. 

1 ntf'I'I'Ss<Ult würdP es s<'in. wrnn uns l'i nrr 
unser·rt· Leser clt•n :\' amrn des ErtindPrs dieser 
Maschine mittlwil<'n kUnnte. Da n•rmntlicb drrseliH' 
ReiehtünH'r durch ~eine Ertindung nicht ~Pt rntPt 
hat. so kann ihm dann "enigstens in der li"nch
littrrntur ein clancrndl's DPnkmal gesetzt w"nh·n. 

Eine phonographische Beleidigung. 
Aus Wien vorn 18. d. Mts. wird berichtet.: 

J?as Bezirksgericht. .Josephstadt ltatte gestern !iber 
e~nc Ehronboloidigung zu entscheiden, die durch 
omen - Phonographen begangen wurde. Der in 
Paks (Ungam) wohnhnt'tu Ka.ufma·:n Lajos Stern 
hatte von dem ltinsigcn Phonographenhändler Throdot' 
Piehier im M~irz otnen Phonographen mit 6 Walz<'n 
bezogen, schickte jedoch den Apparat zur Reparatur 
zuriick. ms kam zwischen dem Käufer und Ver-

einer griis~eren Gesellschaft. Als erstes StUck ga.b 
rler Phonograph ein Lied "Fraucnherz'· zum Besten. 
Die \\' alzP war aber noch nicht ganz abgelaufen, 
alR pWtzlich znm Entsetzen der Grsellschaft aus 
dem ,\ pparat die .. Wortf' erschollen: .. Du bist ein 
gcmeinrr, elrndiger KerL ein Fallot!" Zum Schlussr 
hiirtP mall das \Yort: .. Bezirksgericht!·' Dif'sc· 
plwnogr'aphische Beleidigung hatte gostrrn Hc•rr 
PichiC'r nl~ l.Jidl'rant cles Phonograpllen zu ,·crant
" orten. (1jr lwstriLt. die beleidigenden Worte in 
(lcn Phonographen grsprochen zu lw.bcn und mrintc. 
dn.Hs vh·llcicht einc•r ~winer ßedienstctrn ohne Hrin 
W iHHt'll dies bei ([er Hrparu.tur <.I es Phonogntpllon 
g'CLhn,n habe. Der Phonograph wurde dann im 
A uft.rag des l?,idltt't's in 1'!1ätigkoit gesetzt und gn.b 
die S.;himpf\vorte getreulich wieder-. Belastender 

für den Angekln.gt.en war oino 
von ihru an den KH\gPr gcrichtetP 
KorrespondenzkartP. Als Herr 
Stern bri Pirhlrr sich WPgPn der 
pbonographischenBeleidigung bt>
klagte. erhielt er von letzterPm 
eint· Karte, worin es unter an
drrem hiess: ,)eh sandte ja die 
\YaJzen nur Timen Ltnd nicht PinPm 
dritten : Sie dürfen die \\' ahrhPit 
unbedingt hiiren !" Angesicht~ 
dicsl's Rrwei;;;mitt els legte der 
Richter dem Angeklagten nalw, 
siC'h in Güte a UI'Zugleichcn. Dic~el' 
gab schliesslich eine lUbrener
klärung ab und vrrptlicht.otc sich 
zum .Kostenersatz. • 

(Darmstädtor rl'<tgcblntt.l 

Der "Doppei"'Adler" der 
der Columbia 

Phonograph=Com pany. 
Die ('olumbia-Ge~ellschaft hilt 

das Problem des Phonographen, 
w<'lchct· llir kleine und grosse Walzen passrncl 
ist, auf höchst einfache nnd geistrcicbr Art gelöst. 
und unzweifelhaft wird das neue .l\fodell. besonders 
auch weil drr Prei!-. ein mässiger ist: bald viele 
Frrnnd" lindeiL 

.\uf den klrinen l'onus wird <>in grosser Flach
couns aufgesteckt und mitte1st cinC'r Schraube be
festigt: Yorlwr aher die ganze vYa.Jzenträgrnorrich
tung gcsrnkt, damit dir ober fläche der Walze in 
d<'r ll öbe der Membran bleibt. das Senken bozw. 
Ilebcn des Walzenträgers ist dadurch möglich go
macht, dass das Lager lllr die Oonuswclle ''n dem 
IiJndc cinoB knrzon einarmigt>n Hebels Hieb befindet 
clos~cn Droha:xo die Axe ist, welche durch das 
Uhrwerk angetrieben wird. Auf diesrr Axo sowohl 
als auf der Oonusaxe sitzt je eine Riemenscheibe, 
welche durch einen Riemen verbunden sind Hoclass 
der Antrieb der Conusaxe nicht gestört wird, wenn 



vv....,;....,....,, •....,; 

• 
- 1H7 -

der Hebel gedreht und dadurrlt die ( 10nusaxe in 
ihrer Höhe verstellt wird. Die Jfeststellung des 
Hebels erfolgt durch eine Fliigdmnttrr. 

Doppel - Adler (Columbia) 
mit grosser Walze. 

Doppel-Adler (Columbia) 
miL kleintjr \\' nlze. 

Nocb eine Ycrbessenmg. die wir $Chon früher 
als sehr wünHchen-,wcrth I.H•zrichnet haben. besitzt 
das neu<' Modell: ~eiger und Scala für die Ge
schwindigkcitsrogulirung. sodass man ablese11 kann. 
wieviel Touren die Wnlz<' in der ~linute macllt. 

Patent ... Liste. 
(Nach dmn Deut ... chcn Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge :'11,50 Mk. besorgt C. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW. 
Lcipzigerstra!-!se 56.) 

Patent-Anmeldungen. 

Kl. 42g. H. ~37!H3. Kopinorricbtung für Phono
graph<'ncylinder. - .Jacou Christian Hansen
Ellehammer'. Koponhagen. Oehlenschlägergadc 
22: V ertrrter: ( 'arl Pieper. Heinrich Spring
maun und 'J'h. Stort. Patent-Anwälte, Berlin, 
Hindersinstr. :3. 28. :!. lDOO. 

Erteilungen. 

Kl. 42g. 12~0H L Vorrichtung zum ::-;clbstthätigen 
Ein- und AusHchalten des Aufnahme- bzw. 
\Vicdorga,bestiftos bei Phonographen. - Phono
graphen- F'ahrik " IGclHr· G. m. b. H., Berlin, 
Neue .Jakobstr. 15. Vom 1~. 8. l UOO ab. -
P. 1170D. 

Gebrauchsmuster. 

Kl. 42g. 152H41. vValzontriiger für Phonographen, 
mit kugelartigon, die Walz<' UUl' auf' je einer 
Kreislinie unterstützrndon Körpern. Julius Wall, 
Berlin, Landsbergerstr. 46/47. 12. 1. 1900.
w. 107!):"), 

1529[) l. Phonograph mit sclbstthätiger AusWs
uncl Einrlick\'orrichtung des .Mcmbranträgers zum 
mchrmaligL' Il, ununterbrochenen Abspielen der 
WalzP oder Platte. J ulius ·w all, Bcrlin, Lands
hergerstr. 40'47. IG. :3. 1901. - W. 10822. 

I~etzte Neuheiten 
von Walzen erst er Firmen. 

(Iuscrtionspreis: J edes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Ber lin S. .J.2. 
(Platten). 

4~li:H. Ich hatte ein:;t ein schönes Vaterland, 
von Lassen. gesung<'n \'On Hofopernsänger Rndolf 
Bcrger. 41020. D'lrrung von Stichler, gespt·. von 
Frnnr. Schlacgrr. Des Ahn'l v. Braumiller, ge
spl'ochrn von l!,ranz Schlaeger. - 43043. 0 je, 
o je. aus li'lcdormaus, gesungen von Anni Dirkens. 
- -1-0148. Grammopbon-Mar~ch von Ellrko, gespielt 
vom Garde- Kii l'assier-B,ogiment. 

. .. 
<· 

* * 
Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. 

1555. Dsr lustige Hausfreund. - 1557. Die 
lustige Hchwiegennutter. - 1 f>58. Der verliebte 
Spatz. - Urborbrrttl-Gesänge: 350. Der Staar 
(m. Kunstpfcifen) (Baryton). - 351. Das Lauf
mHdrl (Sopran). - 352. Rosen (Sopran). - 353. 
Der lustige EhPmann (Duett) - 354. Das alte 
Lied (Sopran). 355. Das Bettelkind (Sopran 
oder Baryton). - 356. Die 1\lusik kom:11t, Couplet. 
- :3f>7. Di<' Haselnuss. - 358. Adressen-Couplet. 

* * * 
Germania Phonographen Comp. Berlin C. 2. 

Gesänge mit Orchester-Begleitung. 
~003. SchwanC'nlied aus Lohengrin. - 2004. 

Gralserzählung. <tus Lohongrin. - 2005. Lohen
grins Abschied, aus r..ohengrin. - 2009. Arie des 
Eremiten am.; Li'rei:-;cbiitz. - 2014. "Auf in den 
Kampf", aus Uarmcn. - 2020. Rhoinlied, Einlage 
aus Undino. - 2027. Lose munt.ere Lieder (~,rau 
Luna) von Linke. - 2028. Es war einmal (Frau 
Luna) von Linke. - 2201. Chinamann aus Geisha, 
von Sidne.v ,Joncs. - 2205. Ich bin baff wie weit 
wir ~ind. von Gentes. - 2305. 1. Gasse links, 
von l;öti. 
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Deutsche Reichs-Patente. 
Verzeichnis 

der vom 1 .. Januar 1806 bis 1. April 1901 erteilten Patente der Klas~e 4:2g für P honographen. 
Die mit 'I" verseheuen Patente sincl bereits gelöscht. 

/';ul'ammcngostcllt \ nn dem Patentanwalte Martin Hirsch laff, Berlin Y.W., Mittelstrasse 43, 
Mitglied de~ Vel'bandes Deutscher Patentanwälte. 

(Fortsetzung). 

~ 

t109204. 

10~B50. 

1900. 
Phonograph. - Breslauer vVassermesser-
und JDisenbau-Worke, Akt.-Gcs., vorm. 
Tl. Meineckr. Brcslau-Oarlowitz. Vom 
21. 8. ns ah. - M. 15700. 
\ Tor1 ichtnng zurAuf1.eichnung und \Yieder
rrzengung von Lauten. - E. R.. Jobn
son.l'amden. New-.lersey. Y. Rt. A. Yom 
22. /. 08 nh. .J. 4830. 

10H494. Urammophoutiscltlag-erung. rt. R. 
,J ohnson. Camclrn, ~ ew-.J erse.r, Y. '-'t. A. 
Vom 22. 3. nR ab. - .J. 4678. 

t109935. Y erfahren 1.nr Hrr~tellung ,·o!lstii ndig 
Phencr und chen bleibender Schnllt1latten 
flir Phonographrn und äbnliehc Schall
wiedcrgeber. L. Rm'lenthal, Frankfurt 

J 12022. 

11237(). 

11~517. 

H. ß'l., Rücl\E"Tt~tr. ß. Vom 20. f5. HH ab. 
H. 13l47. I tt:~löß. 

1'110107. Phonograph. - A. l'adot n. ~ociete 
( 'h. & J. Vllmann. Paris. Yom t. 7. 99 
ab. C'. 8BH~. 

110313. 'rrägcr für Phonogrrtphenwn,lzcn.- Ph. 11H477. 
H.ichard. Köln, Maricnpl. ~8 a. Vom 
1. 8. 99 ab. - H. 12900. 

110781. Phonograph mit mehreren Membranen. 
E. Pari~se. Pal'is, 49 ruc Fontaino au 1 1:'~948 . 
Roi. Yom "2.7. 10. 08 ab. - P. 10163. 

110864. Phonograph mit zwPi ÜYlindern fUr den . . 
Vot·- nnd Riickgang des \Ycrkzcuges. -
A llgcmoine Phonograpbengcscllscha.ft m. 114451. 
h. H., Krefcld. Vom 21. 3. 93. - A. 
6327. 

1110:30. Phonograph .• - 1•'. Schellborn, Rostock. 
Ilopfenntarkt 28. \ om Hl. 7. 9H ah. - 144452. 
SeiL a4fl86. 

111298. Stiftwechsler an :-:>cllallkörpPrn l'iir Appa
rate zur "Wiedergabe YOn Lctuten. -
G. Korytowski. Leipzig. Vom 15. 7. 99 J 14453. 
ab. - K. 18~48. 

111346. BremsYorricbtung für ~elh~tkassierende 
Phonographen. Bre~lauer \Y asser
messer- und l~isrnbau-Werke A.-G., 
vorm. H. .ß1einecke, Breslau-( 'arlowitz. 144454. 
Vom G. 3. fl9 ah. - 2469fl. 

i-111367. Vorrichtung zur Wortbildnug durch 
phonographischr 'Wiedergabe rinzelner 

rate zur \Viodergabe ,·on Lauten; Zus. 
z. Pat. 111298. G. Korytowski, 
Lejpzig. Vom 22. 0. ~9 nb. - K. 18007. 
Träger f'Ur Phonographen walzen: Zus. 
z. Pat. 110213. - Pb. Richard, Köln , 
}larienpl. 28a. - Yom 20. 11. 98 ab. 
- R. W720. 
Yorricbt.ung zum GUitten phonogra
phischer Walzen d urr,h eine Lö~nngs
flüssigkoit. - R. Nelles. Hamburg, Pferde
markt 48. Y orn 20. 12. 9H ab. - N. :>003. 
\erfahren zur Herstrllung- beliebig vieler 
Nachhildungrn YOn mit phonographiRchen 
Eindrücken 'ersehenen \ralzcn. Platten 
u. dgl. - 0. l'lincbant. ]1~. Desbriere und 
G. V csicr. Pari::;. Y om I H. 4. 9H ab. -
c. 8204. 
Phonograph mit mehreren eiu- und aus 
schaltbaren \Yalzen. - A. B. Robinson. 
Dicki nson. ,~. St. A. Yom -1-. 10. flO ab 

R 1----- '• ()f)[):}. 

Vorrichtung flir den Wiektransport des 
SprechwN·kzeuges von ·Phonographen. -
Pl.l . Ril'hard, Köln. Marienplatz 28n. 
Vom 4. ß. Dfl ab. - H. 1 :~201. 
Vereinigtes Sprech- und f·khreibwerkz<'ug 
für Phonographen. Firma Jean 
Scboenncr, KHrnberg, Dauunst.r. 7. Yom 
20. :-3. 08 ab. - Scl1. 13488. 
In il'rrm DurchmoRRer veränderbare 
PbonograpiH'nwalze. - F'. \ ..... Brückncr 
und "'. Briickner. Ziirich. Yom 20. 7. nn 
ab. - B. 1:'5155. 
Phonoprnph mit parallrl znr Walze gf•
lagertPr JNirderschraubc. - A. Grrlrt 
und. L. Vil1os, Pari~. Yonl SO. 8. 99 ab. 

G. 1 S7U2. 
Phonograph mit verschwenkbarem Sclmll
t.richtrr. - ContinPntal Phonographen
fabrik Kiiltzow & Russ, Berlin. Jerusa
lemer~tr. ß6. - Yorn I. 2. 00 ab. -
C. 8808. 
Schalltrichtrr Pn.rallelführung an Phono
graphen. - Berliner Eloktro-:MechaniscJw 
Werkstätten, G. m. h. JL, Berlin, l~ittt'r
~trasse -H>. Vom 28. 2. 00. ab. -
B. 2646 1. Vokale und Konsonanten, insbesondere 

fUr Stumme. - "JiJ Diemer J\lünchen. 
Vom 8. 8. ü9 ab. - D. 1002fl. 

t111424. Sprecbmascbino mit Band zur Schallvcr

• 
zcichnung. L. H. Ludwig u. ru. Pfeffer
korn. :M ersehurg. Vom ß. 4 90 ah. -
L. 13103. 

111591. Stiftwechsler an ~challkörpern fUr Appa-

t115311. Apparat. zum Wiedergeben des Schalles 
mit senkrechter Walze und einem in 
senkrechter Ebene schwingCinden, durch 
eine Feder an die Walze gedrückten 
Membran arm. - The I mpcrsonatorgraph 
Syndicatc };imited, London, 27 Clemoncr 
Lane. Yom 26. 1. 99 ab. - J. 5084. 

(Schluss folgt.) 
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Briefkasten. ! I t I I I I f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I I I I I I I 1111 1 - ---Phonographen-Trichter aus 
brizicrt solche? 

Celluloid. 
E. F. in 

Wer fa- : 
Lodz. --

Die Phonograpltische Zeitschrift 

sendet gratis und franko: 

• 
• 
• 

• 
----------------------==------~--~ . • 

• -

Phonographen 
Mutoskope 
Fäcltelmotore 
Batterieen 

• 
• . -
: 1 Jahrgang 1900 der Phonograpllischen : 
: Zeitsch1·ift, elegant gebunden, ~ 
: und 1 .Abonnement iür 1 Jahr : . -
• 
• 
• 
• -

an Denjenigen, welcher 50 Adressen von ~ 

Phonogr aphen-Handlungen einsendet; : -
: I !Tahrgang 1900 der Phonographischen : - -

AlLSführliehe Cataloge nnf Verlangen. 
: Zeitschrift, elegant gebunden, : 
: oder 1 .Abonnement iür 1 Jahr : 

"Gern" Phonograph (neues Modem M. 43,- : an Denjenigen, welcher 30 Adressen von ~ 
"Standard" ,, " 86,- - . 

Horne" 128 _ · Pbonographen-Handlungon emsendet: : 
" " " ' - . 
,,Feder-Motor" ,. " 210,- : 1 Ab t t• d" Pb 1-..: h : 
"M'Eiectric" .: " 260,- : onnemen au Ie onograp.usc e : 
"Concert" " " 320,- : Zeitseitrift tlir 1!2 Jahr : 
Edison Walzen " 2,10 : an Denjenigen, welcher 15 Adressen von : 

..._ __ ....... Blanke " " - .85 · Ph h H dl · l t · 
Concert Walzen (grosse) . . . . . . " 6.30 : onogl'ap en- an nngen emsen(le ; : 

Blanke ,, .. . · · " 4.20 ~ l .Abonnement auf die Phonographische ~ 
,,Edison" Mutoskoll, (neues Modell) . . . "300,- : Zeitschrift tiir 114: Jahr . 
,.Edison" Mutoskopu.Kinematograph combinirt "470,- : an Denjenigen, welcher 10 Adressen von ; 
Original Films f. 1\tlutosk. pf'r 50 JfnsR Länge " 32.- : · _ Phonograpben-Handhmgen einsendet. . 

Preislisten all6l' im Edison-Labora.torium f!l.brizirten Original - • 
Edison A ppaTate erhält man 11.uf Verlangen von der : : 

National Phonograph Co. Foreign Oepartment : Es werdenAdressenangenommen sowohl von deutschen, : 
(Director C. E. Stevens) 15 Cedm:-Str., New-York, u. s. A.. : ausläncliscbeu und ausserem·opäisohen Plätzen:ausgeschlossen ~ 

Kabel-Adresse: Estaban Newyork. : sinil nur Städte über 200 000 Einwohner. : 
Telegr.-Codcx: A B ('. Lieber, n. Commercial. : 

Abttg. I. Abtlg. II. 
Friedrichstr. 16. Schleslschestr. 20. Runge & v. Stemann, 

Berlin. 
Telepll. IV, 2926. Telepfl. IV, 1203. 

Phonographen von Mk. 7-200. 
15 elegante Modelle. - Cata.log gratis. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modellbau. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

-- Gegrünctet 1850. --

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Specialfabrik von Gehäusen und Schränken 

==== f'iir Musil\wet·ke, Nähmaschinen-Möbel etc. ==== 
empfiehlt sich zur A.nfertigm~ von 

Phonographen-Gehäusen 
in jeder Ausfühl'ung und Preislage, nach eingesandtem Mustel' und 

Zeichnung. . 
------- Dampf-Trockenanlage. __.... ... ·· 

ENGROS. EXPORT. • 
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Hns Neueste! Das Beste! 

Das 

D. R. J>. angem. 

flir die 
Benutzung 

VOll 

g·ros;sen (G.) Walzen 
snwohl als 

kleinen (P.) Walzen 

rr\1hne complicierte Vorrichtung w ird 
~ der Apparat im Nu verwandelt. 

nol' l'el-Adler Gm.phoplton mtt kleiner (P ) WnlY.e. 

~in Geschwindigkeits=Messer, eine 
~~ ganz neue Vorrichtung. Durch Um

drehen eines Zeigers kann jede Ge
schwindigkeit erzielt und erkannt 
werden. 

Preis 120 Mark. 
notl))el • Adler mit l)rmuhralze, nachdem der 
kleine Konus mit einem einfachen Hnndgriß' 
in einen Scltlitz gehracht und der grosse 
Konus über den kleinen geschoben wurde. 

1 ine fernere Bereicherung unserer Typen bildet das Graphophon 

- ~ "KOS)IOS" ~ 
ein Muster in Leistung, Ausftihrung und Einfachheit 

Wiede1·käufern 
hoher Rabatt. 

J(atalog P Z gratis 

und franeo 

N eucs ~lodell. 

Preis; l'Ik. 90,- . 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co.m. b.H., Berlin W., Friedrichstr. 65a. 
Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. 

f'ür Deutschland, Oesterreiclt und Uusslaml. 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Speeialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle . 

•• •• •••••••••• • •••• •••••• •• ••• •• •••• •• 
: Zwillings-AutoJnnt : · 

~ "Siegfried" ; --• -• ---• 
• -• 
• ---------------

-
----
------------
--

Versuchen Sie gefl. August's 
.,Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiederaabe. 

: : Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
• : zügen, erregt durch präeise Aufnahme Ullll 
· auswechselbar für Wesen- u. Normal- : laute klare Wiedergabe übemll das grösste 
: ·walzen. vollPndctsle Constrnction. : Auf~ehen. Complclt M. 22,50, mit fl. po-
: Preis oomplett Mk 175.- llrtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
: olmo <icJdeimvm r : Walzen 90 Pfg., I a. blanke Walzen 65 Pf., 
: Mk. 95. : grössero Posten billig-er. 
: Phonographen von Mk. 24.- bis 600.-- : Yersautl uur a n Wiedervet·kiiufer. 
: U11sere anorkaunt votziiglichen • August & Co. 
: Künstler-Walzen " M e t e o r " : Berlin S.W., Rittcrstrasse 75. 
: 'rou heute nb .:111<. 1.- per Stück. _ 
: Billigste Bezugsquelle für 'l'riEJb- : =----------·------= 
: werke, .Motorchen, ht \V nlzonmnssc : 
: sowie Zubohörtheilo fUt PhonogrnphcJL : 
: Ernst l~i.seJnnnn & Co., : 
: Stuttgart, : 
: Phonographen-, Automaten- u. Walzen- : 
: Fabrik. : -.. ....... , ..... ...................... . 

Hi11I.·Jn g. !1! ~ !1! ~ 

C. Bloch 
9 ~ ~ 9 Pateutauwnlt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. ~. H 
Crefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 Reichspatente und Gebrauchsmuster 

Filialen: ßerlin S., London, 
IUtterst.rnsse 75 Jewry IStreet !}flO 

'fel. Amt I , j 704. 

Cöln, 
Jlnosnriug .j-4. 4;(i 

fnhrioir eu : 

......................... 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adl'esse: "Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
iu hervOl'l'agentlster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldorf'. 

Vertreter für BERLIN: 
,J. Green zwei~, Friedrichstr. 45. ......................... 

1. für k 1 eine g o w ö h 11 1. Walzen: a) Tip·'rot)·.iUnschinen für Aufnnhme nnd Wiedergabe vou .Mk. lö -iiO,-
b) .. . " J\utomateu . . . . . . . ,. ., i'ö-200,-

2. für Grnnd- bozw. Concot•twalzen a) Herc•ltl-Mascbiueu für i\ut'nnhmo und Wiedergn.be., ,. 126- 350, -
N o u! Het•old II mit auswechselbarem Connl! fllr grosso Utld kleine Wnlzen " " 1(;0,-

b) Herold-Antomttteu . . . . . . . . . . . ,. .. 200-450,-
Künstlerlsch aufgenommene I a. 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 

auch fertige Walzenmasse allerbilllgst. 
Lieferung von Du}lllcat· u. Abscltleifmnscllinen wie sämmll. Znhehörthellen , wo nicht vertreten, direkt ab Fabrik. 
Höchste Preise u. Anszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderenAusstellungen. 

lilustrirte Kataloge gratis und franko. 

Export-Musterlager: HA M 8 UR G, Neuerwall 63,65, AL FR E D FR Ä N K E L. 
Vollendete Maschinen, keine mind Nachahm daher wird Versucher dauernder Abnehmer. 
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Abschleiftinktur 
zum Abschleifen der W atzen, bestes 
chemisches Fabrikat p. Flasche Mk. 0,50 
und 1,00. Wiederverkäufer Rabatt. 

Etht~ Edison= ~ ~ 

,,Excelsiorwerku, G. m. b. H. 
Köln a. Rh. 

•••••••••••••••••• 
Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht I 
Zu haben bei uer Germania Phonographen 
Compagnie, Berlin C.. Stralauerstr. 66 . 

•••••••••••••••••• 

Centralc 
rur 

Oosterreitll· Ungarn 
und Balkant1nalen; 

Eni~~n-Imnort-H~u~~ 
Wien. 1 .. Kärntnerstrasn 28. 

Künstler-Phonographen-Walzen ! 

• 

- "S-1t.c
j;)ut;<fi0r~ 

gr•tli,,. 
---71~ 

~ A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 

~ 
N~u! 

Ernst v. Wolzogen's 

Buntes Theater 

(U eberbrettl). 

Friedr·ichsgracht 5~ (Tel. Amt I, 4:887.) 

~ 
Neu! 

Ernst v. Wolzogen's 

ßuntes Theater 

(U eberbrettl). 

Bämmtl icho N ummeru des "U euel'brettl" sind i 11 Originul - .A ulnahmcn vonäth ig, u. a.: Der lustige Ehemann (Duett); 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gesnng); Oie Fahrt ins Heu (Gesang); Der traurige l ehmann (Gesang); 
Der Mistkäfer (Sprache) etc. Die Aufnt~hmeu von derzeitigen Mitgliedern des Ueberbrettl, z. B. von Siegmund lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 

Prospecte 
erhnlton 11 ur 

W wderverkii ufer. 

Phono~t·aphische A pparntc jeder Construction. 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

"Phonogra, phen" 
ßt.'rlin S. W., 

Kreuzbergstrasse No. 7. 
BcgrUndt~t 1884. 

Jiassenfa brikation 

~ 

von 

Membranen- Trichter 
Conusse. ! 

! Prima,-W a,a,re ! 
l 
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Special-Membran "Castan'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. - Einzige Membran, 
t.lio jede phonographische Aufn tthme in h ö c h s t er 

* Naturwahrheit * 
w iedergiebt. 

Verbessert jeden Phonographischen Apparat. 

Alleinvertretung fiir Deutschland : 

Phonographen-W a.lzen -Compagnie :Monopol 
:Berlin W. 50, Rankestr. 

~ NUR EN GROS. ~ 
~ I I I I I I •I t I I I I I I I I I I I I t I I 1 1 1 1 1 t 1 I 1 1 t t 1 1 t t t .. -

Phonographen-Trichter - -- --- --
" I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I ' 1 1 1 11111 1 I I I I t I t 1 t I~ 

t\us Aluminiu.m 
Messing 

Zinkblech 

in jeder gewünschten Form. 
Weissblech etc 

Industria 
Blechwnareu-}'nbrlk, G. m. b. Jl. 

Amt IY, 53!. ß}jRLIN S.O. Waluemarstr. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 

f~ ... ..-v---·~;~;~;:;;:h:"::~i=:d.,Pho:~r;h~=-Fabrik der Welt! 

Comp!_: Gle de Phonographes, Cinematographes et Appareils de Precision. 
p ARIS Actiengesellschaft mit 2.666.600 Fr. Capital. PARIS 

98 RUE RICHELIEU 98 

vormals Pntlu~ freres. 
I 0 Wo•ltausstdlung PAH.IS 1900- Uran<! Prix. •I 

~ lilUIIIWI': 

Hr;;;;,;;-

• 

Der "Duplex" 
Phono!rrnph mü 2 uuswrchs!'l
hnren Konussen, l'iir N'onual

tmd Stentor-\Y nh:eu, 
mit l!'etlermotor 

für cu. 5 'V alzcu. 

Preis : 190 Franos ai:i:J 

(mit Zulwhür) 

( ~nssa bei Bestellung. 

Wiederverkäufern 
hoher Rabatt. 

Illustrirte Preislisten 
auf V erlangen gratis. -

Phonographische Zeitsch riftl· Ji~ang 
Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Grössere Aufs!l.ir.o.) 

Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik 
graphen 

Schreiende Phonographen 
Phonograph und Grammophon 
Das Poulsen'sche Telegraphon 
Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

Oie Phonographie im Dienste der· Musikpä· 
dagogik und Musikwissenschaft 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik 
in ihrer Beziehung z. Konstruktion 
des Phonographen. 

Technische Glossen über die heutigen 
Phon 

Die Phonographie im Dienste der Dicht
kunst und Rhetorik 

Die Phonographische Aufnahme 
Orchesters 

Dictir- Phonograph 
Phonograph und Verkehrsmittel 
Das englische Edison-Patent 
Eini Zahlen von der PhtmoaraiDht~n'tllralz 
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Grammophon! 
TRADE blARK 

ca. 6000 Aufnahmen 
~-.= in allen 
~ Uurch Nen-Aufnaluneu 
~· 

Luxus.,.Relief-Piatten 
zur Erinnerung au: 

die 200-Jahrfeier des Königreichs 
Preussen. 

die Vermählung der Königin Wilhelmina 
von Holland 

den Tod der Königin Victoria von 
England 

siml unsere letzten Neuheiten. 

Chatullen. 

Sprachen. 
tiigliclt ergiinzt. 

Die Relief-Medaillons der betr. l!'lirstlich
keitP.n sind kunstvoll ausgeführt. Die Oe
sänge resp. Musikstücke machen durch 
ihre Klangflillo u. ausserordenLliche Klar
heit die Luxusplatten bcl:ionders wertvoll. 

Das Hohenzollern-Volkslied 
(Compos. von Prof. Zöllner) ein Lied von 
wirklich ,·olkstUmlicher Bedeutung, ist 
als Gesangsl:ltück mit Pianobegleitung in 

unserm eigenen Verlngo erschienen. 

Automaten. 
Harte Platten, keine ..... weichen W ulzen. 

I Deutsche Grammol)hon-Actien-Gesellschaft, Berlin S. 42. 
1--------------~---------~--~----------~ 

• 

Germania Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, u. u. III. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre pntentirtcn nnd gesetzlieb geschlitzten neuen 
Appa.rate aufmerksam: 

1) Vereinfachte Automaten, vorzUglieb Jautwicder
gebC'nd, niemals vorsagend, jede Störung des Mecha 
nismus ist ausgeschlossen. 

2) elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen uncl normale Walzengrössc, unerreicht 
an 'l'onfülle. 

Kein Aufziehen nothwendig I 
:3) elektrisch betriebene Automaten von vorzüglicher Klang 

Wirkung, höchst einfach im Mrchanismus . 
e••e•e•e••eeee•eee•eee~e~•••e••ee••eeeee•e•e••••e•eeeaeee• 

ZON-0-PHONE ~ ZON=O=PHONE 

Telepbon: 
Amt IV, l 'lfiG. 

Die neuaste u. beste Sprachmaschine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neuer Motor. Neue Wiodergabe-Mernl1rane. Schön ausgestattete Schatullen. 

Neue Zubehörtheile. 
Fünf verschiedene Arten 1\laschlnen in verschiedeneu Preislagen. 

Neue Geld-Einwurf-Automaten fii1· ::\1ünzen aller Länder. 

IZON-0-PHONE- Schallplatten, ß~;~!~nt~~~:se:md 
hergestll llL nach einem nouen Pl'inzip, verschieden ,·on dem bisher bei Schall

, platten in Anwendung gebrachten, haben einen vorz.iiglich lauten und natUr
liehen 'l'on. nnd sind rein und wohllautend in der Klangfarbe. Diesolben 
können auf jedl'r Maschine, welche Notenplatten verwendet, benutzt wercleu. 

Agenten iiberall gesncltt. 

Preise und condtUonen sowie Kataloge frei auf Wttnsch zur Verfügung, 

International Zono:phone Com:pany 
F. M. PRESCOTT, Managing",Director 

T.,h•gramm-.A.dresse: 
lntzouo Bertin. 
Fuse Now-York. 

71 Ritterstrasse BERLIN, Deutschland. 66-68 Broad Street NEW YORK, N. Y., U. S. A. 

• .... ····•T•Y··················· 
Druck ''On Gotthold A uerhnch, Bel'lin :-i., Bl'audcJ.hurg">tn\ssP 2ö. 
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2. Jahrgang. No. 13. Berlin, 19. Juni 1901. 

• 
Abonnement: 

das ganze Jahr M. 8,

Ha.lbjnhr " 41-

Viorteljahr ., 2.

für das I ulancl und 

Oesterreich-U o garn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins fUr phono[raphisclles Wissen 

Die 
PhonographischeZeitschrift 

erscheint alle 14 Tnge 
Mittwochs. 

Für d as A usland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeit ungslisto 5908 a. 

und des 

P h o n o [ r a p h i s c h B n V e r e i n s. 
H erausgeber und verantwox·tlicher Redaktonr: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Berliu W. 62, W orruserstr. 6a. 

F ernsprecher Amt VIa, 12218. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/s Blattbreite); 

Grössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Runge & v. Stemann, 
Berlin. 

Phonographen von Mk. 7-600. 
15 elegante Modelle. - Catalog gratis. 

Abtlg. I. 
· Friedrlchstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. 

Teleph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Speeialität: Polyphonogramme ~erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 

Friedrichsgracht ~8 (Tel. Amt I, 4:187.) 

N~u! Neu! 

Ernst von W olzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Sämmtlicbo Nummern des "Uellerbrettl'· sind in Original- Aufnnhwcn voniithig, u. a.: Der lustige Ehemann (Duett) 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gesang); Die Fahrt Ins Heu (Gesang); Der traurige Lehmann (Gesang); 

Der F\',is~käfer (Simtche) etc. 

Oie Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegtnund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
Phonogr·nphische Apptu·ate ,jeder Constrnction. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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Die Leipziger Messe und die Phonographen- Industrie. 

El-i ist, höchst interos~ant, zu beachten, wie die solcl1er ausländischen und inlämlischon Käufer wird 
Leipzigcr Messe, welche jährlich im lfrUhling und um so grösser sein, jo mehr os in diesen' Kroisen 
im Herbst. V crkH ufer und Käufer zusammenbringt, im Vorhinein bekannt wil'd, dass die deutsche 
und deren Bc<h'utung im Laufe der letzten ,Jahr- Phonographen-Industrie auf der Messe vollständig 
zehntt•. HOWt>it die hauptsächlichstt ;1 Industrien in ver·tt·otPn sein wird. 
Betracht kommen. unzweifelhaft nacl!gelassen llat, Cnter diesem Gesichtspunkt hallen wir <>s für 
geradr l'iit rine neue fndnstrie, nämlich diejenige weHentlicb, dass schon in unserer nächsten Nummer 
cler PllonogTaphen, eine seht· erbebliche Bedeutung ein Verzeichnü:; dotjenigen lYlitgliocler der Phono 
gewonnen hat. Diese Erscltoinung hat mPhrerc grn.phrn-Tndustrie veröffentlicht wlrd

1 
welche cnt

Ursaehen. leinntal i'lt es die, dass cl!'t' Detail- schlossen sind, rlio Loipzigor Messe mit Mustern 
\erkauf zutu grossen Thril in den Händen solclter ihrN l~l'zcugnisse r.u hcschicken. 
Personen liegt, welche gewöhnt sind. die l;cipziger J1~inc ~rage ,·on 'Vichtigkeit fiir die einzelnen 
:\[esse zu besucllen. andererseits aber auch in dem AnsstPller ist stets diejenige des ge<'igneten Lokals, 
Bedürfnis der Fabrikanten, vornehmlich derjrnigen, und ma.n kann in dieRrr Beziehung dir ganz natnr
welclw nru nuf dem l\larktc erscheinen, ihre liehe Beobachtung machen, dass drr Einzolnc, 
lfirma auf dio oinfacltsto und beste \Voisr zur wolcllc•r in weitc·ror ffintf'ernung· von der gro::;scn 
Kenntni::4 dor lGiufer zu bringen. ~1,•ng<' seine Muster r.ur Schau stellt., in Bezug auf 

Dirse 'l'hatsache rharakteriRiert trclfcnd das die l 'hanccn des Verkaufs schlechtPr gestellt ist. 
grossc BNHil'f'ni~ neuer lndustiien nach Verkehrs- IC~ lic:.rt in der Natur der Sache, dass diejenigrn 
erleichternngt'n 7.wischcn }i~abrikanten und Händlern, K~1ul'er, wf'lche Interesse an Phonographen nrhmon, 
"eiche :-;ich. abgesehen von Pachz<'itschriften, am die 0f'lcgenbcit der 1\lessc benutzen werden, um 
besten durch Ausstellungen, Messen ocler MHrkte V('I'H~hieuone Fabrikate in Augenschein zu nehmen 
scllalfen lasHen. und Aich vorfi.illren zu lassen. DiP Notwendig-

Es ist, frag·los, dass l'ilr clas Phonograpll(m- kcit. Pinen lUngeren Weg zur A uflindung l!iinzelnrt· 
gcschäft die I [crbstmessc mehr Bedeutung hat als zu llHtehen, crscllwcr't. diese Absicht, vcrgröSS<'I'l 
die Frühjahrsmcsse, schon aus dem Urundc, weil daher umgckellrt die ( 'hanecn für Diejonigf'n. welch~" 
das Wcihnachtsgt'schäft, wenigstens für den Brdarf in Pinem bestimmten Bezirk zusammen sind. 
des Inlandes, fiir di<>se Industrie sehr ausschlag- Bei der Natur der pbonogra.phischcn Industrie. 
gebend isL. Und da unserem Eindruck nach l.;:l'iner welche im W rsentlichen auch auf hörbare Vorträge· 
der:icnigl'll r~\tbrikanten. welche die letr.tc .Messe bei dem AnbictCin ihrer Erzeugnisse angewiesen ist. 
besucht haben. gerade Yon der diesjährigen Herbst- kanu man es wohl kaum als richtig hezeichneH. 
mes!-.r I'Prnbleiben wird. so darf man annehmen, dass eine Verrinigung sämmtliclter li'abrikant,en 
dass die Lripziger .:\Iesse, welche im nächsten August zu cinrr Kollekti\'ctllsstellung angezeigt wäre. -
~tatttindrt, ein ziemlich vollkommenes Bild cler Es dUrfte aber vielleicht richtig sein, wenn 
dC'ut~clwn Phonographen-Industrie bieten wird. dio Phonographen- Industrie illre Ausstellungs-

Es kann vorläufig ;1.usser Betracht blC'iben, plätze in eine einzige Strasr:e und in dieser 
inwiefern boi der steigenden Konsolidierung der auf wenige, für die Mosse zur Vorfiigung stehende 
Verhältnisst' in der Phonographen-Industrie noch Häusorkomploxc vcrlPgen wollte. Vielleicht ist dieser 
späterhin rlaH lnteresr-;e drr Industriellen an der Punkt. welcher ein ~usammengohen der einzelnen 
.:'d.essc wach bleiben wird. Yorzüglich möchten wir Ji'abrikanten alH wünschenswert erscheinen lässt. 
das in Brzug auf die [i.,riihjabrsmesse bezweifeln, eine willkommene Gelegenheit fiir den non gl' 
wie man ja in allen neu<'n Industrien die Be- gründeten ,,Phonographischen Verein". seine Organ i
o.bachtung machen kann, dnss im Laufe der Zeit sat.ion zum ersten Mal in praktische Benutzung 
das Interesse der Fabrikanten an der Beschicku11g treten zu lassen. 
Yon Ausstellungen nachlässt. Jedenfalls dU rfte man (;ntor allen Um:-;üinclen bitten wir alle tiin
<:tber die bcYorstehendo Herbstmesse noch als eine jenigon Firmen, d<>nen rl ~ran gelegen ist, ihre 
Jür die deutsche Phonographen-Industrie sehr wichtige Kunden und die iibrigen Käufer müglkhst frühzeitig 
Gelegenheit, ihre E rzeugnisse zu zeigen, betrachten. wissen zu lassen. dass sie die Lcipziger Messe IJ,·-

Schon allein der Umsta.nd, dass ausnindiscbe schicken werden, nns dieses umgehend mitzutoile1t. 
Händler, doron t' eschäftszweigo auf bcnHchbartcn damit cl ie Liste, welche wir in unserer nächsten 
Gebieten liegen, die Messe als willkommene Gelogen- Nummcl' vcroffentlichon werden, boroits ein möglicbr-;t 
heit zur Bereicherung ihrer Kenntnisse der Bezugs- vollkommenes Bild bietet und so eine Anregun .!' 
queJlen r.u besuchen pflegen, lässt die Leipziger fUr alle Diejenigen werden kann, welche die Mcssr 
:Messe als Yorzüglich geeignet zur Anknüpfung als Käufer besuchen könnten. aber don Entschlu:-<s 
neuer GeschMtsverbindungen erscheinen. Der Besuch des BPsuchs noch nicht definitiv gefasst haben. 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif1. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Ver kauf von Phonographen befasst ouM 

befassen \Vill, hat das Recht1 jede zweite oder dritte Nttmmer der . Phonographischen Zeitschrift• kostenlos zu erhalten 
Wir ergänzen nach diesem Prmzip unser sor~fiiltig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Yerzetcbuiss" fortwliht·end. Zur Aufnahm• 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache e1nen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welc~e' 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die ,,Phonographische Zeitschrift, Bcdiu W. 6l:l'· einzusenden.- Regelmiisstg• 
Zustellung Jeder Nummer erfolgt uur an die AbonnenLen. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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Der Phonograph im Dienste 
der Heilkunde. 

von 

147 -

man Stimmkrankc, namontl icll Bcrufssängel', vor 
dem Beginne einer Kur in den Phonographen einen 
Satz sprechen oder singen läs~t. so kann man durch 
den Timbre des Tones in Gemeinschaft mit <leru 

Dr. med. Richard Steinberg (San Remo-Reichenhall). seine Stimme doch am genauestcn kennenden 
Kranken fesstellen, ob es sich um einen funktionellen 

Mehr als je bat beute der moderne Arzt es oder chronischen Defekt des erkrankten Organes 
nötig, die Fortschritte und Erfindungen auf allen handelt. 
Gebieten menschlicher 'Thätigkeit mit wachsamem Es giobt im allgemeinen drei grosse li'ormen 
Auge und angespannten Sinnen zu verfolgen. Aus der Stimmerkrankungen: 1. im Stimmhirnzentrum 
den entlegensten Gebieten der Technik und aus oft selbst 2. im Assoziationsorgan, welches die Hirn-
scheinbaren Gehirnspielereien zidlt die moderne ' · hl l ·t t 

f funktionen nach dem exekutiven !,e organ <'1 e 
Hoilkuuclo die Produkte monachliehen Schar sinnes nnd ß. örtlich im Stimmorg-n,no selbst. Dem routi-
ZIL sieb heran, um sie modifiziert zur erhöhten nierten Untersuchenden wird es bei wieclrrholter 
Kenntnis cler Funktionen animaler Körper oft auf Anwendung des Phonographen nicht entgehen, 
ernwegen zur Erkennung der Trirbfeuern krank- W<'lche Art der Stimmerkrankung vorliegt. 
hafter Prozesse und - wenn möglich - zu ihrer Bei Patienten mit musikalischem Gehör geht 
Ausmerzung zu verwerten. di<' Orientierung sohr rasch; bei Unmusikalischen 

Als ich mir einen Phonographen zum Zeit- bedarf es nur ml'hr Geduld, da der 'l'on nicht gleich 
vertreib kaufte, ahnte ich nicht, welche ernsten Be- getroffen wird; indes kommt man auch dort zu 
obachtungen ich mit dieser scheinbaren Spißlßrei einem guten Resultate. 
~.m ~aufe des v~rflossenen Sommers .. mitten aus der Um nur ein Beispiel herauszugreifen: Htimm-
nrztllchen Prax1s heraus machen wurde. kranke die in der Gehirnrinde krank oder Uberreizt 

Der Zufall brac.hte ein Konting1·nt jener Berufs- sind, pflegen 113 bis 1/ 2 Ton zu hoch zu intonieren 
neurastheniker in meine Behandlung, die, durch den !und die 'l'öne zu rasch aneinander 71U reihen. An 
Telephongeschäftsdienst in den Grassstädten er- den Stimmbändern Leidende intonieren oft 1/ 3 bi:s 
schöpft, von Gehiirhalluzinationen geplagt und '/" Ton zu tief und vokalisieren Rchleppcnd und 
verfolgt, meist weder Schlaf noch Ruhe finden. In schnarrend. In den Assoziationswogen Affizierte 
abgelege~er GebirJrS:Walclocke gelan~ es, d.as Ner~en- g-eben den Ton konfus, meiRt ganz falsch, ~as hei.Bst 
systPm cheser Berufsermatteten w1cder Ins Gleich- mit einem anderswortigen Tone, oder orklaren s1ch 
gewicht zu bringen. Durch Anlegen der Pbono- unfähiO' den verlangten Ton überhaupt hervor
grapbenhörrohre mit ausgesuchten und in ansteige.n- zubring~n. 
df'r· rronstärke abgostnfton Piecen kam man dahm, Der Phonograph ist ein ernster Kontroleur für 
allmählieh auch die überrPizten Hörnervon wieder alle Produkte des Stimmorgans; denn er ibdert 
an berutliche ':Pelephonthätigkeit in der Stadt zu ge- objektiv und lässt nach beliebigen Zeiträumen noch 
Wöb11rn. seine Richterstimme ertönen. Wenn ein Patient 

Dns böchst.o Entzücken bereitete der Phonograph zum Beispiel, welcher stimmlos zum Arzte gekommen, 
jenrn chronisch p:<'l1örkrankon Mrnschonkindorn, die mit einio·ermassen guter Stimme den Kurort vorlässt, 
seit Jahren niLht den .Fuss in Konzertsäle oder ins später ~immlos wiederkommt, so können Arzt und 
Theater gesetzt. hatten, weil sie in den an so vielen Patient bei dem Abspielen der auf der Wachsrolle 
Nebengeräuschen leidenden Lokalitäten nichts hören aufgenommenen Stimmphasen leicht konstatieren, 
konnten. Merkwiil'digerwoiso hören solche Schwer- dass der neuerliche Kranklleitszustand des Patienten 
hörigen vorzüglich durch Phonographen und Telephon- eine ganz andere Molivierung hat. Handelte es 
Ieitungen. J a kleine Bosserungen sogar konnte sich doch im er sten Falle um eine katarrhalische 
durch Anregung der atropbirendcn Hörner ven der Affektion, die behoben war, während hinterher durch 
Phonograph erzielen, wenn es sich um fcstslchcnde, neuerliche bazilläre Infektionen ein dem früheren 
natürlich nicht entzündliche Ohrenleiden handelte, ähnlicher Krankheitszustand zum Vorschein kam. 
so bej Verknöcherungen (Sklerosen) und abgelaufener Zuerst waren die Stimmbänder geschwollen, 
Einschmelzung des Trommelfelles. Auch zur blossen indes intakt, im zweiten Falle geschwollen, aber in
F,eHtstollungvonGehördefektenkonntc llerPhonograph filtrirt. Es konnte nun durch den Phonographen 
verwendet werden. besser als die veralteten Hilfs- differentialdiagnostisch festgestellt werden, dass die 
medien. Gar Maneben hat es gefreut, dass er zum erste Krankheit sich zurückgebildet hatte, die neue 
Beispiel nach Beendigung der Kur dasselbe Stück Krankheit dagegen einer ganz anderen Ursache 
besser hören konnte als am Beginn derselben. entsprang. Durch Exklusionen gelangte man so 

Höchst merkwürdige Unterstützung verleibt der zur richtigen Diagnose und konnte don Kranken 
Phonograph bei der Behandlung von L eidon der heilen. 
Atbem- und Stimmorgane. Wenn der Arzt selbst Interessant ist es auch, an der Hand des Pho~o
sanges- und musikkundig ist, so kommt ihm dies graphen zu hören, wie von oben und von unten siCh 
nicht allein bei der Auskultation und P erkussion heranschlängelnd die katarrhalischen Schwellungen 
der Kranken auf Grund seines verfeinerten Gehörs der echten und der falschen Stimmbänder sich 
zu Guto, sondern or kann auch, speziell bei an der zurückbilden, bis eines Tages die Töne rein. einsctz~n 
Stimme und ihrer Bildung Leidenden, SchlUsso und und sich ausrundon. Der Phonograph hilft s~m1t, 
Diagnosen resümieren, die dem mit primitivem Gehör indem er die einzelnen Heilphasen zu Gehör brmgt, 
Veranlagten für immer verschlossen bleiben. Wenn sichere Prognosen stellen. 
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Für Lungenkranke kann der Phonograph menschliche Gemüt funktionell erzeugenden Organe. 
gleichfalls unterstutzend wirken. Je nach der be- Aufgeregte Herzen werden durch tiefe Moll-Akkorde 
stehenden Infiltration erzeugt die phonographische rasch beruhigt: das beweist die L egato-Wirkung 
Reproduktion für jedes Stadium einen bestimmten der gedehnten, dumpfen Orgel- und Harmonium
Mittelton. Wenn man die Schalen der -individuellen kJängc in den Gotteshäusern. Sanguinische Ge
Stimmbildung vom Typus des Tones ablöst, so müter werden durch hohe Melodien, besonders von 
ergiebt sieb für den Arzt eine Skala, aus welcher Streich- und anderen Saiteninstrumenten elektrisiert, 
er, graduell abgestuft, die iniiltrierten Abschnitte was die verzückende Wirkung von Violin, Klavier
der gesamten Atemoberfläche erkennen kann. und Stimmvirtuosen auf junge, frischhlütige, suggo-

Es lassen sich auf phonographischem Wege stive Mädchenherzen wohl erklären dürfte. - Ist 
auskultatorische nnd perkutorische Befunde - es nicht auffallend, dass in einen Vollbass oder 
a.llerdings nur mit Einschaltung eines von mir kon- seinen Inhaber sich selten oder vielleicht noch nie 
struierten, überaus fein empfindlichen Rekorders ein gliihend Backfischherz verliebt hat? - Es giebt 
(Tonfängers) - auf Wachs registrieren und fixieren, ja scbliesslich cloch auch junge alkoholfreie Bässe! 
was auch bei Herzkranken für deren spätere Be- - Die Beobachtungen weisen darauf hin, dass auch 
handlung von höchster Bedeutung werden kann, da bei Behandlung von Gemüts- und Geisteskranken 
frühere diagnostische Irrtümer durch solches ärzt- der Phonograph nützliche Verwendung finden kann. 
liehe Archivmaterial noch zeitig berichtigt werden Ein Melancholiker, der nach einem Selbstmord-
können. versuche krampfhaft die Kinnladen zur Abwehr 

Der Phonograph ist. berufen, ein Leben nach- der Ernährung geschlossen hielt und dnrch die 
ahmender Sphy~ograpb, das hei~st ein Leben ab- Gumminasenschlundsonde mit Pepton und Milch 
lauscb?n~~r. borb~rer Pulsschreiber zu :werd~n. ernährt werden musste, war bereits auf 45 Kilo
Alle Gerausche. die normal und pat~olegiSch l~U gramm herunter ernährt. Dieser durch Kummer 
Magen, D~rm und ~cloren Organen. smd und sm,~ . und Sorge gepeinigte, hochbegabte Menschenbruder 
~erc~f;'n, konn~n dmch" den hypersensiblen R~~?rdei_I sass mit geschlossenen Augen, fast unhörbar atmend 
fur m~mer aut Wachs znr Belehrung und Aufklarung unentwegt mit von der Anssenwdt abgekehrten 
depomert werden. Sinnen da, ein Bild herzzerreissenden Jammers. 

Für die psychische Behandlung unserer kranken Es fehlte ihm die Brücke zu uns und e;nr Aussen
Mitmenschen eröffnet uns der Phonograpl.l ein welt. 
weiteres F~ld. Da wir neuercl!ngs unsere Tau~- Nun hatte ich Tags vorher bei einem zu Ucf 
stummen mcht mehr durch Zeichen, sondern rmt Narkotisierten rasch mit dem Phonogr-aphen herbei
L(wten unterrichten, um diese ausgeschalteten Mit- eilend und die Hörrohre an beide Ohrmuscheln an
~liccler z~ Nutz nnd .IJ,rommen der Menschhci~ ---: legend. mit einem Militärmarsch das blutverarmte 
Je nach lln·er Begabung - - der "bunten Re1hc Gehirn des Dreivierteltote1t zu neuer Arbeit, da,s 
wieder einzufügen, so wirdund kann der Phonograph erlahmte Herz zu erhöhter motorischer Kraft und 
durch abgestufte Kraft und Melodik der Töne sehr so in Verbindung mit Belebungsmitteln den Kranken 
erzieberiscb auf die primitiv veranlagten Hörnerven schneller, als es sonst zu geschehen pflegte, ins Leben 
der Taubstummen und aller geistig Zurückgebliebenen wieder herübergezwungen. Diese Er·fahrung verwer
wirken. . tete ich denn auch sogleich bei dem erwähntenMolan-

Auch für die grosse Reihe aller Jener an choliker. Ich wusste, dass er ein hervorragender Musik
Stimmenbären Leidenden dürfte der Phonograph dilettantauf der Violine war. Rasch entschlos~en, legte 
als Sugges~ions?1ittel Verwendu~g finden könn~n. ich ihm die Phonographenhörrohre an und liessLipins
Von dem z1emlich grossen Kontingent der Schreib- lüs Militärkonzert. das mir kurz vorher ein P atient, 
und Unterscbriftscheu~n lassel!- sich durch Po~tie~ung ein bekannter Virtuose, hineingespielt .hatte, an 
des Phonographen bl.nter cmer undurchsiCbtlgen seiner Seele vorüberziehen. Der Erfolg war mächtig. 
Gardine mit bedecktem Taster gesprochene Doku- Ein Schauer rUttolte den Arn1en, fliegende Röte 
mente fabrizieren, dje nicht mehr abgeleugnet werden bedeckte sein Gesiebt und heisse Thränen perlten 
köfi!l~n, ~3: . die_ Sprach~ in ihrem. Klange mehr von seinen Augenlidern auf die abgehärmte_n Wangon 
Inclividuahtat ze1gt aJs ehe Handschrift. herab. Der Puls stieg um 12 KontraktJOnon von 

Einern nächsten dreyfussartigen Prozesse würde 50 auf 62 S.chläge. Wie ein Ziehen ging es durch 
somit in vielen Punkten Boden und Handhabe ent- den schmalen Körper und leise und zögernd öffneten 
zogen werden können; doch gehört dies schon ins sich, gleichsam unfreiwillig soinö Augen. Die 
Gebiet der gerichtlichen Medizin. Brüclm war geschlagen - der P honograph wurde 

Zu einer als Musikliebhaberin bekannten Dame sein Lebensretter. 
gerufen, die nach Hochsturz mit fast vergehendem Wer einmal krank nur einen Tag im Bette ge
Pulse in tiefer Ohnmacht lag, gelang es mir dieselbe legen, weiss, dass die schreckliche Stille des K.mnken
mit Ansetzen der Phonographenhörrohre durch die zimmers schlimmer auf viele Kranken wirkt, als die 
machtvollen Klänge des Pilgerchores aus "Tann- schmerzhafte Empfindung des leidenden Organes 
häuser'' zum Tiefaufseufzen zu bringen, den Brech- selbst. Dem kann der Phonograph nun ejn Eode 
reiz zu mildern und sie in einen Tiefschlaf hinUber- machen. Wie seit einiger Zeit es schon in amerika
Zl;t.wiegon. nischen Krankenhäusern geschieht, wollen auch wir 

Wir kennen heute mit ziemlicher Genauigkeit hier in der alten Welt bei unseren ans Zimmer ge
den Erfolg der Töne durch das Ohr auf clie das ba,nnton Krankon dio lustigen, dabei nicht wio die 

• 
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W crkelmclouien und Spieldosen irritierenden, sonuorn 
lebendig pulsierenden Weisen des Phonographen 
einbürgern. Wo F ieber und andere Kontrain
dikationen felllen, wird und soll der Phonograph 
ein trauter Kamerad, das hoisst wirklicher Schlaf
kammergenosse unserer Kranken worden. 

Als jUngst eine leicht lungenblutende junge 
Amerikanerin, die sich in Sehnsucht zu ihrer in 
N ew-York weilenden Familie verzehrte, zur Immo
bilisierung ins Zimmer verurteilt wurde, liess ich 
heitere Fragen der FamilienmitgliedPr dieserPatientin 
drüben in jhrer Heimat auf eine Wachsrolle sprechen 
und berübcrsenden. lm Zimmer der Paticntin 
täglicll reproduziert, hatten diese Familienunter
haltungen direkt beschleunigende, Herz und Nerven 
belebende Wirkung. 

Alle die Huster, die Blinden, die mensch(ln
scheuen Kranken, die aus irgend einem Grunde 
ihren Mitmenschen zur Y erbergung ihres Defektes 
aus dem Wege geben, werden l10.ffontlich einen be
lebenden Trost in ihrem Phonographen finden, der 
ihnen Erinnerungen, Stimmen und Melodien Y<'r
gangcner und schönerer Zeiten vor ihre verdüsterte 
Scelf1 führt. In allen Irrenanstalten, Siechen- und 
Krankenhäusern, in den Sanatorien und Privatbcil
..a.nstalten, überall wo es im menschlichen Gemüt 
~acht werd0n will, mögen die von Künstlerseelen
gold durchleuchteten, naturwahren Melodien und 
Stimmen - von Virtuosen in das Autnahmerobr 
des Phonographen hineingeschmettert - Tröstung, 
illrhebung und Kraft zur Ertragung weiterer Lebens
Hchiclcungon nnsoren Enterbten, don kranken Mit
menschen bringen, damit dio Brücke von ihnen, 
den Kranken, zu uns, den Gesunden, bestehen und 
erhalten bleibe. 

Ich möchte die vorstehend skizzierten Gedanken 
nicht in die Welt hinaussenden, ohne Jarauf hinzu· 
wf'iRen, da3s meine Beobacht,ung bezüglich der 
medi:dnischcn Verwertung des Phonographen noch I 
einer eingehenden Vertiefung und einor gründlichen 
Sichtung bedürfen werden, bevor sie in allen Punkten 

die strengste Prlifung vor der vVissenschaftlichkeit 
zu bestehen vermögen. 

Briefkasten. 
Ich bitte um Aufgabe eines ]1abrikanten von 

Grammovhon -Stiften 
D. in Hamburg. 

J. G. Mugg·Ii, Zürich 
Erstes und ältestes schweizerisches 

Phonographen-Geschäft 
(Specialität: 

Schweizerlieder und Schwei1ertänze Records) 
erbittet sich Offerten von Phonograpben- und 

'Valzen:::Fabrikanten. 
- - 7 -~ RE sss~-sRR ---- - - - -- ·FE --s,Ssps-R---SFFsp------ p vs SWNS ve a vvrzxuqyscv aa uvv.w vvvanursn<cwus aa 4 cnu:4Nl uv JVJ4!4 u a u 

Membran-Gehäuse 
----------·---

und alle andern Teile aub Hartgummi in erster 

Qualität und zu niedrigsten Preisen liefert 

Ha1tnoversche 

G'Ztmmi-Kamnt- Cotnpag~tt"e Act.- Ges. 

Hannover-Limmer. 

ZON=O=PHONE 
Die neuaste u. beste Sprechma.schine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neuer :Motor. N oue Wiedergabe-Membrane. Schön ausgestattete Schatullen. 

Nene ~ubehörtheile . 

I 

lo'ünf vorschietlene Arten ~la!lchineu ln ver~cl iedenen Pt·eislagen. 
Neue Geld-Einwurf-Automaten l'iit Münzen aller Länder. 

ZON ·0· PRO NE-Schallplatten, b~~~~l~~~~:se~nd 
hergestellt nach einem neuen Prinzip, verschieden von dem bisher bei Scho.ll
plntten in Anwendnng geb1·achten, haben einen vorzü11lich lauten und natUr
liehen Ton. und sind rein und wohllautend in der Klangfarbe. Dieselben 
können auf jeder Maschine, welche Notenplatten verwendet, benutzt werden. 

Agenten llberall gesucht. 

Z h M d II 30 C lt C t S h llt . ht Preise und Gondttionen sowie Kataloge frei anr Wunsch zur Verfrtgm. onop one o e m onoer - c a rac er 

International Zono:phone Com:pany 
F. M. PRESCOTT, Managing=Director 

Telephon: 
Amt IV, l26S. 

Tel11gramm-J\dresse: 
lntzono Borl.in. 
Puse New-York. 

71 Ritt<'rstrasse BERLIN, Deutschland. 66-68 Broad Street NEW YORK. N. Y., U. S . A. 
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Deutsche Reichs-Patente. 
Verzeichnis 

der vom 1. ,Januar 1896 bis 1. April 1901 erteilten Patente der Klasse 42g für Phonographen. 
Die mit t versehenon Patente sincl bereits gelöscht. 

::l;usammcngestcllt 'on dem Patentanwalte Martin Hirscblaff, Berlin NW., Mittelstrasse 43, 
Mitglied des Verbandes Deutscher Patentan wiilte. 

(Schluss). 

11 !5614.. Selbsthätige AusrückYorrichtung eines 117103. 
Phonographenmembra.n-Trägors. - "Ex
celsiorwerk" Fabrik für Feinmochanik, 
G. m. b. H., Köln a. Rh. Vom 29. 11. 99 
ab. - R. 13730. 

115015. Walzenantriebsvorrichtung flir Phono
graphen mit zwei oder mehr Walzen. -
"Excelsiorwerk", Fabrik für Fein- 11803t. 
mechanik, G. m. b. H., Köln a. Rh. 
Vom 7. 3. 00 ab. - R. 14082. 

J 16191. Reibräderantrieb fUr Phonographen-
walzen. - Gcrroania Phonographen 
Compagni<\ G. m. b. H., Berlin, Komman- 1182f>4-. 
dantonstrassc 82. Vom 21. 2. 00 ab. -
G. 14232. 

114258. Schallgehiiusc fiir Phonographen und 
andere Apparate flir Aufnahme und 
Wiedergabe Yon Tönen. - C. C+rivolas 118255. 
tils, Ohatou, !1'rankr. Vom 15. 12. 09 ab 
- G. 14068. . 

1 16:~2ö. Vorrichtung zum sclbstthätigcn Rein-
halten Yon Phonographonwalzen. - 0. 118206. 
Pohland, Uhcmnitz. Kroncnstr. 26. Vom 
9. 3. 00 ab. - P. 11389. 

1107 40. Vorrichtung zur geradlinigen \ r er-
schiebung-der Membran bei Phonographen. I 118725. 
- "Echo" Phonographen-Gcs. m. b. H., 
Berlin. Vom 2. 7. 99 ab. - Ji1. :12013. 

tll705:). Schreibwerkzeug für Phonographen. -
Breslauer Wassermesser- und Eisenbau- 119075. 
Werke, Akt.-Ge..;. vorm. JI. Meinockc, 
Breslau-Uarlowi.tz. Yom ~1. 8. 98 ab. 
- B. 24081. 

Spiclzeugphonograph, bei welchem rlie 
Phonogrammscheibe von einer durch 
Kurbel od. clergl. zu drehenden Scheibe 
getragen wird. - Amcrican Grapbophone 
Oompany, Washington. Vom 5. 11. 99 
ab. - A. 0761. 

1901. 
Vorrieb tung zur Schallvorstärkung für 
l«,ernsprecher, Phonographen und ähnliche 
Apparate. - G. E. Gouraad, Hove und 
H. L. Short, New nlalden, England. Vom 
1. 1. a.b. - G. 14507. 
Phonograph, bei welchem Walzen von 
versebioden grossen Durchmessern be
nutzt werden können. - E. Lavanchy, 
Freiburg i. B. Vom 4. 21 00 ab. -
L. 1ß978. 
Vorrichtung zum Zurliekführen des 
Membranstiftes von Phonographen. -
Th. B. Lambort. Ohicago. Vom 14. 2. 
00 ab. - L. 1462±. 
Wicdergabestif'L fiir Phonographen. -
Tb. A. Edison, New Jersey, Llewcllin 
Park, V. St. A. Vom 18. 10. 99 ab. 
E. 0639. 
Vorrichtung zum Aufziehen des Trieb
werkes von Phonographen. - Th. B. 
Lambcrt, Chica.go. Vom 14. 2. 00 ab. 
- L. 14001>. 
Phonograph mit zwei oder mebrcreJJ 
glcich7.eitig wirkenden Schallgebern. -
L. F. Douglas, 90 Pine Street, Ohicago. 
Vom 8. 11. 98 ab. - D. 9:189. 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. o. H. 
Crefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik~. t.::~;;::::;; 
28 Reichspatente und Gebrauchsmuster 

Filialen: ßerlin S., London, 
Ritterstrasse 75 Jewry Street 9/10 

Cöln, 
HattSarlng 44/46 

'fel. Amt I, 1754. 
fabriciron: 

II 1
111 

\ 
= ~· 

1. für k 1 ein o gewöhn l. Walzen: a) Tip-Top-Maschinen füt· Aufnahme und Wiedergabe von Mk. 15-50,-
b) " " " Automaten . . . . . . . " " 76- 200,-

2. für Grand- hezw. Goneortwalzen a) Herold-Maschinen für Aufnahme und Wiedergabe" " 121}- 350, -
N e ul Herold II mit auswecbsolbarem Conus fiir grosso und kleiue Walzen " " 160,-

b) Herold-Antomaten . . . . . . . . . . . " ., 200- 450,-
Künstlerisch aufgenommene I a. 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 

auch fertige Walzenmasse allerbllligst. 
Lieferung von Dupllcat· u. A.bscbleif1naschinen wie sämmtl. Zubehörtbellcn, wo uicbL vertreten, direkt ab Fabrik. 
Höchste Preise u. Anszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlln und in allen anderenAusstellungen. 

lllustrirto Kntaloge gratis und franko. 

Export-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63t65, AL FR E D FR Ä N K E L. 
Vollendete Maschinen. keine min Nachahmun en daher wird Versucher dauernder Abnehmer. 



151 -

Officielle Vereins-Nachrichten. 
Phonographischer Verein. 

(Bureau: Berlin S"'"., Rittorstr . 4±). 
Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Unter diesem Titel hat sich durch gegenwärtiges 

Statut ein Verein der P honographen-, Grammophon- und 
Walzen-Fabrikanten unter Einschluss der bedeutendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ 3. 
Zweck des Vereins ist : Schaffung eiues Schutz- und 

Trutz-Bündnisses gegen die Gefahren, die dieser lndu~trie 
droben, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte oder durch Geltendmachung von Patent-Ansprüchen 
einzelner Fabriknnten, soweit sie für die gesamten Interessen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender Wirkung· sind. 

§ 9. 
Der Jahresbeitrag beträgt Mk. 10.-, in ht\l bjährlicheu 

Raten zu zahlen. Weitere Beiträge zu den Vereinskosten 
werden von Fall zu Fall durrh den Beschluss der Versammlung 
bestimmt. 

§ 10. 
Ueber die Aufnnhmo von neuen Mitgliedern be

stimmt die Versammhmg und hat jeder Antragsteller bei der 
Aumeldnng 2 Mitglieder des Vereins als Referenz aufzugeben. 

* * 
N<'uanmeldungon von .Mitgliedern sind an die 

obige A dresse zu richten. 

Das Neueste! 

I I I 

für die Benutzung von 

·Intera.tiona.ler Verein für phonographisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Voge l, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 88. 
Schriftführer : Georg Rot h g i esse r, BerlinW.,Wormserstr 6a. 

Auszug aus dem Statut : 
§ 1. 

Der Verein bezweckt, K enntnisse, welche sich auf Phono
graphen und verwandta Erfindungen beziehen. .zu verbreiten 
clas allgemeine Interesse an der Verwendung desselben z~ 
heben, die weitere Vervollkommung zu fordern, Ratschliige 
bei Anschaffung und I!andhabung .zu ertheilen, und die Inter
essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreten. 

§ 2. 
Dieser ~weck soll erreicht werden hauptsii.chlicb durch: 

1) Eine 1·egelmiissig erscheinende Vereinszeitschrift 
2) Kostenlose Auskun ft, ' 
S) 4) p. p. 
5) Gründung eiuC~s phonographischen Archivs und Be

schaffung \'Oll Kopien der Archiv- Walzen fiir die 
Vereins-Mitglieder 11ach E rmessen des Vorstandes. 

6) Regelmässig stattfindende Vereins-Abende. 
§ 6. 

Der Mit~liedsbeittag betriigt 5 Mark für das Kalender
halbjahr und 1st im voraus zahlbar. 

Neue Mitglieder. 
Dr. Hugo 'vV l'iss0nberg, Tiscbau 0.-Schl. 

Das Vereinslokal befindet sich von jetzt ab 
im "Kasino N ollendorfplatz," Kleiststr. 22. 

* 
* Nächster Vereinsabend 25. ,Juni, Abends 9 Uhr. 

er 

Das Beste! 

Gros&en (G) ·walzen 
sowohl nls 

Kleinen (P) 'l"alz~n. 

\ 
I 

• 
i 
f; 

Zwei 

Orapho= 

phone 

Dot>J>el·Adler Gt·at>llOJ>hon 
mit einer grossen (G) Walze. 

• 
~\ tn 

0 etnem. 

Preis: Mark 120,- . 
])opt>el·Adler Graphophon 
mit einer kleinen (P) Walze. 

• 
Q 

Ein echt amerikanisches Graphophon I •••••••• Keine minderwerthige Nachahmung I 

l 
~ ~ -~ ~ !Ündle;.; 1~;;}1~; &b~. - , ~ ~ 

Cntalog auf Wunsch gratis n~~ _ !••anko. 1 --- ._.._..... ..............----..-....-.... ---- ... __ ......_._._.... _.....,....,.... -~~ ......,...._.,. - ....., 

COL UMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H., Berlin W. s., Friedrichstr. 65 a. 
Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. 

fiir Deutschland, Oesterreich tmd Russland. 
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der Ma,urer. (Skat1ied.) - 4008. Faust untl (Jrete. 
- 4009. Fluch des Junggesellenthums. - 4010. 
Toilette. - Lebensläufe. - -1011. Seelenbiindniss. 
- 4012. Kater. - 40U3. Die Haselnuss. - 4014. A. 
fescner Domino. - 4015. Jeanette.- 401G.I'chlagende 
Herzen. - 4017. MUnchener Studcntenlird. -
Gigerlotte. - 4018. Das ~I ädchcn ohne :ßräutigam. 
- 401\J. Der Enzian. - 4020. Wiederseh,.n. -
4021. Wiegenlied für meinen ,Jungen. - 4022. Im 
Spelunkenre7ier. - 4023. Eine gantz neu Schelm
weys. - 4024. Der e:tlte Orgelmann. - 4025. Mittag
essen. - Herr Bombar<lil. - 4026. Pierrette. -
4027. An Pepito. - 4028. Ein Lied im LehnstuhL 
- 4020. Eine kleine Strandgeschicllte. - 40:30. 
Nicht doch! - Tri.umphgcschrei. - 4031. Das 
Ständchen. - 4032. Die Y erschmähtc. - 4033. 
K achtwandler. - 4034-. \Vir zwei. - 4035. Auf 
dem Maskenball. - 4036. Lockung. - 4037. 
Die Wäscherin auf der Wiese. - 4038. Mädel, 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42. kauft ein. - 4039. Bottelbubenlied. - 4:0~0. 1\Iein 
(Platten). Ofen und ich. - 4041. Sausewind. 4042. Diß 

42HH. fch hatte einst ein scbiincs Vaterland, Spinne im Walde. - 40-lB. Mädchenlied. 4044. Kuss
von Lassen, gesungen von HofopernHänger Rudolf lebre. - 40-15. Hans. der Schwärmer. 4046. Kurz 
Bm·ger. - 41020. D'Irrung von Sti chlor, gespr. von iRt der Frühling. - 4047. Die Musik kommt. -
Franz Schlaeger. DeR Ahn'l Y. Brnumillcr, g_e- 4048. Bruder Liederlich. - 4049. f!,rühling. -
sprachen von Franz Schlaegcr. - ..t3043. 0 Je, .J-050. Der schöne A lfred. - 4051. Pennal. -
o je, aus Fledermaus, gesungen von A.nni Dirkcns. 4052. Br1gitte. - 4053. Madame Ad(·le. - -1,054. 
-40148. Grammophon-Marsch von ffibrkc, gespielt Das Lied \'On den Heben, süssen Mädeln. -
vom Garde-KUrassier-Regiment. 4055. Der Staar (mit Kunst]Jfeifen). - 405(!. Der 

* ,~erlassrne Lehmann. - -10ö7. Ich hatt' einmal. -
* * Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin sw. Ritterstr. 75. 4058. Anmuthigor Vortrag. - 4059. 'Vunder~mmes 

Abenteuer im Omnibus. - -l-060. Katic'~ Hemdchon. 
1555. Der lustige Hausfreund. - 1557. Die _ 4:061. Dämmerstunde. _ .J.Oü~. Moderne rl'reue. 

lustige Schwiegermutter. - 1558. Der verliebte _ 4063. Müde. _ -WG4. Der Königsf'ohn. _ ..t-065. 
Spatz. - Ucberbrettl- Gesänge: 350. Der Staar Kuriose Geschichte. _ 4066. Bevpi. _ 4067. Das 
(m. Kunstpfcifen) (Baryton). - 351. Das Lauf- LaufmädeL - W68 Zur Dichtkunst abkomm:uulirt. 
mädrl (Sopran). - 352. Hosen (Sopran). - 353. _ -1069. Der .\listkäfer. _ .J-070. Die :Kröte und 
Der lustige Ehemann (Duett) - 354. Das alte die Libelle. _ 4071. Dio SLra:-;sonschlcppe. 
Lied (Sopran). - 355. Dns Bettelkind (Sopran 
oder Baryton). - 35G. Die Musik kom111t, ( 'ouplet. __________________ __....",".. 
- :357. Die JiaselmtsH. - B58. Aclressen-Uouplet. Notizen. 

* * * Gerichtlicher Sachverständiger für Phonographen. 
Germania Phonographen Comp. Berlin C. 2. Wie wir er.ahren, i t Berr Ed u ard Rung E', 

Gesänge mit Orchester-Begleitung. I Mitinhab~r der bekannten . Phon?gr yllen-li'abrik 
:Z003. Schwanenlied an~ Lollellgrin. _ 2004. Runge ~ _v. St~mann, ~er~1n , Fr.~cdrtq.hstrnsse 16 

Gralscrzählung. aus Lollengl'in. _ 2005. Lohen- zu~ bemd1g~~n ?ac~v~rsta.ndtgrn fur da_s Kamu:e~·
grinR Abshied, aus Lohengrin. _ 2009. Arie des gen~ht und fur ehe Genchte der LandgerJChtsbeztrke 
Ercmit('n am;; Frcishntz. - 201 4. 

1
,Auf in den Bcrhn 1 u. II bestellt worden. 

Kampf", aus Uarmen. - 2020. Rheinlied, Imnlage 
aus Undine. - 2027. Lose muntel'c Lieder (Frau 
Luna) von Linke. - 2028. !Ds war einmal (Frau 
Luna) von Linke. - 2201. Uhinamann aus Geisha, 
von Sidney .Jones. - 2205. Ich bin baff wie weit • 
wir ::;ind, von GentcH. - 2305. 1. Gasse links, 
von Löti. 

* * 
Adler-Phonograph-Compagnie, Berlin W., 

Friedrichstrasse 198. 
Ur bcrbrettl-Lied er und U cberbrettl-Gedichte. 

4000. Der lustige Ehemann. - 4001. li,urchtbar 
schlilllm. -- 4002. Der Arbeitsmann.- Der H::~.ndkuss. 
- 4003. Im Schlosse Mirabc I. -, 4004. Rosen. -
4005. Bestellung. -- 4006. C'harlotte. - 4007. Rugo. 

Patent= Liste. 
(Nach dem Deut~chen Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge it1,50 Mk. besorgt C. Bloch, Patentanwalt, Bel'lin sw., 
Leipzigerstrasse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. 4.9 g. V. 3828. Phonograph. - Louis Philippe 

Valittuet, ~ew-York: Vertr.: Oarl Pieper, Heinrich 
Springmann u. Th. Stort, Pat.-Anwälte, Berlin, 
Hindcrsinstr. 3. 28/2 1900. 

- 42 g. l\1. 18889 Grammophon mit nachgiebig ge· 
lagerter Phonogrammscheibc. - Frederick M e y ers 
u. Henry Smythe, Ncw-York,, V. St. A.: Vcrtr.: 
Fudc. P at.-Anw., Bcrlin, Marienstr. 17. 19/ 11. 900-
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Germania, Phonographen Com:pagnie 
G. m. b. H. 

Stralauer Strasse 56, II. u. In. Etage 

BERLIN C. 
macht auf ihre patentirten und gmwtzlicl1 geschützten neuen 
Apparatr aufmerksam : 

1) Vereinfachte Automaten, vorzüglich taut wieder
gebend. n iemals ver:-Jagend, jede Störung des Mecha
nismus ist ausgeschlossen. 

21 elektrisch betriebene Aufnahme- u. Wiedergabe-Apparate 
für Grandwalzen und normale Walzengrössc, unerreicht 
a,n 'l''onf'Ulle. 

Kein Aufziehen nothwendig! 
3) elektrisch betriebene Automcüon von vorzüglicher Klang

wirkung, höchst einfach in1 ~l<'chn.nismu:->. 

Phonographische Zeitschrift!· Jahrg·ang 
1900 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 
Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 

(Grössore .Aufsätzo.) 
Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik Die Phonographie im Dienste der Dicht

graphen 
Schreiende Phonographen 
Phonograph und Grammophon 
Das Poulsen'sche Telegraphon 
Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

Prospecte 
erhalten nur 

Wiodcrverkiiufer· 

Apotheker Schmidt's 
Abschleiftinktur 

ist unerreicht I 
Zlt haben hei der Germania Phonogt·aphen 
Compagnie, Berlin 0 .. Stralauorstr. 66. 

Ui})\,.Jug . .t: ~ .t: .t: 

C. Bloch 

Die Phonographie im Dienste det· Musikpä· 
dagogik und Musikwissenschaft 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik 
in ihrer Beziehung z. Konstruktion 
des Phonographen. 

Technische Glossen über die heutigen 

kunst und Rhetorik 
Die Phonographische Aufnahme 

Orchesters 
Diotir-Phonograph 
Phonograph und Verkehrsmittel 
Das englische Edison-Patent 

Zahlen von der Phono 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

"Phonographen'' 
Berlin S.W., 

Kreuzbergstrasse No. 7. _/---
Begründet 1884. 

Massenfatbrikation 
von 

Membranen- Trichter .. _ 

Conusse. 
! Prima-W aare !' 

----------------------------------------------------------------------------------------
•••••••••••••••eeeee~••• 

Schwerhörigkeit. 

Abschleiftinktur 
zum A bschleifeu der Wnlzon, bestes 
chemisches l+,abl'ikat p. Flascho 1\fk. O,ßO 
uud 1,00. Wiederverkäufer RnbnLt. 

,,Excelsioi·werli", G. m. b. H. 
KlHn a. Rh. 

Berlin 

Eine reiche D1tmo, wolcho lhu ch Dr. 
Nicholsou's Künstliche Ohrtrommeln vou 
Schwerhör igkeit uud Ohrensausen geheilt 
worden ist, hat soiuom Institut ein Go
schenk von 2fi.OOO M'1trk iihermacht, da
mit solche Laube und schwerhörige P er
sonen, welcho uichL tlie Mittel besitzen, 
steh die Ohrtrornml.'ln zu verschaffen, die
selben umsonst orhalLou küuuen. Briefe 
wolle mau uclre:;sicreu: No. 9051 . Das ln-

'i$ 'i$ 'i$ 9 Patentanwnlt. stitut Nieholsan Longcott " Gunnersbury 
SW., Leipzigerstr. 56. London, w. ' " ' ' .......................... . •••••••••••••••••••••••• 
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. . 
:• 

"· .. . : ' . und Restaurants. . •.. .. 
•' •.. •.. '• 
:::;. .. , . .. 
~·:·~ ·: ·:· 

Nicht ll\ttomatisch für 
.. • .. •.. .. 
<·~ 

Schausteller u. Private . 
•. ·, .. . . . . . 
. ::;~~ 

• Phonographen 

. . .. .. . .. ... . . . . • . .•. . .. 
'· ... ... ' . .. 

in allen Pt:eislagen. 

Walzen . . .. 
Blanks und Records. 

Versuchen Sie gefl. August's 

,,Welt-Pllonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 1 laute klare Wiedergabe überall das grösste 
Aufsehen. Cotuplett M. 22,50, mit fl. po
lü·tem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 56 Pf., 
grösscre Posten billiger. 

Versand uur an Wie<lerverkiiufer. 
August & Co. 

Berlin S. W., Rüterstrasse 76 D. 

A. NATHAN 
Chal'lottenburg - Berlin 

Savignyplatz 13 
Special-Handlung 

für Phonogrnphen-Zubehörtbeile j eder Art, 
Lieferant dor bekanntesten Fabriken. 

Billige u. vielseitigste Bezugsquelle f. Ohr
werke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten. 
kleine und grosse Oon usse, Glasstifte etc. 

I 
I 

t<UN~T 
~ f\N~Tf\lJ ~ 

B[RUN w LEIPZIGERST~.13. 

M. Zabel, Halle a. s. 
Albert Sclunidt-Strnsse 1 

Reparatur=VVerkstatt 
lür Feinmechanik, speciell für Musik

werke aller Oonstructionen. 
Answechselbare Notenblätter 

für alle Arten mechanischer 
Musikwerke. 

llliugetragdne Schutzmarke . 

'folegramm-Adresse: "Atlns". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Pll onograplacnwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Com pes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
J. Greenzweig, Friedriehstr. 4:6. 

Zwillings-AutoJnat 

,,Siegfried" 

Auswechselbar für Riesen- u. Normal
Walzen, vollondetste Coustruction. 

Preis complett Mk 175.
ohne Ueldeinwul'f 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsere anerkannt vorzi!gJichen 
Künstler- Walzen )' M e t e o r " 
von heute ab M.k. 1.- per Stück. 
Billigste Bezugsquelle für Trieb

werke, Motorchen. la vValzemnasse 
sowie Zubehörthoilo für Phonographen. 

Ernst Eisemann & Co., 
Stuttgart, 

Phonographen-, Automaten- u. Walzen
Fabrik. 



VVVVI ev--------------------------------------------------~-------------

15.) 

........................ 
• ,_ ..c • 

.~ I ~ Schweiz. Patent No. 19800. OeutschesReichspatentNo.114451. "'; 
...:.:: 
,g Englisches Patent No. 17 582 

'I '- e ::::s 
,_ 
m sowie Patente in allen Kulturstaaten mit aus"echselbaren 
E 
Q) 

Konus, zum Spielen für grosse und 
t) kleine Walzen auf ein und demselben 
Ci Apparat. - Solides Schweizerfabrilmt.-

-. Die lauteste Konzert-Maschine clt't' 

1= Gegenwart. 
0 

..d 
~ 
0 
~ 

~ 
Q) 

..= 
E-4 

.c 
CL. = L.. 

g' Alleinfabrikation 
C für die ganze Welt: 

~ E. Paillard & Co. in Ste. Croix (Suisse). 
~ General- und Alleinverkauf für Grossbrita.nnien und Xolonien: 

i "The Edison-Bell Consolidated Phono[faDh ComDanv Limited" London. 
N General- nnd Allein-Vel'kauf filr Frankreich: 
S A. Pasquier & Co., Paris. . 
~ Gencrn.l vert r f\1 ct· für Deutschland., Österreich-Ungarn. Russland et c. gosuch t.. · ·· 

•••••••• ...... e•oo•••••••••••••• .. •••••••••••••••••••••••••••••• .. 

. .. N .. 

! ................................ .. 
Special-Membran "Castan" 

Phonographen 
.Mutoslrope 
Fäcbelmotore 
Batterieen 

Ansfilhrlicho Cataloge auf Verlangen. 

filr ALtfnahmo nnd Wiedergabe. - Einzige Membran, 
llio jede phonographische Aufnahme i 11 h ö c h s t er 

~ }'laturwahrt"leit * 
wiede1·giebt. 

Verbessert j eden Phonographischen Apparat. 

Alleillvertrclnng fiir Deutschland: 
I 
I "Gern" Phonograph (neues Modell) M. 43,-

"Standard" " " 86,-
,-, ;- :-/II . "Horne'~ u" II 128,= 

Phonographen-Walzen-Compagnie Monopol J 
I Berlin W. 50, Rankestr. 1 
...................................... , '••'f'.il 1 "Feder Motor " " 210, 

t'~·:;;~)~, "M'Eiectric" " " 260,-
f~~ "Concert" " ,. 320,-
t.~ ·.-' 1 

Edison Walzen " 2,1 o .--------E-~-h-t~----=E~d=-l. S_"_U_= -~~~ 
._ ____ Blanke " " -.85 \ ~ \. v 

~ ~. f 
Concert Walzen (gro~se) . . . · ,, 6.30 :! )

1 
Ph"'"l\granh~. 

Blanke " .. . . . . . " 4.20 1 
1 vnv t' \. 

I, -J- ... •· l ... ..., ... _ "____ -
---··· 

Original Films f. Mutosk. por 50 J!'uss Länge " 32.- cen,~;a s c l 
Preislisten aller im Edison-Lnboratorium fabrizirten Original o.s~erre•ch·Ungarn 

guisun .. \.pparate erhiilL wan auf Verlangen von der und Batkanstaaten: 

National Phonograph Co. Forelgn oepartment Efii~~ll-liD~~rt -H~ll~~ 
Director C. E. Stevens) 15 Cedar-Str., New-York, U. S. A. 

Kabel-Adresse: Esta.bnn Newyork. 
To1egr.-Codex: A B C, Lieber, u. Commercia.l. 

Wien. 1 .. Kärntnerstrasse 28. 
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Gegründet 1850 . 

Die 

1"6 0 -

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Specialfabrik von Gehäusen und Schränken 

==== f'ür Musikwet·lre, Nähmaschinen-Dlöbel etc 
empfieblL sieb zur Anfertigung von 

Phonographen-Gehäusen 
in jeder Ausführung und Preislage, nach eingesandtem .Muster und 

Zeichnung. 

---- Dampf-Trockenanlage. ----
ENGRO~;. EXPORT. 

~ NUR EN GROS. ~ 
!I t I I II II I II HI I I l ll t t I I I 1111 I i 1111 1111111 1 I I I I I I II I I I 1 1 1 11 1 111 h l ! I I I I 1o1 - -

Phonographen· Trichter - -norddeutsche Patent - Phonographen- Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. - ---- -
• offeriert ihre lautt önenden Phonographen 

YOll 8 bis 500 Mk. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
aus Aluminium 

Messing 
Zinkblech ~ Original bespielte Walzen 90 Pfg., 

gute Duplikate 60 Pfg., 
I 

Weiseblech otc 
bei grösserem Posten Rabatt! in jeder gowiinschten Form. 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,- Industria. 
Duplikntmaschinen ßlccltwnat·en-Fabdk, G. m. lJ. II. 

eigener Construction liofom unerreichte Resultttto, 
P1·eis 300 Mk. fD. R. P.) 

Spielzeug-Pltonogmvhen für Aufn. u. Wie•!. v. 1.50 M. nn. 

Amt JY, 53-1. ßERLIN S.O. Wnldemarstr. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 
••••+•v••+••YYY•••••••••••••• 

... rammo 
Vollkomn1enster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten . 

• 

AUTOMATEN AUTOMATEN 
neuester Constrnction. 

'J'ragweite ca. 100 Dleter. 
Harte, widerstandsfähige, geräuschloHn Platten.
Keine W o.chswalzen.- Na.Liirlichsttl u. reinste Ton
fülle. Jljrreichen die grossartigste Wirkung speciell 
bei Vorführung im Freien: bieten die köstlichste 
Uulr>rhaltung bei Wasser- u. Lnndpartieen, Pick· 

mcks, Vereinsfestlichkeiten etc. 

FürWirtl1e einenäusserstnutzbringenden 
V er<lienst verSJlrecbend. 

VerLt·e~er iu allen Städten. Kntalogo g1·atis u. franco. 

Verlangen Sie unsere neuesten Aufnahmen. 

Deutsche Grammophon--Aktiengesellschaft 
......--·-~----·----,.., Berlt'n S 42 ----~ - -~~--~ . . 

Druck von Gotthold A uorbacb, Berlin S., Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jallrgaug. No. 14. Berliu, ~~. Juli 1901. 

• 
Abonnement: 

das ganze Jahr :U. 8 1-

Halbjabr ,, 4,

Vierteljabr .. 2,

t'ür das Inland uud 

Oe,..terreicb-Ungarn. 

Officielles Organ 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 

Die 
Pl.10nogrnphische ~ei lschrift 

erscheint alle 14 T11ge 
Mittwochs. 

Für das .A usland: 

10,-, 5,-, 2150 M. 

Postzeitungsliste 5908 a. 

nnd des 

Phon o [ r a p h i s c h e n Vereins. 
Herausgeber und Yerautwortlicber Redakteur: 

Georg Rothgiesse1·. Ingenieur, 
Dertin W. 62. Wormserstr. 6a. 

Femsprccber Amt v [ n, 12218. 

Anzeigen: 
10 Pt'. p. M.illirnete.r Höhe 

(lf3 Blattbrcite): 

Grossore Anzeigen nach 
hesonclerem •rarit'. 

bei Wit~dorholungcn 
entsp.r. l{abatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Preisgekrönte, künstlerisdt besungene' und bespielt(' 

P honog·raphen-Walzen 
' 

Herrmann Eisner, :Serlin C., Klosterstr. 93 r. 
Fernsprecher Amt 7, 3055. Aufnahme-Atelier: A. d.. Schleuse 9. 

Anlgonommcu von Künstlerinneu und K üustleru erster deutscher Hof- und nndt>rcr Biihnen. 
' . _ _.....-.. Oarantirte Original==Aufnahmen. _.....,..,_ 

• ~ncrkannt he:-La Ausführung. .. • • • • • • • • • • • • • • • • • Deutliche Amo~:->prnche. " • • • • • • • • ,, • .. • 1 • 1 • • 1\.uusLgesang. _ ____..........,_ -- ..... ... Prei g e . ( )!'(•bester 1 1\Ik .. - Gesäuge 111:>.5 Mk. Herstellung Absohleifen 
und. Neubespielen 
,·on o-ebrauchten 

~ • Boi Entnahme von 100 Stück sortirt A 1 Mk. von :M.aster-RPconls 
1Ian \·erlange bei gri.is~ercn Aufträgen stet~ vorher Preisanschlag. für 

"' --- '~ -kleinen tmd grossen 
Walzen. 

G RANn· W ~u,~ EN, Orchester u. Gesang, in gro:;ser .\uswahl am T~ager. Duplikat-Maschinen 
.Man vl'rlan!!e nenestPn '\VinLersnison 19~0~1~! r;~;;r.;~;~~~~ 

Die grösstt' wdtbekanntP li'ahl'ik "\"On 

an-
- ~ welche als DIE ßESTl~N Dl~R WELT gelten, 

ist Tlle A.nglo-Italian Cotnntt\rce Co., ~lnilaud, \'ia Dantl' H. 

Phonographische Zeitschrift!· Ji~O~ang 
Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Gröss!'re .\ufsätze.J 

Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik 
oraphen 

Sohrelende Phonographen 
Phonograph und Grammophon 
Das Poulsen'sche Telegraphon 
Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

Die Phonographie im Dienste de1· Musik11ä· 
dagogik und Musikwissenschaft 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik 
in ihrer Beziehung z. Konstruktion 
des Phonographen. 

Technische Glossen über die heutigen 
Phon 

Oie Phonographie im Dienste der Dicht
kunst und Rll.v"torik 

Oie Phonographische Aufnahme 
Orchesters 

Oiotir-Phonograph 
Phonograph und Verkehrsmittel 
Das englische Edison-Patent 
Ein Zahlen von der Phonon""'''h 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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Ein neuer elektrischer Phonograph.~ • Ein neuer photographischer 
Phonograph. Der Erfolg der Poulsrn'schen Konstr uktion, 

bei welcher die Differenzen von remanontem .Magne
tismus in einem Stahldraht oder einem Stahlband Der bekannte Physiker Ruhmer hat ein nene:-
ftir die Aufnahme und Wiedergabe Yon Lauten Vorfahren ausgebi.ldet, um au r photographischem 
verwendet werden, lässt die Elektrotechniker nicht Wege Tondifferenzen zu fixieren, und mit einem 

solchen Photogramm W iedergaben zu erzielen. 
ruhen, um andere Mittel zu finden, auf elektrischem Eine rotierende Trockenplatte, welche gleich 
Wege ein gleiches Resultat zu erreichen. h B 

Intressant, wenn auch vorläufig kaum von zeitig eine scitlic o owcgung ausführt, sodass iu 
Bezug auf einen feststobenden P unkt r ine lang~' 

praktischem Wert, ist der Phonograph, welcher von Spirallinie nach der Art einer Grammophonplattt' 
R. v. Lieben und dem Göttinger Professor Nernst entsteht. erhält einen Lichtstrahl von wechselnder 
nouerdicgs konstruirt worden ist. Man kann den- H elligkeit, sodass infolgedessen auf der GlasplaltP 
Solben alH einen galvanischen Phonograp.nen be- eine Spirallinie Yon wocll.Helndcr Belichtung. also 
zeichnen. indem die Differenzen, welche die 'l,on- Schwärzung, rntsteht. Die BeoinOussung der Licht 
Verschiedenheiten aufbewahren, in ~inor Art gal- quell<> durch Töne entRtoht wil' bei der spr echenden 
vaniscbem Bad und durch die Wirkungen desselben Bog·onlamve durch die Einwirkung von Mikrophon-
hervorgebracht worden. Rtrömen auf den Strontkreis einrr clektrilmben LampP 

Nach einer Beschreibung des Londoner "Elec- \ 
trician ·' werden die Eindrücke auf elektrochemischen Bei der \ riedergabc \\ird durch die Plattr oiu 
Wege auf einen roti erenden Kupferrand von etwa Lichtstrahl auf eine Selenzelle geworfen. weich t 
s mm. starken Kupferbelag aufgezeichnet dadtu·ch, bekanntlich fiir einen gleichzeitig; hindurchgehenclou 

elektrischen Strom ein<'n ver~i nderlichen Widerstn.nd dass gegen denselben ein Holzspahn angepresst . 
wird, welcher in einP elektrolytische Flüssigkeit bietet. .JC nach der Stärke der Belichtung dir~wr 
eintaucht. Wird ein elekt.rischer Strom dtu·clJ Zelle. Auf diese \V eise wird rin durch die Diffr 
diesen Spabn geleitet, so vollziehen sich Ver- ronzen der photographischen Platte YOl'ä.ndcrtcJ' 
änclerungen auf dem Knpforrand, nod wenn die elektrischer Strom erzeugt, wrlcher in einem gt· 
sccundärf'n Ströme der Induktionsspule eines Mikro- g~wo,··hnlih"chen Tt~tlephon die ur~prüngli('hen 'riinc 
1 1 · r- b t t 1 d 1 K t' d wwc er erYorru . 

~non~ ~~er ur enu z wercen, un cer up_erra,n Falls mit diesen Verf•,hron ··bo·h·L >t lto 
m ziemlich sehneHe Bswegung gesetzt w1rd, so . "' 1 

• a u t ' u '·· g~ 
hinterlassen die in das Mikrophon gesprochenen 

1 
H.csultate zu c_rz1e_len s:nd. was wohl ha.nptsa~hl1ch 

'l'öne Differenzen in der Yrränderung des Kupfer- '~n der Emphnclhc~kCit der. Selenz~llc abhang<'!l 
randos. welche den Differenzen der Scballschwin- wm\ k~nn man . eme 

1 
prak~s~he \ erwendbark<'t t 

gungen genau entsprochen. Um diese Differenzen der \ _ornchtu~g mcht .o me mteres leugnen. DP_r 
wieder Ül hörbare 'röne zu verwandeln ist es nur A:n~bildung dteser E rJmdung k<.tnll man daht'r' 11111 

. . '· mmgem Interesse entg·ogen sehrn. notwendig, an Stelle des Mikrophons cm Telephon 
einzuschalten. und gleichzeitig anstatt der durch 
das Mikrophon erzeugten Wechselstr<.ime einen 
schwachen Gleichstrom durch den Holzspahnkontakt1 

zu leiten. 
Die besten ErgobnissA sollen mit einer Lösung 

von zinksaurem Kali als Elektrolyt erzielt worden 
sein, in welchem dor Holzspahn, bez. der von dem
selben berührte Kupferrand als Kathode dient, 
während eine Zinkplatte als Anode benutzt wird. 
Es wird alsdann auf dom Kupferrand eine ganz 
geringe, thatsächlich un~ichthare Menge von 7Jink 
niederschlagen 

Mit dieser Vorrichtung sollen dir Töne 200 
bü; 300 Mal klar und deutlich wiederel'zeugt werden 
können. Eino Entfernung clcr phonogra}JhiHchon 
Schrift geschieht durch Abschmirgelung. Inwieweit 
die Konstruktion sich für praktische Zwecke 'er
werten lassen wird, kann natürlich erst die Zu
kunft lehren. 

Der neue Edisonsche Accumulator. 
Die kUrzlieh in ~"'ach- nnd Tagespresse ,.c,·

öffentlichten Nachrjcbten über den neuen f.Ddison 
sehen Accumulator, wonach derselbe ~tus K upfer 
und Kadmium besteht, sind unrichtig. Diese An
gaben sind aus einem Pngli~ch<'n Patent Erlison ·~ 
entnommen, welches nber nicht seinon neuestell 
A ccumulator betrifft. 

Wir sind in der I ..Jage, unseren Lesern in N cwh
stehendrm authentischen ~1itteilungen über die' 
Konstruktion dieses ncuesten ffidisonschon Accumu
laLor~ zu machen, welcher das P roblem eines 
möglichst vollkommenon Stromsammlers sein(ll' 
Lösung näher bringen soll. 

Es ist unzweifelhaft. dass seit d~>r ersten l~r
tindung der Blei-Accurnulatoren durcb Planü~ im 
.Jahre 1860 die Konstruktion desselben wesentlieh 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif't. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der "Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu e.rhalton. 
Wir ergänzen nach diesem Prinzip unser sor~Cältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichniss" fortwährend. Zur Aufnahroe 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache e10en Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcl!er 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonographi~:~che Zeitschrift, Berlin W . 6~'· einzusenden. - Regel.mässtge 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der " Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 
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vcrbe::;scrt worden i!:;t, so da::.:s das Gewicbt der Accu
mulatoren rur die Aufspeicherung einer Kilowatt
-;tundc zwischen 80 und 120 kg beträgt. Dieses 
Gewicht ist abor immer noch oin ziemlich hohes, 
was sich besonders fur Automobilzwecke 1.mangonohm 
bt•morkha,r macht. 

Das Problem, welches die Verbesserer der 
A ccum ulatoren vorfinden, ist das folgende: Erstens 
til'n .Aecumulator leichter zu machen, zweitens eine 
~t>lbstzerstörung durch das .\.rbeiten zu ,· rrbind~rn, 
tlritkns die Sclmelligkeit der Ladung und Entla
dung nach :Möglichkeit zu vergrüssern, ferner die 
~ersWrungsmöglichkeit durch falsche Behandl_ung 
w verringern und die AnHchaJfungskosten gleJCh
t.Pit.ig ni~"'dl'iger werden zu lassen. 

Eclinson verHucht dio Lösung dieses Problems 
du rch folgende Konstruktion: Der P,.ositive 'r~il .des 
r~ lerncnts, also der negative Pol der Zelle. derJemge. 
\\clcher dem Zinkpol in einem Primärelement ent
sJ n'icht. ist Eisen. Der positive Pol ist Xickel
~u poroxyd, wallrsebeinlich von der Form Ni 0 2. 

llf'r IDlect roJyt ist Kalilauge, eine wässrige Lösung 
Pli thal tend 10 bis 40 Gowichts}JrozPnt ( am hrsten 
~o Prozent) von Kalium-Hyperoxyd. Dio Kn.pa.zität 
du'c;er ZPile soll im Verhältnis zum Gewicht etwa 
drcirnn l so gross :-;ein als tlio dot· besten Bloiplatte, 
i dem dn.:-; Gewicht für eine Kilowattstunde rtwa 
:~t) kg lwtragen ~oll. Die normalr EJntladungs
d;l Uer :;oll 3 1/ 2 Stunde betragen. Indessen soll 
noch bei einer Entladung in einer Stunde das Aus
nut.zungsverhältnis der a.uJgowondoten Arbeit ziem
lil'!l giim>tig ~ein. Uie Ladedauer entspricht der
jr.n igon der l~ntladnngsdauer, HO dass also eine La-

Vorrichtung, um Schallwellen, welche mitteist ~in es 
Mikrophons aufgenommen werden, dur?b don Llc~t
bogen einer elektrischen Bogenlampe m laut bor
barer Weise wiederzugeben. *) 

Für öffentliche Vorführungen eignet sich die 
sprechende Bogenlampe vorzüglich bei einer Zu
sammenstellung mit einem guten Phonographen, 
wenn man nämlich den Schalltriebtor eines solchen 
das Aufnahmemikrophon gegenüberstellt. 

Die erstc> Phonograpbenfabrik, welche sich dieses 
neue Feld nutzbar gemacht hat, ist diP },irma 
Schweizer Phonoskope- und Automaten-Werke A. G. 
in Zürich. Dieselbe liefert ~ollc:;tändige Ein
richtungen fUr sprechende Bogenlampen. 

Die 
geteilt, 
werden : 

Leipziger Herbstmesse. 
folgenden :B,irmen haben uns bisher . mit
dass si(' die Lcipziger· Messe brRchtcken 

Runge & \'On Stcmann, Bcrlin. 
l)olumbia Phonograph Co., Bcrlin. 
A. Lieban & Co .. Berlin. 
Polyphonograph-<ic<.:ellsch., Cohn & Co., Berlin. 
Biodermann & Czarnil<ow, Borlin. 
Intrrnational Phonograph Co., Jnl. \Vall, B<'rlin. 
August & ( 'o., Borlin. 
Deutsche ( 1 rammophon .A ctien -Gesellschaft, Berlin. 

Ein Phono-Kinematographisches 
Theater. 

dung in einer Htunclc keinen grossen Kraftverlust Das Phono-KinPm<ttographische 'rheat('r, eine 
lwwil'!\t. Di(' positiven und negativen Platten sind Ertindung von :Mad. Brig~nul~-Paris, wel?hf's eine 
lllPc:lwnitwh gleich aussehend und können mit dem Zusammenstellung und cm ZusammemVIrken des 
\ ugr knum untersehicdcn werden, siu sind nur Kinemato<>Taphen und Phonographen clan~tellt mittels 
dul'ch drn cll emi~chcn Aufbau des Materials in ihren deren de~ lebenden Bildern ~cheinbar wirkliches 
H pprnhühlungcn YPr~chiPdcn. Lrben verliehen wird, hat am 24 .. Juni im Festsaal 

Der Vot·gang heim Laden und ~intladcn ist. der Liederhalle in Stuttgart seine erste Vorstellung 
l'~.lgcn<ler .: B?im Laden. wird .. der .. sanorst~ff , vom gegeben und den ziemlich zahlreich E~schienenen 
l~tsen zc1twetse zum );1ckel ubcrfuhrt. D1e ~ellc einen recht o·ennssrrichrn Abt'nd bcre1tet. Das 
h,loibt dann so lang~ unvcr~~ndert. his dass de1· Stuttga,rtcr "~ene Tageblatt·' berichtet. d ~riibe_r : Ein 
Stl·om gcs,cblossrn w1r~~· Wabren,~l._dcr Entla<!nng jgrösseter 'l'ril dl's Programms bo.~lechgl~ch kinoma
gPht der ~aucrstoff zuruck ,·orn ?\tc~e_l .zum ~1sen, tagrapbische Vorfühnmgen, zunacllst mtoresHante 
VPrantasst, durch di r natürliche Afhmtät ~w1scbeu Bilder von dr.r Pariser \Vcltausstcllung und dem 
l~i~en und Sauerstoff. Der \~ organg .ist also :-;e~r IJohon und 'J1roiben was dort geherrscht, dann 
vorsciJiodPn von denjenigen, welcher m ~lem Blm- von dem pompösen Lcichenbcgi1ngnis der Königin 
accumulator vor sich geht. In der Wdtson'sehon Viktoria von EnO'land sowie von einer Scbiffs
i'~elle bildet der Elektro~.Yt nur den \Vef!. flir chm truppenbosichtigung de~ Pr·äsidentcn der frn.nzö
t cbergang der Sauerstoff.1onon von dem ewe~11 zum sischen Republik, Loubet. Eines der interessantesten 
anderen l\letall, und demzufolge kann der ~wischen- Bilder war die Darstellung oer Tragödin Sarah 
raum zwischen tlen einzelnen Platten. _und d.as Born hardt als Hamlet in der berühmten Duell-Scene 
Q~tantum des Elektrolyten H01bst sehr· m1mmal sem. mit Laertes. Das sebr scharf ausgeprägte Ninen
DH' Anschaffungskosten des nc~en J\Ccurmll~tor8 spiel der Darsteller, das deutlich vernehmbare 
sollen im Verhältnis zur Kapa01tät mcbt grösser Aufeinanderklirren der DeO'en vorleihen dieser Vor
werden als diejenigen der Bleiaccumul::\toron. fl\hrung grosse dramatis~he Wirksamkeit. 9-anz 

Zusammenstellung von Phonographen 
X und sprechender Bogenlampe. 

Die sprechende Bogenlampe, welche zuerst von 
Dr. Sirnon ausgearbeitet wurde, ist bekanntlich eine 

köstlich ist der Balletmmster .Julos Moy, bOL d~r 
Probe am Klavier dargestellt - der richtig(' 'Pypus 
eines lebhaften J1"'ranzoson, wenn or in Aergor gerät, 
vor Erbostheit wiederholt vom Sitze aufsvringt, 

*) Vergl. den Aufsatz in No. 3, 1901 der Phonogra.phischcu 
Zei tschrift. 



160 

rai~onniert und gestikulirt nnd schliesslich wutent:- Nummem: Little Ti. eil, .Mason et Forbes, ~.,ootit und 
brannt clavonronnt. Ferner wuTden wir mit dem Uhokolat etc .. lauter drollige Exzentrizitätcn. Kurz
berührnten Pariser Schauspieler Coquelin dem Ael- um - das Publikum uutei'bielt sich aufs be~te an 
teren, der in einer Konversations-Scene auah g-anz den originellen, in dieHer Zusammenstellung hier 
eigenartige SangesleiRtungen zunt l}esten gab, und noch nie gesehenen Darbietungen. Ist der Phono
mit einer französischen Gesangsgrösse, }!l ad. < 'ossira, graph heute auch noch weit entfernt. die mensch
die eine Arie <~Uf' [phigenia in 'rauris sang, bekannt liehe Stimme rein und unverfälscht wiederzugeben. 
gemacht. Ueberaus reizvoll sind die verschiedenen strengt daH flimmcmdr kinematographische Bild. 
Ballette und 'ränze, bei sich denen das Auge an zumal da wo es dichte, hastig dahineilende Menschen
dt1r Grazie und Elega.nz der ersten ':J1änzerinnen 

1 
gruppen auf die Leinewand zaubert. clas Auge aucl1 

dor Grossen Oper in Paris ergötzt. A 11CI1 die etwas an, interessant sind und blejben diese Vor
Vorführungen einzelner Scenen aus der Pantomine führungen jedenfalls, und ci:Ii Besuch derselben k""~>nn 
Der verlorene Sohn war von grosser dramatischer jedermann nur angelegentlich empfohlen werden. 
Wirkung. Viel Heiterkeit bereiteten die Vari<'•t(L 

~==~------~----------------------------------
Offtcielle Vereins=Nachrichten. 

Phonographischer Verein. 
(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 

Auszug aus dem Statut: 
~ 1. 

UuLer diesem Titel hat sich dtltch gegeuwätt1ges 
Statut ein Verein der Phonographen-, Grammophon- uud 
Walzen-Fabrika~ten unter Einschluss der bedeutendsten Häncller 
Deutschlands gebildet. 

§ 3. 
Zweck des Vereins ist: Scha:lfung eines Schutz- und 

Trutz-Bündnisses gegen die Gefah1·en, die dieser Industrie 
droben, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte Ofler dnrch Geltendmnchung von Patent-Ansprüchen 
einzelner b'ab1·ikantell, soweit sie für die gesamten Interessen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender Wirknng sind. 

§ 9. 
Der Jahresbei trag beträgt Mk. tO.-, in halbjährlichen 

Raten Zll zahlen. Weitere Beiträge zu den Vereinskosten 
werüeu von Fall zu F'all dtrrrh den Be.scblnss der Y ersammlung 
bestimmt. 

§ to. 
Ueuor tlit' Aufrutlune von neuen Mitglietlern be

stimmt die Von;ammltmg und hat jeder Ant.ragsteller bei der 
.A11meldnng- 2 Mitglieder des Vereins als Referenz aufzugeben. 

* * :i! 

Mitgliederliste : 
F. Pietschmann, Brunenstr. 25. 
Ueorg Rotbgiesser, Wormserstr. 6. 
N. Dcutschberger, Friedrichstr. 18. 
Edmund Uzempin, Ritterstr. JJ. 
PauJ H. Uromelin, fi'riedrichstr. ß5n,. 
A. Czarnikow, Kteuzbergstr. 7. 
Adclf Ueban, Frieclricbsgracht öH. 
Bruno Ascbheim, do. 
Siegmund Lieban. do. 
Max Wolfbeim, Rankestr. 22. 
. J. Precliger, Prinzenstr. 1.01. 
R. Ma.rtien~f:len, Ritterstr. 75. 
Arnold Blankenfeld, Kurfürstendamm :35. 
Georges Scbloch<tner, StraJauerstr. 40. 
lVIax Peschke, Grossbeorenstr. 1. 
Josef' ( iohn, Hitterstr'. 70. 
Gust. Schoenwald. TempeJhennstr. 16. 
Ernst Sauerland, Flurstedt. 
James Hecht. h. Philipp Wolff, .Jerusalemerstr. 5 
Alfons Mclzer, Luitpoldstr. +. 
JuUus Wall, Ka,tharinenstr. 1. 
Theodor Wall, do. 
A. Költzow, BHicherstr. 6. 
Anton Nathan. Ritterstr. 75. 

tl. Padberg, Krefel<l. 
Heinrich C'ompes, Düsseldorf. 
0 . Adler, Friedrichstr. t98/19H. 
Direktor Theo Birnbaum, Rittrrstr. 31l 
Gust. Gösling, Ritterstr. 7 4. 
Jobs. Kniese, Stralauerbrücke 4. 
Philipp Richard, Köln a. Rhrin. 
rrh. Paetzolcl, Langestr . .J H. 
Hunge & , .. ßtemann, Friedrichtitr, 1 n. 
A. B. l'romelin, .Friedrjchstr. 65 a. 
Herrm. Schilling, Rittcrstr. 38. 
W. Bahre, Frobcnsk H3. 
Herm. Eisner, Klostcrstr. 92. 
Otto Scheibe, b. Herrn. Eisncr, KloRterstr. 20 
.r. Greonzweig, Ritterstr. 75. 
F. M. Presc.ott, H.itterstr. 71. 
Moritz Löwinson, RitMrstr. 71, (Berliner eJekt.ro

mechanisclle Werkstätten G. m. h. B.) 
E. Oppenheirn (Indnstria G. m.b. H.) Waldemarst. 

* * ·:· ... 
Neuanmeldungen von Mitgliede.m ~ind an die 

obige Adresse zu richten. 

Internationaler Verein für phonographisches Wißsen. 
l. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

· Kommandantenstrasse 83. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, BerlinW.,Wormserst1· 6a. 

Auszug aus dem Statut: 
§ 1. 

Der Veroiu bezweckt, Kenntnisse, welche sich auf Phono
graphen uud verwandte Erfindungen beziehen, zu verbreiten. 
das allgemeine Interesse an der Verwend tmg clesselben zn 
heben, die weitere Vervollkommung zu fördern, Ratschläge 
bei Anschaffung und Handhabung zu ortheilen, und die Jnter· 
essen, welche das Phonogmphenweseu betreffen, zu vertreten. 

§ 2 . 
Dieser Zweck soll erreicht wer(len bauptsiichlicb am·ch: 

1) Eine regelmässig erscheinemle Yereinszeitsclu'ift, 
2} Kostenlose Auskunft, 
3) 4) p. p. 
5) Gründung eines phonographischen Archivs und Be

scbatlung von Kopien der Archlv-Walzen fiir die 
Vereins-Mitglieder nach Ermessen des Vorstandes. 

6) Regelm!issig stattfindencte Vereins-Abende. 
§ 6. 

Der Mitgliedsbeitl.ag beträgt 5 Mark für das Kalender· 
halbjah1· und ist im voraus Zllhlbar. 

Das Vereinslokal befindet sich im "KasinO 
N ollendorfplatz," Kleiststr. 22. 

* * * Nächster Vereinsabend 9. Juli, Abends 9 Uhr. 
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der .MaurPr. (8katlied.) - -1008. Waust uutl Grete. 
- 4009. Fluch cles JunggesollC'nthums. - 4-010. 
Toilette. - Lebensläufe. - -~0 11. Seclenbündniss. 
- 4012. Kater. - 401:3. Dir BaselnusR. - 4014. Ä 
fescher Domino. -<!015. Jeanettc.- 4016. ~chlagende 
Herzen. - 4017. Münchenor Studentenlied. -
Gigerletk. - 4018. Da::; ~lädchen obnf' Bräutig-am. 
- 401~. Der Enzian. - 4020. Wiedersehen. -
4021. Wieg·enlied fHr meinen ,Jungen. - -1022. Im 
Spelunkenrevier. - 4023. Eine gantz nen Schelm
weys. - 4024. Der alte Orgelmann. - -1025 .. Mittag
essen. - Herr Bombardil. - 402G. Pierrette. -
4027. An Pepito. - 4028. Ein Ued im LehnstuhL 
- 402H. Eine kleinE' Strandgescbicht.e. - 4030. 
t\ icht docll! - Triumphgeschrei. - 4031. Das 
Ständchen. - 4032. Die Yerschmäht.c. - -1.033. 
~ aclltwandler. - 4034. vYir zwei. - 4035. Auf 
drm Maskenball. - 4036. Lockung. 4037. 
Die Wäscherin auf der Wiese. - 4038. Mädel, 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42. kaurt ein. - 4039. Bettelbubenlird. - 40iü. Moin 
(Platten). Ofen und icll. - ±04 t. Sa.usp.wind. - 4042. Die 

42161. Icl1 .b.attc ein~t ein schönes Vaterland, Spinne im vValcle. - 404K. Mä.dcbenlicd. 4044. Kuss
Yon Lassen. g-esungrn Yon Hofopernsärtger Rudolf lehre. - -1045. Hans, der Schwärmer. - 4046. Kurz 
Berger. - 41020. D'Irnmg von St.ichlcr, ges1n·. von ist der li"rühling. - 4047. Die .Musik kommt. -
Franz SchlaPger. Des .A.hn'l , .. Bnwrniller. ge- ±048. Bruder Liederlich. - -1-0.JH. fi'rlibling. -
sprochen von Franz Schl~~eger. - 4304.3. 0 je, -WoO. Der schöne Alfred. - -1-051. Pennal. -
o je, aus Fledermaus. gesungen von Anni Dirkens. J052. Brigitte. - -1:053. M.arlame Adrle. - 4054. 
- 40148. Grammophon-Marsch von Ehrko, gespielt Das Lied von den liehen, :-~üssen Mü.doln. -
vom Garclc-Kilrassier-Hegiment. 4055. Der St.a,ar (mit Kunstpfoifen). - 405(i. Der 

=:, verlassene Lehmann. - 4057. lcll lmt.t' einmal. -
Polyphonograph G; s. Cohn & Co.Berli,~ SW.Ritterstr. 75. 4058. ~\.nmuthiger Vortrag. - 4059. \Ynndersames 

Abenteuer im Omnibus. - -1-060. Kntic'R Hemdchen. 
1555. Der lustigf' Httusfreund. - 1557. Die _ -1061. Dänun<"rstnnde. _ -t-06~. Moderne Treue. 

lustige 'cbwiegermutter. - 1558. Der verliebte _ 4063. Müde. _ -+064. Der Königs~olln. - ..J-065. 
Spatz. - Ue_berbrottl-Gesl-ingr: :350. Drr Staar Kuriose G~schichte. _ -1-066. Beppi. - J067. Das 
(m. Kunstpfe1fen) (B<uyton). - 351. Das Lauf- LaufmädeL _ ..J-068 ~ur Dichtknu~t ahkommandirt. 
mädel (S?pran). - 352. Hosen tSopran). - 353. _ +06f.). Der .Mistkü.fer. - 4070. Die Kröte und 
Dor lust1ge Eh0mann (Duett) - 354. Das alte die Libelle. _ ±071. Die ~trn.:.;8enschl0ppc. 
Lied (Sopran). - 355. Das Bettelkind (Sopran * * 
oder Baryton). - 356. Die Musik komntt. Couplet. * 
- 3Fi7. Die Hast>lnnsl:l. - K58. Adresst,n-Uouplet. He•·•·mann Eisner, Berlin C., Klosterstr. 93. 

* !Vlärschc mit Commando. 500 g. Armee-Mar8ch 
G · Ph, h C * 8 I' C 9 173 (Helencnmarsch). - 500 h. Mit. Gott für Ka,iser 
ermam~ on~grap en omp. ~r'" · ""· und Reich. == M~irsche: 520. Hollänclü;cher 

Gesange mit ~rchester-Begle•tu~g . I 'ffihrenmarsch, ,.Prasentirmnrscll tlet· .M:arine"', ver-
2003. , 'chwanenlled HLtS Loltengrm. - 2004. liehen von Sr. Majestät Kaiser wm1em Jl. aus An-

C.h:alserzähl~ng-. aus Loheng1~in. - 2005. ~ollen- lass der 200 JaJu:feier. _ 521. Paradomarsch der 
grms. Absclnrd, ~~~s J-'_ohengl'm. - 2009. .A!10 des ehem. Hannoverschon Königin- Husaren. - 522. 
Eronut,on aus F.rm:-;chütz. - 201-1-. _"~ut I~ den M.arc.b.e des petits Pierrots. - 523. Unter dem 
Kampf·', aus Uarmen. - 2020. Rbcmh_ecl, Etnlage deutschen Reichsadler. - 524. Die Wachtparade 
aus Undine. -. 2027. Lose muntere ~1eder !~'rau kommt. nach Motiven aus "Rienzi". - 52B. High 
Luna) von L~nke. - 2028. . E~ war emmal (J!.rau Scool Uadets. _ 5:30. StarB a.nd Strip ' 8 (Sternen
Luna). von Lmke. - 2201. Ulunam.ann a~1s ~elsh~., banuerma.rscb ). - i);H. Kinderlieder-Marsc11. == 
von Stdney .Jones. - g205. Ich bm baff w w _we1t 559. Studr.ntenlieder. Potpom-ri. - 651. Zigeuner
wir si!H~, Y011 Gentes. - ~305. 1. Gasse links, stHnclchen. rorchcstN'). - 682. Herzblatt}, Polka-
von Lütt ... * Mazurka. - lOG. 1,Lustige BrUder", humoristisch. == 

··· * Tubus-campanaphon~Soli, (neuecl glockenartig 
Adle1·-Phonograph-Compagnie, Berlin W., klingendes kchlag-Instrumcnt). 701. HcrzkJopl'rn, 

F1·iedrichstrasse 198. Polka. - 763. Maiglöckchen, Polltn Mazurka. -
U 0bcrhrettl-Lioder und L' el>crbrettl-Geclicllte. 7G4. Sterngefunkel, 8alonstück. - 7ü0. EichkH tz-
-1000. Der Lustige .Ehemann. - 4001. li"urchtba.r chen, Polka. - 767. Gretchens Lieblingstanz, Polka 

schlimm. -- .. l:QQ~. Der Arbeitsmanu. -Der t{(l.ndkuss. 1\fazurk ·. Ges a. n g mit K I a \' i o r b e g l eH u n g. 
- 4003. Im S'eblosse .Mira.bcl. - 4004. Rosen. - 1010. Cavatine a. d. Opct' ,,Waust". 1050. A.rü' 
4.005. _Bestellung.- 4006. (1JmrloLte.- 4007. Hugo. aus drr Oper ,,A.'Ida''. -106R. Aril' aus der Opr.r 
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,, Die verkau tü· Braut." - 106H. Romanze aus 
rler Oper .. Die H ngonotten." - 1104. Liehst or 
glaube utir. lllinlagc, aus "Die Dame von 
~1a~im··. 1109. \Ver uns getraut, Lied a. d. 
.,~iogeunerbaron... 1120. Als ich Abschied nahm 
als ieh wiodorkam. 1127. I~s war einmal, aus 
,,lndra':. 112H. ~ich' hinaus, Lied (Grsang mit 
Yoller Orcht•stcrhegleitung). - 1322. Ach )limL 
'J.Jimi, Miet.zr. nouestc Ocsangpolka.- 1ß2ß. ( 'lemcn
t.ine mit der Schreibnul.scbino. 1324. ~~~ ist noch 
irumcr gnt g-cg·angen. - 1:~20. Kinder ('~ ist zum 
schrei· n. 132ti. Ein kleü1e~. ernste:-; Lied~ t l:>till 
ruht der ~l'l' ). derhlwmiscb, pikn,nt u. humorvoll.-
1fi07. Der lustige Ehemann "Uoberbrctt'l" Ductt. -
160H. Zieh' hinaus heim lVJorj:trngrau·n. - l 610. 
Grii~sc an di<· Heimatl1. 

( FortsPtzunu folgt.) 

Patent=Liste. 
(Nach tkm Dl'utscllen RciclJs-.Anzciger.) 

Aus~:ilgo it 1,50 Mk. besorgt. 0. Bloch, Patentanwnll, Berlin ::lW., 
Lcipzigcrstra~se 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
I\.1. L2g. JJ. 1458~. \Torriclltmu·· 7.Uil1 vervit'l-

nutigrn \'On Phonngrammcn. - rrhomas Bcnnet.t. 
Lambrrt. l'llicago: Vertr.: F'. A. Hop}H'n u. 
Max ~Ja ver. Patent-Anw~Ute. Berlin. < 'harlotten-• 
~traSHC :{. 24. 7. l!l00. 

- .t2g. W. 1750H. Walzonträgel' fiit· Phono-
graphen: Zus. 7.. Anm. \\'. 171:!1. - .Julius 
\\T all, Her! in, Landberg~tr. -W 41. 6. ..t. 1901. 
~2g. \. 77:>H. Phonogrnp!J~ IJei "clcbem das 
Spl'ech- bzw. HchreibwPrkzeug durch Drr.hcn 
eines :-;chalthehel:-- in tler Anfanu;::,- nnd l~n d
~tellung aus- und t•ingeriickt Wf'rden kann: f.u".., 
z. Anut. A. 7558. Allgcmeinf' Phonographrn-
0 ese lhwh n ft tn. h. H.. K ref!.'lü 20. :!. 1 no 1. 

. Ertheilungen. 
K I. ~~g. 1 ~2.J 1:3. Aufnahme\'orricbtung llir Phonu

graJ)hon. - reh. A. Edi~:~on. Ucwollyn Par·k, 
\'cw-J!'r'ser. \'. St. A.: Verb·.: A.. du 13ois-• 
H.eynwnd 11. Ma" Wagner, Pat.-Anwiilte. Berlin. 
Luisen1-it. 2H. Vom 1. 8. lflOO ah. - E 7080. 

Gebrauchsmuster. 
Kl. -12g. 15S8U7. Mit zwei Scbr<'ibstiften versehene 

Aufnahmemembran f'Ur Phonographen. E. Weber, 
~iilhau:-;en i. E. 20. :t 1601 ab. - \Y. 11075. 
-1:2g. 153!11 H. Durch llhrwerk hetriebener 
P honograph mit Walzcnschleif'vorrichtung, boi 
welchem zum Schlrifen ein auf der \Va.lzen
adl~e sitzender Mitnehmer mit einer hesonders 
nngetrieben<'n RchPihe gekuppelt wird. Berliner 
<·letro-mechn,nischr W erkstittten, GeHeilschaft 
lllit beschränkter Haftung, Horlin und Julius 
\\' ernike, Berlin. Plan-L:"fer 60. 2H. ~. 1901. -
B. 1 G34.H. 
42p;. 153U17. Konusbefestigung fHr Phono
graphonwa lzcn, hri welcher dt•r anewrchselbart> 
Konus dureh Yor..;teekzapfen in der ausgebohrten 
Achse gehalten wird. Berliner eleC'tro-mecha
nischP Werkst.iitten, ( lesellschaJt mit hoRchr1ink
trr Haf'tnng·. und .Juliu1- '\\'Prnicke. BPrlin. 
Plan-t;J'er tiü. 29. 1. 1H01. - B. lüH50. 
-1.2g. 1 .) 1 ~2;1. Sr hall ,~rrstärker fU r Phono
graphen, hrst,ohPnd nus einc:m vorn t.riclüeJ'
<-lrtig erweitl'rten eekigen Kasten zum Anschluss 
an den eigPntliclwu fk.halltriclttr.r. ,John Kork., 
Altona-0tt<'nsen.. ~2. 3. l!lt> l. - K. 1492!1. 

Lautsprechendes Telephon. 
DiP Firma "\lix & U t'nrc::t ~icht in <lrr Brrlint>r 

Feucrwehr-An~!'tellung oine sehr interessante Yor
führung mHtclst eine~ la.nh;pnwhcnden 'Pclephons. 
Yorm ittag:-- und \achmittag~ .i•· eine Rtnnde NtönPn 
~ns zwei mit. Sdwlltrirhtrrn nrsrhent>n 'l'nlephonen 
in der A n:;stPlltnu!· \Tor tr~ige Yon 8äng-em, Sängcr
innC'n n. s. w., ,:~,·olclw um diel4e ~eit in <ler Wabrih 
dor gruanntr'n Pirma. cli(· 7 KilometPt' t•ntfernt 
liegt, zur Au~l'iihrung gl'hrn.cht Wl'rclen. 

Der \ortnlg- ist clPm,i<·nigrn eine~ gutc'n Phono
graplwn in r Jalt t ~t.ärkl' ll nd Ton fürhung Sl'ht' ~i,hn lieh. 
worau:-- der Schluss gezogen werden kann, daRs 
gewic;sf' CnYollk.ommenheitrn. wrl1 hc heidcn AtJpa
ratrn gellleinsnm ~ind. sn z. B. die {Tnmöglich
keit dt'r WiNlrrg<tbr, dc:-; }.;autes ":--~'· und n.nderc, 
nur· anf die MPmhran znriickzufiihrcn sind, weil diese 
ausser 1lem Tl'id1ter <h·r rinzigr Kon~trnktionstbPil 
bt, den BE'idr gemein-<e~m habcu. 

Deutsche Reichs-Patente. 
Nachtrag zum Verzeichnis 

dt'r vom l. ,Januar 1~96 l.>is L A}lril 1901 ortt·ilten P atente de1· Klas:-.e 4-2g fiir Phonographen. 
ZmmmnHmgosLollt von dem Patentanwalte Martin llirscl.llaff, Horlin ~W., Mittolf-lt.rasRe .JR, 

~(itglietl dc~ V PrbaJHics Deutscher PatoutaU\\ iilte. 

1901. - L. Ph. Vnlictuet, New-York. Vom 
l1H100. \'urrichtnng znm AnfziebenPinesPhono- 1. :3.00 alJ. ·v. 3HR9. 

grnmmtrirbwerkos. Tb. B. LambPrt, 11 OH$l0. Vorrichtung zur S<'hallvorHtätkung. -
('hicago. Vom 14. 2. tflOO ab - H. L. Short. Now-Malden, Snrrcy, und 
L. 14625. U. E. Oouraud, HoH h. Brighton, Eng!. 

1 tn154. Vorrichtung zum Aufziehen eine~ Phono- Vom 1. 1. H!l n.b. - R. 12068. 
graphen. 'fh. B. Lambert, Ohirngo. 1208:31. Vol'richtung zum Heben und Senken der-; 
Vom 14. 2. 00 ab. - L. 14.007. Schallgehäuses an Apparaten zur Wieder-

li HötH. 1'ransportYurrichtung fUr einen den gabc \On Tönen. - Columbia Phonograph 
Schalltrichter mit dem Sprechmcchanismus Company m. b. H., ßorlin, Kronon~t.r. 55. 
tl'ngrnden Rehlitten bei Phonop:rapltrn. l Vom 11. 2. HO ah. - A. 68ß,l. 
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ZON=O=PHONE 
ZonOl)hone Motlell ao (' 

m. Coucert.-Sc11allt l'i cbter 
Die neuaste u. beste Sprachmaschine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neuer Motor. ~ ene \Yiedm·gabe-:Meu1brane. Schön ausgestattete Schatullen. 

I 

t:l . 
~ • 
'1:) 

111 
t:l ... 

.,-

• 

nas .N eueste! 
• 

Neue Znbehörtheile. 
Fiinf verschiedene Arten Maschinen in verscllic tleueu Preislngen • 

Neue Geld-E inwurf-Antomaten für Münr.cn aUer Länder. 

ZON-0-PRONE- Schallplatten, ~~~~:~~~~:se~d 
llergustollt nach einem neu en Prinzip, ven;ch iocleu vo11 dem bisher bei Schall
plattPn in Anwendung gebrachten, haben t' inen YOrzü!llich lautou und natür
lichen 'l'on. un<l sind rein tmd wohllautend in der Klangfarbr. Dieselben 
tränneu auf .ied!'r Mnschine, welche ~otenplntt.en Yerwendet, benutzt werden. 

Agenten überall gesucb1. 

Preise lllld Condttionen sowie Kataloge frei aur wunsclt zur V erflrrung. 

International Zono:Pllone Com:Pany 
Berlin, Ritter str. 71. - New -York, ()(). 68 ß road Street. 

Verkaufsstelle für Deutschland und Oesterreieh: 

ZONOPHON, G. m. b. H., Ritte rstrasse 63. 
• .· • . .,., .. , '·~·r 

Das Beste! 
I ' ·'" ""0 . - ' 

für die Benutzung von 
Grossen (G) ·w alzen 

sowohl als 
JUeinen (P) ·walw~n. 

\ 
Zwei 

I Grapho= ~ 
~ 

I d 

phone ~ 

~ 
• 
Jn 

. 
Q 

• etnem. 

n oll})0l··ldler Gra})hophon n opt)Cl·A tller (~ t':\.l)hOph ou 
mit t'iuer gro~,.;en 1U) Walz<'. Preis : Mark 120,-. mit einer kleinen d'l Wnlz,. 

Ein echt amerikanisches Graphophon! ........ Keine minderwerthig e Nachahmung ! 

Hän<1le1·n hohei' Rabat t . 
('nt.nlog auf Wunsch gratis und franko. 

~ - ~ 

~ 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co.m. b.H., Berlin W. s., Friedrichstr. 65a. 
Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophonc Co. 

flir Deutschland, Oesterreich und U.nssland. 
W" Während der Leipziger Messe: Hütel cle Russie, Zimmer 27. --.g 

R & St Abtlg. I. Abtlg. II. 

unge V. emann, F riedrlchstr;ei~~~.IV,2926. 1 Schlesische~!~ph2~:1203. 
Berlin. Fabrik f'ür Fabrik für 

Phonographen Schrauben 
Phonographen von Mk. 7-600. Feinmechanik Facondreherei 

15 elegante Modelle. - Catalog gratis. Modellbau. Massenartikel. I 
------------------------------------------------~ 
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Briefkasten. ••••• ••• • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •• • • 
• 

vYer liefert Prima-Zugfedern, die in Quantitäten i Die Phonographische Zeitschrift 
benutzt wordrn. fül' Plwnographenwerke. P. D. 

sendet gratis und franko: 

. ------ == 
Phonographen 
Mutoskope 
Fäcltelmotore 
Batterieen 

AliSfül.trlicllr Ontaloge auf Verlangen. 

. 
~ 1 J ah1·gang 1900 der Phonographischeil ~ 
: Zeitschrift, elegant gebunden, : . 

und 1 Abonnement für 1 Jahr : . 
• an Denjenigen, welcher 50 A.d1·essen von : 

• • 

Phonographon-Handlungen einsendet; • 

• 
• 

~ 1 ,Jahrgang 1900 de1· Phonographischen~ 
: Zeitschrift, elegant gebunden, : 
: oder 1 Abonnement f"lir 1 J abr : 

• 

"Gern" Phonograph (neues Modell) M. 43,- : an Denjenigen, welcher 30 Adressen von : 
"Standard" " " 86,- : 
"Horne" " ,. 128,- · 
"F~der-M~t~r"" " 210,- ~ 1 Abonnement auf die Phonographische: 
"M Electrtc " ,, 260,- · z •t ru-=~t ·· 11 J b . 
Concert" 320- : e1 sc ·.u tur 2 n r : 

" " " ' . . 

Phonographen-Handlungen einsendet; 

Edison Walzen " 2,10 : an Denjenigen, welcher 15 Adressen von : =----- Bl~nke " " -.85 : P honographen-H andlungen einsendet; · 
Concert Walzen ( grossc) . . . " 6.30 : • • . 
Blanke " " . . . . . " 4.20 : 1 Abonnement auf die Phonographische : 
"Edison" Mutoskop, (neues Modell) . . " 300,- : Zeitschrift ti.ir 114 Jahr 
"Edison" Mutoskop u.Kinematogt·aph combinirt " 470,- · an Denjenigen, welcher 10 A(lressen von 
Original Films f. Mutosk. per 50 JPuss Länge" 32.- : Phonographen-Handlungen einsendet. 

Preislisten aller im l!Mison-Laboratorium fabrizirten Original : 
• 

Edison Apparate erh~Ut man auf Vorlangen von der • 

National Phonograph Co. Foreign Department • Es werden Aclre:-;sen angenommen sowohl YOU deutscheu 
: ausländischen nnd aussereuropüischen PHi.tzen;ausgeschlossen 

Director C. E. Stevens) 15 Cedar-Str., New-York, U. S. A. : sind nur Städte tiber 200000 Einwohner. 
Kabel-Adresse: .ffistaban Newyork. : 

Teleg-.a.·.-Oodex.: A B C', Lieber, u. Commercial. • • • , •• ,, •• , •• • , .. . • , •• ,.,,, ,,, • •• _. ,., •• • , •• ,,, •.••• , ••• , •.. , 

• 

Vereinigte Accumulatoren und. 
- Electricitätswerke 

Dr. Pflüger & Co. 
BERLIN N.W ., Luisenstrasse 4-5. 

Accumulatoren für Phonographeil 

HipJ •. Jng·. ~ s ~ .e: 

C. Bloch 
9 ~ o o Pnteutnmmlt. 

Berlin SW ., Leipzigerstr. 56. 

----------·----------

Erste Reisekraft ~1\ ~' ()l'SCh.ietle~lCn Brauellen erfldll'(lll, 
-------- 111 Jt'der Bnztohung Ja, Sltcht gut 
dotirte Stellung·. 

Offerten bef. d. Exp. d. Z. unter H. 0. 14. 

Leipziger Herbsttnesse. 
(KaclLtrag zu tlem Vnrzoichnis auf 8eito 150 . ...

Nacll Schluss der Redaction ringegaugen.) 
Intemational Zonophono-Uo., Bedin. 
Excdsiorwcrk G. m. b. J 1.. Berlin. 



.llllngetragclnc Scllutzmarko. 

Tolegram01-Acl resse: "A.tln'-". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

g1·oss und klein 
in hervOITagendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinricla Compes, Düsseldorf. 

Vortreter fUt· BERLlN: 
,J. Greenzweig, Friedric1astr. 4:5. 

Zwillings-.A. uton1nt 

,,Siegfried" 

Auswechselbar t'ür Riesen- u. Norrual
W alzou, vollenddste Constmction. 

Preis oomplett Mk 175.
ohno Uoldoinwnrf 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsere anerkannt vorzüglichen 
Künstler-Walzen " M e t e o r " 
vo11 heute ab Mk. 1.- per Stück. 
Billigste Bezugsq Ltelle fii r Trieb

werke, Motorchon. fa Walzenmasse 
sowie Zubohör theile für Phonographen. 

Ernst }Jisetnann & Co., 
Stuttgart, 

Phonogr·aphen-, Automaten- u. Walzen
Fabrik. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall dns grösste 
Aufsehen. Complett M. 22,50, mit ff. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespi elte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 55 Pf., 
grilssere Posten billiger. 

Versand uur an Wie(lerverkiiufer . 
August & Co. 

Berlin S.W., Ritterstrasse 7H < '. 

A. NATHAN 
Charlottenburg - Ber1in 

Savignyplatz 13 
Special - Handlung 

fü1· Pbonographen-Zuhehürtbeile jeder Art, 
Lieferun t der bekanutcsteu .J:i"n.h1·ikeu. 

Billige u. vielseitigste Bezugsquelle f. Uhr
werke, Regula t., Aufnahme- n. W iederg ltbe
steiue, Gläser, Membranen, Triobsaiten . 
kleine und grosse Connsse, Glasstifte etc. 

Geleg·enheitsl\auf. 
'l'ndellose .. ( 'olumbia··-A bschl eif
maschine, fast uou, verkauft sehr 
billig Heumann Eisner, 

Berlin C'.. Klostcrstr. B3 . 

••••••••••••••••••••••••• 
Schwerhörigkeit. 

Eine reiche Dame, "rlche 1lurch Dr. 
Nicholson's Künstliche Ohrtrommeln von 
Schwerhörigkeit und Ohrensausen geheilt 
worden ist, hat seinem Institut eiu Ge
schenk VOJJ 25.000 Mnrk übermacht, dn
mit solche tanhe und schwerhörige PPr
sonen. welche nicht die Mittel besitzen, 
sich die Obrtrommeln zn VPrscbntl'en, die
selben umsonst erbalLen kiinnen. Briefe 
wolle r~an adressieren: No. 9051 . Das In
stitut Nicholson. ~ longoott," Gunnersbury, 
London, W. ......................... 

M. Zabel, Halle a. s. 
Alber t ScJmlidt-St rasse 1 

Reparatur~VVerkstatt 
liir Feinmecho,uik. spociell füt Musik

werke aller C'onstrucLiouen. 
Auswechselbarf> Notenblätter 

für alle Arten mecbaniSC'ht'r 
Musikwerke. 

-------------------------------------------------------
:-· •••• • • ••• ~ ...... -· ••••••• •• ••• • •• •• ••••••••• • •• ••• •••• • -· .-· ... 0 ••••••••••••• •• .-·...... • • 0 •••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••••• ••••• 
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~;:j~ NE U ! N E U (i:: . . . . ' ..... 

I' E:xcelsior-Riesen-Phonogra.phen ! 
Unm·reicht in IBangfi.ill t1 n. NatiirJichkeit. [!~.::.~ • . . 

• . . . . . . '• 
• . 

• • 
·' · ... . . . .. . . 

·-.-· 
.:.:· . . . . . 

•• . . . . . . , .. . . . . . 
• :0 • . . 
.• ... 

. ::;:: 
• 0 •••• 

.:·: ..... . -: . .·· . . . . 
.• • .. 

,·'·, . . . 
• . . . . 

; .. ' . 
;::::; .. . . . . .• 
<·· ,· .. 
0:.:. 
. ' .. . • ... 
:<:: ... ' .. 
:o<• ..... 
' •• ' 0 

•• 0 • . Jv1 odeh Gloria 
::.;:. :.··:·· :---::-·: ··:·.-:··: :0:. :· :. : ·:.<.· :· .. 

) 

) 

Automatisch für Uotels 
nntl Hestaurnnts. 

.\'icht nutomat,iscll lür 
Scbnu~t~·ller u. Pri \'ate . 

Phonographen 
in allen P1·eislagen. 

Walzen 
Blanks uncl Record~ . 

Jv1odell @loriosa. 

Excelsiorwerk G. m. b. H. 

Köln n. Rl1ein. 

".- Pre islisten auf Verlang-on . .._ 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 0 • • • • • • • • 

. ,·' 

. :. 
'· .... . . , . 

0. ~; • 

jl~i[ 

. . . . . 
•'. 

::~:: 
~;.:. 

• .. . . 
::::: . . . .. 
:( . . : . 

• • ........... 0 • 0 ••••••••••••••••• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••• ••••••••••••••• 
0 
•••••••••••••••••••••••• 0 ••••• 
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~ NUR EN GROS. ~ 
_1 I I I I I t I I I I I I • I I I I • I I I I I 1 I 1 1 1 1 1 1 I 1 I t 1 t 1 1 t t t 
• • 

~ Phonographen · Trichter ~ 
• 
I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I 11 I I l 1;; 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 
Weissblech etc 

Eine Berliner Phonographen-Fabrik, 
welche Walzen voezüglicher Qualität 
g iesst u. besingt, beabsichtigt diesen I 
Teil ihres Geschäfts auszuschalten u. 
verkauft Vorräte und Einrichtungen 

in jeder gewünschten Form. 

In<lu s tria I dazu in1 Ganzen zu äusserst günstigen 
Bedingungen. 

~ NUR EN GROS. ~ 

Gefäll ige Offerten nnLPr H. 2H an tlic Fh:ped. 
dicsPr Zcitun~. • 

-~·· ·.1 \,'I•A•·",'• · •• _,_.. ' • • - ., • J .... ;., ..... 
• • • ·.~... .I , ~.. \ • • . • •. • ' • • . • -

Gegründet 1850. -

Prospecte 
crhnllou nur 

\Viederverh iinfer. 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Specialfabrik von Gehäusen und Schränken === für Musikwerk<', Näbmascbinen-nlöbel et c 

Offi]lfiehlt r;:ich 2ur Ant'rrtiguug von 

Phonographen-Gehäusen 
in jl'dcr Ausflibrung und Prci,..lngv, unch eingesandtem .Muslor u11d 

Zeichnung. 

---- Dal1lpf-Trockenanlage. ___.. 
ENGROS. EX PORT. 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

"Phonographen" 
llcl'lin S. W., 

Kreuzbel'gstrasse No. 7. 
BcgrüJHlet 1884. ---

lllassenf'abrikation 
von 

Membranen- Trichter , ...... 
' 

Conusse. 
• 

~ ! Prima-W aare! 
• • • • <i I .,. I, ..... • • ' .. • ' • . 

J • I • • • ~ ' .- ' ' 
l . ~ .. ~·· . •• ., • - • • • 

... • 
0

, 0 ,' 0 '•. ~ .. r4 . , '• • - ....... jo - - •,...• 0 

Polyphonograph Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75 a, 
Specialität : Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

' .l 
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Grösste Sprechma.schinen- und Phonographen-Wa.lzen-Fa.brik der Welt! 
Comp~ Gle de Phonographes, Cinematographes et Appareils de Precision. 

PARIS Actlengesellschaft mit 2.666.600 Fr. Capitai. PARIS 
98 RUE RIOHELlEU 98 

vol'mals P athe freres. 
I e W elta usstollw1g P ARIB 1900 - Grand Prix. • I 

REUHElT: 

. :: 

Der "Duplex" 
P honograph mit 2 auswechsel
baren Konussen, für Normal-

und Stentor-Walzen. 
mit ]'edermotor 

für ca. 5 Walzen . 

... Preis: 190 Franos -
(mit Zubehör) 

Cassa bei Bestellung. 

Wieden crJ<äufern 
hoher Rabatt. 

lllustrirte Preislisten 
_ _ auf Verlangen gratis. 

l!i~~;~~: .. : ... IJ_:-__ V 71----~,..,._,_"..~_.--aV"-V-~• VWll-.zs...-worsA::.....V. •--......v s Anu"ltz;ftWW J 

AUTOMATEN 

rammo on 
Vollkommenster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten. 

AUTOMATEN 
nouester Const1·nction. 

-- 'rragweite ca. 100 Jleter. -
Harte. widerstandsfähige, geräuschlose Plnttcu. -
Keine Wachs walzen. - r atürlichste u. reinste 'l'on
füllc. l~rreichen die gro::;snrLigsto Wirkung t-~peciell 
bei Vorführung im 1<'1·eien; biel.en die kilsLlicbsto 
Uut<'rho.ltung bei Wasser- u. Lnudpnrtieen, "Pick-

mcks, Vereiusfostlichkei ten etc. 

FiirWirthe einen äusser stnntzb1·ingenden 
Verdienst Yersprechend. 

Vertreter in allen Städten. Kataloge gratis u. fmnco. 

Verlangen Sie unsere neuesten Aufnahmen. 

Deutsche GraOltnophon-Aktiengesellschaft 
--- ---·---- -------· Berii'n S 42 -~~-~~------~ ~~ _.._ ~ -- ~------ ------------- ~ • • 
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• 
as e1n 

raue 
' 

das ist eine g·ut verkäufliche Walze 

eine Walze, die nicht schreit, nicht kaum hörbar leise ist, die keine falschen 
Töne singt, die nicht knackt und nicht rauscht die gute angenehme und laute 

Musik macht und auch nach hundertmaligem Abspielen gleich gut bleibt, und 
welche er bei anständigem Verdienst zu billigem Preise verkaufen kann. 

Versuchen Sie einmal, ob Sie das nicht bei den neuen Walzen der 

Germania Phonographen Co1npag·nie, Berlin C., Strala.nerstr. 5H 
finden. - Ein Versuch w ird Sie sofoti überzeugen. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Crefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik .~ 
28 Reichspatente und Gel)l·auchsmnster 

Filialen: Berlin S., Lond6n, 
Ritterstrasse iö Jewry Street 9/10 

'l'el. Amt I, 1754. 

Cöln, 
Ilansnring 44/46 

fa.briciren: 
1. für k 1 e i u e g e w ö h nl. W n.lzeu : a) '1'11•-Top-l\lnsehhJen für Aufnahme uud Wiedergabe von MI-. 15-60,-

b) ., " " Automaten . . . . . . . ,. " 71)- 200,-
2. fitr Gran u- hezw. 0 o n c ortwalzen a) Herold-!Iaschinen füt' .Aufnahme lllld Wie<lergabe " .. 125-360, -

~ e u! Herol<L II mit auswecbselbru:em Cot1us fO.r g·ro~se lllld kle ine Walzen ,, ,. 1()0,-
b) Het·old-Automaten . . . . . . . . . . . ,. .. 200-450,-

Künstlerisch aufgenommene I a. 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 
auch fertige Walzenmasse allerbilligst. 

Lieferung Yon Duplicat- u. ;\.JJschleifJuascJtiueu wie sä.mmtl. Zubehörtheileu, wo uicht vertreten, direkt ab Fabrik. 
Höchste Preise u. Auszeichnun_gen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderen Ausstellungen. 

illustl"irte Kataloge gratis und franko, 

Export-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63t65, AL FR E D FR Ä N K E L. 
Vollendete Maschinen, keine minderwerthi Nachahmun daher wird Versucher dauernder Abnehmer. 

•' t 1 1 1 t I I I I I I t I I t I I t I t I I I I I t I I I I I I I I I I t I I I I I t I t I t t I I t I I t I .. 

: Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
: Di.rcktiou M. Wolfheim : -: Berlin W., Rankestr. 22 - Tl'l. Aml lY, Hntl _ 
_ emplie1Jlt ihre : 
: Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
: Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran "Castan". : 
: Abschleifen uud Neubespielen -
: vou g1•oss~n 11nd kleinon Wttlzen zu billigsLeu PL'eiscu. : 
-, I I t I f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I t I f I I I I I I I I I I I I~ 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen der \Valzon. bestes 
<'hemiscbes l<'abt:ikat p. Flnsche Mk. O,:lO 
uud 1,00. \Viedenerldinfer Rabatt. 

,,Excelsiorwerli", G. rn. b. H. 
Köln n. Rlt. 

-----------------------------------------------·-----------------------------------
Dmck von Gotthold Anerbach, Berlin S., Branuenbnrgstrasse 25. 
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Halbjatlr " 4,
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für das I nland und 

Internationalen Vereins für phOno[rapllisches Wissen 

Die 
Phonographische Zei tsolu:ift 

erscheint alle 14: Tage 
Mittwochs. 

und des - -
Anzeigen: 

0 es tcrreir h-Ungar n. P h o n o [ r a p h i s c 11 e n V e r e in s. 10 Pf. p. Millimeter Höhe 
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I 
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Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
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Grössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 
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entspr . .Rabatt. 
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Als Str• ' nquelle für elektrisch betriebene Phonographen empfehlen wir die 
Phonographen- AccomulntoreB 

ctcr Berliner Accumulatoren- und Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin 0., Andreasstrasse 32. 

Grosse Kapazität, geringes Gewicht, gediegene Ausstattung. 
- Prima ßp,f~rPnZc'n Arster Firmen. -

..was~-tV'#Wi....,.,s •.-u•I"::J'Ite-.ss.,.._"i'•'' .,,.....,......,s 'V'CW""Wt.., •usr~ 'sa--.:-.nww Aass.,..ni'Jh!wn.........,._....,..Js_..,s......,....,n...,.~., ~,,,.. 

Prospccte Biedermann & .czarnikow 
erhalten nur Electro-mechanische Specialfabrik für 

"Phonographen" ~:;.. 
Wiedexvorkii ufer. 

-

ßt•rlin S. W., 
Kreuzbergstrasse No. 7. --~--:--

Begrilndet 1884. 

l\lassenfabrikntion 
von 

Mem bra.nen- 'l'rich ter 
Conusse. 

_-·! Prima-Waare! · ·. 
Leipzigcr Messe: HOtel Russio, Zimmer 13, Parterre 

Polyphonograph Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Specialität: Polyphonogramme erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Zur Mec;se in Leipzig: Handelsmuseum, Patersstrasse 44, II. Etage Zimmer No. 4. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 

• 

., 
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. .. ~ 
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In Bezug a uJ Walzenmaterial hört man \·on 
vorschiedeneu Seiten von Neuerungen, \welche die 
\Yach~walzen verbessern sollen. Aucb auf dit) 

wird allem Anschein nach eine erhobliehe WC1rden. Herstellung von Automaten, welche mehr als eitu• 
Soviel wir in J:iJrfahrung bring·en konnten. sind 'Walze wiedrrzugeben \ermögon: richten sich seit 
technische Verbesserungen der gängigsten Modelle einiger Zeit mit grtisserem Int~resse die Bestreburt
sowohl als aucll weitgreifende reuheite~ in phono- g~n d~r ~onstruteure. . So dar~ man .erwarten, das::; 
graphischen Appa•·aten bei den meisten m Betracl.lt d1e L~Ipztgor Messe em lebe-':ldrges ~lld. 1des V ?rau
kommenden ]firmen der Vollendung nahe, aber e1n schreltens cler Phonographenmdustrre hreten w1rd . 
.Jeder ist bestrebt, die Art der Neuerung bis zum 

Die Bedeutung der Leipziger Messe für 
die Phonographen - Industrie 

Anfang tler \'crkaufssaison gehrim zu halten. um 
oinr Nachahmung zu verhindern. Dieses durchaus Eine Neuerung von ausserord<~ntlicher 
richt.ige Princip tinden wir in fast allen Branchen. 
hei welchen überhaupt die Rode von Neuheiten sein Bedeutung. 
kann v-ertreten. l!Jrst zu einem gewissen heitpunkt. ) Wir hatten kürzlich Uelcgcnhoit, eir'ige Phono-
welcl~or durch die Art des Verkaufs und die Raison grapllcnwalzrn zu hören, deren Ma.torial nieht 
bestimmt wird. pflegen die l1,ahrikanten ibl'e Neu- Wacbs ist. welche, ohne Schaden zu nehmen, auf 
heiten zu veröffentJichcn. den Boden fallen kiinnen, und auf wel1jhen in ~:e-

ll,ür die Phonographenbranche ü;t ilie Leipziger wöhnlicher Wei~c im Aufnahmeapparat oder in der 
.MessP dieser Zeitpunkt. Wenn eben die Lote Saison Duplikatmaschine Aufnahmen gemacht \vm·den kiin
beendot ist. wenn die Stadtbewohner von ihren nen. Dabei war die Färbung des 'rones mindestens 
Ji,erionreisrn zurückkehren, darf der Detailhändler ebenso schön als die der Wachswallt.Cll. Neb('n
wieder auf ein lebhafteres Geschäft rechnen. Dir gcr~iusch nicht erbebl ich mehr Yorhand,.n, die 'J'on
LeipzigerHerbst-Mosse hietut für die Detaillisten \'ielor st~i rko jodenfaJlf:l :wsserordentlich gl'oss, obg!Pidl 
Jndustriezweig edeu Zeitpunkt. ihre Dispositionen t'lh· die Einrlrücko in dir Furdwn nic·ht he~ondrrs tiPI 
die nächste Saison zu treffen, :-;i<'lJ zu entsch Hessen, 
welche J•'abrikatr sie in der HauptsaC'hc fUhren 
werden. 

T n Bezug auf tlic Konstruktion des Phono
graphen lieg:rn genug Wlinsclw YOl', welche die 
F1ahrikanten durch Neuerungen hrfriedigen Hollen 
und aJlem A nscbein nach befriedigen werden. 

Die Ausstellungr11 auf der 1..~eipziger Messe 
wcnlen demgemiiss mit lebhaftem Interesse Pr
wartet. und es wird voraussichtlich auf jedrm ~tande 
Ptwas Nt>ues zu srhen oder zu hören geben. Die 
immer mehr sich oinbürgorndr Grandwalze Rorgt 
f'lir neue Konstruktionen. Ein Apparat, dt·r zu 
rnässitrem Preise vcrkäutlicl1 und gleichzeitig ftlr 
klein/' und grosse Walzen benutzbar ist, scheint 
ein lttLtes Vnrkaufsf'oJd vor sicl1 zu lmben. A usser-, 
<lem wf'rden die Xcuhcücn vermutlich in dl'r 
Richttmg von kleinen, :-;cheinbar nnwrscntlichon, 
aber doch bedeu tungs mJlen V crbcsserungen der 
billigen Aptmrato liegm1. eineri:ieits, indem solehr 
Konstruktionen eine grössPrc Sauberkeit der Aus
t'ühnmg gemlUlrlcisten 1 anderseits dadurch, dass sie 
dir Benutzung der Apparate bequemer machen. 

wt~ren. 

Die· Walzen beHtehen aus ('e1luloid. und das Ue
hcimnis der Aufnrtbmc liegt darin, dass d csc:-~Matr-rial 
mit einer Lösung von hcsonderor ~use1 nnwnsetzung 
behandelt wird, bc\ or die Aufnahme \ or Hich grht. 
Dieses Lösung~mittcl giebt der OberflächP dPr \\' <1 lze 
eine ähnliche Konsistenz, wio diejeni;50 drr Wachs
walzen ist. und die Vcrclun. tung des Liisungsmittrls 
erfordert je nach Zw~amniPnsrt,zung desselben 2 bif' 
8 'ragr. Danaeh rrbaltcn die Walzen eine EHrte. 
welche erlaubt, dieselben ~iemlich nnvorRichtig an
zufassen und auch abzuwascht'n. 

Wenn. wie uns mitgetlwilt wird, dPr I lcr
slcJl ungspreis nicht ]1öber sein soll als der der :.rr
"iillnJic:ben Wachswalzen. so bat rlio Xouheit Y-wril'el
los eine ausserordenlkh grosso Znkunl't zu grw~r'
tigen. Dir 8rfindung isf, eine an1erikanisclte und 
die Besitzer der Patente heab~ichtigen. wie wir er
fahren, übe•· dir. dm1tschon Patonto in irg·cnd einer 
W ei ·e zu Yerf'Hgcn. 

Preis-Konventionen 
in der Phonographen-Branche. Es dlirfLo sich auch dio Benutzung von el(•kti'O

motorischem AntriPhe flir Phonographen \\'egen IIPr 
BequemlichkeiL der Handhabnng uncl der gröRHcron· Der V ersuch dos Phonographiscllf'n \' PJ'Pins, 
Geräuschlo~igkeit immer mehr einbürgern, und man Preiskonventionrn zn pr·zielrn. ist, Howeit bhwke 
da.rr hoffen dass dieLoipziger Mosso :mch in die~(')' Walzen in BetracllL komtl1en. vorlnulig gesehritl•tt. 
Be1.iehung 'mit ~euheiten ror dir Händler tr(>tru Eine der I)Ptrcffenden lt'irmcn war der AnHidlt. 
wird. dass die bezüglichen Bestrebungen des Verein:- ror-

Versendungsplan der Plw0 ograpbischen Zeitschrif1. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslaude, welcher sich mit dem Verkauf \'On Phonograplwn bofassli oder 

be~a:;sen .. will, hat d~s Recht1 .1.ede zweite od~t . dritte N urumer der :- Phonographi~che~ Z~it!chrift" .. kostenlo~ zu erhalten. 
Wu· erganzen nach chcsem Prmztp unser l:iOrgfalttg aufgestelltes "Gro.tts-Adressen- \ erzetchm"s fortwahrcnd. Zur Aufnn.hme 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksnche einen Briefhog~>n mit Aufdruck, oder uudere geschäftliche Drucksache, IHIS welcher 
die Wietierverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist. an die ,,P tonographische Zeitschrift, Berlin W. 62'· rinzusenden.- Reg-elmiissige 
Zustellung jeder ~ummer erfolgt nm· an die Abonnenten. 

Die Auflage der " Phonographischen Zeitschrift'; beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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zUgliehe seien, aber trotzdem eine Verwirklicllung achtungcn eines f't·anzö!:iischcn Arztes vor, welche 
der Idee nicht in Aussicht sUtnde, da nach Er- s~hr gro~se Beachtung Yerdiene~ und vielleicht ge
fahrungen in anderen Branchen man einer Um- eignet. c:and, der Phonographerundustrie ein neueH 
gehung der Konvention in einzelnen Fällen durch Bethätigungsfeld zu eröffnen. In der französischen 
einzelne Firmen gewärtig sein müsse, und dem- Akademie der Heilkunde hielt Dr. Laborde kürzlich 
zufolge diejenigen, welche an der Konvention ehr- einen Yortrag Uber eine Methode der Unempfindlich
lich festhielten, durch Minderabsatz geschädigt machung bei Zahnextraktionen, dem wir Folgendes 
werden würdon. entnehmen: 

Es ist zu bedauern, dass infolgedessen nicht Ein Pariser Zalmarzt hat in seinem Operations-
einmal der Versuch gemacht wird, ob eine Pt eis- zimmer einen Phonographen aufgestellt, der liebli.che 
konvention für blanke Walzen mit. Erfolg durchführ- Musikst.iickc' in die Ohren der Patienten fllistert 
bar ist. Denn man dürfte dieses eigentlich gerade während sio in dom Schreckensstuhl sitzen. Di~ 
bei diesem Artikel, für welchen nur eine sehr geringe erreichten Resultate sind ausserordentlich auffa.llencl. 
A.nzahl von ~abrikant.cn Uberhaupt in Betracht Das SchmerzgefUb I wird 'röllig aufgehoben: der 
kommt, am ehesten erwarten können. Unter solchen Patient hört mit. VergnUgen auf die Melodien, 
LTmständen erscheint. os zweifelhaft, ob bezüglich welche de: Phonograph wicdergiebt, während der 
tlet' weiter in Aussicllt genommenen Konventionen, Arzt .den lJahu, wenn er auch nocll so tief und 
nämlich solche für bospiol.to ·walzen und fiir billige fest. ~ttzt., ohne SchmerzemlJfindung für den Patienten, 
phonographii"cbe Apparate, Aussicht auf Erfolg vor, a~sz1eht. Dr. T.Jaborde hat öftere Wiederholungen 
hand~n ist. Rcl~on wcg~n tlcs. sohlerbten Eindrucks, 1 cl1eses Vol'ga.ngs beobac~ltet. und . kommt z~1 d<'r 
1len m Bezug· Luerauf dw Wetgerung tler betreffen- Ueberrnugnng, dass thatsächhch be1 allen PntH'ntcn 
den Firma machen mu::;s, witre es zu wünschen das Mittel gleiche 'Wirkung thut. 
wenn die:;elbe noch rUckgängig gemacht werde~ Aebnliche 'Wirkungen musikaliscl.J.er VorfUhrun"' 
könnte. um so wenigstens zu ~ersuchen, die Kon- gen he1t Laboreie frllher beobachtet, indem er den 
vention für blanlH' Walze durchzuführen. Patienten in direkte BerUhrung mit einem Instru-

I Neue Walzenform. 
In Amerika ist. eint> neugegl'tindote Gesellschaft 

auf die Idee gekommen, Phonographenwachswalzen 
anstatt in {)ylinderform in der Form Yon Halbkugeln 
herzustellen. Dio Aufzeichnung geschieht in der 
Art einer Grammophonplatto1 sodass das EndP cler 
Walzenfurche den kleinsten Kreis bildet. 

Bevor man irgend welche Ausführungen dieses 
neuen Systems gesehen. hat, ist os schwer zu sagen, 

ment, nämlich einer Geige, brachte auf welcher 
Musik hervorgerufen wurde. Aber clleses umständ
liche \erfahren erUbrigL sich hei dem Gebrauch 
eineR Phonographen. 

\Venn diese N' achrichten sich \' Ol tinhaltlieh be
stätigen Hollten, NO wUrde man voraussetzen können 
dass <lie Rehallschwingungen in dem Nervenorganis~ 
~u~ ':ibrat.io?-en ~ervorrufen, welche geeignet sind, 
dle.Jelllgen V1bratwnen, welche durch die, GefUhls
nerYen auf das Gehirn übertr,,gen werden, zu 
annullieren, e.in vom physjologiscben Standpunkt ans 
sehr interrossanteR Problem. 

welche Vorteile und Nachteile daselbe haben wird. ---=-=~=-"=="""'=-...,..""==-~==~=--
ms dUrfte vielleicht eine grösscre Oberfläche YOr
llanden sein, auf welcher dio Aufzeichnungen ge
macht werden können: dagegen wird die Ver
~cbiedenhcit der Umfangsgeschwindigkeit beim An
fang und Ende :'i achteile gegenüber cler \Yalze 
zeitigen, und clio Konstruktion des phonographi
schen ApparateR \\'ird nnf jeden Fall komplicierter 
sein müssen. 

Erfinder dor Neuheit isL oin gewisser .John E. 
Alexander in West-Orange, ein früherer Beamter 
der Edison-Phonograpbenwerke. 

Der Phonograph als Hilfsmittel des 
Zahnarztes. 

Wir habon wiederholt darauf aufmerkBam go
lllacht, dass der Phonograph ein sehr geeignetes 
Werkzeug ist., ILJ1l die Gedanken von Patienten 
\yelche sich oiner Operation oder sonstiger ärzt
hcber Behandlung unterziehen müssen, von der
selben abzulenken, sodass eine Empfindung des 
Schmerzes nicht stark zum Bewusstsein kommt. 

fn .dieser Beziehung liegen neuerdings Beob-

Leipziger Herbstmesse. 
Oi<' folgenden Firmen haben uns bisher mit

geteilt, dass si~ <I ie Leipziger MesBe he:::;cb i cken 
worden: 

Runge l'- \' On Htemann, Berlin. 
Uolumbia Phonograph Uo., Berlin. 
A.. Lieban & Co .. Berlin. 
Polyphonograph-Gesellsch., Uohn & ( 'o., Berlin. 
Bif'dct'mann & Ozarnikow, Berlin. 
International Phonograph Co., Jul. Wall, Berlin . 
.August & Co., Berlin. 
Deutsche Grammophon Actien-Gesellschaft, Borlin. 
International Zonophone-Co., Berlin. 
Excclsiorwcrk G. m. b. H., Berlin. 
Heinrieb Oompes, DUssoldorf. 
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Officielle Vereins=Nachrichten. 

Phonographisoher Verein. 
(Btll't'Hil: Brrlin ,' \\'., IWI Prstr. •II ). 

Auszu y aus dem S tntu l : 
~ 1 ~ . 

1'11l1•r clit'Sf'lll 'l'ilt·l hnl sir:h tluc·clt :,rnurnl\ill't.ig't'~ 
S tnlul c•iu VC'reiu dc·r Phonogrnphun-. (:rnnnnophon- und 
Walzt•n- Fnhrikßl:teu unlr r l·:iu!'chlu "'tl••r lu•tlrufl'tHl:;fPn Hiiutllrr 
() Pnl:'C' h I an cl s w h i lt l e I. 

~ 'l ~ . . 
~wr-ck tlt·s \'•·l'rin~ bl: ~chall'un!.! .. iur·,., Sl'lmt7.- uutl 

Tntl'!,· Hiludnis~r:; gclgt·H tli•· (lrfnhron, tlic dit•seJ· lndu!'ll'ic 
tlrolcrn, dnrch Bt•st.iutlllllllg·t•n dnr lkltiir<lt•u, tlnr<'h Rllcht:-pritcho 
dt·r f:crichlr ndCI' tlurl'h n··ltf'!tdmnchnng \Oll Patent .\llS11'iil'hl'n 
tinzelJwr Fnbril\anl!'n, :;nW!·it ~it' filr ti"it· g-i•snmt.t·ll ln tt• J't'SSt~n 
df'r \'nrriJasmit.glic•tlr•,· \'Oll oinschrwidemlt•J' Wirktmg· !lind. 

~ I) ':\ . . 
llt·r .la li rC';;Iwit.rn.~ ht·lrHgt. ~lk. 10.-, in ludh,tiLhrlicbtlll 

ltnil'll Zll znh lon. \VHitt•t't• HE'it r:igo zu dou \'c~roiulikosltHt 
wenlt•n \'Oll Fall zn l•'all clurrh drn B .. -.:chluss tlC'r \ N:-<.unmlung 
hc•-.t.r 111111 L 

~ I 0. 
l't·lwr f!i,. ,\nfnnllllt•· \oll nrnPn ::\litglictlom lw-

~timmt die \ t·rsaullnlung tincl h11t. jotl<'l' ,\uln\g:>trll,·r bei llCl' 
Anmnldung 2 Mil.glioclM df\s Vrmins al:-; Ht•I'Prl'u7. :\u 1'z~turhon. 

* * 

Protokoll über die Vereinssitzung. 
vom 25. Juni 1901. 

In E1'11·diu·urw: dPI' 'l'<t~Psordnung wuniP IJr-
~r hlo~=-en. das:-; der \ Pl'cin dPlll ( 'c11tmlaussthuss 
ltiesigPr k<111 fmii 1111isc.lt,· r, gf'WI' l'hli C'. il r.r und illdW~tri 
l'llc'r V t'l't'illf' hritrPtPII 1'111)1'. r>rr .i~UnliC'he HPit1·ag 
\'oll ~lk. !iO. Wllrd1• hr•willig·t. hll I >f·IPgiC'rlPll 
\\'ltl'dc·tt dit· II P1'1'1'11 I 'r.rrnpin 1t11d A:--cltlreiln, zu 
sjp))\ f'l'tre!PIHII'II IJf'lt'girrlt'll dil' llnJ'l'I'Jl \. ~tf'l11illlll 
und (J7,nruikuw gP\\ iHdt.. . 

) )jp IICII HI1U'f'IIWidPit>ll 1\Jiltdi f'dCI'. ditJ llt•JTPII . . 
1:. 1 >pJwllhl'iln r. l•'i tlllii lndu~tri<~ Blcell\\ <H'C'ltl'n.urik 
sowi1' :\1 ol'it~ T.,ii\\ in~oh11 i. !t'irmrt BerliiH'l' l' )t'Cl ro
llll'<'lrt~nisC'Irt \\ ''l'bt~itt,·n '' urclrn nufgcunmmPtr. 

l•;s "tll'dP 1'~1'111'1' hPschlossc'll, ni111' sclt\\'Hl'l'.l' 
I Jistt• iiiH·r tliPjt•lli!!·etl l•'iriiH'll dPI' Phontlg'Utpht·ll 
hr;~nc !11~ 7.11 t'iihrf•n, Wt·lt-ltc da-; ( lr:--c·hi\ft. <ltll '(•.h lw
IJ·ligCJ'iRcllr Vor:-:pipg·rlungf'll \' nn Y.nllltlllg'Sflihighil 
ndf'!' dnrl'i1 HiiS\\ illi~·kPil in Hrz11g- aul' HPgulil'l'ttng' 
sc-lliidigc11. Y.nr l t'ii llt'llllg' dioRCt' !Ji ~t.P \\' lll'rl <' rinr 
Kommissinn von :~ l\1 itg-lit·dPt'll IH•KI im111t. in Wl' IChP 
dil' llt•tT< 11 Patt! II. < 'rllnwlin, \'. ~ll'lllflllll 1111rl ;\. 

f 1i (' J ll1 11 g'fiW l\ h )t, \\ II n) C' II. 

lkziiglieh dPt' Brsdtitkung der L eipziget :vlt>'ll-if'. 

wurdl' UhC\1' rlr.n Antrng <lrs I lt'lTil \'. Rlrrnn,nn, von 
\'rrPills wrgt·n ~>inl'rr Zusnmnl!•nschlttss dr·l' Mitg-lir,drt· 

Der Phonograph als politischer Agitator. 
Aus A 11 t Wf' rpe11 \\ i nl hc~ri <·Met : . \ ru 7. ./uni 

\'c·nuu.;la ltl'(c· diP so~ialististht' Liga dc·r A ntwrq.Jcnor 
\\-<•d'tttrhc ilt•r c•int· gro"se \ l'l'sauunlung, in \\ rlchrr 
dc•r l'l'iil:>idr·nt drt· Lign, H et'l' fi'G\I >ri, rinr· Hedr hiolt, 
obw"ltl f'l' sich zur ZPit in Holland aufh~ill. D<1 rt• nicht 
nac·lt Belgirn kom1 cn darf, IJegab sich ein .J.litgliecl 
dt•t· Lign l'.wei 'Pngt• \'Or dor nng-cklindigtr.n Vet·
"Hillllllung mit rinem Phonogra)Jhrn nach Brrda in 

in oin A.nHI.cllung-Hgol>liudc• ~ll LH·wirkCII. r i l' di<· bl'
\'lll'strhendf' MPRRt' ein Besthlns.s nicht g·pfasst. 

lieber dt'n Ant.rng, dm·clt den Vcr·cin Pl'ei.-;
konvc·ntioiH' ll fiil' hlank<' Walzen , hrspiPitl' Wnlzrn 
und grwi~st• pltonographisdw l\Indelle ~~~ t•rzirlt-'11 . 
wurdn l~i ng-<' t'A Y.;oit df'batt.irrt. Am lt}ndtl wurdP 
dPI' Besc·hluss g-rfasst, \'OJ'Hiulig den \ 'rrsueh zu 
tnae.lirn, die J•'ahril.;antnn 'on hlankPn Walr.c11 zu 
C'i!lf't' Kot\YI"ntion r.ll!=lamnwnzuscltliess<•n, 1111<1 l's 
\\'lll'dP !'ill Antt·ng C1·crnr.\\ f'ig 11nd BlankcnfP!d 
nng~llommcn, nin c aus :~ P<m·mtten hos'chcnde 
Kollllll i s~inll mit dPtll "\ lll'it'ag<' 7.11 f' l'llßlltH'II. Fiihllll1!! 
mil dc·n dcutRchr n Wn.lzrnfn,hrikant<'n r.weck:- l~'est
S<' Izung citH'l' Pt•oisgt'C' tiZC fiit' blanko Walzen zu 
nf'hllH'n. ln die K nmmissio11 Wlll'den dir I lrrrrn 
.\. l.~if'hHII, Pcl CHchkP nncl Drut s<.:.lthel'ger ~·l•wiiltlt. 

Nc·h lnHs tll' l' ~itznllt:' 11 1/., L'ltr. 

* 
~t'uantnrldung-cn \'On 

ouigl'. AdrcHHl' ~u rieht.en. 

. . 

1\1 it.,·Jipc(,•rn sind nn die 
::') 

Internations.ler Verein für phonographisches Wissen 
I. \ nrsib~Pnder: Dt·. S. \ ogel, Berli n S. W, 

Komm 1\tHh\11 tens lt·ns;se 83. 
Rc·hrif'!Jiihn•J·: (l t·u 1· q Rot.h ~i ~sso r, Borlin W., WormsPrslt· Ga. 

Auszug aus dem Statut: 
~ 1 ~ . 

lkr Yl'r• in he7.wcc·kt, Kenntnisse, m·lclw sieh nur Phonn· 
grnp h nn 11nrl VfW\I'nncll.<l l~di ncl u ng~~n hczi ehon, v.n vßrbreiton, 
tlns nllgt·moinc· lnt.nre:->so an dc·t· Verwonclnug rlesselhcn zu 
hehcn, dio wcitrn' ,. cnollkommung zu fllnlern, Hatschliigo 
hei Anl'lchnfiung untl llun<lhn.hnng 7.11 urt.hoilen 1 und 1lio Tut~>r· 
~'~<~SP n, welrhn dns Phnnngrnphenwrl'irn hetr~ffe11, zu yodretcn. 

~ 2 ~ 

I ) 
21 
:l) 
()) 

I >i<:st·r Zweck sqJ ] <•l'l'nichL wonlou ltnuptsiiohliclr dttrch: 
~Jinc rogclmiissig PI'Sehrinr.nrle \ ' rt'r·ins7.Pihchrift. 
1\ost 1\ltloso ,\ nsknnf'l., 
4) [1. p. 
llriindung ~>im•:; pltnuogTIIphisciH·u Archi\'l'l nml 
schllflllng \Oll 1\ opirn der Archi\'- \Vnlzcn filr 
\ r.roius-Mitglicder 111\Cit l~rmessen des Vorstandes. 

G) Hog·olmi\ssig stattfindrndo Vol'eins Ahrutlr·. 
s r )I I • 

Be· 
dio 

Dt•r Mi tgliodl:lht•i ~11\g' hrträgL fi M al'k fiit· das 
hnlhjuh1· und isL im \'ornus zahlhar. 

I< ulonder-

Da.s VoreinKlokal befindet 
N"ollonclorf'plntz," K!Pi~t"ltr. 22. 

* .. . ., . 
•I· . 

• 1m "Kasino sich 

Holland, 11nd l~'nbl'i sprach die Hede. mit welcher 
Pr srinP fl cnossru anl'rurrn wollt<'. in drn Appa.r<ll 
hinoin. \'or Beginn det· Antwerpcner Vorsammlnnj!.' 
wnrcl" dann der Phonograph auf die 1'ribiinc ge
stellt. so dass die Genossen clio Lnstrnktionou ibrc~ 
abwl'~Pndrn lt,Uhrers aus clei'sen eigPnem Mumli' 

c. 

cntgogcnnchnwn konnte11. 

• 
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Die Thaten des 19. Jahrhunderts. ~nmmenschluss all<'r gesund~n ~lmnentc drr Branche 
g<'mcinsam t'iir die \Yahrung und lt'ördcrnng der 

~~n.('hdruck YerhoteuJ idPalen und gowerblicllcn Tntor<•sscn de:-. gesammtcn 
Prof. ID. l i}. Dolboar giobt in der St. ,Jamcs tloutschen 1\lu~ikwcrkc- und Antomat<·n-lltuHlcl:: 

nazotlo eine trel'flicho ~usammcnstolluug der wü;sen- cncrgi:-:;ch oinr.utt•cton. lli ot'Z11 hecllirfPn wir auch 
scllaflichcn FortsehrittP der Welt währPIHl des 11h- lht·o schiitzhnro 1\litltlilf<' und Inden Sil' hiifliclt;-;t 
gdaut'cnt•n JahrhtuHl<•rts. In aussc•ronlcntlicll kur- f'in, sidt als :\litgJind un<; nrw.uschlicssen w ''ollen. 
r.r t· und (?indrucl<s\·ollcr W cbc hringt tliesr /;u- 1 u dPr \ or<HtSSPtr.ung d<'S I ntere~l'ws, welche" 
:;ammenstc11ung in "enig Y\'ortcn das, wozu son:-.t alle Hi\ndlcr l'iit· tli<· :\Jusikw<·rki·-Bt'<11Whl' haben 
Biintl<' erforderlich wiirrn. tnliHsen, und nm t'iu U<'i·H\1lllltLl>ild lihc>r di~· lJt~ge 

!Dr sagt : dersellnm in D<·ntl-ichlnllll r.11 crlnngou, bodal'l <'R r.m· 
Da:-; tu .. Jahrhuntlnt. <'lllpling \'Oll soitwn Vor- JtJntfaltung d<'l' Arbeit noell <'illig<'n ~lakrinlK. 1~~ 
!!iingot·n das Pferd: wir crb~n das ~w<'irnd, diP wird dl'ingl'nd <·rsu<:ht. nPlwnsteht'ndt· Fmgcn nus
Lokomotivc und <.hu; AutomObil. fliltrlidt. ohne l.l'lwrtreibuug und miiglid1st flll I land 

l1:s emptiog den Uänsckicl: wir ''riH'n die Fiill- \ 011 Belegen zu benntwot'tt·n und :u1 . d«'ll Un~<'t'-
lh\Pr und die 8chrcibma~chine. ~wichneton l'ills<'IHicn zu "ollen. Dll' 111 .\ u:-;s1cht 

}1]:-; empfing dil' FlPnsr, wi1· t'l'lH'n die l\liill- u·enommc1w Uolw1·al- \ <'l'~il11llnlung, wrl('ilf\ wiilm:nd 
IIH1S(',hino. rlcl' Jlcrlmllllt'HSO in Loipr. ig lugen sol l, wird nur 

ms empl·ing den l>reHell fkgn l: \\ ir erbt•() dil' Orund d!IS <'ingegangenPil 1\lnlt·t:ials g'l'l'ignl't.l'. Vnr-
1 lresehrunscbinc. ~chHü.m zu ßN;chlii~~"ll fiir dw zn <·rgr<'dl'ndt·n 

Ws l'lllpting diP !Iandtn·p:-:~w: wir «'rh<:n die \\lilt<:l zur <lc::-;undung d1•r Bran1'11" untrrbrcilen. 
Hotntionsmaschine In r~~rwartung uniJ,•dinglt·r t 'nkrstiitzlln!!· 

TGs emplin~ den Pin:;el dp:-; Mctlt•r:-:: wir <•rlJl'll z<·ielmf'(: 
di<' Lilltograpllit•, di<- KamPrn nnd dio PhotogrHphil'. VorJ,and duulstlt<'l' 1\lu):likwnrkt~- und AutonHtlt·u-

I~H om pling da.H f.)pinmad; wir ndwn dif' Bm1111- Iüindlor. 
woll-und \Yollweboroien. lt'rz. Knrl Svi<~gol, \'PrlmndsYorsilzPndt•r. 

Es cmpting <las ~chie~bpttlver; wir rri.H'Il D.) numit J. A. llet·m. Hot'l'lltHIIll
1 
Pders~tr. ~. 

ICs t'mpling di<· Orgrl: wir crhcn d1·n Phnno- ,\ ussdtus::;mitglil'd liir LPipzig. 
grnphrn. ~ur g·ptl. lkc\;utwnrtung ld~; lO. Juli: I. \\'«'khrr 

ltJs ompliug ~a <·h<'nti~chc Elcntt•ntt· wir Nh<'ll HO. lt'abdkanl und Uro~sü.;t rl'l'kaurt. din·ktr ~. W<·khc 
WH L'm!Jiing; das 'Palglicht wil' erben di<· St.euol' wird in lhrcnt Bn'l.idi..t' •·t·ho)H'II, <l) \'Oll 

BnKonlnmpc. SlHhlstitunwnw<·rkonr 1.>) von ( >n·hc•l-ltrion:.;( :~.WI'Il'hC' 
[tJs Prnpling di<· g·ah a11i~l'llf' Hattt·rit·; wir ri'IH'11 l•jinschriinkuugungen hPslnlicn in dt>1' SpiPlzeit( 

die Uynnmouuu;chiul'. I. Weicht• kchriltl' sind :-;thon dHgt•geu unlt•mommcn 
l~s cmp1ing das 1 1'cuer~lt-inscliloss: wit· erl1e11 worde11 i' \'Oll wem~ und 'on welclll'lll Erfolge~ 

<hs Ma~chinengewehr. 5. Wcldwr r länci!Pr schlPudrrt ( 1111t "elchcm 
WH empfing das St•gC'lRchiJ'!'· \\ i1· crlwn dl'n fi\tlJrika.toi' und <111 wen( Ii. Vv'Piche Wiinsdto zur 

IJampfnr. }1'ürderung dor Brnncll(l lt;t/>rn :-)ir ( 7. W<'lchc 
Es t•mpfillg clt•Jl optif'clten 'l'i•l<•graphPn: wir 1\ nträrrc hiittPII Ni<' t'\ pntl. fiit• die niil'i1St~" (lpncral

crhPn da::; 11elopbon und die drnhtlose 'l,elegraphi1·.l, ersa1~mlung r.u stellen( 
11~s empfing Uolz und kteinP r.um H~1ust'rhau: fAll!! . • \ uz. I. l h nn.) 

"ir Pl'bcn StahlgchU udc Yon 20 f>tock" crkcu. 

Gesucht! gH Clllpting die 'l'reppr; wir PI'IH•n clrn Aufr.ug. 
ffis empfing das SonnonlichL; wir <·rbeu die 

Röntgenstrahlen. zu haldig·o111 ltJinl 1·iLL 
J1Js empfing <las \V eUer, wie os kam; wir orhen 

din Wetterwarte. Correspondent • 

JiJs empfing ungestillten SC'I11nrrr.: wir rdwn fiit· t•in 
die Ascpsi~. das ( ,liloroform, .\t•tltl·r uud K okn'in. 

liJs Pmpfing dito dul'thschnittlir·hu l;clwnsd<IIH'I' der audt 
llli( ßO ,Jnhron; wir Pl'h<'n si<~ 111it. dO .Jnhr0n. 

P 1t n 11 ogra p II ,. n- R 11 !.!t'0:-;- 1 Jat:·t·r-11 n. u~. 
k [p i 1l C r ~ I' i~ t' 11 \lll ( f' T' lll' 1 I lll e n k H 1111. 

' 

Zur Hebung der trostlosen Lage des 
deutschen Musikwerkehandels, 

ht•sondot'H uu1 dit• Auswiic·hso im A uLoma.tengest'11fift, 
i',ll bN;eitigen, konl'tituirte sit'lt am f). Märr. 1'1'. in 
Leipzig dPr \' e riH11lll d t> 11 t s l.i h ('I' l\111 s i k '' <' 1'1"·
und Automat<'nhiinlllcr. 

I1Jin gTOSS<'l' 'Peil der IU\Illhaftl•Stl'll l l'it'1111'J1 hat 
sich diPSt't' Organisation in~whmlwn atlg'l'~ehlosHon 

~wc•ck tk~ \'l'l'lmndoH i1-1t.: dtll'llll engon 1'.11 

• 

Ofl'ol'lllll unlor B. H. 117. 
an die Exped. d. Z . 

• • • • ~ •••••• ~ •••••••• 0 •• 0 ••••••• ••••••• ••••••• ••• •••• •••••••••••••••••••••••••••••••• 

••••••• •••••• ••••• ••• ••• ••
0

0°0 •• ooo•.· o·.·.· o"o"o"o"o·.·.· • •••••••• 0 •• 0 • 0 0 •• 0 • 0 0 • 0 0 0 ••• • • 

~\j Patenta-Rechenmaschine ? 
• • • • . . 
• 0 • • 

::: Jn u Hi p1i zir·t, (ti vhlh·t ::: 
::: schnell HIHl geuan! :;: 
• • 0 0 

:;: Eminent leieilte llaudhabnng. ::: 
::: Aluster •rcgeu l•:im;~·ndung \Oll i>O Pf. rr.ull t) , \\'iedl'l'· ::: 
::: verkiiuforn° hohen Rnbatt. -- \ l'l'~l\1111 1lurch: ::: 
:;: Oustav Schönwald, Hlll·llu l-1., 'l'umpollu ITI'u~tt·, w, :;: 
I t t 1 
••. t t t 1 t I t tot f J t I t ~ l t t t t ß t •'tt 0 °0 °0 t,•,.-,•,o,t, 0

0 °0 ° 0 ° 0 °0 °0 ',1'•' ... "•'•'•'•'•'•'•'•1•·'.o.'t0
0 °0 

t~•~,. ft'f~"ftff,"ft"t'tt't"t"t"t'''ft\ t t f' t 'I I I f t t t t' t t t t• t 0 0 • t t f t 't' t • f t• 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(Insortiouspreis: Jedes Wort 4 Pfg.) 

fc!:ictler Domino. -40 1!5. J eanct.te. - 40 Hl. Hcltlagendr' 
Herzen. - 4017. Mtinchener Studentenlied. 
Gigerlctto. - 4018. Das Mädchen ohne Bräutigam. 
- 40W. Der Enzian. - 4020. Wiedersehen. -
4021. 'Viegcnlied für meinen Jungen. - 4022. Im 
Spelunkenre·rier. - 4023. Eine g::mtz neu Scbeli J
weys. - 4.024.. Der alte Orgelmann. - 4025. Mittag
essen. - Herr Bombardil. - 4026. Pierrette. -
4027. An Pepito. - 4028. Ein Lied im LehnstuhL 
- 4020. Eine kleine Strandgoschicbte. - 4030. 
Nicht doch! - Triumphgeschrei. - 4031. Das 
Ständchen. - 4032. Die Verschmähte. - 4033. 
Nacbtwandler. - 4034. \Yir zwei. - 4035. A uf 
dem Maskenball. - 4036. Lockung. - 4037. 
Die Wäscherin auf der Wiese. - 4038. Mäd<'l, 
kauft ein. - 4039. Bettelbubenlied. - 40!0. :Mem 
Ofen und ich. - 4041. Sausewind. 4042. Die 
Spinne im Walde. - 4043. Mädchenlied. 4044. Kuss
lehre. - 4045. Hans, der Schwärmer.- 4046. Kurz 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42. ist der Frühling. - 4047. Die l\lusik kommt. -
(Platten). 4048. Bruder Liederlich. - 4049. B,rühling. -

42101. Lclt hatte einst ein schönes Vaterland, 4050. Der schöne Alfred. - 4051. Pennal. -
von Lassen, gesungen von Hofopernsänger Rudolf 4052. Brigitte. - 4.053. Madame Ad(~le. - 405~ . 
Bcrger. - 41020. D'Irrung von Stichler, geSlH'. von Das Lied von den lieben, sUssen Mädeln. -
Franz Sclllaeger. De~ A.bn'l Y. Braumiller, gc- 4055. Der Staar (mit Kunstpfeifen). - 4050. Der 
sprachen vo11 Franz Schlaegor. - 43043. 0 je, verlassene Lehmann. - 4057. I ch hatt' einmal. -
o je, aus Fledermaus. gesungen von Anni Dirkens 4058. Anmutbiger Yortrag. - 4059. ·wundersame~ 
- 40148. Grammophon-Marsch von Ehrke, gespielt Abenteuer i.m Omnibus. - •1060. Katie's Hemdchen. 
vom Gardo-Ktit'aR~ier-Regiment. - 4061. Dämmerstunde. - 4062. Moderne Treut 

* * * - ·t063. Müde. -1064. Der Königssohn. - 4065. 
p 1 h h G c h & c B 1· SW R" 75 Kuriose Geschichte. - ..J066. Beppi. - -b067. DHs 0 YP onograp es. 0 " 0 · er m · Jtte•·str. · LaufmädeL - 4068 Zur Dichtkunst abkommandirt. 

70 neue Jodlel' lt. Uesänge - 4069. DPr Mistkäfer.- ...l-070. Die K rötfl nnd 
in iisterreichi(Jchor Mund- ctiP LihrliP. _ .. tQ71. [)ir.. ~tra~sonschleppe. 
;~rt \On Ant.on Sattleruntor * ,1, 
anderen: Der f:lte\'l'PI' nua. - * 
.rungge~l'llcnlobcn. · - Hel'z- Herl'mann Eisner, Berlin C.7 Klosterstr. 93. 
binlcorl. -- Die fiJhe ein Ueschilfl MärHclte nlit Uommnndo. 500 g. Armee-Marscll 
dc. ctc. nnch Spccial-Katolog 17.{ (Hclencnmar~ch). - 500 h. 1\Iit Gott fUr Kaiser 
- auch :-:ind alle Ucberbrettl- und Rr·ich. == .lYiärHcl1e: 520. ll olländischrr 
~um1ner11 ers(jbienon, z. H.: Ehrenmar~ch, "PI'äsentirmarHch der ~Iarino··, 'cr-
1555. DeL' lustigeHausfround. -· liehen von Sr. MajestiH Kaiser Wilbem II. aus An-

.______ 1557. Die lustige Schwieger- lass der 200 Jahrfeier. - 521. ParaclemarRcb der 
Anton sattter mutter. 151'58. Der verliebte ehem. ll annoverschen Königin- Husaren. - 522. 

Jll't•hsgekrUnler Mnistar· Spatz. - 350. Der Staar (mit I Marcbe des petits Pierrots. - 523. Unter d<'m 
.Jodlur. Kunstpfeit'en) (Baryton). 351. deutseben Reichsadler. - 524. Die Wacbtparadr 

Da!:! Laufmädel (Sopran).- 352. Hosen (Sopran). - kommt .. nach Motiven aus "Rienzi" . - 520. High 
353. Der lnstigP Ehemann (Duett). - 35J. DaH alte Scool ('adets. ·-- i5SO. StarR and Stripes (Sternen
Lied (Sopran). - 855. Das Bettelkind (Sopran bannormarsch}. 5Btl. Kinderlieder-Marsch. :=::: 
odPr Baryton). - :35H. Di<' Musik kom1llt., < 'onplt•t. 559. StudPnlcnlieder, P otpourri. - 051. Zigeuner
- :H57. Die 11<11-iPinH~:->. - :{oR. ArlrcHRI·n-< 'm1plrt. ständchen, cOrcboster). - 682. ll o~·zblattJ, P olka-

* 
* Mazurka. - 70H. "Lustige BrUder", humoristiscll. :=::: 

Adler-Phonograph-Compagnie, Berlin W., 
Friedrichstrasse 198. 

l 'eiJt•rhrettJ-Liedl.'r und l'ehorhrcUJ-( ledi<:lde. 
JOOO. Der lustige Ehemann. - JOUI. li'urclltl>ar 

schlimm. - -100~. Dcr.Arhcitsmanu.- Der· H andkuss. 
- ~OOB. tm Sc·hlof':->e MimbeL - 4004. Rosen. -
400i5. BcsLclluug. - · 400ö <'harlollc. - 4-0:17. IIugo, 
der Maurc'r. (fikatlicd.) - 4008. Ji'aust und Greto. 
- 1000. l<'lucb des Junggc~cllcnthums. - L1010. 
Toilette. - Lebensläufe. - ·Wlt. Sel'lenhUndniss. 
- 1012. Kat<'r. - -!O IB. DiP Hasrlnus~.- 4014. A 

'rubns-c·.ampanaphonrSoli. (IH'UCH glockenartig 
klingendr.r-; Hchlag-InstrumcnL). 7ö 1. Herzklopfen. 
Polka. - 703. 1\Taiglö<:kchcn, Polka 1\1 azurka. 
704. l::ltcrnget'nnhl, Halonstück - 7HH. Eicl1kät~t:
cllCn, Polka. 767. <J J'ctc!JcnH Lil'bliugstanz, P oil(<\ 
Mazurk. Ocsang mit K lavicrboglo i tung. 
10 10. ('aratinc a. d. Opet· " l•'aust". 1050. Aril' 
aus drr Oper "A.ida·t. - 100:3. Arie aus dor Oper 
"Die VC'I'kaufte Braut." - to6H. Romanze au:-. 
der Ot,cr "Die Hugenotten." 1 104. J.Jiebster 
glaube mir, Einlage, aus " Die Dame von 
1\faxim". - 1109. Wer unF\ getraut, Lied a. d. 

• 
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"Zieg·unerbaron". - 1120. Als ich Abschied nahm 
als ich wiederkam. - 1127. Es war einmal, aus 
. ,lndra':. - 1128. Zieh' hinaus, Lied (Gesang mit 
voller Orcbesterbegleitung). Couplets: 1322. 
Acll Mimi, ~1imi, Mietze, neueste Gesangpolka.. -
1323. Clementine mit der Schreibmaschine. - 1324-. 
Es ist noch immer gut gegangen. - 1825. Kinder 
es ist zum schrei'n. - 132ü. Ein kleines, ernstes 
Lied? (Still ruht der See), derbkomisch, pikant und 
humorvoll. - 1507. Der lustige Ehemann "Ueber
brett'l" Duett. Gesangs -Quarte.tte: 1609. 
Zieh' binaus beim Morgengrau'n. - 1610. Grüsse 
an die Heimath. 

* * 
* A. Lieban & Co. (Siegm. Lieban, Mitglied des 

Ueberbrettl.) 
Ueberbrettl. 1900. Die Musik kommt.- 1901. 

Der verlassene Lebmann. - 1902. Die J:i"'ahrt ins 
Heu. - 1903. Den lieben sü~sen Mädeln. -- 1904. 
Göthe und die Frau v. Stein. - 1905. Der Staar. 
- 1906. Zur Dichtkunst abkommandirt. - 1907. 
])in kleine Strandgeschichte. - 1920. Das Lauf
mädel. - 193J. Der lustige Ehemann. - 1931. Die 
Haselnuss. = Ueborbrettl (gesprochen). 1940. Der 
Mistkäfer . - 1941. Der toto Hund. - 1942. Der 
Eunuch. = Lieder. 1170. Verlornes Glück. -
1171. Zwei dunkle .A.ug'en. - 1172. Herz ich bitt 
tlich. Jass mich weinen. - 1173. Unter dem J.;i'n-

• 

denbaum. - 1174. Aus der Jugendzeit. - J175. 
0 schöne ~eit, o sel'ge Zeit. - 1176. Zieh' hinaus 
hoim MorgcmgrR.n'n. - 1248. Das Fräulein Rn der 
HimrnelstbUr. 1500. Ja, seit frUhor Kind
heit Tagen (Duett, Tenor-Bass) ans "Martha." = 
Aus "Die Puppe" : 1135. Bald crschliesst die Welt. 
1136. J a, Zufriedenheit fromme Heiterkeit. = 
Kunstjodlel' (von dem preisgekrönten Kunstjodler 
Anton Sattler). l361a. Blüamerl und a Herz. -
1361 h. Grliaberl im Kinn. - t361c. Turlhofer. 
1361 d. Erzherzog ,Johann Jodler. - 1361c. Abschied 
von Steiermark. - 1361 f. Von Luzern bis Wages. 
- 1361g. Der Auerha1m mit Quartett. - 1361 h. 
Der Steirer- Bua (Jodler-Duett .. ) == Orche}:ter
Märsche. 572. King Cotton. - 573. Unter dem 
Sternenbanner. - 574.. LibertJr Bell. - 575. High 
8chool Oadetts. - 57(). Oaptain -lVIarsch. - 577. 
Marine Jubelmarsch. (Die populärsten Mätschc von 

Echte Amerikanische Gra~hophone. 

Keine minderwertige Nachahmung. 

Sousa.) - 578. Freiheitsmarsch von Rosee. -
Präsentiel'-Marsch der Kaiserlichen Marine von Sr . 
Majestät dem Kaiser anlässtich der 200 .Jahrfeier 
dos Königreichs Preussen der deutseilen Marine 
veiliehon. - 530. Garde-Husaren-JubiläumR-Marscb, 
von Sr. Majestät dem Kaiser anlässlich der 200 
Jahrfeier des Königreichs Preussen den Garde
H usaren verlieben. Orchester-Tänze. 708. 
Putt, putt, putt mein HUbneben (mit Gesang). 
709. Pflaumen-Walzer (mit Gesang.) 

Patent= Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichs-Anzeiger.) 

Auszllge ti 1,50 Mk. besorgt, 0. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW., 
Leipzige1·st,rasse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. 42g. D. 11019. Schallplatte für Grammophone. 

- Dcmtscbe Grammophon-Gesellschaft. Berlin, 
Rittcrstrasse 36. 6. 10. 1900. 
42g. L. 15272. Vorrichtung zum Rücktrans
port des Resonators bei Phonographen. - Karl 
Löseimer Thaliastr. 1L18, und Frau Bertha 
GrUner. Pigramgasse 8, Wien. 25. 1. 1900. 
42g. R. 14829. Schallkörper flir Telephone, 
Phonographen u. dgl. - Otto Rieger, Jf.i,g·ers
dorJ, Oesterr.-Sclll. 13. 11. 1900. 

Ertheilungen. 
K I. 42g. 123507. Vorrichtung zum V cr:::;tellAn de~-.~ 

Sprech- bezw. Schreibwerkzeuges für Phono
graphen. - E. A. Hawthorne, Montclah·, V. 
St. A. Vom 24. J. 1900 ab. 
.1:2g. 123527. Haltevorrichtung für das Schreib
und Sprechwerkzeug bej Phonographen. - W. 
Pcisker, · J aunynstr. 11, W. Maaske, Komman
dantenstr. 4.1, und H. Kautz, Leip?Jigerstr. nü, 
ßerlin. Vom 9. D. 1900 ab. 
i2g. 123528. Membran für Phonographen. -
J. Wall, Berlin, Landsbergorstr. 46/47. Vom 
14.. 9. 1900 ab. 
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Per Goneurseröffnungs-Antrag 

der 

Germania Phonographen Compagnie G. m. b. H. 

ist vom Amtsgericht Berlin wegen Mangel an liquider Masse abgewiesen. 

Es ist nach Lage der Sache anzunehmen, dass bei schneller und vernünftiger 

Liquidation die Gläubiger voll befriedigt werden können. Zur Besprechung 

der Angelegenheit werden die GJäubiger und etwaige Ratlektanten auf die 

Masse zur einer Versammlung auf Dienstag d. 23. Juli Nachm. 4 Uhr, im 

Geschäftslokal der Germania, Stralauertr. 56, eingeladen. 

Ein Gläubiger. 

Phonographische Zeitschrift 

Neue Verwendungsweisen 

graphen 

Sohrelende Phonographen 

• 
I. ,Jahrgang 1900 

Preis 3 Mk, eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus deft1 lnhaltsver·zeichnis. 
( () rüssnro , \ u l'sii. ( ;"o ) 

des Phono- Phonographentechnjk 

Die Phonographie im Dienste der MusikJlä

dagogik und Musikwissenschaft 

Oie Phonographie im Dienste der Dicht

kunst und Rhetol'ik 

Die Phonographische Aufnahme eines 

Phonograph und Grammophon Uebe1· die allgemeine Grundlage d. AI<Ustik Orchesters 

Das Poulsen'sche Telegraphen in ihrer Beziehung z. Konstruktion Diotir-Phonograph 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 

Nebengeräusche Technische Glossen iiber die heutigen Das englische Edison-Patent 

Oie Fortschritte auf dem Gebiete der Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwalze 
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1 Die Buch- und Kunstdruckerei ~ : p onograph.· . al~en-Compag~ie "Monopol'': 
4 if : Dn·rkttou .M. Wolfhe1m : 
' ron ~ : Berlin W., Rankestr. 22 - Td. AmL 1 Y, !HH 1 : 

~ G tth ld l1 b h ~ : mpfiehlt ihre : i 0 0 .G. Uer 3,0 ? : Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pf'g'. : 
4 ~ • Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran Castan '. : 
: Berlin S .. Brandenburgstr. 25. : : ,\ bschleifen untl Xenbcspieh·n " : 

<t ? - ,·on gru~st'll uud kleineu \Ynlzl.'n zu billiR"slPil Preist·n. : 
.. fPrtiS)ll.f'C~lH·l': \1ut 1\,., !lfi3G " .,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, •• 
1, p 
~ r.tnplit'hll :-;irll 1'-tll' Anft>rtiguug ,·on ~ 

• t 
4 

• 

• 

••. e ,o *" e. eÄ·.• •••• ••· •••. • •. • ·• 
Djn 

norddeutsche Patent- Phonogr·aphen- Fabrik 

Felix Schellhorn, Rostock i. M. 

. 
p 
• Drucksachen aller Art . . 

4 p :· f'iit· tl<'stltH llslwd<11'f: ': 

ofTnr·it' t·t ihr·r lauttönenden Phouogra.pl1en 
\'oll R bis 500 Mk. 

i' Ji'a<~t uren, Hriefhogon, U~ehnnngeu, ( 10\nrerts f 
~ Preh;listeu, t ~ 
1l lJiefei·schoine, Postlmrten, Ot•tlrebüehor, f: 1 Contobüclwr, <Jopirbiiclter etc. etc. ! 
~in geschmackvoller Ausflihrung zu ':loliüen Prei~l:n. ~ 

Original bespielte Walzen 90 Pfg., 
gute Duplikate 60 Pfg ., 

hc·i griis~nrem Posten Rabutt! 
•' . 
IJl·-~·v· ·tjf· 'vov· ~,,, 'f; · ~· ·~·-.. ..:rr~r:rr ''~'1f· ·~~ .. ·~~~~~., .. -t, · ·oH-\l ~ Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,-

......................... 
Schwerhörigkeit. 

ffiinu rl'ic·he Dame, '' l.'lche durch Dr. 
Nicholson·s l'"ünstlichc OhrtromnH Lu vo11 
Schwcrhörig-kPit und Ohrousnusc·n geheilt 
worden ist, hat t>l'incm rnstitut. Pill Ge
schenk \'Oll 2.i.OOO :Mnrk iihermncht, da
mit solche lnnlw untl srhwcrhlirige PPr
sonen, wrlciH' nicht. tlil' Mittel hl.'sitzPu, 
sich die Ohrtromml'lll zu Ytl!'l<Chafl't•u, die
selbell nmsonst crhnltrn kii:lllen. Brief .. 
wolle man ndre~i-IH'I'Cn: No. 9051. Das In
stitut Nicholson. ~Longcott," Gunnersbury, 
london W . ......................... 

• 

A. NATHAN 

J) nplika.tmaschine u 
PigPucr I 'o~osti'Uction lif·fel'll unerrt'ic1JtO Rusullall' 

~ 

~ Prei~ SOO Mk. (D. R. P.) ' 
St•ieh:eug·l,honogrnt'1•on l'iir .\nfn. u. Wied. v. 1,50 M. nu. 

eY4YY~~~~Y~Y~Y~9~9~~99y~~YY~e 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• - -• 
• 
• , -
• 
• 
• 

• 

])ie Jlhonograllhische Zeitschrift 

sendet g·ratis und fl'anko: 

• 
• 
• 

• 

• 

• 
• 

: 1 ,Jnhrgnug 1900 der Phonographischen : 
• 

Zeitschrift, elegant gebuu{len, ~ • 
• 
• 

und l A bounement fiir 1 ,Jahr : • 
• 
• . 

an Denjnnigcn, welcher 50 Jl(lres~en von : • 
• - • 

(!Junlottouburg - Herlin : Phono!ft'nph<'H-llnntlluugcn oin~endet; · 
• • 

• 

Savignyplatz 13 • • 
S p e c i a 1- Ha n d lun g ~ 1 elalu·gang 1900 <ler Pbonogratlllischcn ~ 

für Phonogmphun·~llbchürlhcile jrdor Art. : Zeitschrift, elegant gebunden, : 
T,it'fcrnnt dtw l1eknnute:-:Lrn Fnhrikon. -

Billigt~ II. virlsritig~tl' Bezugsquelle r. Chr· : O(ler l Abonueluent fiir 1 ,Jahr : 
werke, Hegulat.,Aufnnhmc- u. Wiodcrgnbe- • l ) · · 1 1. »() ll · 
steine, (l!iiser. 1[embrnnen, 'friebsniten. : nn CI1JCnl§.n•n, \\ e Cuf'r ;> 1 < ressen von : 
ldl'inc und grosso c:onusse, Glasstifte r-tc. : Phnnog-raillH'n-Handlungcn Pinsendet; · 

• 
• • 

~ 1 AbouueJnentauf die Phonogrn})hische ~ 
~ NUR EN GROS. ~ · Zeitsclu·H't tiir 1l2 ,Jahr : 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : nn Ornjcnigcn, welclH•r 1;) A(hesseu von : . . 

Phonographen· Trichter • 

--. . 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 

in jod1•r gu\\'1\n~o,cht~n Form. 
WeiS~!'bleoh clc 

ln{lustria 
UlNlhwanreu-Fn.brlk, G. m. ),. U. 

• 

Phonogt n phcn-H ancllungPH eüuwndct; • • 
• 
. . 
: 1 AbonneJnent auf die Phonographische : 
: Zeitschrift tiir 114 Jabt• : 
• 

: ~tll Denje11igon, wc,lclter 10 Adressen vo11 : 
• 

PhonngTapllCJJ-Ilamllnngc'n einsendet. · 
• 

• 
• 
• 
• • 

• 

• • 
: I•;s werden Adro,seu a11genommeu sowohl ,·on dPutsuhelt : 

Amt 1\, öB!. UERLlN ~.o. Wal<lemarsL1. ~9. : nusliin<li!->ChPn und nnsserenropäischen Pliilzen;nnsgcschlo:'!sen : 
: sind n11r Stiitlte iibt>t' 200 000 Einwohner. • 

~ NUR EN GROS. ~ • 

• • ....................................... , ................ . 
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B[RUN w LE1Pl1GERST~. 1 3. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-PJ10nograph'' 
für Aufnahme und Wlederuabe. 

Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall dns grösste 
Aufsehen. Oomplett M. 22,50, mit fl. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 55 Pf., 
grössere Posten billiget·. 

V er snnd unr :m \\' ie~lerverkiiu fer . 
August & Co. 

Berlin S.W., Rit.Lerstrasse 76 C. 

M. Zabe1, HaBe a. s. 
Albert Selamidi -Strasse 1 

Reparatur ... Werkstatt 
!Ur Feinmechauik, ~peciell fiir Musik

werke aller C'onstructionen. 
Auswechsel bare Notenblätter 

für allr ArtPn mechanischer 
Musikwerke. 

178 -
])lpJ •• ,Jug. ~ ~ ~ ~ 

C. Bloch 
o ~ o o Pn.ten1 nnwnlt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

gj ng"t rn,runo Seh ult.m ut ku. 
l"Plogtnmm-Adresse: ,,.\tln~". 

J.l'ernsprechor 2513. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
iu hervot·ragendster (~ua1 itiit. 
Phonogt•at)llenwalzen-Fabri1c 

,,AT LAS" 
Heinrich C'ompes, Diisselclorf. 

Vc·rtrc·tt•r für BERLIN: 

tT. Gt·ecn:~.we ig, Friedrichstr. 45. 
Znr Mes:-~o in Leipzig liotol do Rnssie. 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen dor Wnlzen, bestQb 
chemisches Fabrikat p. Flasche Mk 0,50 
nud 1,00. Wiederverkflufer Rabatt. 

,,Excelsiorwerk41
, G. m. b. H. 

KiHn n. Rlt. 

Zwillings-A utomnt 

"Siegfried" 

i\ u~wr.chselbar für Hiosen- u. Normal
Wnlzon, volJPndrtste Coustruclion. 

Preis eomplett Mk. 175.
oune Gellieilt" nrf 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsero anerkannt vorzüglicheJJ 
Künstler-Walzen ,, Meteor '' 
voll heute ab t.il<. I - per Stück 
Billigste Bezugsquelle für Trieb

werkr, Motorchen, ln \\~alzenmasse 
!iO\\ ie ~ubehörtheilo fiir Phonographen. 

l~rnst Eisemann & Co., 
Stnttgat·t, 

Phonogt·aphen-, Automaten- u. Walzen. 
Fabrik. 

----------------------------------------------------------

. . . . . 
'• 

.:<: . '· .. . . ~·: 

Unerreicht in JHangfiille u. N atiirliehkeit !( . '• .. 
Automatisch für Uotels 

nnc\ Restaurants. 

N 10hL automot,isch tiir 
Schnnstollel· u. Privntc. 

1-'t10nographon 
in nlien Preislagen. 

Walzen 
B lnu ks und R~cords. 

fv'odell @lorloaa. 

Excesiorwerk G. m. b. H . 

Köln n. Rhein. 

<·· . . .. . . . :. ·. . . . . . . . .. . . . . . ' .. . . . . ··. 
•. . .. . ' :. . 
:··.: .. . ... . ; .. . . .. . . 
• 
.• . .. . . . : .. . .. ·: .. . . ·, ... 
··: .. '. ' ... • .. , . 

;.:; . . .. . 
•'·'• • •• 
~;~.· 

. : ~:. 
·:;:· 
•. . . . . .. · ... 
• ... 
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ZON=O=PHONE 
Die neuaste u. beste Sprechma.sohine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neurr Motor. neue \\'iodct·gabe-Membranc. Schön ausgestattete Schatullen. 

Neue Zubehörlheile. 
t' ii uf verschiedenu Adeu Maschiuen in renwh iedeuen Preislagen. 

t\oue Geld-Elinwurf-Aut.omatcu Hit· ?\'lUnzen aller Liin<.IPr. 

ZON-0-P~ONE- .S~hall:tJlatten, 5~~~!'1~~~~g:se~ud 
LergestcUL nach cmem neuen Prmz1p, \'Crsch1cden \'Oll dem bisher l.loi Schall
platten in Anwendnns- gebrachten, habcu einen Yorzii!!lich Jautcu und uatiir
licbEm Ton, . untl ~ind rein mtd wohllautend in der Klangftll'bCl. Dicselb~n 
können anf ,1edor Mnsch ine. welcho N oteupln t ten ,·ot·wendet, benutzt wercl eu. 

Agenten ilberalt gesucht. , 

Preise und Condltionen sowie Kataloge frei auf wunsc~ zur verftigung, 
International Zono:phone Com:pany 

B crlin, Ritterstr. 71. - Ne1Y-YorJc, ()G. 68 Uron<l Strcet. 
Verkaufsstelle für Deutschland und Oesterreich: 

ZONOPHON, G. m. b. H., Ritterstrasse 63. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Crefeld 

Grösste deutsehe Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 Reichspatente und Gebrauchsmustor · 

Filialen: Berlin S.W., l.~ondon, <Jölu, 
JUtterstmsse 7~ .rewry Street H/10 Hnnsnrlug 44 Mi 

'l'ol. Amt IV, 1 :28H. 
fa h1· i ci rl'll: 

l 

' I 
' I 
:' • •• • 

1. für k J o in o g o w ö h n I. Wnlzcu : n) 'fip·TO}l·~lnscbiuen flir Aufnahme unrl Wiedergabe ''On Mk. lo-50,-
b) " ,. ,. Automaten . . . . . . . ,. " 7ll- 200,-

2. für Ur 1\ n d- hozw. 0 o n c o 1· t w1d:t.on a) Herold·Mnschinen I'Ur J\ufnahme und Wiedergabe " " 1~:}-3öO, -
~ o u! Herold II miL twswechsclbarem Couus für gross<.: und kleine \V:llzen ,. ,. ltlO,-

b) B erold-.\utomateu . . . . . . . . . . . .. ., ':?00- .150,-
Künstlerisch aufgenommene I a. 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 

auch fertige Walzenmasse allerbilligst. 
Lieferung von Dupllcnt· 11. Abscllleifmttschinen wie siimmtl. 1.ubell<lrt heileu, ·wo uicht ,·ertrcteu, direkt t\b Fabrik. 
Höchste Preise u. Auszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlln und in allen anderen Ausstellungen. 

lllustrirte 1\atalogo gratis und franko. 

Export-Musterlager: HA M B U R G, Neue1·wall 63t65, AL FR E 0 FR Ä N K E L. 
_.. Vollendete Maschinen. keine mlnderwerthi Nachahmun daher wird eder Versucher dauernder Abnehmer. 

Die grösstl' weltbekannte Fabril~ von 
• • 

r1 1na - ono ra en- a zen 
~ welclle al~ DIE BJ.1JSTEN DER WJ.1JLT g-eltl'n, ~ ~~ 

ist T h e An g 1 o- I t a 1 i a 11 Co lll n1 er c e Co., }{ a i 1 a 1Hl, \~ia Dantc H. 

• • 
l 

I 
• 
• 

'I I 



VVVVVI tV 

- 180 

Runge &, v. Stemann, 
1 ßerlin. 
'Phonographen von Mk. 6-Mk. 600. 

Sämmtliohe Zubehör- und Ersatzteile, Conusse, 
Schrauben u. s. w. Electromotore für Phonographen. 

15 elegante Modelle. - Catalog gratis. 

ran1mo 

Abtlg. I. 
Friedrlchstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modellbau. 

on 

Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. 

Teleph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

Vollkommenster Apparat zur 
Wiedergabe von Lauten. 

TRADE 

AUTOMATEN 

....... 1' 

AUTOMATEN 
neuester Construction. 

-- Tragwt>ite ca. 100 ~leter. -
HnrLo, widerstandsfähige, gorlinscblose Platten. -
Koine Wachsw hwn. - N!ttüdich!.itO n. t eioste Ton
filllo. filrreichou die grassartigste Wirkung speciel 1 

bei Vorfü hrnng im Freieu; bieteu die köstlichste 
U u torh11l tung b"i Was-er- u. Laudpnrt,ieeu, "Plck-

n ickl', VereinsfestlichkeiLen etc. 

FUt· W irtll e einen liusserst nutz bringenden 
Verdienst versprechend. 

Vortreter in nllon Stiidten. Kataloge gl'l~tis u. franco. 

Ve1·Iangen Siü unsere neuesten Aufnahmen. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
* A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 

FriedJ•ichsgrncllt 5R (1'e1. Amt I, 4:387 .) 

Neu! Neu! 

Ernst von W olzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Sämmtliche Nummern des "UeberbretU•· siud in Original - Aufnnhmen vorrlithig, u. a.: Der lustige Ehemann (D uet t)) 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gesuug); Die Fahrt Ins Heu (Gesang); Der traurige Lehmann (Ge.sang 

Der Mistkäfer (Spmcho) etc. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
Phonographische Appn1·a.te jeder Construction. 

- ':· t ' "" • • ••• _-.~...:·'1 ·. 

Drnck von G ottholtl A t:el'bach, Borlin S., Brautlodurgstmsse 25. 
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• 
Abonnement : 

dns ganze .Jahr ~L 8,-

Halbjnlar " 41-

Officielles Organ 
tle~ 

Internationalen Vereins für Dhono[raphisches Wissen 

Die 
Phonogrnphischo Zf'ltschri ft 

erscheint alle 14 Tng-o 
~littwocbs 

Yiorteljnhr " 2,

für Jas Inb\ncl und 

Oostor reich- Cngat'n. 
' 

Filr das Ausland: 

10,~. 5,- , 2,50 ~I. 

PosLzoitungsliste 590H a. 

nud des 

P 11 o n o [ r a p h i s c h e n Ver e in s. 
Horansgeher nntl vonmtworUicher H.edaktnur: 

Georg Rothgies!-ler, I ngenieur. 
Berlin W. 62 , Wormserstr. 6a. 

Femspt·echt1r Am L V f n, 122lR. 

Anzeigen! 
10 Pf. p. Millime~r llöho 

(1 /8 Blattbreit-e); 

(-hössoro Anzeigen nach 
hcsonderem T"rif. 

hci Wi eclerhohmgen 
rmtspr. l~abatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

. . . . -
:- . ' - , .. 

International Phonograph Com:pany Julius Wall 
Phonographen=Fabrik 

Fabrikation von nur erstklassig·en ]{ünstlerischen Record~1. 

BE RL IN N 0 Landsh~'rgei·sti·asse 4:6. u. 47 
l{atbarmenstrasse 1. 

· • • ' La.nclwoh1·stra~se 2ü. u. 2H. 
(Uriet'a<lresse ß erlin N. 0. , I.andshcrger l'ltrasse 46 f.) 

--· Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wieder·gabe. 

Unsere International-Records 
h<th<'n iht·rn wohlbegrUndeten \Vclt.ruf. 

Jeder Versuch ein dauerndet~ Abnehmer. 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschatt m. ~ . H. 
Crefe1d 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 RcichspnlPulo uurl (l cbr.\tlchsmnstor 

Filialen: Herlin S. W., JJoutlou, (Jölu, 
llansariug U !G JUtter sh·nsso 7~ ,J o HT) Strct~t !)/10 

'fel. Amt IY, J 2B!i. 
r I\ 11 l. i o i r o u : 

1. flir k I c• i u o f{ e w il h n l. Wutzen: a) 'l'itl ·'l'oJl·l'ln~chinon f'Lir Aul'unlune und \Vicuergabc von Mk. 16- 50,-
b) ,, ,. ., Automaten . . . . . . . .. ,. 71)- 200,-

2. für Q r an d- hozw. Co n c c r t wnlzon u.J Uoa·oJ(l·MnHclliu on für Aufnahme unu Wiotlergnbe " ,. 125- 350, -
N o u l Hm·oltl H mit auswocb.:>elbtu·om Oonus für grosse und kleiue Wnlzon " ., 160,-

b) Uorold·Autonmtou . . . . . . . . . . . ,. ., 200-4M,-
Künstlerisch aufgenommene I a . 0 r i g i n a I w a I z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blanos, 

auch fertige Walzenmasse allerbilligst. 
Lieferung vo11 UUJilicat- u. Abschlcifnu\sclJiuon wio siimmtl 1.ubehUrtheil(•u, wo nic:hl vertrotnn, direkt nh Fahrik. 
Höchste Preise u. Auszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderen Ausstellung en. 

111 ustri l'll' Kutnl ogu gmt,is uud fr'i\tl ko. 

Export-Musterlager: HA MB u R G, Neuel'wall 63;65, AL FR E D FR Ä N K E L. 
Vollendete Maschinen, keine mimJerwerthi N mu daher wird er Versucher dauernder Abneh11er. 

----------------------·----------~--------------------~-------------Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen 1 
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( Phonographische Leihbibliotheken. /leiten, deren Gesamtsumme zuletzt eine grössere 
sein wird. Er wird gern von der Gelegenheit Ge

Es ist unzweifelhaft, dass das Interesse fllr brauch machen, nicht allein wie bit;her eine be-
Phonographen, sobald ein solcher als Unterhaltungs- sehrlinkte Anzahl alter oder neuer Musikstücke, 
mittel für Gesellschaften und JJ'amilien auftritt, in alter und neuer Sä.n <rer und Sängerinnen immer 
um so grösserc Kreise getragen wird, je niedriger wieder zu hören, son°dern es wird ibm die Leih
der Preis Bowohl des Phonograpllen selbst als auch bibliothek die Möglichkeit grwähren, allwöchentlich 
hauptsächlich der Walzen berabgeht. Und gerade sein H,epertoir zu wechseln~ und damit wird ein 
diejenigen Kreise, welche für derartige Luxusaus- starker .Faktor für clie 'rbatsache. da.ss Manche 
g.aben keine gros~en Beträge ~ussetzen könn~n, oft monatelang mit dem Gebrauch des Pbonogral)hen 
smd ausserordentllch umfangrmch, sodass eme aufhören, verschwinden. Denn in sehr vielen Fällen 
Durcbschnitts-Preisermnssigung von 20% mit Sicher- ist es offenbar der Umstand dass der Phonograph 
heit eine Vergrösserung des Absatzes um mindestens nur immer wieder oft gehörte Vorträge ·wiederholt., 
200°/o erwarten lässt. welches diese im Interesse rler Phonograpllen-

Wenn es auch auf den ersten Blick scheint, iudustrie bedauerliche Erscheinung hervorruft. 
als ob eine Preisermässigung für Walzen für den Nach dem Vorbild von Leibbibliotheken für 
einzelnen Abnehmer weiter nichts bedeutet als eine Romane und für Klaviernoten ist es eigentlich zu 
Verringerung des Betrages, den er für cliasclben verwundern dass auf den Gedanken phonograpbi
ausgiebt, so zeigt sieh doch bei näherer Betrachtung. sehe Leihbibl.iotheken einzurichten ' bisher noch 
dass dieser Schluss falsch ist, dass der Betrag Niemand gekommen ist. Vie1leich't ist os wohl 
gloichbl~ibt, n u~d ~ass der einz~l11e .K o~sume~t, hauptsächlich die Thatsacbe, dass bis jetzt ein 
wenn eme Erruedr1gung des Preises emtr1tt, d1es Eno-roseinkauf von Walzen zu verhältnismässig 
mindestens ?a.durch wettm~cht, dass e~. ei11;e grössere niedrigen Preisen nicht möglich war, welche diesa 
Anzahl erwubt, und somit der thatsa.chllch ausge- Einrichtung erst jetzt in die Erscheinung treten 
geben~n Betra~· ungefähr der gleiche bleibt .. Wenn lässt. Auf jeden Fall wird die Phonographen
~o be1 dem e1nzelnen Vorbraueher durch eme Er- inclustrie Herrn Hauser dankbar sein können, dass 
mäss~g~ng ~er .Preise kei~e Verringer~mg . der A.b- er als Erster einen neuen Wog für die Vergröss~
satz~Iff.er e1ntntt, .so be:mrkt anßerselts die Pre1s- rung des Interesses an Phonographen und für. clio 
ermass1.gung u?bedmgt mno ~rle1chterung des Ver- Ausbreitung des Konsums in Walzen beschritten 
k~ufs m .Kr~1sen, welche b1sher der Sache noch hat. Wir sind Uberzeugt, dass sich dieser Weg als 
mcht zuganglich waren. . ein ftir die Inclnstrie segensreicher erweisen wird. 

In ähnlicher Weise wird man eine Neuerung und dass die Errichtung von phonographischen 
beurtbeilen können, welche gegenwärtig von einer Leihbibibliotheken sohr bald in grösscren und klei
der grössten Detailfirmen in Phonographen, der neren Städten Nachahmung finden wird. 
F'irma Julius Hauser in Hamburg, eingefüllrt wird, 
nämlich die Einrichtung einer Verleihsanstalt für 
Phonographenwalzen. Mancher wird der Ansicht Sprechende Bogenlampe und 
sein, dass durch eine solche Einrichtung der Ver- drahtlose Telephonie. 
brauch an Walzen verringert werden könnte, indem 
Diejenigen, welche sich sonst Walzen kaufen würden, Die neueren Verbesserungen der sprechenden 
nur djo gleiche Anzahl von der phonographischen Bogenlampe lassen dieselbe a]s eine auch für ein 
Leibbibliothek entlehnen würden. Aus den bereits grösseres Publiltum sehr interessante Einrichtung 
oben angefübrten Grünelen wird man jedoch unter erscheinen, welche sich besonders gllt für öffent
keinen Umständen dieses Resultat zu erwarten liehe Vorführungen eignet. Wo über eine Elektrici
bra.ucllen, im Gegenteil sind wir der Ansicht, dass tätsquelle, an welclle elektrische Bogenlampen an
die neue Einrichtung ganz wesentlich für die Aus- geschlossßn werden könnon, verfügt wird, ist 
hreitung der Phonographie, sowie aucll für den eine Vorführung mit verbältnissmässig einfachen 
Absatz und Verbrauch von Walzen wirken wird. Einrichtungen möglich, besonders da die Bogenlampe 
Auch hier wird sieb herausstellen, dass für jeden selbst, indem eine Regulierung mit der Rand bei sol
einzelnen Verbraucher der W crtbetrag, welchen er eben Vorführungen vorteilhaft ist, nur in einfachster 
für das Vergntigen, Tlhonograpbische Vorträge an- Weise aus einem Stativ, welches 2 Kolllenstäbe 
zuhören, ausgiebt, mindestens der gleiche bleibt, hält, besteht. 
ob er nun Walzen kauft oder solche entleibt. Im Die Firma Ulausen & von Bronk, Berlin N., 
Gegenteil wird die geringere Ausgabe derLeibgebühr liefert eine Zusammenstellung der für die Vor
voraussichtlich öfter zu kl-eineren Ausgaben vor- ftihrung benötigten Apparate, welche ohne weitere 

~ 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift 
Ein jeder Wiederverkäufer :im In- u11d AuSlande, welcher sieb mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der . Phonographischen Zeitschrift" kosten los zu e1:halten. 
Wir crgiinzon tul.ch diesem Prinzip unser sorgfältig anfgcstelltes ., Gratis-.\tlressen-Verzeiclmiss • fortwährend. Zut· A.ufuahme 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache eioeu Brieibogen mit Aufdruck, oder uudere geschäftliche Drucksache, aus welc~er 
dio Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an clie "Phouographil:iche Zeitschrift, Berlin W. 62'' einzusenden.- Regelmüss1ge 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nm· an die Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift" beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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Kenntnis leicht installiert worden kann, und zwar und aussordem ein Telephon eingeschaltet, und die 
hat sich herausgestellt, dass die einfachste Art, um kleinen Differenzen in der Ausstrahlung der SJ)rechen
'l'öne mitteist der sprechenden Bogenlampe wieder- den Bogenlampe, welche genau den Tondifferenzen 
zugeben. die Verbindung mit einem Phonographen an der Senderstation entsprechen, bewirken infolge
an der Sendestation ist. Bei dieser Einrichtung ist dessen Differenzen in dem Strom der Empfänger
die Membran eines Plwnograpben direkt durch einen station, welche sieb im 'relephon in Membran
Schlauch mit der Membran eines .Mikrophons ver- sclnvingungen umsetzen und daher eine Vornehm
bunden, sodass die Uille eines Sängers oder :Musikers harkeit aller auf der Senderstation von dem Mikro
flir die Vorführung nicht notwencUg ist. Die phon aufgenommenen Töne und Geräusche bewirken, 
Htationiol'ung des Phonographen kann natürlich in während die Uebermittelung tllatsächlich durch d"n 

beliebiger ~ntfernung von der eigentlichen Bogon
lampe sein, weil die Beeinflussung dieser letzteren 
bekanntlich nur durch eine Drahtleitung, welche in 
einer besonderen Schaltung an die elektrische Lei
tung der Bogenlampe angeschlossen ist, erfolgt. Die 
obenstehende Abbildung zeigt die Zu~anunonstollung. 

Die praktische Bedeutung dol' sprechenden 
Bogenlampe wird vermutlich in der Richtung der 
drahtlosen Telephonic liegen, und die oben er
wähnte ~..,irma bringt bereits Domonstralionsein
l'ichtungcn für eine solche Telephonie durch die 
Luft auf den .Markt. welche allerdings noch nicht 
so 'vYeit ausgebildet sind: dass sie die Uebermittelung 
von ':l"'ele})hongosvrächen auf grosse Entfernungen 
gestatten, sondern vorerst nur das Princip zeigen, 
nach welchem bei weiteren Yerhcsscrungen die 
dl'ahtloso Tclephonie zu erwarten ist. Dieses Princi11 
besteht darin, daRs die Lichtsirahlen einer sprechen
den Bogenlampe durch eine Linse gesammelt 
werden, und nun ein geschlossener Lichtstrahl auf 
eine in gewisser Entfernung angebrachte zweite 
I.~inse und von dieser auf eine sogenannte Selen
zelle geworfen wird. Diese ist eine Art Gittrr aus 
einem Draht deR Elements Selen, welches bekannt
lich die merkwiirdige Eigenschaft lmt, dass es unter 

Belichtung seine LoitungRfii bigkeit für elektrische 
Stl'iinw wesentlich ändert. In oinen Stromkreis 
Yon 24 kleinen 'Prockenelrmenten ist demgemäss, 
wie vorstehende Abbildung zeigt: die Selenzelle 

Liebtstrahl allein ohne Verwendung einer Draht
leitung erfolgt. 

Duplikat=Maschinen. 
Um vorhandene Originalwalzen ~wf mechani

schem Wege zu vervielfältigen, benutzt man be
kanntlich die Duplikatmaschinen. Allein die Ueber
legung, von welcher unendlichen Feinheit die Dil'fe
renzen der Vertiefungen in den Walzen sind, welche 
tlio von don 'röncu beeinflusste Membran einge
graben hat, legt es nahe, wie gross die Schwierig
keiten sind, welche sich der Konstruktion einer 
tadellos arbeitenden Du}Jlikatmaschine in den Weg 
stellen. Die allergeringsten Differenzen gegenüber 
drm Original müssen sich in entstellender Weise 
LH'merkbur machf'n. 

Das Princip tlor Duplikatmaschine selbst ist 
ja, ein sehr' einfaclles: Zwei konische Walzenträger 
sich mit gleicher Geschwindigkeit drehen, und eine 
llebelvorrichtung, welche an dem einem Ende den 
Htift einer Wiedergabemembran, an dem anderen 
Ende einen solchen einer Aufnahmemembran trägt: 
die Stifte liegen so an den ·walzen an, dass der 
eine Stift dieselben Bewegungen machen muss wie der 
andere, sodass jede Vertiefung auf der Original
walze eine Bewegung des Schreibstiftes auf der 
anderen Walze henorruft, '"elche die gleiche Ver
tiefung hervorbringt. Die Hebelvorrichtungen köanen 
verschiedener Art sein. Einmal so, dass die Kopie 
positiv wird, also dass die Stifte gleichzeitig herab
gehen und gleichzeitig hinaufgehen, ode'' aber nrgativ, 
indem der Schreibstift hinaufgeht, wnnn der Auf
nahmost1ft herabgeht und umgekehrt. 

Bei oberflächlicher Betrachtung sollte man an
nehmen, dass eine negativ arbeitende Duplikat
maschine ein verzcrrt<'s Bild geben mUsste; indessen 
findet man bald, rlass dies irrtümlich ist. Das den 
'11on hervorbringende Momont ist stets die Membran. 
und die Bewegungen der Membran sind sehr oft 
und sehnoll wiederholte Schwingungen. Ein Ton, 
der so kurze Zeit andauert, dass nur eine einzige 
Schwingung zu seiner Hervorbringung benötigt 
würde, i~t unclt'nkbar. Es sind stets, auch bei 
dem kürzest andauernden Ton, eine sehr grosse 
Anzahl von Schwingungen, welche ihn hervorbringen, 
und es ist demzufolge absolnt gleichgültig, ob der 
Ton mit einer Schwingung der Membran nacll 
aussen oder mit Rolchen nach innen beginnt und 
endigt. JDine negativ duplicierte Walze kann oben 
weiter krinen Unterschied auf die Membran hervor
bringen all:> diesen ganz belanglosen. 
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Die Hauptscllwierigkeiten bei der Konstruktion genau an der richtigen Stelle erfolgt, und daller 
der Duplikatmaschinen bestehen in der Art der entweder den .A.nfang oder das Ende der phono
Hebeleinricbtnngen. Man muss damit, rechnen, dass g;raJ)biHclle Schrift nicht mit,kopiert werden kann. -
die beiden Walzen nicht ganz genau zylinderisch 
laufen~ dass al~o hei ,joder Umdrehung eine kleinere 
oder grösserc Hebung der Oherfläclw drr Walzen, Tragbare elektrische Lampen. 
auf welcllo <lie Stifte glelton, erfolgt. OcnH'ntsprr-
chend müssen u,llo Tbeile des Hebels 80 gearbeitet Dio Bequemlichkeit, mit einem Druck Licht zu 
sein, dass die 8tifte federnd an den Walzen an- erzeugen, wie sie uns tlio elektrische Beleutunng 
liegen, und trotzdem muRR die Eingrabung der bintct, IJa.t zm Erfindung von allerlei elektrischen 
Wellenfurchen mit Sicherheit erfolgen. Es mii::;snn Neuheiten gefültrt, welche ab-
also die langsamen starken BPwegungeu des Stift.cfi, ge::;ehen vom Reiz der Neuheit 
welclte, durch das ungenaue LauJen der Walzen an sich, auch einen praktischen 
horvOl'J6Cbracht werden, wirkungslos l>leiben, die , Nutzen gewähren. So macht 
kleinen, schnell aufeinander folgenden, welche die - ·· uns aucll 'l'he American Elec-
Membrun hervorgebracht hat, a.ber wi.rksam W{'l'den. trical Novelty & Mfg. Co in 

Berlin SW. R.ittel'strasse 71, 
Ditses KunststUck wird beidonmeisten Konstruk- mit einer Anzahl unter dem 

t,ionon einfacll dadurch erreicht, dass die Hauptllobel, Namen ,,Evor Read.r" oinge-
welchE das Anliegen an die vValr.en vermitteln, e·in l'iihrtcn Appantten bekannt. 
verhälr..nismässig grossog Uowicl1t l1aben. Von dem ~· welche sich obonso durch prak-
Princip ausgehend. dass gross(~ Massen zu ihrer LiHcbe Verwondbm·kcit. und solidn Ausführung, wie 
Inbe"'v('ogungsetzung einen verhält.nisnltissig groRS!' durch gesclluHtckYollcs Aussollen auszeicllen. Den 
Kraft und eine vorhiiltni:::;nüissig gtossen Z,elltalllU wesentlichsten Teil d<'rsPlben bildet die rl'rocken
JJedtirfe, während bei Körpern von geringerer batterif', welc 10 derart., orvollkommnet 
Masse (geringerem Gewicht) eine Positions,·er- ist, dass siP trot.z iltrf's hillig·o;J Preises 
änderllng nur geringe Kraft erfordert und du,her tlen llöcllsten Anfordel'Lmgen entspricht. 
im kürzestem Zeitr:1um möglich ist, e~ mlisBom <dlc Di!' I.~ampcn eignen sich für alle 
diejeniJen Hebel, welche die Uebel'tragung der ~'ällc, in clonen es sich da.rnn1 hamlelt.. 
Zeichen ilberruittelnl von scltr gnringM1 Gewicbt. Helmoll und zuvcrlUssig Licht :1n be
sein, und der Dreh1>unkt flir diese Hehol muHs an liebigcm Orte fiir ,·orüborgchcnde 
den schweren Haupthobeln tlen StUtzpunkt lindonl Beleuchtuugi-'zwecko zu erilalt.en, boi
::;odass die Lage dieses Kt.n·npunk1ek sicll durch die spiolsweiso hci n~icht. li ch rintretenrlen 
Arbeit der Jfurchoneindriicke nicht verändert, weil ßediid'nissC'n in :--:clllafzimmcm, Kinder
oben uie grtisserf' Mas~o dicsoB schweren Hebels und Kn\nkcnstuben, in Kiiclleu, Vor
eine so sclmelle VerU.ndorung t:to in f\r Lage nicbt ratskammorn und n.uf' Korridoren, rc.re1}per. u. s. w. 
gestatt~t. bei u~tclttlichen Hundgängen durch Haus und Hof. 

A.llclere Scl1wü~rigkeüen l)('.stPhen darin, eine durch Stallungen und "Remi~en1 iu~bos?n~~ere . aber 
völlig gleichmlissige Umdrehungsgeschwindigkeit der I wegen der gehotr.ncn li euerstelJCrboJt bm nachtheben 
beiden WalzOJl. 7.1.1 erzielen. Da Zahnradiiber- ßPRuchon Yon Kollern u. 
setzungon leicht Ursache zu unregeluüissigem Ar- Sl?eicher:äumen .. :mcl. son-
beiten o·eben können wl'ndot man O'ewübnlich st.1g-cm 1currgr!al1rhchcn 
Riemena~trieb a.n, und 'ne11crdings ist eine ÖKonf;trnk- 01·ten. Die." illvrr .Ready-
tion nach c:neru aulßrikaniscllon PatPnt ausgefiihrt., I.Jn.n1p~.u'c .u1gnon s1ch des-
welche bci<.lo W~11zen iLllf ein- unü derseibell vV~llr halb rue .JC<len Haushalt. 
anbrin~t. Diese Konstruktion ist so Oillgericht.Pt.} r~.il' SJ-a~thöfe, ~>~brikrn, 
dass die zuerst aufgescböbuno Orginalwal~o a.u f lan0.11chen ... Oe;w.fte und 
einen festen Konus liegt, willll'(md der Konus filr vlll1•n. l111' . hn1~en~lr. 
die blanke Walze vorstt~llbar ist hcz. Yon innen ABrzto, Landge1sthche, 
u·espalli'lt wenle11 kan11. Diese V ~rri clltmw ('l'llliig- Krimi ua.l- u. HiclJ('l'lteits-
Ucbt einmal ein Hin<wfschieben d"r Orio·~mlwalzP l>enmtr, Ubcrllaupt übPr-
ilber die Bcfestig·ungsvonichtung Jiir Jfc blanke all nncl für jctl?rnlall!l an 
vValze andcrr.t·seits gestattet. Sil' ahor cWCh, <liP .. . Stollo der lllshet• go-
bcjden Walzen in stets g<'nau glcicbl>lcibondor Entrrr- hrauchlichcn ~atornc11 und n.ndern transporl <tblou 
nuno· von einander zu befcstiO'en was ohne Weiteros BC'leHchtungskorper. 
Honst nicht miigliclt w~ire, d: di~ Ausbogungon der . ~\'ie <~:us den. vo,~·stchcn~len Ab~ilcl~gcn .~r: 
\.Yalzen nicllt haargenau gleich ~msl'aUon kiJnncn. SlehtiJcil. lwfort dw J11rma, mcht allem Lichtstabe 

. . und L<~tornen. sondern ancb für Uescllcnke passende 
_ _D1e:::;e~· ~ebelf:;~a,ncl .r· acbt St~h, ~~l~ClJ be! . den Beleuchtung::;kürper, Uhrllalter bezw. Uhren nd,t 

~OpJcr·,ma~c.lnnen ~nt zwei Wellen ott. .sto1 end gol~~JHl, Lämpchen u. s. w. N aclJ Erschöpfung der KndL 
mdem Ongm~laufnallmcn, ·we~cbo <~10 ganze L<:mge der BJlementc können diesclhrn leicht cmeucd 
dor v\' alzl'U emnclunen, zuweilen nlCht vollkommen werden 
auf die Dnj>likatswalzcn aufgebracht worden können, · 
weil die Positi011 der Walzen auf' den Konus nicht 
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Officielle Vereins=Nachrichten. 

Phonographischer Verein. 
(Bureau : Berlin SW., H.ittorstr. 44 ). 

Auszug aus dem Statut : 

§ l. 
Unter diesem 'ritel hat sich durch gegenwärtiges 

Statut ein Verein der Phonographen-, Grammophon- uud 
Wnlzen-Fo.brikacton unter Einschlnss dor bedeutendsten l!ilndler 
Deutschlands gebildet 

§ B. 
Zweck des Vereins ist: Schafl'uug eines Schutz- und 

'rrutz-Bündnisses gegen die Gefahren, die dieser Ludustrie 
droheu, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte oder durch Geltendmachung von Patent-A nspri\cheu 
einzelner Fabrikanten, soweit sie für die gesamteu Interessen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender 'Wirkung sind. 

§ 9 .• 
Der Jahresbeitrag beträgt M.k. 10.-, in halbjti.hdichou 

Raten zu zahlen. Weitere Bei trl\ge zu den Vereinskosten 
werden von Fall zu Fall durrh den Beschluss der Ven~ammlung 
bestimmt. 

§ 10. 
Uebor die Aufnahme von neuen Mitgliedom ho

stimmt die Vorsammlung und hat jeder Antragsteller boi der 
Anmelclung 2 Mitglieder des Vereins ttls Referenz aufzngobon. 

* * *-

Internationaler Verein für phonographisches Wissen . 
l. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 83. 

. 

Schriftführer: Georg Rothgiesser, BerlinW.,Wormserstr 6n. 

Auszug aus dem Statut: 

§ 1. 
Dor Vereil1 bezweckt, Kenntnisse, welche siob auf Phono• 

gmphen und verwandte Erfindungen beziebon. zu verbreiten 
das allgemeine Intere~se an der Verwendung desselben z~ 
heben, dio weitere Vervollkommung zu fördern, Ratschläge 
bei Anschaffung uud HnD!lhabung zu ertheilon, und die lnter
'3ssen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreten. 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht wet·cleu hauptsiichlicb durch: 

1) 11Jine rogelmiissig erscheinende Vereinszoitschrift, 
2) Kosteulose Ausknn ft, 
3) 4) p. p. 
ö) Ortindung eines phonographischen Archiv~; und Be

schaffung von Kopien der Archiv- Walzen für die 
\ ereins-Mitglieder nach Ermessen des Vorstandes. 

U) Hegelmiissig stattfindende Vereins-Abende. 

~ G. 
Der M. i t~lie<lsbeittag beträgt 5 Mark fiir dfU> Kalender

halbjahr und 1st im voraus zahlbar. 

Neuanmeldungen von Mitgliedern sind an 
obige Adresse zu richten. 

die Das Vereinslokal befindet sich • 1m "Kasino 
J N ollendorfplatz," Kleiststr. 22. 

Eine neue Art drahtloser Teleg raphie. Die Erfinder wollen auch eine Art Konzentration 
("' hdr k 

1 , l der Wellenströme, sodass dieselben nur in eine be-
J.,ao uc ver >O~on. · R' h d · .. . . .. . stnnmte 1c tung aLlsgestm et werden, durch eme 

In der Nahe von Pans ~nnd kurzlieh Versuche reilektodihnliehe Elinrichtuno- erzielt haben. Jeden
mit t>iner neuen Art drab~loser rl'elegrapbi~ gem.acbt falls darf man die Entwick~lung dieser Angelegen
wot'den. welche, wenn b1sher auoll nur 111 klemem heit mit grossem lnterPsse Prwarten. 
M assstab ausgofUhrt, docll müglioherweisr den Aus-
gangspunkt für eine ausserordonUicbo Verbesserung -
und Vereinfachung der drahtlosen 'relegraphi<' nach Neue Herstellung von Phonographen- 1 
dom Mareoni'schen System bilden können. r d /t 

Das Princip ist ein durchaus anderes als das- cy Jn ern. 
jC'nige Marconi's. Die elektrischen Wellen gehen (Amorikan. Patent ß72909 vom 30. April H>Ol, 
nicht durch die Luft, sondl'rn mehr durch tlie ,Marschall l'. Lefferts, Now- York, N. Y., übertragen 
Oberfläche der Erde. El:) ist drmzufolgr auch über- auf The l'clluloid Company. New-York). Die pbono
haupt kein M.ast notwendig, und die Schwierig·- graphischen Rekords aus "Oelluloid" uncl ähnlichen 
koiten~ welche fiir grossr. tnntfernungelt di<' 1-H:ihe Pyroxylinverbindungen worden folgendemnassen her
desselben boten, scheinen infolgC'dessen fortzufallen. Die gestem: ~uerst erweicht man die Fläche eines 
Erregung der elektrischen \Vollen in der Erdob<'r- Colluloidcylinders mit einem Lösungsmittel und 
fläche gescbiehtdurchähnliche liJlektrioitätsqucllenwie bringt den Cylinder in eine Form, die einen Ton
bei dem Mareanisehen S~~stem, uncl dureil Y ermittlung rekord an der inneren Fläche bat. Dann bringt 
von zwei Elektroden~ von denen die eiiH" durch eine man dit' ~..,orm mit dem Oylinder in eine aufblas
Glasplatte isoliert auf der Erde liegt, di0 zweite bare Kammer, aus welclwr man die Luft auspumpt. 
aber in einer gewissen Entfernung hiervon in die Hierauf nrhitzt man die mit einem Mantel versebene 
Erde eingegraben ist. Ebenso wie die Sendestation :worm mit tlem l!ylinder und unterwirft sie einem 
ist auch die Empfängerstation ausgerüHtrt. Ji..,lüssigkritsdruck, msst f'rkalten und tr<'nnt sie von 

Die Erfinder dieses Systems sind die Herren einander. (Gummi-Zeitung.) 
Viktor Popp, der bekannte Pariser Ingenieur, und 
d.Pr russische Militäringenieur Pilsandski. Nach 
bisher vorgenommenen Versucllon, welche sieb aller
clings erst auf ktirzore Entfernungen bis zu ßOO 
Meter erstreckt haben, aber tadellos ausgefallen 
~ind, nehmen die Erfinder an~ dass zur Ueber
windung von grossen Entfernungen es nur nöthig 
ist, über eine entspechend kräftige Stromquelle' zu 
verfügen und die beiden lTilcktroden in genügend 
grossor Entfernung von einander zn inst.allierr.n. 

Notizen. 
Die Phonographen-Fabrik von Runge & v. Stemann, 

Berlin S.W. 48, die an Ausdehnung ständig wächst, 
hat nach einem un:-; vorliegenden Circular nun auch 
die vVeitorfabrikation und den Vertrieb des be
kannten ,,Echo-Phonographen" übernommen, nachdem 
die "Pllonographen-.I!.,abrik "Echo" i. L. den Bau 
ihre~ Spozial-Appa.rat.oH eingestellt, hat. 
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Der Phonograph für die Aufzeichnung ersten 7Jweck, cler Verwendung für die Grammatik, 

D. 1 kt gedient haben, beabsichtigt er, sie einem öffent-
von Ia e en. liehen Institut zur Aufbewahruno- für spätere Zeiten 

. J?ie eng~sche ~eitsc?rift "The ~eriodical" macht zu übergeben. Auf diese WeiSe ist es möglich, 
Mittellungen uber eme wissenschaftliche Verwendung noch nach hundert Jahren die in der Grammatik 
dea Phon.ogr~_Phe~ durch. Profe~s?r Wright, ~e~ 1 der Dialekte mitgetbeilten Thatsachen, über die sich 
das Matenal fur .ewe "Engli~che Dialekt-Grammatik 1 'Vielleicht Zweifel erheben könnten, an den phono
samm~lt. Pr~fessor Wr1g~t sam~elt l">hono- graphischen Aufnahmen zu kontroliren, die dPn 
gr~ph1sche Ber1c~te vo~ engl~scben Dlalekten, zum Klang jedes Dialektes zu der Zeit, als das W crk 
Te1l als Matenal fur seme umfassende ver- entstand wiedergeben . (V. ~.) 
gleichende Grammatik aller englischen Dialekte ' 
der vereinigten Königreiche, tmd zum Teil, um 
der Nachweit eine genaue Vorstell11ng zu geben, 
wie sie an der Jahrhundertswende gesprochen wur
den . Er beabsichtigt, sich umgefähr 500 phono
graphische Proben zu verschaffen. Dazu hat er 
eine Liste von "Sätzen" vorbereitet, die die er
forderlichen springenden Punkte enthalten und in 
jedem Augenblick in echten Dialekt verwandelt wer
den können. Professor Wright muss dazu oft Leute, 
die von englischer Grammatik keine Ahnung haben, 
verwenden. Daher sendet er das "Musterbeispiel'' 
an einen gebildeten Bewohner des Distrikts, in dem 
der betreffende Dialekt gesprochen wird, und ver
anlasst ihn, es mit einem den Dialekt Sprechen
den durchzugeben, bis dieser es in gutem echtem 
Dialekt lesen kan11 Wenn dies geschehen ist, 
gebt Professor Wright zu dem Ort und nimmt 
das Ergehniss selbst l)honographisch auf. DieHe 
Metbode llat sieb als sehr erfolgreich erwiesen und 
Professor Wright besHzt bereits eine ganze Anzahl 
phonographischer "Musterbeispiele" . Wenn sie il1rem 

Philipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

Eigene mechanische Werkstätton mit elektr. 
Betriebe Alexandrinonstr. 4. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Speciala•·tikeln jeder Art. 

'l.u r Messe in Loivzig : Reichshof, Reichsstr. 2, 
II. Etage. 

e mann* 
Mk. 85.-. D. R. P. 101672 . 

• 

(X ein Weichgummi-Typ en- System.) 
Erstmaliger Ersatz für die •l-6 mal theureren Claviatur-Maschinon. 

_... 50- 70 Briefe pro Tag. 
_... 50-60 Silben pro Minute. 
_... 6-8 tadellose Durchschläge. 

Für Prospekte und Vorführung ohne Kaufzwang 
wende man sich an die 

Gesellschaft für Mechanische Industrie, Frankfurt a. M. 
Goethcstrasse 17. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster~Pirmen. 

(lnsertionspreis : Jedes Wort 4-_ Pig.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42. 
(Platten). 

42161. Ich hatte einst ein schönes Vaterland, 
von Lassen, gesungen von Hofopernsänger Rudolf 
Berger. - 41020. D'lrrung von Sti cbler, gespr. von 
Franz Schlacger. Des Ahn'! v. Braumiller, gc
sp~ochon v~n Franz Schlaegor. - 43043. 0 je, 
o JO, aus ] ledermaus, gesungen von Anni Dirkens. 
- 40148. Grammophon-Marsch von Ehrke. gespie lt 
vom Cl arde-Kürassier-Regimont. 

* * * Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. 
70 nouc ,Jodler u. Gesänge 
in östorroichi-:cher Mund
art von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben . Hot'z
binkcrl. -Die Ehe ein GoschäfL 
etc. etc. nach Special-Katolog 
-auch sind alle Ueberbrettl
X ummern erschienen, z. B.: 
1555. Der lustige Hausfreund.-
1557. Die lustige Schwiegcr-

Anton Sattler muttcr. - 1558. Der verliebtr I 
preisgekrönter Meister- Spatz. - 350. Der Staar (mit 

• Jodlur. K unstpfl'ifen) (Baryton). - 351. 
Das !Jn.ufmiülel (Sopran).- 352. Hosen (Sopran). -
853. Der lnstigo Ehemann (Duett).- 354. Das alte 
Lied (Sopran). - 355. Das Bettelkind (Sopran 
oder Baryton). - 356. Die .Musilc kommt, Couplet. 
- 357. Die H aselnuss. - :158. Adressen-Couplet. 

* * * A. lieban & Co. (Siegm. lieban, Mitglied des 
Ueberb1·ettl.) 

Uoberbrettl. 1900. Die :Musik kommt.- 1901 
Der verlassene Lehmann. - 1902. Die }.,ahr t ins 
Heu. - 1903 Den lieben sUHson Mädeln. - 1004. 
Göthc und die Frau v. Stein. - 1905. Der Staar. 
- 1006. Zur Dichtkunst abkommandirt. - 1007. 
Ein kleine Strandgescbichte. - 1920. Das Lauf
mädel. - 1930. Der lustige Ehemann. - 1931. Die 
Haselnuss. - Ueberbrottl (gesprochen). 1940. Der 
Mistkäfer. - 1941. Der tote H und. - 1942. Der 

Eunuch. = Lie d er. 1170. Verlor nes Gliick. --..-
1171. Zwei dunkle Augen. - 1172. Herz ich bitt 
dich~ lass mich weinen. - 11 73. Unter dem Lin
denbaum. - 11 7 4. Aus der J ugendzeit. - 1175. 
0 schöne Zeit, o sel'ge Zeit. - 1176. Zieh' hinaus 
beim Morgengr au'n. 1248. Das Fr äulein an der 
Jlimmels thür. - l500. J a, seit früher K ind
heit Tagen (Duett, Tenor-Bass) aus "Martha." -
Aus " Die Puppe": 1135. Bald erschliesst die Welt. 
1136. Ja, Zufriedenheit fromme Heiterkeit. = 
Kunstjodler (von dem preisgekrönten Kunstjodler 
Anten Sattler). 1361a. Bliiamerl und a Herz. -
1361 b. Grüaberl im Kinn. - l361c. Turlhofet·. -
J3Gl d. Erzborzog Jobann Jodler. -l361c. Abschied 
YOn Steiermark. - 1361 f. Von Luzern bis Wages. 
- t 361g. D er Auerhahn mit Quartett. - 1361 h.. 
Dor Steirer- Bua (Jodler-Duett.) - Orcho!:-lter
~I ärsch.e. 572. King Uotton. - 573. Unter dem 
~ternenbanner. - 574. Libcrty Bell. - o75. High 
School Oa.detts. - 57ü. Uaptain -Marsch. - 577. 
1\larine Jub elmarsch. (Die populärsten Märsche von 
Sousa.) - 578. Fr<'iheitsmarsch von Rosee. -
Präsentier-Marsch der Kaiserlichen Marine \'Oll Sr. 
Majestät dem Kaiser anlässtich der 200 ,Jahrfeier 
des Königreichs Preusson der deutschen Mal'ine 
ver liehen. - 530. Gardc-llusaren-Jubiliiums-Marsch, 
von Sr. Majestät ctom Kaiser anlässlich der 200 
.Jahrfeier des Königreichs Prcussen den Gante
Husaren verlieben. Orchcster_rränze. 708. 
Putt. putt, putt mein liUhnchen (mit Cf<'sangl. -
700. Pflanmcn-Walzer (mit Gesang.) 

Patent= Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichs-Anzcip:or.) 

Anszüge ~\ 1,50 Mk. besorg~ 0. Bloch, Patentanwalt, Bedin BW., 
Lcipzigor!itrasse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. J2g. P. 11172. Verfahren, um Töne auf 

photographischem \V cge aufzuzeichnen. -,Joseph 
Poliakop .. Miasnit~;lmja, Dom Ernakop . .Moskau, 
Hussland. 2l. 12. 99. 

Ertheitungen . 
Kl. 42g. 123716. Phonograph mit mehreren ein

und ausschaltbaren Walzen. - TI .• J. Rumler, 
Ober-Jungbach, Böhmen. \rom 8. 7. 1000 ab. 

Gebrauchsmuster. 
Kl. J2g. 15546L Stoll\orichtung fUr die \Vnlzcn

trägerscheiben von Phonographen mit Schleif
kontakt. Hellmann & Sohn, Dresdon. 7. 5. 1000. 

- 42g·. 1554ß2. A ntriebsvorrjchtung f'Ur die 
Walzenträger von P honographen. hestohend 
aus einem central zwischen den Walzenträgern 
gelagerten Zahnrad. Hellmann & Sohn, Dresden. 
7. 5. 1901. 
42g. 155467. Sperrvorrichtung für die Walzcn
trägerscheibon von Phonographen, bcsteh<'nd 
aus elektromagnetisch bewegten St>crrhebeln. 
Hellmann & Sohn, Dresden. 10. 5. 1901. 
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42g. 156013. Schreibstiftt räger für Phono
graphenwalzen-D uplicirapparate mit einem ein
seitig leicht drehbar gelagerten und auf die 
Phonographenwalzen drückenden, den röhren
förmigen· Schreibstiftträger haltenden Hebel. 

Leipziger Herbstmesse. 
• 

Die folgen den Firmen haben uns bisher mit-
geteilt, dass sie die Leipziger Messe beschicken 
werden. 

Julius Wall, Berlin, Landsbergerstr. 46/47, Runge & von Stemann, Berlin. 
42g. 156057. Wiedergabe-Membrantür Phono- (Rötel de R ussie, P et ersstr. 20, Zimm. 25, TI.) 
grapben, bestehend aus einer Gumtt1ischeibe Oolumbia Phonograph Co., Berlin. 
mit einer kegelartig verstärkten P erlmutter- (HOtel de Russie, P etersstr. 20, Zimmer 26.) ', 
scheibe und einer am Membranstifte gelötbeten A. Lieban & Co.: Berlin. 
Spannfeder. August Seebohm, V erden. 2. ö. (Handelsmuseum, P etersstr .. 44, I Et. Zimm. 16.) 
1901. P olyphonograph-Gesellsch., Oohn & Co., B erlin. 
42g. 156227. Drehbarer Anschlagarm zum (Hanclelsmuseum, Petersstr . 44, II. Et., Zimm. 4.) 
gleichzeitigen Einrücken des Segmentes in die 
T d d Bicclormann & Czarnikow, Berlin. 

ransportspin el ~m Auslösen der Bremsvor- Rötel de Russie, Petersstr. 20, Zimm. 13, part.) 
richtung für den Antrieb bei Phonographen. 
Ex.cclsiorwerk, Fabrik für Feinmechanik, Ge- I nternational' P honogr aph Oo., J nl. Wall, Berlin. 
sellschaft mit beschränkter Haftung, Köln a. Rh. (Petersstr . 22, I .) 
9. ö. 1901. I August & Oo., Berlin. 
42g. 156228. I nnerhalb des Führungsrohres I Deutsche Grammophon Actien-Gesellschaft Berlin. 
eines Membranträgers für Phonographen unter- (.Mädlers Kaufhaus, P etersstr. 8.) ' 
gebr~chtes ela~tisches Zu~?rg·an als Rüc~schnell- International z onophone-Co., Berlin. 
vForbnik~ht11.:~gFf~r den ~rag~r. ExeelslOr~erk, (Oentral-HC!tel, P etersstr. 25, Zimmer 13.) 

a r ur emmecbanik, Gesellschaft rmt be- _ , . , .. 
schränkter Haftung, Köln a. Rh. 9. 5. 19o1. Ex?e~~10r~~rk ~· m ... b. H. , Koln. 
42g. 156229. An der Ein- und Aui>rück- H emnch Oompes, ~usseldorf. 
Vorrichtung von Phonographen angeordneter (Ho~el de Ru~sle, P etersstr .. 20.) 
zweiarmiger Schalthebel, der gleichzei tig als E rnst ~Isemann & . ?o., . Stuttg~; t. 
Arretirung für die Ein- und Ausrückvorrich- . B otel de Ru~Sle, Zimmer ""'4. 
tung dient. Excelsiorwerk, F abrik für Fein- Phil. W?lff, B erlin . S.W. 
mechanik, Gesollschaf: mit beschränkter Haftung, (Rmchshof, Rmchsstr. 2, II. 
Köln a. Rb. 9. 5. 1901. American .Electrical Novelty & Mfg. 

(Petersstr. 44.) 
Co., Berlin. 

Phonographische Zeitschrift 
• 

I. Jahrg·ang 1900 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 

(Grössere .A.ufs!itze ) 

Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik Die Phonographie im Dienste der Dicht-

graphen 

Schreiende Phonographen 

Phonograph und Grammophon 

Das Poulsen'sche Telegraphon 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 

Die Phonographie im Dienste der Musikpä· kunst und Rhetorik 

dagogik und Musikwissenschaft Die Phonographische Aufnahme eines 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 

in ihrer Beziehung z. Konstruktion Diotir-Phonograph 

des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 

Technische Glossen über die heutigen Das englische Edison-Patent 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwalze 
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Gegenständen für Kontor und Laden. 
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H Patenta-Rechenmaschine ) 
• • 

: Die Phonographische Zeitschrift ~ 
• 
• • 

• 
• ::: ::: . sendet g·ratis und franko: 

::: n1nltiplizirt, dividir·t :;: : : 
::: schnell und genau! :;: ~ 1 Jah1•gang· 1900 der Phonographischen~ 
:;: En•inent leichte Han<lhabung. ::: · z · t• 1 t b d 
::: .Must61' gegen EiiiSlJlHiung Vl!ll iiO Pf. franeo \\'it:der- ::: : :Jeltscbri t, e egnn ge UD en, : 
·> verkäuferu llohen Rttbat.t - \ ersancl clurcb: ·> . uud 1 Abonnement fiir 1 Jahr ; 
::.: Gustav Schönwald, nerliu s., 'l'rm11elhßrrcn:-;tr. 16. ::.: : • 
:-: ........................................... _._. .... ... ... ...... ,.:; . an Denjenigen, welcher 50 A'lressen von: ....... ~ ........................................... ,. ·-.·· ............. ,.. ... ... . . ... ... . . . Pl 1 1 I ll . d t . ................. " .. · .... ··· .......... · ·........ .... · · ·.. ... : wnograp 10n- nnc ungon omsen e ; : 

~ l~delsteinschleiferei ~ 1 Jallrgnug 1900 der Phonographischen ~ 
Friedr. Berger, Wangen a. Aar (Schweiz) : Zeitschrift, elegnnt gebunden,: 

Sämmtliche Steinlager für technische Zwecke. : oder 1 Abonnement fiit• 1 Jahr : 
Pfannen- und Axen Lager für Präoisions-Waagen. • • 

Compass-Hütchen etc. : an Denjenigen, welcher ao Adressen VOll : 

M b S ·f f Ph h . Phonographen-Handlungen einsendet; : em ran- t1 te ür onograp e~ . . 
~ ~ 1 Abonne1nent n.uf <lio Phonogrnphische ~ 

~~~ ~ • .JJ. . .. ~ f)l ~~~.,.. ,.fJ. 1'/t ,-\).t), ~ ... (1 Jb_ ., • .,.o .. (l ..o .. ..• ~ ·~!.~ ,.c..,., ~0-. ·.•!lh ~u:1):. ~11 - • 

~ r!otthol.=~ Auerb~ch :t ; Zeitschrift tiir 
1

l2 ,Jahr : 
"" \.l' U. "' 'F an Drnjenigen, welcher 15 Adressen von : 

f'.i ., - -

~' Berlin S., Bra.ndenburgstr. 26. (~ : Phonog1 aphen-ffandlungen einsendet.; : 

~ otnpnclllt Hielt zLu' Anfc'rLigung voll ~ ~ 1 Abonuentent auf die Phonographische~ 
! Drucksachen aller Art ·~ ~ Zeitschrift tiir 114 Jahr ~ 
~ für Ur~rhUftslwdnrf: ~ : an Oenjenigrn, welcher 10 Adressen von : 
:- Factm·en, B1·iefbogen, Rechnungen, Cou verts ~ : PllOnogJ'aphon-1 I andlungen einsendet. : 

Preislisten, ~ : : 
~ Lieferscheine, Postkarten, Or<h•ebiicher, ~ : Es wnnlen Adres$t·nangenommen sowohl von deutschen : 
4 Contobücher, Copirbücher etc. etc. ~ : nusliindisclten und au:ssereuropiiischen Pliitzen;nusgeschlosseu : 

~in geschmackvoller Ausführung Zll soliden Prci:-wn. ~ ~ siTul nur Sliiclte iibur 200 000 Einwohner. ~ 
/:1.• i,fN .. ~ "'2'\.;;t\ ... """"i. vh-•' .~~-~ ·h-:A...~.t;: --~~(!~ ~\M~ flf itl .... ~..,. o.d~~ 'Mi-tt. ·~--" .. """"' ~--R .. -y y V' "'i' -y - -y- -- -y - -fJ- -- . .., ·y· "f' y y y y -y· "'t I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I t I I I I 11 

' . • . t • . • 

• , • • • • • ~. • ....,., " ,tr • - -. - -" .. • • ' 

Polyphonograph Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75a, 
Specialität: Po1yphonogr·an11ne erster Künstler. 

Polyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

Zur Messe in Leipzig: Handelsmuseum, Petarsstrasse 44, II. Etage Zimmer No. 4. 
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Als Stromquelle flir elektrisch betriebene Phonographen empfehlen wir die 
Phonographen-AccunntlntoreH 

der Berliner Accumulatoren- und Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin 0 .. Andreasstrasse 32. 

I Grossc Kapazitiit, geringes Gewicht, gediegene Ausstattung. 
~ Prima Ref'e1·enzen erste•· }'irmen . 
.,-_?_-_-__ .-_s._•-s __ 7

_

7

_-__.--.: ..... ·J_ p_-_._-__. -; ·-·--------·.....-y .-.?_._ -__. -----.....-'4"_7 .2.2_-_ - ..... -..... ·_• _-_-_ . ·---.-.Y s_g_ • • ._ ---.....--_.. .--- - 5

.-__ ---.-..... · -- PSP...._....,...,.. .. , rift---.r Pll'S P~&TJC ~J5l'IW'4.-

Abtlg. I. RUNGE & v. STEMANN Abtlg. II. 

Berlin. Schlesischestr. 20. Friedrichstr. 16. 
Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phohographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Phonographen von Mk. 6-Mk. 600. 
Tefeph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
Facondreherei 
Massenartikel. 

Sämmtliche Zubehör- und Ersatzteile, Conusse, 
Schrauben u. s. w. Electromotore für Phonographen. 

Zur Herbst-Messe in Leipzig: 
Hotel de Russie, Petersstr 20, Zimmer No 25, l L 

Die grössto WPILbolmnntc 11~ahrik von 

• • 
r1 1na - ono ra en- a zen 

welche als DIE BJiJSTI~N HlJR 'VEL'r gelten, -

ist 'r ite Anglo-ltalian Con1rncrcc Co., ~luilaud, Via Dante 6. 

•••••••••••• .. ••••••••••• A. NA T HA N Zwillings-Automat 
Schwerhörigkeit. CJ•arlottenburg- ßerlin S • fi · dU 

Eine reiche Dame, wclcho durch Dr. I e g rl e 
Nicholson's Künstliche Ohrtrommeln von Sa.vignypla.tz 13 '' 
Schwerhörigkeit und OhrenSniiSl'n geheilt s p e c i a I - H a n d I u n g 
worden ist, hat ~einem Institut. ein Ge- für Pl.tonogrnpben-ZuhehOrtheile jeder Art, 
schenk von 2ö 000 Mark übt>rmncht-, dn- LieferDllt der beknnuLeRten Fabriken. 
mit solche tnuhc und schwerhörige Per- Billige u. vielseitigste Bezugsquelle!'. Uhr
sonen, welche nicht, <lie Mittel besitzen, 
sich die Obrtrommcln Zll verschnfl'en, die- wel·ke, Regulnt., Aufnahme- u. Wie<lergnbe-
selben umsonst erhn hen können. Briefe steine, Gläser, ~J em brauen, 'Pri ebSI\i ten. 
wolle man ndressioL·en: No. 9051. Das ln- kleine und grosse Oon usse, Glasstifte etc. 
stitut Nlcholson, " Longoott," Gunnersbury, 
London, W . 
........................ & 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen der Wnlzon, bestes 
chemisches FabrikaL p. Flasche Mk. 0,50 
nnd 1,00. Wioderverkiiufer Habatt. 

,,Excelsioi·werk", G. m. b. H. 
K()lu n. Rh. 

• N -.1' -..,. -"' C) -Ul • Ul ~ c: ... ... ':::: ..... iS 
'IJ -'fJ ~ ... ~ Q) 1'1 ..... 
C) 

~ ~ 
~ .. (II 

C) (II 

'IJ ~ 
rn •• 
C) 

~ ~ 
~ 

;... ..... 
C) ~ ,., 
~ tiJ ... tiJ .,;: 

1't --..... ... C) tiJ 
~ ," 

{tl ... 
:::s ~ N • 

Versuchen Sie gefl. August's 

")Velt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiederaabe. 

Erstklassiger Apparat miL unerreichten Vor· 
zügen, erregt. durch pr·äcise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe iibomll dns grösste 
Auf~ehen. CompletL M. 22,50 , nlit 11. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 55 Pf., 
grOssere Posteu billiger . 

Ver~mud uur 1\11 Wie!lervel'kliuf'ot•. 

August & Co. 
Berlln S. W ., Ri t tcrHLrnssc 76 0 . 

• 

Auswechselbar für Riesen- n. Normal
Walzen. volicudetste Coustruction. 

Preis complett Mk. 175.
ohne Geltleinwurf 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsere lluerkDllut vorzüglichen 
Künstler-Walzen " Meteo r" 
von heute nb Mk. 1.- per Stück. 
Billigste Bezugsq nelle für Trieb

werke, Motorchcn. Ia \V alzenmasse 
sowie Zubehörtheile für Phonogrnpheu . 

Ernst Eisentann & Co., 
Stuttgart. 

Zur Messe in Leipzig: 
Hotel de Russie, Zimmer No. 24 

Hi]>I.-.Tng. ä ~ ä ~ 

C. Bloch 
:0 ~ o :0 Pntentauwnlt . 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56 . 
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l"rospecte Biedermann & Czarnikow 
erbalten nur 

Wioclorvorkii ufer. 
Electro-mechanische Specialfabrik für 

"l"honogra phen" 
Bcrlin S.W., 

Kreuzbergstrasse No. 7. 
BegrUndet 1884. _...-

l\1 nssenfnbrikati on 
von 

Membranen Tri eh ter 
Conusse. 

! Prima-W a,a,re ! 
..... Leipziger Messo: HOtel Hussic, Zimmrr t:l. Parterre ..... 

... ...-- ·'- • • .-- • --- "l ~~ ' 
4 ... ' - • • ~- I _ __.__ ____ ~ - - ' 

Zur Verteilung gelangen • 
Grammophon· ganz hervorragende Preisrätsel 

* * * Pre1se ,~ * ,:, __ .............................. ______ __ 

Bis zum 5. August werden jedem Reflektanten 

gegen Einsendung eines frankierten Couverts, 
MARK 

mit genauer Adresse des Einsenders versehen, 

unsere gedruckten Informationen und Bedin

gungen zugesandt. Nur bis zum 12. August mittags mit der Aufschrift "Preisrätsel" 
darauf eingegangene Lösungen können berücksichtigt, später eingehende Briefe 

aber nicht mehr angenommen werden. 

-· ---

Deutsche Gra01mophon-Aktiengesellschaft 
Berlin S. 42. 
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ZON=O=PHONE 
Die neueste u. beste Sprachmaschine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neu~>r lfotor. '>;euo \\"iellergabc-1Iembranc. Schön nnsgcst:l.ttete Rchntullrn. 

X Nte Zubehörtheile. 
Fünf verschiodeno Arten nnscllinen in verscldotlenen Preislagen. 

Neue Geld-Einwurf-Automaten filr l\Iünzen nllct· Länder. 

ZON -0-PHON E-Schallplatten, E~~:~:~~~~~~~se'.mu 
ltel'ge:-;tcllt nnch cin,.m ncut•n Prinzip, verschieden vott dem bi10her bei Schall
platten in Anwendung gobnu;hlon, h:\bon l'inen vorzi.'u~lich lauten und natür
lich('n 'l'on. nutl sind t't•iu und wohllauLend in der Klangfarho. Diesolbon 
l<ötlllon 11111' ,iPdPr 1\Imwhiuo. welchtJ Notenp latten ,·erwendet, benutzt werden. 

Ag·enfcu iiberall gesucht. 

Preise untl connttionen sowle Kataloge frel anr Wunsch zur verfilgn1w;. 
International Zono:p.h.one Com:pany 

ß orpu, Rittorst;r. 71. - New-Yo1·k, HG. 68 R1•oad Stroet. 
Allein-Vet·kaur rür Deutschland Oesterreich und Ungar·n: 

~ONOPHON, G. m. b. H., Ritterstrasse 63. 

~· Pho·~~·9~~ph·.~w~i~~~~co.~p~g~i·~ · )~,.~~·~p·~i,~ · ~ , ~ NUR EN GROS. ~ 
: Direktion M. Wolfheim • 
· Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Awt LY , !Hi l i 
: empfiehlt ihre • 
: Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
: Phonographen von 7 M~: an. - Special-Membran "Castan''. : 

Ab chletlen und Neubespichu . 
von grossen und kleinon \Valzen zu billi$!slen Preisen. : 

... I I t I I I I I I I I I I I I t t I t I I I I I I I I I t I t I I I I t t I I I t I I I I I I I I I I I I t 1-

Man erwarte 

DIE 
Neuheit dcw 

Lojpzigct· 
B crb:-~tmoR~c. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• . . 
• Phonographen ·Trichter • 

• • 
• • 

. -•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
nns Aluminium 

Messing 
Zinkblech 

in jcclnr gowliH:-;chton Form. 
Weissbleoh clc 

I n· tln s t r i n 
IUeclnranreu·Fltbrik, G. m. lt. II. 

t\IIIL I\', 5:H. BERLIN S.O. Waltlomnrstr. 20. 

~ NUR EN GROS. ~ 

-------------------------------------------------------------

Ei ngetragt~ne Scbutzmat ke. 
Telegramm-Adresse: ,,.Ulns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klüin 
in ltervot·ragendster Qualität. 
P.bonograpbenwalzen • Fabril{ 

"ATLAS" 
Heim·iel1 Compes, DiiHselrlol'f. 

VPrtrotor fUr BI•JRLTN: 
J. Greenzweig, }"rie<lriehstr. 45. 

llOtel rll' Russi~> . 

.~ 

Phonographen 
in allen Preislagen. 

Walzen 
Blnnks nnd Recorcls. 

Jv1 odell Cillorlosa 

Excelsiorwerk G. m. b. H. 

lOHn a. Rh ein. 

. :.:. . . 

.;-:. . •. 
':·.· 
• .. 

.: ·, . .... 
>-~ ... 

·:· . . :·:· w- Pr...,islisLen auf Verlangen. '1ttQ ::: 
::::; Jv1odelc Gloria ... 
;~;~; :-?::~~>:>:;:~;::<~<·:::·:::<:·::.·:::· ::.-::.: .:-:::::>:>: <:·.::{ :;: : . : <-· :.- : . .-::<·<·< ..: ·-> :.- :.··> : . .-:.•.::<:<:=·::<-<~<:·:::<:·:::<:··::<:{·->:>:: ·.-:--::···:· ·:>:>:::··:.•.:.<-· : 0 > : ' :·· >: 0 :.-:-:::: 

---------------------------------------------------Druck von Gotthohl A uerbach, Borlin 8., Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jahrgang. No. 17. ßerlin, 14. August 1901. 

Abonnement: 
dns ganze Jahr M. 8,

Halhjahr " 4,

Vicrteljalw .. 2,

t'ür das Inland nnd 

O('s tcrroich- Ongn.r11. 
-

l" iir das Ausland: 

lO,-, 5,-, 2,ö0 M. 

PosLzcitnngsliste 5908 a. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des 

Phono[rap hischen Vereins. 
Hon\lJSgcber und vernntwol'Llicht·r Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ß erliu W. 62. Wormscrstr. 6a. 

Fernsprecher Amt VI n, 12218. 

• 
Die 

Phonographische Zeitschri rt 
erscheint alle 14 Tnge 

Mittwoch~. 

Anzeigen: 
10 Pf. 11. Millimeter Höhe 

( 1/a BlatLbreite): 

G rösserc A nzeigeu nach 
besonderem Tarif. 

bei Wiederholungen 
entsp.r. R.nbo tt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Abtlg. I. RUNGE & v. STEIVIANN Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. Friedrichstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. llerlin. 
Phonographen von Mk. 6-Mk. 60 

Teleph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

Sämmtliohe Zubehör- und Ersatzteile, Conusse, 
chrauben u. s. w. Electromotore für Phonographen 

Zur Herbst-Messe in Leipzig: 
Hotel de Ru Petersstr Zimmer No. 25 n . 

Fabrik für 
Schrauben 
F acondreherei 
Massenartikel. 

• • • • • • • • • • • • 0 ••• 0 • 0 •• 0 ••••••••••••••••••••• 0 •••• • •••••••••• •••••• • • 0 0 • •• 0 ••••• 0 • 0 •• • ••••• •• •• 0 ••••••• • ••••• 0 •• 0 0 •••••• 
• • • • • • • • • • • • 0 •••• 0 ••• 0 ••••• 0 • • 0 ....................... 0 • • • • • • • • • • 0 ••• 0 •••••• 0 0 ••• •• • • • • • 0 •• • ••••••••••••••••••••••• 0 • 0 •• 0 • 

, , • • • • • o o , o , , , • , , 0 o 0 , 0 , , • , 0 , , o , , , , • , o o o o o o o o o o o o o • • o • • • • • o · • • • • • • • • • • o • o o o o o o o o o o o o , 0 , 0 0 o' 0 t • o o o 0 0 , , , 0 0 0 0 , , 0 ._ 0 0 , , , , 0 , , , , • 

• • • • 

Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. ~ . H .. KrefeU ~ 
~ ·.· 

fn.briciren: 

Kleine Blanc's 

Grand-W aJ~en 

und 

in hervorragender Qualität 

zu billigsten Preisen. 

ges. gesch. 

Niederlagen in Vorb.: 

Berlin, London, Moskau, Wien. 

Reichsbank-Giro-Conto. 

Telegramm-Adresse : International. 

Brief-Adresse : Gt·üner Dyk 1. 

ansa ges. ~esch. 

Verleih-Institut für bespielte Walzen [Records] 

Philipp Hauser, Hamburg, ßleichenbrücke 6-8. 
Prospecte bitte einzufordern. -- Vertreter zur Errichtung von Filialen überall gesucht. 

J 

. ·' ...... 
•., . •. , .. ,. 

•, 
····' *';.:·· 
• • • • • • • • • • • • • • • • • •t'; . ' 
•:;~ 
·~ ., 
't}'~· 
• ••• ·'. • • • • •• • • • • • • • • t_ 
•• ... ·'4· • • ...... 
•::~ ,, •.. 
-;,') 
••• • • • .. 
" ••• • • • .. :~ 
'·.;~ 
••• •''i ,~, 

t·~ • • • 
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' . . 
' . ' 

• 

• - • • • 0 ' • 

·• ', .. 
• 

. _Fi · aNon von nuP ~rl) ~~~isen ün~leri~c en 

BERLIN N.O. 
Landsbarger Strasse 46 und 47 
Katharinenstrasse 1 
Landwehrstrasse 25 und 26 

(Briefadresse Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46 f.) 

-

Anerk~nnt beste Appar~te für Aufn~hme und Wiederg~be. 

Unsere 

International=Records 
haben ihren wohlbegründeten Weltruf . 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 
. ' . 

' 0 • • .. 

-------- --------------------
Bei Anfragen und Bestellungen bitten die Zeitschrift zu erwähnen! 
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Der Phono-Kinematograph 
Problem. 

ein lösbares stützung wert. Die Schwierigkeiten bestehen haupt
sächlich in der bisher noch nicht gelösten Aufgabe 
phongraphische Aufnahmen aus grösserer Entfernung, t 

Es kann kaum noch als fraglich angesehen d. h. bei sehr geringer Tonstärke zu machen und 
werden, und kein Vernünftiger wird es leugnen schwache Aufnahmen laut wiederzugeben. ' 
kiinnen, dass mit der Erfindung des Kinematographen "Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg" sagt Pin 
ein Fortschritt crzi<'lt wurde, der nicht nur für englisches Sprichwort, vielleicht bringt uns das Be
Unterhaltungszwecke ausserordentllch wirksam ist, dürfniss nach einem Phonokinematograph diese 
sondern dem eine grosse belehrende, erzieherische sehr wünschenswerte Vervollkommnung des Phono-
und wissenschaftliche Bedeutung zukommt. graphen. 

Wenn der Kinematograph uns lebendige Scenen 
von b('deutonden EreignisRen, die Bewegungen von 
'filieren, MenschC'n, fallenden Körpern u. s. w. mit 
untrüglicher NaturwahrheiL zeigt, und uns ge
stattet, solche lebenden Bilder, so oft wir wollen, 
vor unseren Auge zu wiederholen, so stellt das ein 
Hilfsmittel zur Erkennung der natürlichen und 
künstlichen Vorgitngo dar, welches vön keinem 
andern übertroffen werden kann, unu wenn die 
Vorteile, welche in wissenschaftlicher Beziehung 
mit Hülfe dieses Workzeugs bisher schon erzielt 
worden, nicht so sehr an die Oeffentlichkeit dringen, 
so sind sie danun doch nicht weniger bedeutend. 

Schon seit dem J~ntstehcn des Kinematographen 
ist der sieb von selbst aufd6ingende Wunsch laut 
geworden, diesen Apparat so mit einem Phonographen 
in Verbindung zu hringPn, dass die Wiederholung 
der Ereignisse nicht alloin vom Auge sondern auch 
vom Ohr wahrgenommen werden kann, mit den 
photographischen Momentbildern gleichzeitig phono
graphische Aufnahmon zu macbcn und beide so 
gleichzeitig wiedcrzugrhen, dass ein Zusanunen- , 
fallen der Momente eintritt., jeder Ton gleichzeitig 
gehört und in S<'inor Ursache gcs·ehen, jeder Schritt 
gleichzeitig gosehen und gehiirt wird. 

Bisher mus:-;Le man eine nur einigennassen 
befriedigende I.Jösnng dim;cs Problems als unmöglich 
bezeichnen, da. die zeitliche Regulirung allzugrcsse 
Schwierigkeiten beroitet, und alle Versuche, kinema
tographische Vurfl\hn111gon mit phonographischen 
Vorträgen zu verbinden, sind bisher demgernäss 
wenig gelungene g<'wo~cn. 

Durch das Hnhmcr'schc ,,Plwtographophon·', 
dessen Beschreibung wir in unserer heutigen Num
mer geben, Rtellt. sich die Sache \'öllig verändert 
dar. Wenn phonographische Aufnahmen auf einem 
P~lOtographischeu li'ilm gemacht worden können so 
smd keine principirllrn Rchwierigkciten vorhanden, 
auf dem gleichen oder einem genau ebenso schnell 
laufenden Pilm-Band auch kinematographische Auf
na!Imen zu machen, und dann mu:->s unbedingt die 
Wiedergabe von Bilcl nnd 'Pon gPnau so gleichmäs~dg 
erfolgen wie dio Aufnahme. 

Der bierdur-eh crt'ungcno 1•\n·tscllriLt wäre ein 
ansserordcntlicher un1l Lh atH~ich lieh staatlicher Unter-

Schallverstärker für den flusik= 
Phonographen. 

von J ohn Kock, Altona-Ottensen, 
Bahrenfelderstr asse 15. 

Dem Prospekt über diese beachtenswerte Neu
heit entnehmen wir folgendes: Die vViedergabo 
der Gesangs- und Musikstücke mit djesem Apparat 

wird durch keinen bis 
bis jetzt in den Handel 

gebrachten Schall
trichter auch nur an
nähernd erreicht. Die 
bisher trichterartige u. 
unvollkommene Wie
dergabe der Gesangs
und Musikstücke er
folgt durch den ncuen 
Apparat in so natür
licher, lauter und schö
ner Weise, dass Jeder, 
dem bis jetzt der Appa
rat vorgeführt wurde, 
thatsächlich frappirt 
war über dio Heinheit 
und Tonfülle. Viele 
äusserten sich dahin, 
man sei der Meinung, 
eine vollständige Mu
sikkapelle vor sieb zu 

haben und dieses bei Benutzung eines Phonographen 
mit kleinen Walzen. Der Apparat ist für jedes 
System passend, ftir kleine sowohl wie für grosse 
Uoncert-\Valzen. 

Der Apparat besteht aus dem eigentlichen 
H.esonnanz-Gohäuse aus feinstem resonnanzfahigem 
Material hC'rgcstcllt (besonders imprägn:irtes amcri
kanisches Eichenholz), in dem Gehäuse ist ein aus 
demselben Material angefertigte Scheidewand an
gebracht.; ein mit einem Schlauch versehener ab
nehmlmrer Messingtricllter, fi:ir jede Membrane 
passend, ist mit clom Gehäuse verbunden. Das 
Uanzo ruht in einem dr·eh- und verstellbaren lackir-

VersendtntgSillan der Phonographischen Zeitschrift 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, wolchor sich miL dem Verkauf vou Phonographen befasst oder 

be~assen will, hat das Recht, jodc zweite odor dritte N ummor t.lor • Phonographische~ Z~ltsohrift" kostenlos zu erhalten. 
}V'1r ergtinzerr nach d iosorn Prinzip unser sorgfältig aufgestelltes "Grntis-Adrosson-Vorzetchtllss" fortwährend. Zur Aufnahme 
~ dasselbe bodarf es nur als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
~e Wiederverkäufer-I!ligen;cbaft ersichtlich ist, an die "Phonographi11che Zeitschrift, Berlin W. 62'' einzusenden,- Regelmäeeige 

ustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonn,.nten, 
Die Autll'lgll der .,Phouo"ntphlsohen leihohr,ft•• butrHgt U"Ut~nwUrtlu 1700 l!xemph\l'a utul l~o lo t dautu•nu. 
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ten Eisen-Bügel: eine mit Ringen versehene Litze 
oder Messingkette zum Festhalten des in jede be
liebige Lage verstellbaren Gehäuses vervollständigt 
und bildet mit der aus massivem Eichenholz her
gestellten Säule sowie einem schmiedeoisernen fein 
lackirton und reich verzierten Fussgestoll ein Ganzes. 

Ruhmer's Photographophon ein 
I Kinematographischer Phonograph. 

(mit 4 Figuren.) 

Nachdem der Film auf diese Weise besungm 
oder besprochen worden ist, wird er in der gc 
wöbnlichen Weise entwickelt und fixiert. Bo 
längeren Photophonogrammen bedarf man zu diesen 
Zwecke besonderer Vorrichtungen, wie solche 'l':tll 
Entwicklung kinematographischer Aufnahmen ir 
Gebrauch sind. Auf dem Film treten die Licht· 
schwankungen mit grosser Deutlichkeit hervor. 

li'ig. 3 u. 4 zeigt ein Stuck eines nach d<'m 
obigen Verfahren erhaltenen "licht besprochenen'' 
J.i,ilms. Bei der Wiedergabe wird tlor Film in gleichot· 
Weise und mit gleicher Geschwindigkeit wie hci 

Das Pbotographophon, welches zm· photogra- der Aufnahme vor einer gewöhnlichen Projektions
scben Fixirung der Sprache dient, und über das wir lampe an Stelle der vorher benutzten undulierenden 
in ~r. 14 .. 1901 der Phonogr~phischen ~eitschrift Lichtquelle voriibcrgefiihrt. Hinter dem Film br.
b~rmts b~nch~et haben, besteh~ 1m Wesenthc~en a~s findet sich auswechselbar angeordnet, eine sehr 
c~om ltc.htchchten Kasten., m welchem. swh :"'e empfindliche Selonzclle, die mit 2 hintereinn,ndcr 
bm cle~ Kmematographon eme _Photo~raplnsch~ Film geschalteten Fernhörern und einer Batterie kleiner 
von emor Rolle ab und auf eme andere aufwJCkeln Trockenelemonto verbunden ist. Durch die vorschiP
lässt. Die eine Rolle (vergl. Fig. 1) wird Iillttelst den starke Schwärzung der Films wird eine den auf-

Fig. 1. 

Schnurtriebes durch einen kleinen Eloctromotor an
ge'rieben. Der mit einer gleichmässigen Geschwin
digkeit bewegte Film passiert die Brennlinie einer 
Uylindedi nse (vgl. Fig. 2), vor letztererbe f1ndet sieb 
in geeigneter Entfernung df'r den Hchallwellen 
analog undulierende sprechende li'Jammenbogen. 
(Yergl. die Artikel in Nr. 3, Nr. tG J 901 clor 
Phon. l'jsch. liber sprochcndo Bogenln.mpon). 

I I I I I I I I I I I I I ~ I I I I 
• 

• • 

' . 
I I I I I I I I I I I I I I I I 

Fig. a. 

-

Fig. 2. 
genommenen Schallwollen entsprechende undulierende 
Belichtung der Solenzolle ltorvorgerufen, die sich 
in bekannter Weiso in den eingeschalteten Hörern 
wieder .in Schallwellen umsetzt. Die vVicdl"rgabe 
ist überraschend clentHch. Dio Ha•.ptstärkc drr
sclhen lässt sich durch Steigerung der Liehtinten
siHit det· bei der \Viodergabe lwnutzten Projections
ln,mpn derar t crhijhcn, dass sie der bei einer guten 

I I I I I 

I I 
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• 
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• 

• 
• • 

• • 

I I I I I I I I I I I I I I I' 

Fig. 4:. 

~Pekphonübertragung gleichkommt. Natlirlich ist es 
gleichgültig, ob man zur Reproduction den erhalte
nen Negativ-li1ilm oder ein davon gefertigtes Positiv 
1erwendet. Abgesehen von der Empfindlichkeit der 
photographischen Methode, kommt für praktische 
Zwecke noch der Umstand hinzu, dass sich von 
einem Pl10tophonogramm (Xegativ) beliebig viele 
gleichwertige Oopien (PositiYc) anfertig<'n lassen. 

Die Gespräcbsdaur.r ist eine unbegrenzte und 
Raumeinnahme des Ji1ilms <.'ino verschwindend 

den zahlrojchen Hilfsmitteln, die zur Er
höhung der Lautstärke zur VerfUgung stehen, ist 

1 .. v.,uung vorhanden, das Photophonogramm mittels 
>rechenclom Telephon einem grössorcn Audi

m hörbar wiedergeben zu können. 
IPür praktische Zwecke soll zunächst die Ver

~vertdung deR Photographopbons in Verbindung mit 
"mem1 Kinematographen, wobei auf einem und 

ems elben Jn1111 die Bewrgu11gen und 
prach o festgehalten werdrn kUnnen, ausgeführt 

-hm. 

"singende Buch", eine Verbesserung 
der sprechenden Bogenlampe.1 

Bei den Versuchen, welche die ,,sprechende 
~~PUilCJl pe" ohne jene komplizirton Schaltungen 

bei \'iel geringerer Spannung zu ll.Uberer VolJ-
rvau u~:: lteit. gebracht haben, hat P rofessor Gustav 
l't'o'"lJcrg eine höchst Ubena.schendo Ji]ntdeckung ge
, ... v,, ; er fand nämlich das "singende Buch" 
·vuul, von dem vor otwa 25 Jahren schon einmal 

Hedo war, das aber in der .H'olgezoit. als bo
Hgslos unbeachtet blieb und dann völlig der 

crgißSS<mhoit anheimliol. Boi Anwendung oines 
uut·u:.mtor::; machte Amberg die vVahrnehmung·, 

d1eser nacb plötzlicher Unterbrechung des 
lugeJrllicl te:.; den durch das ferne Mikrophon üuer

Ge::;ang leise fortsetzte; dies veranlasste 
Expt·rimentircr , mit dem Cundrnsator eingehende 
uche anzustellen, und diese ftihrten endlich 

dem Hesultat, dass durch einen geeigneten Tnms
at?r nnd einen ( 1ondensator ganz geringer Capa
G.csang und Sprache wiedor·gogebcn werden. 

1"1-<o:l:-i d1eser J~i{J'enschaft des Oondensa,tors bei den 
eben mit 

0
dor Bogcnhunpe bisher nirgends Er-

...... gethan wordon ist, liegt. wohl daran, dass 
atoren v. so grosser Capacität zur Anwendung 

dass sie die erwähnte Wirkung unmerk
tnachten. Das "singondo Buch", das Professor 
erg nun nach vielfachem Experimentiren her-

gestellt llat, besteht aus in sich isolirten Staniol
blättern, es ist also nichts Anderes, als ein Oonclen
sator in "Buchform". Amberg hat dies Buch in 
verschiedenon Grössen und Stärken hergestellt, um 
die richtige UapaciW,t und Resonnanz herauszufinden. 
Die kürzlich einem intimen Kreise von Sachver
ständigen vorgeführten Versuche zeigten, dass dor 
interessante Apparat Gespräche, Gesang etc., lauter 
und getreuer wieclergicbt. als das sogenannte "laut
sprechende ':l1elephon". Das "singende Bucb" ging 
von Hand zu Hand, es wurde im Nebenzimmer auf 
don '.risch gelegt, an die Wand gehängt etc.. und 
zur grössten Verwunderung der Hörer gab es alle 
Laute vernehmlich wieder, die einem weit abgelege
nen Raume dom Mikropbon übermittelt wurden. 
IiJs berr:-;cbtc nur eine Stimme des Lobes und der 
Anerkennung über diesen schönen Erfolg wissen
schaftlicher .B,orschung, dessen Vorwendung für go
wisse praktische ~wecke nach fachmänischem 
Urteil schon jetzt überall da ausser Frage steht, 
wo man über einen Starkstrom verfUgen kann. 
\rVie wir hören, gedenkt Professor Amberg die 
Hesultate seiner Arbeit auch einem grösseren 
Hörerkreise vorzuführen. (Mgd. Ztg.) 

Einsendungen. 
Phonographische Leihbibliotheken. 

Ihr Artikel: "Phonographiscbe Leihbiuliothek" 
(No. tü. Phon. Ztsch.) hat mich interesBirt, und 
el'lauhe ich mir, Ihnen hierzu einige Erläuterungen 
zu goben. 

Der Uedanko, eine phonographische Leih
bibliothek einzurichten ist nicht neu. 1ch nannte 
es nicht Bibliothek, sondern "Phonographen- Walzen
Verleih-l nstitut. l~s ist also hut Ben-Akiba alles 
schon dageweson. Ich sage dagewesen, denn mein 
Wab~en-Vorleib-Institut existiert nicht mohr. 

T~s gieht ja nicht zu viele Spezial - Detail
Geschäfte unserer Branche in Berlin, und da ich 
eines dieser wenigen ht>sitzo, so lag mir der Verleih
Godanke sehr nahe, den ich auch vor einigen 
Monalen verwirklichte. 

Vorausf'ctzen will icll, dass doch jeder, der ein 
Unterneinnon griindct oder rin Geschäft betreibt, 
damit Geld verdienen will. Mit dem \Valzen
Vorleih-Institut ist dies nicht zu erreichen. Wieso, 
kann ich Ihnen schon in einigen ·worten klar logen. 
Ein Buch, welches 'crlichen wird, behält stets 
seinen Wert, und sollten 10 und noch mehr Jahrr 
darüber vergehen. Ein Verleih-Walze dagegen ist 
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schon nach dem zweimaligen Verleihen so gut wie liegt jedoch ohne Zweifel im allgemeinen Interes$e, 
unbrauchbar geworden. dass fiir alle diejenigen Einrichtungen, deren Kon-

Will nun Jemand mit seinem Verleih-Institut struktion eine Verbesserung wünschenswert er
Geld verdienen, so sucht er so oft als möglich, die scheinen lässt, nicht allein die vorhandenen Er
Verleih-Walze aus dem Hause zu schaffen, um den findungen geprüft werden, sondern eine grössere 
Verleih-Verdienst einzuheimsen, meiner war mit Anzahl von Technikern aufgefordert wird, ihre P läne 
25 Pf. pro Walze berechnet. Ob dem Reflektanten oder Modelle für die Befriedigung des vorhandenen 
nun mit der 3 mal verliehenen Walze ein Genuss technischen Bedtlrfnisses in Konkurrenz einzu
bereitet wird, möchte ich dahingestellt sein lassen; senden. 
ich behau}Jte der Phonograph wird dadurch nur Es ist genugsam bekannt, das Konkurrenzen 
diskreditiert. für Bauwerke oft genug Namen von Künstlern an 

Nun noch kurz gefasst einiges, wo mein Ver- die Oberfläche gebracht haben, welche sonst nur 
dienst bleibt: mi t grossen Schwierigkeiten sich ihren Weg ge-

1. I ch habe jährlich einen nicht unbedeutenden bahnt hätten, und man muss es als noch weit 
Walzen-Umsatz, zu zwei drittel direkt an das Pdvat- wahrscheinlicher bezeichnen, dass Konkurrenzen ztu' 
Publikum. Durch das Verleih-Institut würde sich Erlangung von technischen Verbesserungen in noch 
dieser Umsatz sofort auf' die Hälfte reduzieren. höherem Masse diejenigen Erfinder und Konstruk-

2. Ich halte auf den Verkauf nur wirklich guter teure in den Vordergrund bringen werden, welche 
und tadelloser Walzen, also durch das Verleiben das Zeug dafür haben, flir vorhandene Bedürfnisse 
würde mein Renomme stark gefährdet werden. unter Betii.cksichtigung aller Grundlagen das Beste 

3. Ich würde mich mit meiner Kundschaft bald zu schaffen. Derartige Konkurrenzen würden aber 
verfeinden, sollte es mir einfallen, eine Walze zu nicht allein den begabten Konstrukteuren eine will
berechnen, welche durch Kratzer oder ein paar kommene Gelegenheit bieten, ihre Fähigkdten zu 
Sprünge wertlos geworden ist. zeigen, sondern auch noch viel mehr als für an-

4. Ich habe sofort die gesammten Händler resp. dere Zwecke würden die Konkurrenzen einen 
Schausteller zur Kundschaft d. h. nicht wie bisher, Kulturfortschritt bedeuten, indem jede weitgreifandere 
dass dieselben Walzen kaufen, sondern sie nützen Erfindung nicht nur eine einmalige Ausführung zu 
die 8tägige Leihzeit reeht kräftig aus, und in welchen erwarten hätte, sondern nur ein letztes Glied in 
Zustand man dann die Walzen zurück bekommt, der Kette von Erfindungen bildet, welches in un
bedarf wohl keiner Erklärung. zähligen Exemplaren nachgebaut werden kann, und 

5. Mein Verleih- Walzen- Bestand betrug 3000 seü1erseits wieder die Gruncllage fiir weitere }!,ort
Walzen, repräsentiert. also einen Wert von gering scbritte ist. 
gerechnet 2000 Mark. Wenn ich nun 200 Abonne- Wenn man die Versuche, das Mittel des WetL
menten a 5 Mark zusammen habe, kann ich schon bewerbs in den technischen Fortschritt einzuführen, 
von Glück sagen, ich brauche aber zumindest 4CO sorgfältig registriert, so wir(l man diose sehr 
Abonnenten, urn das hineingesteckte Oapital zu wUnscbcnswertfl Entwicklung am besten fördern. 
erzielen, und habe dann die Gewissheit, dass der Gegenwärtig sind es zwei derartige Ausschreibungen, 
gesammte Verleih-Bestand um % entwertet ist. welche sich gleichzeitig in das breitere Licht der 

Das E ndresultat also ist: · Oeffentlichkeit drängen. Die cino ist der von einen 
l ch habe nichts verdient, habe aber so und Privatmann ausgesetzte l 00000 .I:Prcs.-Prois für die 

fiOVi~l Arbeit, Mühe pnd Verdruss m~hr gehabt, habe Konstruktion eine:-; lenkbaron Luftschiffes, welchen 
wemgor Walzen verkauft, und bm aller Wahr- die Santos Dmnontsche Konstruktion voraussiebtHell 
scheinlichkeit noch um. mein Renomme gekomme~; erringen wil'<l; did andere ist eine Ausschreibung 
~rgo der W:alzenverlelber ha,t ~chaden - . d1e I der Grossen Herliner Strassenbahn, welche für vor
~ranche verlwrt - und das ~ublikum bat komen läufig 1500 Motorwagen einen Geschwindigkeits-
Nutzen. messen· bester Art zu erhalten wiinscht und daflir 

BerJin, den 1. August 1901. zwei Preise von .Mk. 3000,- und Mk. 1500,- aus-
Oeorg Nöhter. gesetzt hat, a1.1sserdem aber dem Erfinder des zur 

Anwendung ltommonden Apparates flir jedes Stück 

Oeffentlicher Wettbewerb für 
Erfindungen. 

(Nachdruck verboten.) 

·während es in den letzten J ahren iiberall Ge
brauch geworden ist, die Ausführung von Plänen 
für Ausstellungen, öffentliche Gebäude, Denk
mäler tL s. w. nicht einem einzelnen Künstler oder 
Architekten zu übertragen, sondern für die Erlan
gung solcher bestgeeigneten ein öffentliches P reis
auschreiben zu veranstalten, ist bisher etwas 
Aehnliches in Bezug auf technische El'fi nclungen 
nur sehr selten zu verzeichnen gewesen. Es 

eine Lioenzgebtihr von Mk. 10,- zahlen wird. 
Verlangt wird die P robcausftihrung mit allen zum 
Einbau in den Wagen nöthlgen Teilen nnd Ein
sendung derselben bis spätestens l . September an 
die Direktion der Grossen Borliner Strassenbahn. 

Der Geschwindigkeitsmesser soll Höchstgeschwin
digkeiten von 10, 20 und 25 Km. per Stunde sicht
bar oder hörbar machen, untl zwar dem Wagen· 
führer und auch anderen Personen, die sich inner· 
halb oder ausserhalb des Wagens befinden. Er
fordernisse, welche bei det Prämierung in erstor 
Linie beriicksichtigt werden sind Einfacheit, Dauer
haftigkeit, UncmptimUichkeit gegen Stösse, einfache 
Bewegungsübertragung vom Fahrzeug, leichte Unter-
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haltung, einfache Nachstellung bei Aenderung des 
Haddurchmessers und, falls elektrischer Strom f!tr 
den Betrieb des Messers erforderlich, die Benutzung 
dos 500 Volt-Gleichstromes, welcher im Strassen
netz zur Verfügung steht. 

Es ist kaum zu bezweifeln, dass diese Kon
kurrenz zur Erlangung einer bestmöglichen Kon
struktion führen wird, nnd es ist auch im Intcr<'Hse 
sowolll der Techniker als auch des Kulturfortschritts 
nur zu wünschen, dass diese Anfänge einer neuen 
Entwicklung des Konkurrenzwesenfi in der Technik 
Veranlassung geben, dass nicht allein Privatlaute und 
industri~lle Gesellschaften, sondern auch Stat\ls
behörden da, wo es angezeigt erscheint, Prämien 
zur Erlangung von neuen, für die Gcsammtbcit 
wichtigen Konstruktionen auHsetzen werden. CL H. 

Neue Patent e. 
No. 119651. Yom 1. 3. 00. 

Louis Philippe ValiquPt in Now-York. 

der :Membran beeinflusstes Ventil geregelt wird. 
Das letztere \Vird nun zweckmässig aus einer Platte 
hergestellt, in welcher sich mehrere ringförmige 
Schlitzr in concentrischer Anordnung befinden. Eine 
zweite Platte, welche durch die Schwingungen der 
Membran gehoben und gesenkt wird, enthält ring
förmige Stege, welcb.e sich mit den ringförmigen 
Schlitzen der Platte zur Deckung bringen lassen 
und die letzteren den Bewegungen der Membran 
entsprechrnd mehr oder weniger stark Yerschliessen. 

Patent-Anspruch. Vorrichtung zur Schall-
verstärkung in Apparaten (Wernsprechorn, Pbono
graphPn u. s. w.) in denen diP Schwingungen einer 
Membran, eines Stiftes u. s. w ., die entsprochenden 
Bewegungt'll eines V <'ntiJs flir den Durchgang einer 
schall' erstärkcndcn Luft-, Dampf- oder Gasstromes 
vermitteln dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil 
von einer Platte gebildet wird, deren bogenförmige, 
concentrische Schlitze durch eine Ventilplatte ge
Uffnet und gesch Iossen "erden, welche die den 
Sclllitz0n genau entsprechenden Schliessstege enthält. 

* * 
No. 12033l. Vom 11. 2. 9V. 

T1·ansportvorichtung für einen den Schalltrichter mit 
Sprachmechanismus tragenden Schl itten bei 

Phonographen. Uolumbia Phonograph Compa.ny m. b. ll. in Berlin. 
Der Transport geschieht. durch eine ~ahnstangc, Vorrichtung zum Heben und Senken des Schallgehäuses 

welche durch das 'l,riebwol'l< mit Tl ilf<' oines lnxcn- an Apparaten zur Wiedergabe von Tönen. 
tcrs in hin- un(l hergohondo Bewegung versetzt Das Rchallgelüluse wird mit HUlfr eines an 
wird. Während nun die ~ahnstangc durch clns denu;;olhrn h~festigten gebogt'non Stabes durch das 
Excenter nach rechts grschohen wird, gleitet rine 'ordere Wnde einet· unter clcm Druck einer Feder 
Klinke, die an dem don 8chal1tl'icht.or tragrndrn stehenden Scllwanenhalshebols niedergedrückt. Zum 
Schlitten befestigt ist, libor einen r.ahu und legt Heben do~ Scballgol1äusos ist ein zweiter Hebel 
sich vor den n~ichsten, so dass dt>r Schlitten mit, angohrncht. Hobald det·sellw niedergedrUckt wird, 
dem Scllalltrichter. sobald sich die Stange nnch kommt er mit dPm Rchwanenhalsllebel in Eingriff, 
links bewegt, von dmselben mitgenommen wird. so tlns~ sich auch dirser droht und das Schallgehäuse 
. Patent-Anspruch. Transportvoniclltung fiir von der Walze ahlH'IJt. 

emcm den Schallt.!'icbtor mit dem SprochmechanismuH Pa t !'nt-Ans p ru eh. Vorrichtung zum Heben 
tragenden Rehlitten bei PhonograJlhrn miL oberhalb und Senken des Scballgelüiwwl:! an Apparaten zur 
des Motorcs belindlichcr Phonogrammplatte. dadurch Wictlrrgaht' von 'Pönen, gekennzeichnet durch einen 
gekennzeichnet, dass ein von dem Motor angPtrie- Schwancnhalshehcl, cler mit Pinem mit Aussparung 
bcnes Excentor mittels oinm· ExconLersLange - die Vfl'St'lwnon Da.unwn der Klinke derart zusammen
Rt<tn~c und dorcn rechtwinklig· umgobogPne wit·kt, d~s~ das Rc~wllf5ehäuso sich_ senkt, wenn ~ler 
)'orl.ängcrung, welche als ~ahnstango ausgebildet ar~. doe 1\.lm_kc ~>.cllndlt~~le Han~lgnff gehobe.n wu·d, 
1st, m eine hin- und hergehende Br\\ cgnng Ycrsctzt, 1 ';ahrond ~!t'llll ~ Jedcrdrn,cke~t. d1eses H andgnffes <~as 
wodurch der Schlitten 'ermittcb einer an ihm Scha.llgchause '011 der SchrilLwalze abgehoben wml 
dt·ohbar befostigtrn in dio ~ahnt:itatwe einfallenden und clor Nchwanenllals in die Aussparung der KlinkP 
Sperrklinke ruckw'eise der Pbonogr?ammliniP ent- schnoppt., mn inl-leinorRtcllung festgehalten zu werden. 
Stn·cchcnd vorschoben wird, welche ruckweüw Be- ~ * ::• 
'''?gung dadurch ermöglicht wird, da~s der Schall- No. 1201~8. \'nm 1. 7. 00. 
~flchter, der am seinem Ende die Schalldose trUgt, 
1n einer Schwinge ruht, dio mittels der ~aJ>fcu in 
den gnden dor am Wagon starr befestigten Gabel 
drehbar gelagert. ist. 

/ 
Horaco 
~lllTO' 

,] ' 

... .. * 
No. 1lUG80 \'om 1. t. UD ab. 

Lenoard Short, in Now Maiden, Grl'i:lch. 
und Goorge Edonard Gour·aud in Howc 

b. Brighton, Eng I. 
Vorrichtung zur Schallverstärkung. 

I~s giebt Phonographen, bei welchen die 1'öno 
<Iurch einen Luft- oder GaHstrom vot·stiirkt werden, 
deHson Geschwindigkeit und Stärke durch_.: ein von 

Rollert l•,lockenhans in Bcrli11. 
Membran ftir Phonographen. 

Die Membranen liir Phonographen werden ge
wöhnlich aus mohr oder weniger spriidem Material 
hergestellt und Hr~indcrn daiH'r den C'h<tracter drr 
Stimme. llm nun oi11e Mrmbran, die nicht spröde 
ist zn erhalten, wird dieselbe aus Papier oder· an
derem porösen Mat Prial, das mit geschmolzenem 
Paraffin oder Jt,ettsiiurcn gctrHnkt ist, hergestellt. 

Patent -Ans prnch. .Membran t'iir Phono-
gra})lwn, dadurch gekennzeichnet. dass dieselbe mit 
geschmolzonPm Parafiin, Ff'ttsH.uron uncl dPI'glcichotl 
getränkt ist. 

• 
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Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge Ii. 1,50 Mk. besorgt 0. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. 42g. P. 12386. Selbstthätige Sperrvorrichtung 

an Phonographen. - John Beamish Powell, 
204 N orth Broad Street, Philadelphia, Penns., 
V. St. A. 18. 3, 1901. 
42g. W. 17612. Phonograph zur ununter
brochenen Wiederholung eines Musikstückes. -
Julius WaU, Berlin, Lanclsbergerstrasse 46/47. 
16. 3. 1901. 

Gebrauchsmuster. 
Kl. J2g. 156697. Phonograph, bei welchem die 

sich beim Aufziehen und Ablaufen des Uhrwerks 
nach verschiedenen Richtungen drehende Leit
spindelwelle mittels einer geschlossenen Mutter 
den Membranträger einmal nach rechts und 
einmal nach links bewegt. Wilhelm Lelnnann, 
Steglitz, Potsdamerstr. 8. 19. 3. 1901. 

42g. 156783. Am Transportbügel in der Höhen
lage verstellbar angeordneter Membranträger 
für Phonographen. Excolsiorwerk Fabrik für 
Feinmachanik Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Köln a. Rh. 17. 6. 1901. 
42g. 158160. ScJ1reibstiftträger für Phono
graphen-Duplicirapparate, aus ein r nach oben 
rippenförmig auslaufenden Hülse. Julius 'Wall, 
Berlin, Landsbergerstr. 46/47. 22. 6. 1901. 

Leipziger Herbstmesse. 
Die folgenden Firmen haben uns bisher mit· 

geteilt, dass sio die Leipziger Messe beschicken 
werden. · 
Runge & von Stemail!l, Berlin. 

(HCltel de Russie, Petersstr. 20, Zimm. 25, II.) 
Columbia Phonograph Co., Berlin. 

(Hotel de Russie, Pctersstr. 20, Zimmer 26.) 
A. Lieban & Co., Berlin. 

(Handelsmuseum, Petersstr. 44, I Et. Zimm. 16.) 
Polyphonograph-Gesellsch., Cohn & Co., Berlin. 

(Handelsmuseum, Petersstr. 44, II. Et., Zimm. 4.) 
Biedermann & Ozarnikow, Berlin. 

(HBtel de Russie, Petersstr. 20, Zimm. 13, part.) 
International Phonograph Co., Jul. Wall, Berlin. 

(Petersstr. 22, I.) 
August & Co., Berlin. (Petersstrasse 44). 
Deutsche Grammophon Actien-Gesellschaft, Berlin. 

(lVIä<.llers Kaufhaus, Petersstr. 8.) 
International Zonophone Co., Berlin. 

(Oentral-Hötel, Petersstr. 25, Zimmer 13.) 
Excelsiorwerk G. m. b. H., Köln. 
Heinrich Oompes, Diisscldorf. 

(Hotel de .Rnssie, Petersstr. 20.) 
Ernst Eisemann & Co., Stuttgart. 

(Hotel de Russic, Zimmer 24.) 
Phil. Wolff, Ber.lin S.W. 

(Reichshof, Reichsstr. 2, TI. 
Edison-Import-House, Wien I., Kärtnerstrasse ~8. 

(Hotel de Russio, P~tersst:asse 20.) . 
George Hchlochauet\ Berlin. (Hotel Russt01 Z1mm. 20) 
American Electrical Novelty & Mfg. Oo., Berlin. 

(Petersstr. 44.) 

Phonographische Zeitschrift 
• 

Neue Verwendungsweisen 
graphen 

Schreiende Phonographen 

I. Jahrgang 1900 
Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Grüssere Aufsätze) 

des Phono- Phonographentechnik Die Phonographie im Dienste der Dicht-

Die Phonographie im Dienste der Musikpä· kunst und Rhetorik 

dagogik und Musikwissenschaft Die Phonographische Aufnahme eines 
Phonograph und Grammophon Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 

Das Poulsen'sche Telegraphon in ihrer Beziehung z. l<onstruktion Dictir-Phonograph 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 
Nebengeräusche Technische Glossen über die heutigen Das englisohe Edison-Patent 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwalze 
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Officielle Vereins=Nachrichten. 

Phonographischer Verein. 
(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 

Internationaler Verein für phonographisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

Kommandautenstrasse 83. 
Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Scbriftf'ithrer: Geo r g Rol. hgiesser, BerlinW.,Wormserstr6a. 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Unter diesem Titel hat sich durch gegenwärtiges 

Statut ein Vorein der Phonographen-, Grammophon- und 
Walzen-Fabrikacten unter .Einschluss dor bedeutendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ !3. 
Zweck des Vereins ist: Schaffung eines Schutz- und 

Trutz-Biludnisses gegen die Oefahren, die dieser Industrie 
droben, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte oder durch Geltendnmchuog von Patent-Ansprücheu 
einzelner Fabriknnten, soweit sie für die gesamten fnteressen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender Wirkung sind. 

Der Verein bezweckt, Kenntnisse, welche sich auf Phono
graphen und verwandte Erfindungen beziehen, zu verbreiten, 
das allgemeine Interesse an der Verwendung desselben zu 
heben, die waitere Vervollkommung zu fördern, Ratschläge 
bei Anschaffung und Handhabung zu ertheilen, und die lntlilr
essen, welche das Phonographemvesen betreffen, zu vertreten. 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht werden hauptsächlich durch: 

1) .Eine regelmässig erscheinende Vereinszeitschrift, 
§ 9. 2) Kostenlose Auskunft, 

Der Jabresbeitn1g betriigt Mk. 10.-, in halbjtilnlichen S) 4) P· P· 
Raten zu zahlen. Weitere Bcitrii.(!e zu den Ver0inskosten ö) Gründung eines phonographischen Archivs und Be-
werden von Fall zu Fnll durrh den Beschluss der Versammlung Schaffung von Kopien der Archiv-Walzen fi\r die 
bestimmt. Vereins-Mitglieder nach Ermessen des Vorstandes. 

§ 10. 6) Regelmiissig stattfindende Vereins-Abende. 

. C~ber die Aufnnhme vo~ neuen Mil.gliedern. be- j § 6. 
st1mmt 1he Vers~m.1~lluug und hnt Jeder Antragsteller bm der Der Mitgliedsbeitug beträgt 5 Mark für das Kalender-
Aumeldung 2 1\fltgheder des Vereins als Referenz au'"zugeben. halbjah1· und ist im voraus zahlbar. 

* * * Nouanmoldungon von Mitgliedern sind an die 
obige Adresse zu richten. 

Das Vereinslokal befindet 
N ollendorfplatz," Kleiststr. 22. 

Mk. 85.-. D. R. P. 101672. 
(Kein Weichgummi ·Typ e n • System.) 

sich 

nJr·stmaligr.r Ersatz I'Ur die ~-ß mal thcnreren Claviatur-Maschinon. 

,_... 50-70 Briefe pro Tag. 
".... 50-60 Silben pro Minute. 
fl//1/F" 6-8 tadellose Durchschläge. 

Ji'iir Prospekte und Vorführung ohne Kaufzwang 

wende man sich an die 

• 
lffi 

Gesellschaft für Mechanische Industrie, Frankfurt a. M. 
Gocthestrnssc 17. 

)!Kasino 

... .... 
··~ ' t ' 

Notizen. I l 1nter der Ji,irma Internationale Phonograph-
Wir nmchen unSL'l"P Leser auf den unserer walzen-Werke m. b. H. ist soeben in Krefeld eine 

heutigt'n N ummcr ht>ilicg('tHlen Prosvekt der Amer·ican li"'abrik von blanken W cdzon gPgeünllPt worden, deren 
Electrical Novelty & Mfg. Co. (Berlin. Ritterstr. 71/7ö) technischer Leiter Dr. P. HePrmann ist. Die neue 
iibcr "JUvrr-H.c}t<l,\- L.Jatnpl'n" hierdurch noch bo- li'irma gedenkt sich ganz hosonclcr::; für die Vor-
sonders aufmerksam. sorgung des ausländischen Marktes einzurichten. 
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H · u 1 c a o r !:!! 
• • • • • t • • . .. . . • • • • •• . -... . 

::: Erste deutsche Specialfabrik für Phonograph-Duplicat-Maschinen. ~=-~ . . . ·•··· 

\ George Schlochauer, Berlin C., Stralauerstrasse 40. f:f; 
::: Zur Messe in Leipzig: Hotel Russie, Zimmer 13, part. ::: 
• • .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . ......................................... ., ..................... . . . . . . . . . . . . . . . •' ....................................................................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . ... . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . 

Als Stromquelle für elektrisch betriebene Phonographen empfehlen wir die 
Phonographen-AccuJuula.toren 

uer Berliner Accumulatoren- und Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin 0. , Andreasstrasse 32. 

t 0 J'OHSO Kapazität, gedng<'H Oe wicht, gediegene AuHst,at.tung. 
- Prhna Referenzen erster :Pirmen. 

~-'8~6 IIIAI'""'-tPl"'~ ... 0~ ctA~CW'~ ... , ~ SVU~ ............ ""'....."., '## .... ......._, Vl*t111i'W"':P&PI#U ~SeT .... ---. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·; .. :•; .. ,.; ... •·. ·: ........................................ ·· .................................. . . . . . .. . . .. . . . .. . . . .. . . . . . .. .. .. .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . • • • • • • 

W Patenta-Rechenmaschine ~i~ 
• • • • • • • • • 

::: tnultiplizirt, <liviflir·t ::: 
::: schnell und genau! ::: 

Edels tei nsc hleiferei 
Friedr. Berger, Wangen a. Aar (Schweiz) 

Sämmtliche Steinlager für technische Zwecke. 
Pfannen· und Axen Lager für Pracisions-Waagen. 

:~: Eminent leichte Jlandhabnng. :;: 
;;~ Muster gegen Eiuaendung von oO Pf. frauco. Wio(l(•r· ::: 

Compass-Hütchen etc. 

Membran-Stifte für Phonographen. 
·:· verkitufern hohen RabaU. - \' crsanti dmcb: :-: 

.~;~ Oustav Schönwald, Bel'lln s., 'l'om1)ellierrenst1·. 1 o. :~; , ...•..•.....•. I , •• , • , •• , • I •• ,., I I I I I I I I I I I I I I I I, I I I. I I I I 

• • • • • • . , .......................................................... . . ·.·.·.·.·.·.·.-.·.~.·.·.·.-·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.··.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·;.·: .... ·.·.·.·.·.·.·.·.· ..... ·.· : Die Pltonogr~allhische Zeitschrift 
~-~~ M ~ .. ~~·~-,_4 M~ .,..p..' 0 ~ •• ,o.J.~J-._._(1._!~~._!•.0•' 0 ~ M ..0. o"/1 : t . .g ~ : sendet g-ra IS und franko: . 

f Gotthold Auerbach ~~ ~ 1 Jalugang tnoo de•· Phonogra1,htschen ~ 
~ l3erlin S., Brandenburgstr. 25. ~ : Zeitschrit't, elegant gebunden, : 

empfiehlt sicll zur A nfnrtigung von ~ : · 
~ - und 1 Abonnement fiir 1 Jubr : 

Drucksachen aller Art ~ ~ an DenjPnigen, wolcl.ter 50 A4lressen VOll ~ 
-eR für GeHchUfLsbedarf: ? : Phonogrnphr.n-ffnndlungon einsendet; : 

j
:- }~acturen, Bt·iefbogen, UN~hnnngen, CouYe1·ts ~ : · 

P · 1. (? : 1 ,Jahrgang 1900 fler Phonograpllischmt ~ reis Jsten, ~ . 
; Lieferscheine, Postkartt~n, or4lrebüclwr, ~ : Zcitsültrift, elegant gebunden, : 
~ Contobiicher, eopirhiicher etc. etc. ~ : o<ler 1 Abonnement f'iil' 1 ,Jahr ~ 
1) in geschmackvoller Ausführung zu 8olidon Preisrn. ~ : an DenjPnig<'n, welchC'r 30 Adressen Yon : 
t!!~v-v"-4:''''~~'f~'4'"'~····~·· .. o .. '4"''4"' ·-ö·""~""o·"'-4:'···o". '"O''<l : Phonograplwn- ri and I u ngon o inse n tlot; : 

Echt~ Edison= ~ ~ 

~~~ ... ,...,.~~--~~~·. ~--~P~h~nograph~. 
Centrate I 

ru• 
Outtrrtoch·Unqarn 

und Bnlk,tnstutcn 

Eoi~~n-Im~~rt-Hmi~~ 
Wien. 1 .• Karntnerstrassc 28. 

-:::.\lu
~rn ... riilco. 

~rocll;
--'71~-

Zur lle~se in Leipzig: 1!1\Lel !lo• Hussit•, Pt·l~·t:>stmsse :W. 

• • • 

~ 1 Abonnetnent auf <lic PhonogrnJlhischc ~ 
: Zeitschr·if"t 1iir 1!2 Jahr : 
: an DenjenigPn, wclcller 15 A(lressen von : 
• 

: Phonographen-Handlungen einsendet; 
• 

~ 1 Abonnentent nuf <lie Phonographische ~ 
: Zeitschrift Hir 114 Jahr -
: an Dcnjrnige1t, woleher 10 Adressen von : 
• 

: Phonographen- f I andlungon einsendet. -
----• 

: l~s werden Adressen nngouummen sowohl 'ou deutschon : 
: nHsHimli>'Chf'u mttl aussl1l'Plll'OJliiisehen Plii.tzen:ausgeschlossen : 

• 
: ~incl nur Städl1· iilwt' 21)0 000 ffiinwohner. • 
. -
•1 I I I I t t I t t t I I I t I I I I I t f f I I I I I I I I I I I. I t I I I I t I I t I I I f I I I I I I t I 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Pitmen. 

(lusertionspl'eis : Jedes Wort 4 ''Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

42 LG1. Iclt hatte einst ein schönes Vaterland, 
von Lassen, gesungen von Hofopernsänger Rudolf 
Berger. - 41020. D'Irrung von Sti chler, gespr. von 
Franz Schla.oger. DeR Ahn'l v. Braumiller, ge
sp~ochen von Franz Schlaeger. - 43043. 0 je, 
o 1e, aus Fledermaus. gesungen von Anni Dirkens. 
~ 40148. Grammopllon-Mn,rscb YOU Ehrko o·ospi<' lt, 

G d K 
. l~ 

vom -ar o- tirn.sswr-Rogimcnt. 
* * * 

Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. 

Eunuch. = Lieder. 1170. Verlornes Glück. 
1171. Zwei dunkle Augen. - 1172. Herz ich bitt 
dich: lass mich 'veinen. - U 73. Unter dem Lin
denba,um. - 117 4. At1s der J ugendzeit. - 1175. 
0 sch()ne Zeit, o sel'ge /'icit. - 1176. Zieh' hinaus 
beim Morgengrau'n. - 1248. Das Fräulein an der 
Himmelst.lJUr. - 1500. Ja., seit früher Kind
lieit Tagen (D uett, Tenor-Bass) aus "Martha." = 
Aus "Die Puppe": 1135. Bald erscbliesst die Welt. 
11.3G. Ja, · Zufriedenheit fromme Heiterkeit. = 
Ku nstjodler (von dem preisgekrönten Kunstjodler 
Anton Sattler). 136 Ja. Blliamorl und a Herz. -
lBü 11>. GrUaberl im Kinn. - l361c. Turlhofer. -
13G1ll. Erzltrrzog ,Johann Jodler. - l361e. Abschied 
\'On Steiermark. - 136 1 f. Von Luzern bis Wages. 
- 13ßlg. Der Auerhahn mit Quartett.- 1361h. 
Der Steirer- Bua (Jodler-Duett.) = Orchef-4ter
Mttrscllc. f572 . King Uotton. - 573. Unter dem 
~tornenlmnner. - 574. Libert~· Bell. - 575. High 
Scllool Uadotts. - 57G. Captain - lVIarsch. - 577 . 
Marine Jubclm~trsch. (Die populärsten Märsche von 
Sousa.) - 578. Freiheitsmarsch von Rosee. -
Priiscntier-'Marsch der Kaiserlich("n Marine von Sr. 
Majestät ucm Kaiser anlässtich dor 200 Jahrfeier 
des Ktinigl'eichs Prou:-:;son tlor deutseben Marine 
verliohon.- fiSO. Garde-Husaren-Jubiläums-Marsch, 
von Sr. M ~jostät dem Kaiser anlässtich der 200 
,Jahrfeier des Königreichs Proussen den Garde
Htts<tren verl ielHin. 0 rch os to e-Tänze. 708. 
Putt, putt, pntt mein Hühnchen (mit Gesang). ---.. 
700. Pflaumen-Walzer (mit Gesang.) 

7 0 n e u e J o d 1 o r u . G e s }j, n g o .. - -----oiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiOiii.iiiiiiiiiiiiO--........., ....... _.......,iiiiiiiii!i!!i!i~iiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
in österrcichic.;cher MLLnd-

~ I I I i I I I I I !t I I I I I I I I t I I I 11 I I I I I I ! I ! I I I I I I I I I I I I I t l l I 1 1!1 !I I I I I I I I I f • 

artvon Anton Sattl er unter PI h. W 1 C · M I · 
anderen: Der 8te.vrcr n11a. _ ~ 10nograp .- a zen- ompagme " onopo " : 
Jnnggosellonlebon. Herz- : Dircktjon M. Wolfheim : 
binkerl. __ Die IDho ein Oc~cbäft : Berlin W., Rankestr. 22 - Tol. .Amt. IY, 9611 . 

. empfiehlt ihro • 
otc. etc. nnch Rpeciai-Katolog : Walzen von Kiinstlem ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
- :-t.ucb sind alle U e b er· b l' e t il- : Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran "Castan". -
Nummern erscll.ißlH'n, z. B.: : Abschleifen und Neubespielen : 

, 1555. Der lustige Hausfreund.- ·.I .~~~ 1! .~1;~~s~;\ .U?.u, ,l~l~}~,~~ . ~~~~1~ .~~ .~i~i~~~~~ I ~~-?~s~e;u,. I,,. 
'--- ---l 1557. Die lostigo Sellwiegor-

Anton Sattler muttrr. - 15158. Der verliebte I 
preisgekrönter ~leiater- Spatz. - 350. Dor Staa.r (mit 

.Jodler. Knnstpfoifen) (Bnr.vton). - 351. 
Das Laufmädel (Sopran). - 352. Hosen (8opran). -
353. Der lustige Ehemann (Dnett).- 354. Das alLe 
Lied (Sopran). - 355. Das Bottelkind (Sopran 
oder Baryton). - 356. Die Musik lwnu11t, Couplet. 
- 357. Die HasclnusH. - 358. AdreHsen-(Jouplot. 

:r. * 
A. Lieban & Co. (Siegm. Lieban, Mitglied des 

Ueberbrettl.) 
Ueberbrettl. l900. Die Musik kommt.- 1901 

Der verlassene I.1ohmann. - 1902. Die u-,ahrt ins 
Heu. - 1903 Den lieben siissen Mildeln. -- 1904. 
Göthe und die Frau v. Stein. - 1ü0f5. Der Staat'. 
- 190G. Zur Dichtkn nst. abkolltmandirt. - HJ07. 
Ein kl1\ine Strandgeschichte. - 1 ü20. Das Lauf
mädel. 103(). Der lustige Ehemann.- 1031. Die 
H~selnuss. Ut'iH'rhrcttl (gesprochen). 1940. Der 
1tlistkäfcr. - 1941. Der tote Hund. - 1942. Der 

Philipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

Eigene mcchaniHche Werkstätten mit 
Betriebe Alexandrincnstr. 4-. 

clektr. 

Phonographen in allen Pl'eislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialat·tikeln jeder Art. 

/'iur Messe in LPipzig: Reichshof, Reichsstr. 2, 
II. Etage. 
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Phonographen· Trichter • 
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aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 
Weissbleoh etc 

204 -
Die 

norddeutsche Patent- Phonographen ·Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeric rt illre I a u tt ö n enden Phonographen 

von 8 bis 500 Mk. 
Original bespielte Walzen 90 Pfg., 

gute Duplikate 60 Pfg., 
in jeder gewiinschten Form. bei grtlsse•·em Posten Rabatt! 

In du s tri a Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,-
ßlccllwanren-l'abrlk, G. m. b. JI. Duplikatmasehinen 

Amt IV, 534. ßERLlN S.O. Waldemarstt·. 20. eigener Oo11strucLion tiefem unerreichte Resultate 

I 
Preis 300 Mk. (D. R. P.) ' 

~ NuR E N GROS. ~ I s,,ieb:eQg-PhotLOgiL}IhCn für Aufn. u. Wied. v.1,50 M. an. _____________________ ... _ ..... :; .......... :;:: ••.••• ; ;: .••••••• ;: . 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschatl m. b. rr. 
Crefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik ~ 
28 Reichspatente und Gebrauchsmuster 

Filialen: ßerlin S. W., London, Oöln, 
Ritterstrasse 7ii Je" t·y Strect !l/10 Hnns:~ring 4-4f4H ;;,. 

'fel. Amt IV, j28ü. 
f'ahl·ici•·on: 

1. filr klein e g e w tl h 11 1. Wnlzcu : a) 'l'i])·'l'op-l'tlaschitten fiir Aufnahme und Wiedergabe \'On Mk. 1&- 50,-
b) " ~ " Automaten . . . . . . . ,. " 75-200,-

2. f'llr 0 r an d- hozw. 0 o 11 c o r L walzen n) Hero141-1\lascbincn flir \ ufoahme und Wiedergabe .. .. 125-:150,-
X e u! Herold IT mit answecb8olbarom Oonns fUr grosso und klßino Walzon ,. ., 1(;0,-

b) Hcrold·A.utomatcu . . . . . . . . . . . ,. " 200-45fl,-
Künst lerisch aufgenommene Ia. 0 r i g in a 1 w a 1 z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 

auch fertige Walzenmasse allerbilligst. 
Lieferung von DoJ)licat· u. Abschleifmascltiucn wie siimmtl. ZnbeJt{irLheileu, wo nicht vertl·oten, direkt nb Fahrik. 
Höchste Preise u. Auszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit in Berlin und in allen anderen Ausstellungen. 

lllui:iLrirLe Kutnloge gratis und fmnko. 
Export-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63r65, AL FR E D FR Ä N K E L. 
_.. Vollendete Maschinen, keine mlnderwerthigen Nachahmungen, daher wird jeder Versucher dauernder Abnehmer. 

-

A.utomntcu-Zouo,•houe l\lotlell 10 

ZON=O=PHONE 
Die neueste u. beste Sprachmaschine mit Schall- ocler Noten-Platten. 
Neuer Motor. N oue WiC\UOI'g'l\be· Mem hrnnr. Schiin ausgeslltttot.e Schatullen. 

Neue Zu hehtlrtheile. 
Fiiuf veschledene At'teu J(n~o~cllincn in verschietlencu .PI'ei!:llagen. 

Neue Geld-Einwurf-Automaten fü•· Münzon aller Ui.ntl.er. 

ZO N -0-Pß ONE-Schallplatten, ß~::~~l~~~~~:se~nd 
!terge:stellL nach einem nnuen Prinzip, verschieden von dem bisher bei Schall· 
p lntten in i\. rt wend 1111g gebraehtlln, habrn c inea vorzliJZ lieh lau teu un~ na.Liir· 
liehen Ton, und ~ind rein und \Vohllautoud in der J{lnngfarbo. Dteselben 
kl.lnnen auf jedN· Mnschine. wolcho NotenplnLLen verwendet, benutzt werdeu. 

· Agenten überall ge!4ucllt. 

Preise und condltionen sowie Kataloge frei aur Wunsch zur Verfli»;ung. 
International Zono:phone Com:pany 

n erlin, Ritterstr. 71. - New-York, 66.68 Broa<l Street. 
Allein-Verkauf rür Deutsehland Oesterreich und Ungarn: 

ZONOPHON, G. m. b. H., Ritterstrasse 63. 
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Eingetragone Schutzmarke. 
Telegramm-Adr·esse: " A.tlas". 

Jt'ernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und 1düin 
in hervorragendster Qualität. 
Phonogt•aphen walzen-Fabrik 

HA TLAS" 
Heinriel1 Compes, Diisseldorf. 

Vertretet für BERLIN: 

\ 

' 
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UN~T 
~ f\NS f\LJ "W-

BERUN w LEIPZIGERST~. 13. 

Schwerhörigkeit . 

Zwillings-A utoma.t 

,,Siegfried" 

Auswechselbar fiü Riesen- u. Normal
Walzen, vo llcudctste Construction. 

Preis complett Mk 175.
ohne GeüieiuwUl·f 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.-

Unsere anerkannt vorzüglichen 
Künstler-Walzen " Meteor" 
VOll heute ab Mk. 1.- per Stück. 
Billigste Bezugsquelle für Trieb

werke, Motorche11. fa Walzenmasse 
sowie Zubehöl'theile fiir Phonographen. 

J. Greenzweig, Frie<lrichstr. :1:5. 

Eine reiche Dame, welche tlnrch Dr. 
Nicholsou's Künstliche Ollrttommeln von 
Schwe1·hörigkei t. und Ohrensausou geheilt 
worden ist, hat seinem Institut ei11 Ge
schenk von 2ö 000 Mnrk üb•J·ntncllt, da
mit solche taube und schwerhörige Per
sonen, wolche nicht tlie Mittel besitzen, 
sich (tie Ohrtrommeln zu vcrscball'eu, die
selben umsonst erhnlLcn können. Briefe 
wo lle tl11ln adressieren: No. 9051. Das In
stitut Nicholson, . Longcott, u Gunn ersbury, 
London , W. 

Ernst Eisemann & Co., 
Stnttgart. 

Zur Messe in Leipzig Hßtel de Rnssio. . ....................... . Zur Messe in Leipzig : 
Hotel de Russie, Zimmer No. 24 

AUTOMATEN 

rammo 
Vollkommenster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten. 

AUTOMATEN 
neuester Construetion. 

Tragweite ca. 100 Meter. -

llarte, widerst11udsfä.hige, geränschloso Platten. -
Keiue Wachswalzen.- Natlidichste u. 1·einste Ton
fülle. Elrreichon die g rossal'tigste Wirkung speciell 
bei Vorfühnmg im Freien; bieten die köstlichste 
Unterhaltung bei Wasser- n. Lnndpar~ieen, Pick-

uicks, Vereinsfestlichkeiten etc. 

F til'Wi.rt11e eioenäusserstnutzbriogenden 
Verdienst versprechend. . 

Ver~re~cr in allen Städten. Kataloge gratis u. franeo 

V eJ•lang·en Sio unsere neuesten Aufnahmen. 

Deutsche Gra.mmophon-Aktiengesellscha.ft 
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A. NATHAN 
Charlottenbnrg - ßerlin 

Sa.vignypl:l.tz 13 
Special - Handlung 

fiir Phonographen-Znhrhürtbeile jt>dor Art, 
Liefernnt der heknnnte!'tcn Fabriken. 

Billige u. vielseitigste Bezngsquello f. uhl'· 
werke, Regulat., Aufnahme- u. Wietlergl\bl'
stoine, Gläser, Membranen. 'rriebsnilen. 
kleiuo und grosse Clonusse, Glasstifte etc . 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen uor ·walzen, bestes 
cl.tomiscbes Fabrika I. p. Flasche Mk. O,GO 
und 1,00. Wiederverkäufer Rabatt. 

,,Excelsiorwer]{", G. m. ll. U. 
Köln n. Rh. 

T.HpJ •• ,Jug. ~ ~ 5\: ~ 

C. Bloch 
q- ~ 9 l$ Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wlederaabe. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
I! A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 

FriedJ•ichsgrncht !iH (Tel. Amt I, 4:387.) 

Neu! Neu! 
Ernst von Wolzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 

8i\mmtliche Nummern des .,UehorhretU" Hind in Originul Aufnullmen vordtthig, 11. a.: Der lustige Ehemann (Duot.t). 
Die Haselnuss (Onett); Die Musik kommt (0 e:o;ung): Die Fahrt ins Heu (Ucsnug); Der traurige Lehmann (Gesnng). 

Der Mistkäfer (Sprache) etc. 

Die Aufnahmen von derzeitigen NUtgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Sieg1nund Lieban. 

Nur Origina.l·Aufna.hmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
Phonogrnphische Apparate .jeder Construction. 

ENG R 0 S. 
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Zur Aufklärung! 
Die untet·zeichneten Firmen bringen im lntet·esse der einheimischen Phonographen-Industrie 

und der einheimischen Händler zw· öffentlichen Kenntniss, dass 

,,ein deutsches Reichspatent oder eine Patent-An1neldung, die gernäss 
des Gesetzes einstweiligen Schutz geniesst, auf grosse Walzen oder 
Apparate für grosse W atzen zu Gunsten der American Graphophon Co. 
bezw. der Columbia Phonograph Co. nicht existiert, daher sowohl grosse 
Walzen, als auch Apparate für grosse Walzen ohne irgend welche Schutz
rechte der genannten Firmen zu verletzen, gebraucht werden können." 

Die der Amet·ican Graphophon Co. ausgelegte Patf'ntanmeldung A. 6186;42g bezieht sich nur auf das 
Aufnehmen von Tönen bei einer gewissen Geschwindigkeit. Trotzdem ist auch gegen den Beschluss 
des Kaiserlichen Patentamtes, hierauf ein Patent zu geben, Beschwerde eingelegt worden. 

LWgemeine Phonograplten-Gesellscltaft m. b. H., K1·efeld. 
Ernst Eisemann & Co., Stuttgart. 
Exelsiorwerk G. m. b. H., Kö1n. 
Runge & von Stemann, ß~l'lin. 

ono en-
Händler, Grossisten und Exporteure 
werden auf unsere ausserordentlich praktischen 

Neuerungen an billigen Phonographen 
aufmerksam gemacht 

Erste Ausstellung derselben zur Herbstmesse in Leipzig: 
Hotel d.e Russie, Petersstr. 20, Parterre, Zimmer 13. 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-mechan. Specialfabrik 

BERLIN S.W., Kreuzbergstrasse No. 7. 
Fernsprecher: Amt 6, No. 3026. Telegramm-Adresse: lndicator. 

r - --
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Repertoir: Deutsch, italienisch, englisch, russisch, spanisch. 

• 

---- BERLIN SW., Ritterstrasse 75a. ---·-
Orösster Betrieb Deutschlands. - Produktionsfähigkeit : 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Preis der Walze: Mk. 0,80. Grössere Posten erheblich billiger. - Unsere Phonographen=-1\'lodelle sind 

Modell 1 Modell 2 Modell 8 

•••••••••••• 
Bei 

grösseren Posten 

auf alle 1\~odelle 

erheblichen Rabatt. 

Aufnahme u. 'Wiedergabe ....-....-....-....-....-....-....-....-....-....- ...... 

-- Mk. 6,50. Mk. 9,50. Mk. 17,50. --

..... Ausführliche Kataloge gratis und franco. .._ 
Zur ~Iesse: Leipzig, Petersstrasse 44 II, Koje 4 (Fleischhauer's Handelsinuseunt). 

-..a 
~ 

~ ::s 
~ 
'0 

die besten: I~ 
~ 
<:!> 
s:l 

~ 
~ e 
A 



____ , jj-

2. J a.hrgang. No. 18. Berlin, 28 . .August t90t. 

, 

• 
Abonnement: Officielles Organ Die 

Phonographische Zeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs, 

des das ganze Jalu: M. 8,

Halbjahr " 4,
Viorteljahr ., 2,

für das Inland und 

Oesto rreich-Ungarn. 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des Anzeigen: 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e in s. 10 Pf. p. Millimeter Höhe 
( 1/8 Blattbreite); 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Herausgeber uucl verantwo1•Llicher Redakteur: Grösserc Anzeigen nach 
besonderem T11.df. Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Bet·Uu W. 62, W ormserstr. 6a. bei Wi ederholungeu 
entspr. Rabatt. Postzeitungsliste 5908 a. Fernsprecher Amt V { a, 12218. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Polypbonograpb=6~s~llstbaft fobn ~ fo., H~rlin SW., Ritt~rstr. 7S a. 
Polyphonogramme (Walzen) I. Künstler. 

Repertoir: Deutsch, italienisch, enql isch, russisch, spanisch. 
firösster Betrieb Deutschlands. Produktionsfähigkeit: 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Preis der Walze: M. 0,80. Grössere Posten erheblich billiger. 

Unsere Phonographen=1Vlodelle sind die besten. 
ll"" . ' . ~ 

Runge~& v. Stemann 
Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16. 

6rösstt Sptcial=fabrlk Dtutscblands 
für kl. Witdtrgabt=Pbonograpbtn. 

Produktionsfähigkeit: 500 Stück pro Tag. 

Unsere Modelle für Aufnahme untl Wiedergabe sowie 
von Automaten sind tntü borttoffen. 

- Preisgekrönt! -

Zur Messe in 
Leipzig: 

Petersstr. 20, 

Zimmer 25 n. 

Messe
Neu.heit: 

Automat
Phonograph 
mit 6 Walzen. 

Prima Membrane, Conusse etc. 
Sämtliche Zubehörteile. 

Elektrotechnische Artikel. 
Lichtstäbe und Taschen-Lampen. 
Verbesserte Briefwaagen u z::d 

Kalenderständer, Stempelhalter 
etc. 

' 

Modell-S 
Alle Theile hochglauz 

Vel'IliCkel t. 
Modell 1. Aufnahm~ u. Wiedet·gabe 

-- Mk. 6,50. Mk. 17,50. --
Hei grösseren Posten auf alle Modelle erheblichen 

Rabatt. 
Die Neuheiten für die I.Jeipziger Messe sind: 

Aufnahme-Apparat zu 17.50 M., Duplex-Phonograph, grosse 
und kleine Wal:ze, Aufnahme und Wiedergabe zu 36 M. 

Ausführliche Kataloge gratis und franco. 
Zur Messe: Leipzig, Potcrsstrasse 44: H, Koje 4 

(Fleisohb~tuer's HandelsmtlSotun). . . _..,.... - - . . - . - . - _.... .. -) 
. , - . 

' ~ ' . . . ~ -

Echt~ Edison= ~ ~ 

Cent-rale '\ 
fut \ 

Oö,lerrCICh·Ungnrn 
und Balkonstaaten: 

Eui~~n-Imimrt-H~n~~ 
Wl!!rl 1.. Karntnerstrasse 28. 

P.h~nograph~. 

~ . 
' , 

d ·~ ' . • 

-~k:

·lilr<lvriileh 
~r11 [I-.'. 

--=-'11~ 
. . , I ' lf . - . #,1 • • • _\ . . . .. . . 

Zur Messe in Leip~ig: HOtel de Russie, Petersstra.sse 20. 
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tracht, von welchen vorher keine Rede war. . Die 
:H'abrikanten konnten sich mehr jn moderner Art 
einrichten. Die Massenfabrikation konnte zeigen, 
dass durch die Teilung der Arbeit eine Erniedrigung 

Die gegenwärtige Lage der deutschen der Preise möglich war, welche man kaum fUr 
denkbar gehalten hatte. 

Phonographen - Industrie. Wenn damit thatsächlich nur genau dasjenige 
Das Leben einer Industrie ähnelt i.n vieler eintrat, was man nach Beobachtung anderer ähnlicher 

Beziehung demjenigen eines Menschen. Dem Mn,nnes- lndustrieen, welche sich allmälig zur Massen
alter gehen das Kindesalter und die .Hinglingsjabre fabrikation durchgearbeitet haben, erwarten konnte. 
,·oraus. Und die Gebergänge \'On einem zum so konnte diese Entwicklung natürlicherweise auch 
anderen gehen gerade wie im Leben nicht ohne ebenso wie in jenen, nicht ohne tiefgreifende Ver
gewisse Erschütterungen vor sich, welche fUr eine änderungen sich vollziehen. Einzelne Geschäfte, 
allgemeine Beurteilung nicht günstig sind, sondern welche diese Entwicklung nicht mitmachen wollten 
leicht das thatsächliche Bild verwiscl,en können. oder konnten, denen die weichenden Preise keinen 

Ohne Zweifel befindet sich gegenwärtig die Uewinn mehr zu versprechen schienen, verschwanden 
deutsche Phonographenindustrie in einem solchen von dp.r Bildfläche, wenn sie es nicht vorzogen, 
Uebergang. Das Kindesalter hat sie längst hinter ihren Betrieb in der Weise umzugestalten, dass sie 
!>lieh, aber sie beginnt, in das ~lannesalter einzu- sicll nur auf die .b'abrikation eines einzelnen ~weigcs 
treten. Als vor einigen ,Jahren dio Erfolge der der fndustrie beschränkten. 
amerikanischen Phonographen zur Nacheiferung Diose Entwicklung ist. noch nicht ganz ab
herausforderten, waren es nur einige wenige deutsche goHc~losscn. Es tritt. geg~nwärtig auffällig die Er
Firmen welche sich das neue B'C'ld fiir ihre schemung zu Tage. dass Jeder nur nach dem Vcr
'rhätigkeit erkoren. Nur lliejenigen, deren aus- hi~ltnis se.iner Kapitalkraft. befahigt ~~t, sieb .in 
giebige Beschäftigung mit. clem Gegenstand ihnen ~Ol~t"r W ~1so :111 der Ind~1stne z? betetilgen _Dte
einen Massstah für die Ausdehnungsfähigkeit des .Jemgen Fmnen, W?lche mcbt allem }Jhonograpl.usche 
neuen Artikels aab fühlten sich veranlasst selbst Apparate oder emzelne Modelle derselben oder 
rlie Fabrikation in ~lie Rand zu nehmen un~l dieses Walzen t'abricieren oder besingen wollen, sondern 
konnte om Ho leicllter O'Oschehen wo 'wie in der ~tllo rliese einzelnen 're.ile zusammen von Grund auf 
Reichshauptstadt, alle Vorbeding~nge~ vot·handen hcrzust:llc.~l bea.bsichtig.~n, . kö~n~n nur reussio1~en, 
waren um einen neuen Fabrikationsartikel mit W<'nn ste ubor ein verhaltmsmass1g grosses Kapital 
grösst~r Leichtigkeit herzustellen. Wo es leicht v<·rf,.igen. Diejenig.cn, welc.be mit kloi.ncrem Kapital 
möglich ist, einen jeden Bestandteil eines neuen u,!·l>e1ton wol.len, müssen SJch auf dto Herstellung 
Gegenstandes fUt· sich in einer geeigneten W crk- C'mr.clnC'r d10ser fiir das Phonogra!Jhengcscbäl't 
statt anf<·rtigen zu lassen. w~ihrend nur die Zusammen- erfordm_'lichr.n G .?gcnst.ände hc.schränkC'n. Und nur. 
Rotzung, die Montierung, Hache des neuen Unter- w~mn Ht.<' g·t,gennl~er thren dtrec~.en K?nkurr:?ntcn 
nehmen; ist da bü~ten sieb der B'abrikation neuer 1111t gleicher Kaptta.lkraft ausgentstot smd, kunnon 
Artikel die' wenigsten SchwÜ'rigkeitrn. Wo diese si<'. crwc~ l't.<·n ,, l~~~H si.<• glinstige Chancen für eine 
Bedingungen nicht gegeben waren, konnte die rrlolgreH.: ht> 1 hat1gkPtl haben. 
llJntwicklung nur in der Weise erfolgen, dass :-;chon Es ist. nur natürlich, <lass dieses PrincilJ nur 
bestehende grössoro Werkstätten sich für die Her- miL gewissen Einschriinkuugcn richtig ist. Arbeiten 
xtellung des ntmen Artik<'ls einrichtC'ten. mchrf'r<' l~"il'men in der Weise zusammen, dass rine 

In beiden B'ällen konnte es sich nn·nb nur rlcrselbrn sozusagen dif' J-i'iibrung iibcrnimmt, nul' 
um verhältnismässig kleine QuantitMen bandeln, das ZusHnlmensotzPH und Montier·ou der phono
von Mass ,nfabrik.ation konnte im AllgerneitlOll keine gmphisclwn ALJpara.L<· betn•ibt, während vier. flinf 
Rede sein. Die Mudelle "m·den öfter ge~indrrt. odPr noch niC'hl' and<'l'tl dir. cinzPincn TPile in 
schon deshalb, weil die Arl der li'abrikation der nlnssenfaorikatiutt herstellen, so sind h<>i der b'rag<' 
Aonderung keine grossen Schwierigkeiten entgegen- <ll~r KonkurrenzfUhiJXkPiL diAse fünf oder sr.chs 
setzte. Die Preise waren v erhältnismässig hohe. )-i

1irmcn als ein CJ anze:-~ r.u botra.ch Lcn, tloHson 
Dies alles änderte sich, als durch diC' Arbeit Arheiteu als ein durchaus nttionelle~ hcznichnet 

vieler gleichzeitig wirkender Geschäfte, welche wcrdPn muss und wohl domjrnigen Betrieb<' o·pgen
phonographische Apparate nicht selbst hauen wollten, iiborgc~tollt werdPn kann, dessen UrösSI' 

0
.i<'den 

sonelern im Wesentlichen das Bespielen VOll Walzen einze.lnt'n dieser zu::;ammengohiirigen ßPtrielw tlln 

als H~uptbeschäftigung betrachteten, der Konsum <'ill Bedeutendes iiborragt. Es kanu vorkollllllen: 
erheblich zunahm. Es kamen Quantitäten in Be- dass dieser der Hausindustrie ähnliclw Zusammen-

Versendungsplan der Phonographischen Zeitscbrlf'1. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher ~ich mi l uem Verkau I' von Phouographl·u bdasst oder 

be~assen. will, hat d~s Recht1 j~de zweite o~~r. drüte Nummer dor : Phonograph ische~ Z~itso~rift" kost enlos zu er.hulton. 
Jlrr ergänzen nach d tesem PmlZI p uusor sor~flilt1g aufgestelltos ., Grat1s- A.d rossen-Vorzotehruss 4 fortwährend. ~ur Au t ll!thmo 
~ dasselbe bedarf es nur, als Drucksache emen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, au::s wulcher 

Z 
e Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Bcrlin W. 6~'· oinzuseuden.- Regelnüissige 
ustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographlsohen Zeltsohrift'' beträgt gegenwärt ig 1700=Exemplare und steigt dauernd. 
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scblu~s Yon mehreren !•~innen zu einem Uanzen 
zu Zeiten sogar leistungsfähiger erscheint, als der 
mit grossem Kapital eingerichtete l!.,abrikations
?ntrieh, in welchem .Massenherstellung durchgeführt, 
1st. Immerhin wjrd man zugeben mtissen, und die 
Erfahrung in anderen Industrien hat es gelehrt, 
dass ein allerbeste Qualität erzielendes /'.usammen
arbeitcn für die Dauer dem Grassbetrieb leichter 
möglich ist, und so wird ohne Zweifel die Zukunft 
der Phonograpbenindustrie, gerade wio in anderen 
Industrien, den gross eingerichteten Werkstätton 
gehören, die ihrerseits wieder in vcrscltiodeno, der 
Gesamtdirektion unterstehende und von ihr in 
jeder Beziehung abhängigen Einzelbetriebe zerfallen. 
indem diese zuletzt fiir die Kalkulation der Selbst
kosten am glinstigsten gestoUt sein worden. 

Wenn dieses Stadium der Entwicklung der 
deutschen Phonographenindustrie heute noch nicht 
erreicht ist, so ist dieselbe doch offenbar auf einem 
Standtmnkt angelangt, welcher ihr die Beherr::;chung 
des \Yeltmarktes in erheblicher Weise ermöglicht. 
Cnd diese Entwicklung, die Ausdehnung der 
GeschäftRb<'ziehungen der Phonographenfabriken auf 
das Ausland, ist in Doutscbland, besonclet'H seit rlen 
letzten sechs Monaten, augenfällig in die Er
scheinung getreten. Gerade diese Entwicklung ist 
überaus gUnstig und notwendig für das gesunde 
Weiter~cbrciten auf dem W cgc der :Jiassenhcrstcllung, 
denn nur der erheblich Yergrüssert<' Konsum, 
welcher dem ExportgcschMt eigentumlieh ist, ver
mag der l\Tassenfal.Jrikation diejenige Unterlage zu 
geben, welche dieser iht'cr Natur nach r.ukommt, 
die l\1öglichkcil, jedes einzelne Teil in denjenigen 
(~uanlitäten herzustellen, welche der Xatur der 
Herstellungsart nach den geringsten Preis flir die 
Kalkulation ermöglicht. 
. Dass bei einer solchen Entwicklung nicht, \'On 
einer Stagnation oder g-1u· von einem Riickgn.ng der 
Pllonogl'aphenbr<wcbc die Hede sein kann, ist, seii)SL
rerständlich. Wenn oinzelnl' Firmen oin<'n RUck
gang ihres Geschäfts zu \'erzeichnen haben, wenn 
es ihnen nicht gelingt, mit cntsprecl.H'ndcm Gewinn 
arbeiten zu können, so kann das nur <'in /';eichen 

sein, dass sie es nicht verstanden lJaben, ihren 
Betrieb den 7eränderten Umständen, welche die 
Weiterentwicklung der Industrie mit sich gebracht 
haben, anzupassen, oder wenn sie die ganz 
natürlichen Verluste nicht verwinden konnten, welche 
jeder Uebergang in ein neues Entwicklungsstadium 
und hauptsächlich jede schnelle Veränderung durch 
Ent\vertung der Lagerbestände mit sich bringen 
muss. Alle diejenigen, welche sich entsprechend 
ihrem Betriebskapital auf ein verhältnismässig kleines 
fi.,eld beschränken, um auf diesem allein als ein 
Glied der .Massenfabrikation zu wirken, werden na.ch 
wie vor einen gnten Gewinn aus der Phonographen
Industrie erzielen können, schon aus dem einfachen 
Grunde, weil nur vorübergehend ihre direkten 
Konkurrenten infolge falscher Kalkulation oder 
sonsttger Umstände zu Preisen li~fern können, 
welche einen angemessenen Gewinn nicht in sich 
scbliessen. 

Bei Beginn der neuen Saison, welche in diesem 
Jahre Yielleicht den ernstensten Wendepunkt in der 
deutseben Phonographenindustrie kennzeichnet, den 
dirsclbe jemals durchgemacht hat, wird man mit 
Befriedigung konstatieren können, dass die An
strengungen zur Vergrössorung des Absatzes, sowohl 
im Inlande durch dauernde Tieranziehung neuer 
Kräfte, welche sich mit dem \Viederverkauf be
sclüi ftigen, als auch im Auslande durch Verbreitung 
der Kenntnis von der Bedeutung der deutschen 
Phonographeni ndustrio, nicht vergohons gewesen 
sind. Allem Anschein nach hat dio Saison für da~ 
FJxportgeschäft Heil, kurzem in sehr befriedigender 
Weise eingesetzt. und das Inlandgesclüift, welches 
mit drr LniJIZiger Messe beginnt, wird hoffentlich 
ein ebenso günstiges Bild zeitigen. Wenn an dieser 
Entwicklung, an dieser V crgrösserung des Konsums, 
welcllC allein die günstige Weiterentwicklung der 
Phonographenindustrie bewirken kann, der "Phono
graphischen ~citschri ft" ein kleiner tu'säcWiche~· 
Anteil zuzuschreiben ist., so lJat sio damit nur rn1t 
Erfolg das herYorragrndste Bestroben ihres ur
gpriinglichcn Programms erfüllt. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
t! A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 

Friedriclasgracllt 58 (Tel. Amt I, 4387.) 

Neu! Neu! 
Ernst von Wolzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 

):;iimmllicbc ~ummern des .. Geherbrettl" sind in Original- Aufnt\hmcu vonäthig, u. n.: Der lustige Ehemann (Duett) 
Oie Haselnuss (Duett); Oie Musik kommt (Ge::;tutg): Die Fahrt ins Heu (Gesang); Der traurige Lohmann (Gesang) 

Der Mistkäfer (Kpracho) etc. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

EN G R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und Künstlerinnen! , EX P 0 R T. 
J>h sehe A tc edcr Construction. 
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Die neuesten Fabrikate der All= 
gemeinen Phonographen = Gesellschaft 

m. b. H., Krefeld. 
Wir hatten kürzlich Gelegenheit, diesem 

grössten deutschen Etablissement der Phonographen
branche einen Besuch abzustatten. Das, was wir 
gesehen haben, beweist, dass es dieser Firma in 
verhältnissmässig kurzer Zeit gelungen ist, den 
komplizierten Betrieb einer Phonographenfabrik, 
welche Alles vom Rohmaterial ab selbst herstellt, 
in der vollkommensten Weise zu organisieren, so
dass ein ungestörtes Ineinandergreifen aller Faktoren 
möglich ist. 

Kaum ein anderer Indu
striezweig .stellt so verschieden
artige Anforderungen an die 
technische Leitung. Die phono
graphischen Apparate verlan
gen die Einrichtung oi ner 
Metallwarenfabrik, die hölzer
nen Gehäuse diejenigen einer 
mechanischen Tischlerei, die 
Membrane und fein.eren Teile 
diejenigen einer Uhrenfabrik, 
die Herstellung der Walzen 
aus dem Rohmaterial diejeni
gen einer chemischen .ll..,abrik, 
und das Besingenlassen der 
Walzen erfordert ausserdem 
musikalisches Verstänclniss und 
selten gebrauchte praktisch 
augewandte Wjssenschaft der 
Akustik. Wenn unter einer ein
zigen technischen Leitung alle 
diese Faktoren so zusammen 
wirken, dassdasfertige Fabrikat 
vollkommen ist, so ist damit 
an und flir sich schon eine 
höchst anerkennnenswertc 
Leistung geschaffen. 

Thatsächlich hat sich das 
.Fabrikat der Firma einen vor
züglichen Ruf zu erringen 
gewusst, sodass die Einrichtung 
von),ilia.len bereits in Bcrlin, .. 
Köln und London anger,eigt : ·· · 
gewesen ist. 

Wie uns mitgeteilt wurde, ' 
und wie wir uns auch zu ' 

' .' '. ......... . .... .-. 

Dfl,.s Problem, auf demselben Phonographen 
kleine und grosse Walzen spielen zu können, ist auf 
höchst einfache und sinnreiche Art gelöst. Beim 
A.us·wechseln des Konus ist weiter keine Manj
:pulation nötig, als den Membranträger für die Be
nutzung von grossen Walzen nach oben und für 
die Benutzung von kleinon Walzen nach unten zu 
bewegen. Dieser Apparat wird in zwei verschie
denen Ausführungen mit grösserem und kleinerem 
Aufziehwerk geliefert, ferner auch in einer Aus
führung ohne Spindel, für diejenigen Zwecke, wo 
eine Aufnahme nicht in Betracht zu ziehen ist. 

Sehr sinnreich ist eine Neuerung an den 
billigeren Automaten, durch welche der Riicktrans

:port selbsttlüi.tig bewirkt wird. 

' ' .. ' .. ·.,. '• .... ' . . ' 

. Die Einrichtung macht tech
nisch einen se.br guten Ein
druck, weil sio keine feine, 
leichter in Unordnung kom
mende Teile aufweist. 

Die nebenstehende Ab
bildung eines Automaten mit 
Unterschrank zeigt den vor
züglichen Eindruck, den die 
Fabrikate der Firma auch in 
der äusseten Ausstattung wie
dergeben. 

Ji'ortgesetzte Verbesserun
gen in der Zusammensetzung 
der Walzenmasse haben das 
Resultat gezeitigt, dass die 
Walzen ihrem Zweck in 
vollkommenster Weise ent
sprechen, was aus den tadel
losem Vorträgen, bei welchen 
Nebengeräusch und Verändo
rung des 'rons auf ein Mi
nimum red ucirt ist, erwiesen 
wurde. Diese Vorträge zeigen 
auch, dass die :B,irma mit 
Erfolg bemüht gewesen isi, 
geeignet'C Kräfte für die Be
singung und Bcspielung ihrer 
Walzen heranziehen. 

Da die I•,abrik ihr Haupt
augenmerk auf das Engros
gcsclül ft r i eh tot, wird si c die 

.. diesjüllrigo Leipziger Horbst-
1' messe direkt nicht beschicken. 

~iberzeugen Gelegenheit hatten, 
1st gegenwärtig· die Fabrlk 
besonders für den Export in 

Automat der A.-P.-0. Krcfeld. 

Indessen werden j Lire Modelle 
dort von verschiedenen Aus
stellern gezeigt werden. 

höherem Masse als je beschäi'tigt, indem in ihren 
eigenen Werkstätten allein 150 Arbeiter wirken. 
In den letzten 6 Monaten sind einige noue Modelle 
aufgenommen worden, welche den neu in die Er
scheinung getretenen Ansprüchen angepasst sind. An 
den älteren Modellen sind ebenfalls Vorbosserungen 
Vorgenommen. Nach 28 Patenten und Gebrauchs
mustern fabriziert jetzt die l!1rma. mehr als 20 
verschiedene Modelle von phonographischen Apl)a
raten. 

Phonograph und Sonntagsruhe. -
Ob der Phonograph zu den ,,üffontlichen Lust-

barkelten" gehört, die in der Charwoche verboten 
si.ucl, darliber hatte l<Urzlicll die zweite Werienstraf
kammor am Landgericht Il zu entscheiden. Der 
Schaustoller Kncifel aus Bortin hatte auf dem 
Terrain des "Spandauer Bocks'' eine Wlirfelbutle~ 
verbunden mit einem Phonographen, aufgestellt. 
Am Palmensonntage vertrat ihn seine Frau. Da 
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der Phono~raph keinerlei Lärm machte, liess die 
Frau den Apparat spielen, wurde deshalb angezeigt, 
erhielt ein Strafmandat über 3 Mark und bezahlte 
es. Ihr Ehemann war aber damit nicht einver
standen, er erhob Widerspruch und beantragte 
richterhebe Entscheidung. Das Schöffengericht 
sprach die angeklagte Frau frei, weil ein Phono
graph nicht zu denjenigen öffentlichen Lustbarkeiten 
gehöre, welche die Stille der Oharwoche zu stören 
vermögen. Der Amtsanwalt legte Berufung ein 
und so gelangte die Sache an die zweite Instanz, 
(Ue Strafkammer. Nach wiederholter Beweisauf
nahme stellte sich die Strafkammer genau auf den
selben Standpunkt, wie das Schöffengericht. Ein 
Phonograph gehöre nicht zu den Lustbarkeiten, 
daher auch nicht zu den öffentlichen, welche durch 
die OherpräsicliaJ- Verordnung getroffen werden. 
Die Berufung der Staatsanwaltschaft sei daher 
kostenpflichtig zu verwerfen und die Angeklagte 
freizusprechen. 

Hydra= Phonograph der Firma 
Runge & v. Stemann, Berlin. 

(.Automat. mit 6 Walzen.) 

autornaten verdrängen wird, da er ganz nach 
Wunsch Couplets, Sologesänge, gesprochene ernste 
und heitere Vorträge, Orchestermusik, Quartetts etc. 
in bunter Reihenfolge vorträgt. 

Die Firma Runge & v. Sternano stellt diese 
Neuheit zum ersten Male gelegentlich der Leipziger 
Herbstmesse in ihrem Messlokal (Hotel de Rome, 
Patersstrasse 20, Zimmer 25) aus. 

Der Photophonograph. 
Die bekannten Physiker von Bronk und 

Ruhmer, Berlin, haben einen neuen, vorerst mehr 
interessanten als für die Praxis geeigneten Apparat 
konstrujert, der dazu dient, Phonographenwalzen 
auf optischem Wege herzustellen. Der Apparat, 
11 Photophonograph" genannt, kann als die Kom
bination eines Phonograph ·n und des neuen 
Ruhmersehen Photographophons*) aufgefasst werden. 

Die Erfinder benutzten bei ihrem Apparat die 
bekannte Eigenschaft des Chromleims, 
durch Belichtung in Wasser unlöslich 
zu werden. 

Das Verfahren besteht in grossen 
Zügen darin, dass ein mit Chrom
gelatine überzogener Zylinder von 

Einer de" Hauptnachtbeile der bis- der Form einer Phonographenwalze 
ltor gebrLLuch lirhen Pbonop;raph-Auto- im Dunkeln von einer den Schallwellen 
maten ist dor, cla~s dieselben immer analog undulierenden Lichtquelle be-
nur· .io oi ne Walze auf ihrem Reper- lichtet wird. 
toir :wl' weisen: ein IT ebelstand, der Die Gt\berano:rdnnng des spre-
iiberaU da, wo nur ein Automat-Pho- ehendes Uchtes ist im wesentlichen 
nograph a.-ufg-estellt ist (also in den die gleiche wio beim Ruhmersehen 
meisten Fällen) sehr unangenehm Photographophon. An Stelle der 
ompfunden wird und worunter die Membrane eines gewöhnlichen Pbono-
HenhtbilitU.t eines solchen Apparates grapl1en ist ein Beleuchtungslinsen-
mehr oder wenig-er leidet: denn es ist system angebracht. Die rotierende 
naturgemäss nicbt mOglicb, dass seitPnR Chromgelatinewalze verschiebt sieb 
de~ betreffenden AusRtcllers, R.ostan während der Aufnahme, ähnlich wie 
rateurs etc. stets jemand neben den bei dem gewöhnlichen Phonographen 
Automaten gesteHt wird, welcher auf rlie JVJembrane, so dass die Chrom-
Wunsch des Publikums die bereit." gelatinewalze in Spirallinien licht-
zur Genlige gehörte Walze auswechselt, ·besprochen wird. Nach beendeter Auf-
ganz abgesehen davon, dass die Walzen nahme wü·d die Phonographenwalze 
bei öfterem Austausch leicht, beschädigt in Wasser entwickelt. Die mehr oder 
werden können. weniger unbelichteten Stellen lösen sich 

All diesen Uebelständen hat die A•1loruat mit 6 Walzen. auf, während die belichteten Stellen 
c.tuf dem Gebiete der Phonographen- erhaben bleiben. 
'rr.rhnik sehr rührige Firma Rungo v. Siemann I Man erhält so völlig reine Aufnahmen, da d~s 
Berlin, fi"'riedricbstasse 16 durch illre epocho- undulierende Licht von der 'rrägheit der mecham
mn.cllCnde Nculloit des Hydra-Phonograph en, sehen Aufnahme-Vorrichtung 'Völlig frei ist. 
<'inom Automaten mit sechs Walzen, abgeholfen. Von den erhaltenen Chromgelatine-Phonogrammen 

.Jede dieser sechs Walzen ist durch einen können eventuell beliebig viele, dauerhafte 
knrzcn Druck einstellbar) so dass dieser Apparat .Jfetallkopieen hergestellt werden. DieWiedergabe er
thtttsächlich sechs a.nclere Automaten ersetzt. Die folgt durch eine gewöhnliche Phonographen-Membran 
iihrige Konstruktion des Hydra-Phonographen ist Wir hoffen demnächst über nähere Einzelheiten 
lliese lbe, wie solche auch die anderen bewährten dieses vorerst noch in den ersten Versuchsstadien 
Aulomatcn-Modelle dN' Firma R u. v. St. auf- befindlichen photophonographischen Aufnahme-Ver
WPiSPll. Das Ganze ist ein Musterstück deutscher Jahrens berichten zu können, es ist möglich, dass 
Pl't\tiRionsm~chanik, welche::; überdies durch ein dasselbe den bestebenden mechanischen an Empfind
sehr rlegnnlrl'-l Aeusseres wirksam unterstützt wird. lichkeit und Exaktheit bedeutend Uberlegen ist. 

Es ist anzunehmen, dass der Hydra-Phonograph 
in lPolge seiner Vielseitigkeit jeden anderen Musik- *) V gl. ~ o. 17 (1901) dieser Zeitschrift. 

• 
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Gelingt es, die bisher zur Anwendung ge- nothwendig ist. Die erste Firma, welche diesem 
langten komplizierten elektrischen Vorrichtungen U ebelstand durch eine verbessert.e Konstruktion ab
zur Erzeugung des "sprechenden Lichtes" durch hilft, ist die Firma Biedermann & Ozarnikow, 
eine einfachere, etwa durch eine spiegelnde Auf- welche auf der LeipzigerMesse ihr neuestes Modell 
nahme-Membrane, ähnlich wie bei dem Bell'schen dieser Art zeigt, bei welchem ein Ausschalthebel 
PhotOI)hon zn ersetzen, so dürfte sich dieses neue äh11lich wie bei den teueren Apparaten die Inbetrieb
Aufnahme-Verfahren rasch in die Phonographen- setzung bewirkt, ohne dass die Regulierschraube 
technik einbürgern. -hm. berührt zu werden braucht. Wir hatten Gelegenheü 

auch die übrigen Neuheiten dieser Fitma, welche 

Spindellose Phonographen mit 
AusschalthebeL 

sie auf der Leipziger Messe zum ersten Male zeigen 
wird, zu sehen. Darunter fällt noch besonders ein 
Phonographischer Apparat auf Holzkasten aul', welch 
letzterer zu einem kleinen verschliessbaren Schrank 

Seit dem Bestehen des spindellosen, billigen ausgebildet ist, sodass zwei Walzen und die Membran 
Phonographen, dessen Wiedergaben bei guter Kon- darin aufbewahrt werden können, was clen App::"trat 
struktion den mit Spindel nicht nachstehen, schon besonders als Geschenkartikel geeignet macht. Be
weil das Geräusch durch die Spindelzahnräder fort- sonders erwähnenswert sind auch die Neuheiten der 
r,änt, hat sich ein Mangel ders~ll.>en d~durch .ge- .Firma in electrischen Taschenlampen, sowie ihre 
aussert, dass zur Ingangsetzung nur die R.~gu~ler- bereits bestbekannte an der Wand aufzuhängende 
schraube . benutzt :verden kann, so das~ fur Jede Haushaltswaage. 
Walze eme N euemstellung der Regulierschraube I 

Officielle Vereins-Nachrichten. \ 

Phonogr~a~phisoher Verein. 
(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Unter diesem Titel hat sich durch gegenwärtiges 

Statut ein Verein der Phonographen-, Grammopbon- und 
Walzen-Fa.btikanteu unter Elinschluss der bedeutendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ ß. 
Zweck dos Voreins ist: Scha:fl'ung eiues Scb11tz- und 

Trutz-Bündnisses gegen die Gefah1·en, die ilieser Industrie 
drohen, durch Bestimmungen der Behörclen, durch Rechtsprüche 
der Gerichte oder dnrch Gelten<lmachung von Patent-Ansprticheu 
einzelner Fabrikanten, soweit sie ffu die gesamten [nteressen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender W hkung sind. 

§ 9. 
Der Jahresbeitrag beträgt Mk. LO.-, in halbjährlichen 

Raten zu zahlen. Weitere Beiträge zu den Ven~inskosten 
\verden von Fall zu Fall durrh den Beschluss der Versammlung 

Internationaler Verein für phonographisches Wissen. 
I. Vorsitzende!': Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 88. 
Schriftführer: Georg Rothgiesser, BerlinW.,Wormserstr 8a. 

Auszug aus dem Statut: 

§ 1. 
Der Verein bezweckt, Kenntnisse, welche sich auf Phono

gmphen und verwandta Erfindungen beziehen. zu verbreiten, 
das allg~meine. Interesse an der Venvendtmg desselben zu 
heben, d1e wettere Vervollkommung ::u fö1·dern, Ratschläge 
bei Anschaffung und Handhabung zu erLneilen, und dle [nter
essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertreten 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht werdeu hauptsächlich durch 

i) Eine l'egelmässig erscheinende Vereinszeitschl'ift, 
2) Kostenlose Auskunft, 
3) 4) p. p. . 

bestimmt. 

5) Gründung ein~s phonogra;phischen Archivs und Be
schaffung von Kopien der Archiv- Walzen fiir dit' 
Vereins-Mitglieder nach Ermessen des Vorstandes. 

§ 10. 6) Regelmässig stattfindende Vereins-Abende. 

Ueber die Aufnahme von uenen Mitgliedern. be- 1 § 6. 
stimmt die Versn.mmltmg und hat jeder .Antragsteller be1 der Der Mitgliedsbeit~ag beträgt 5 Mark fi.ir <las Kaleuder-
Anmeld~g 2 Mitglieder des Vereins als Referenz aufzugeben. halbjahr tmd ist im voraus zahlbar. 

* * * Neuanmeldungen von Mitgliedern sind an die 
obige Adresse zu richten. 

Das Vereinslokal befindet 
N ollendorfplatz," Kleiststr. 22. 

sich im "Kasino 

----------------------------------------------------·---------------------------------------

In t e r n a t i o n a l e Phon o ~ r a p h walz e n -Werk e m. b. H.. Kr e f e l ~ 
fc1.bricircn: Niederlagen in Vorb.: 

Kleine Blanc's unct 

Grand-W alzeu 
in hervorragender Qualität 
zn billigsten Preisen. 

Borlin, London, ~Toskau, \J\Tien. 

Reichsbank-Giro-Conto. 

Telegramm-Adresse: International. 

Brief .. Adresse: GrUner Dyk 1. 
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::: Erste deutsche Specialfabrjk fUr Phonogra])h-Duplikat-hlaschinen. .::: 
::: N E.U! Duplicat-Maschinen für grosse Walzen. N EU! f~: 

m George Schlochauer, Berlin C., Stralauerstrasse 40. -~j~ 
:: · ·••• · • ·• · · · · ·•• ., • • . .,_ · · · · · · Zur Messe '1n Le'•pzig· HAotel de Russ'1e Z'1mmer f 3 part · · · · · ··;~~~-..·- ···· ·· ·· ··-~·, .· ., · ··· ,·~-i;:·-·· ·· ·· ~· ··· ... ··~ t.· .• ., .• • • • • • " •• • ,• • • ,. • .• •. •,,•, .• ,• ·• .• ,• ,•. ,. • • • • • • t I • • • • •,•,•' ,•,,",-,,,,,,,,,,,•,.•,•,,•,,•,,~.,,, .• , .• • •,,.,,,,._,.•.,,•,.•,.<,.•,,•, ..... ,•, • ................ ............... ,..... . ....... ,., '·····~· ····-··-···~·'·········· '"'· · · 

,, 

Complete c inrichtungel] 
für 

ende ogenlampeq 
()feuesfes verbessertes S ystem ) 

Höchste erreichbare Lautstärke. - Lieferung mit und ohne Phonograph. 

Bum6 & König, Berlin S.W., Ritterstr. 63. 
Die Installation dieser neuesten wissenschaffliehen Errungenschaft, di-e bei Vor
führungen allergrösstes Interesse erregt, l<ann überall erfolgen, wo elektrisches 

Licht zur Verfügung steht. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

.Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 

f - Edelsteinschleiferei 
Friedr. Berger, Wangen a. Aar (Schweiz) 

Sämmtllche Steinlager für technische Zwecke. 
Pfannen· und Axen-Lager für Präcisions-Waagen. 

Compass-HIItohen eto . 

Membran-Stifte für Phonographen. 
• I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I f I I ! 1 11 I I I I I 1111 I I ! t 111 f l!f II II ! l tl l ll l II !1 II I I I I I t I I • 

..__ _ ____ b_o_j _A_po_ltl_a_. ______ _, ~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
---------------·--- • Dir<•ktion lL Wolfh eim : 

Phil ipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalem er strasse 5 I. 

Eigene mccbanifoiche \Vorkstättcn mit elekt,r. 
Betriebe Alrxnndrincm;tr. -1-. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

/.ur .:\ll·~sc in IJri pzig: Reiohshof, Reiohsstr. 2, 
II. Etage. 

· Berlin W., Rankestr. 22 - Tol. Amt IY, OtH 1 · 
• rmpfi~hlt ihrr : 
: Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
: Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran 

11
Castan·•. c 

: Abschloifon und Neubespielen : 
- von grossen und kleinen Wnlv.eu zu hilli~slt·n Preisc11. • 
• t I I I I I t I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I • 

~ NUR EN GROS. ~ 
ll l lt t ii i iJt tll tflllll lt lt t tt t t tttt tt tttl t . -

• 
• . Phonographen· Trichter - . • •••• • • ••• •• • ••• ••• ••••• ••• ••• •••••• •• •• • • 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 

in jetlcr gowUnschton Form. 
Weissbleoh etc 

Indu s tri e 
Dleclnvnnren-Fl\brlk, G. m. b. Jr. 

Amt 1\', 53 t BERLIN S.O. Wnldemal'str. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ I 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(Insel'tionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 
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Zick-Zack-Polka. - Der Specht. - Kätchen-Polka. 
- Zigeunerspiel e. -Die Zierliche. - Schwarzwälder 
Spieluhr. - Garneval von Venedig. -- Kunstreiter
galopp. - Die so sehr beliebte». uni allseitig verlangten 
Susa.-Märsohe: King- Cotton-Marsch. - The liberty 
beil. - Sternenbanner. - Washington- Post. - El 
Oapitaino. - Oadcttenrnarsch. - Hands across the 
sca.- Handicap-Marsch.= Ferner: Der Freiheits
geist. - Oriental echoes. - - Pierrot- Marsch. - The 
Scoreher (von Rosey). =Märsohe: Nibelungenmarsch. 
- Monte-Oarlo-Marsch. - 1\ietropol-Marsch. -
Unter der Friodensfiagge. - Mit Eichenlaul> und 
Schwertern. - Alexander-Parademarsch. =Walzer: 
Goldregenwalzer. - Die Blumen. - Wiener Prater
leben. = Neu: Waldesecho. = Neue 'Jodler und Ge
sänge in österr. Dia.leot, gesungen von dem preisge
krönten Meisterjodler Anton Sattler: ,Junggesellen
marsch. - Der Btoyrer Bua. - Blümerl und a Herz. 
- Schnadahüpfl. - G'stanzl. - A BUchs zum 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 Schiassen. - Sei geJ)riesen du lauschige Nacht. -
(Platten). Du lutschst ja schon wieder Bonbons. === Neue 

42161. Ich hatte einst ein schönes Vaterland, Duette: Duett aus Waldmeister. -Duett aus Ober
von Lassen, gesungen von Hofopernsänger Radolf steiger. ::= Humoristische Duette, gesungen von Go
Berger. - 41020. D'Irrung von Stl chler, gespr. von schwister lYfejnhold: Das ist die Liebe. - Das 
Franz SchJaoger. Des Ahn'l v. Braumiller, ge- Gretelein. - Der .Jäger. - Unterm Parapluie. -
sp~ochen von Franz Schlaeger. - 43043. 0 je, Unangenehme Ueborraschung. - Der vorliebte Spatz. 
o .Je, aus Fledermaus, gesungen von Anni Dlrkens. - Die lustige Sshwiegermutter n. s. w. == Damen
- 40148. Grammophon-Marsch von Ehrke, gespielt gesänge: Elsa's Traum MlS Lohengrin. - Arie der 
vom Garde-Kürassier-Regiment. Elisabeth aus Tannhäusor. - Gebet aus Tannhäuser. 

* - Lieboswalzer. - Auftrittslied der Nelli aus Ober-
Polyphonograph G;s, Cohn & Co.Berli~ SW.Ritterstr. 75. stciger. = Herrengesänge: Lied d. Botho aus Wald

meist.er. - Lied d. Mar'tin aus Obersteiger. - Arie 
Neu! Symphonie-Records. Neu! aus Dinorah. == Couplets : Karlchen, sieh mal da. -

Gesänge mit OrchesterbogloHung. Stretta Hedwig, was du vorlangst das gebt nicht. - Auf 
(Troubadour). - Lied a. d. Abendstern ('rannhäuser). dem Asphalt liegt ein Aal. - Aeemann's Blut aus 
- Ach wie so trügerisch (Rigoletto ). - Mag der 0 eisha. - Rrportrrlied alls Fatinitza .. - Liebster 

Himmel (Martha). - Schwanen- glaube mir, aus Dame von_Ma:xim. == Humoristische 
liod (Lohengrin). - Lied des Quartette, gesungen vom ersten deutschen Secessions
T.orcador (Carmen). - Behüt ~u~rtett.: Heut ~st Heut. - Junge Liehe. - Die 
diCh Gott ('Prompeter).- Figaro Spmnenn. - Rhmooeros.- Ballade.- Das schwarze 
Arie (Hochzeit als Fig·aro ). - Haar. - Ständchen - Zieh hinaus. - Ganz neu, 
An d or vV oscr. - Am M eor. - Schlager auf Schlager , ganz neu : Harmonie- Reoords, 
Waldandacht. - Ach kUnnt icll Sologesang, Duette, Terzette, Quartette und Chor mit 
noch einmal so lieben. - F.lag- Orohesterbegleitung: Schwanenlied aus Lohengrin. -
genliecl. - /jwei tlnnkle Augen. I.:.o~~ngrin's Abschied .. -- A~ie aus Freischütz. -
-Vorlornes GlUck. -(Das Re- SlCtllancr aus Cavallona rusbcana. -Trinklied a.us 
pcrtoir wird ständig yermehrt.) _ O~va llerlrt rusticana.- Du athmest nicht, aus Lohen-

} 

Antonsattter 70 neue .Jodler u. Gesänge grm.- Rtretta aus IJ.'roubadour.- StändchenaLlS 
preisgekrönter Meister- in ö sterrei eh ischer Mund- Troubadour. - Lied des Postillon von Longjumeau. 

Jodlur. art von Anton Sattler unter == Ein bisher unlösbares Problem gelöst: Gesang mit 
anderen : Der Bteyrer Bua. - Junggesellenleben. Harmonium-Begleitung. Vorfühnmg dieser evoche
- HerzbinkerL - Dio Ehe ein Geschäft etc. etc. machenden Aufnahme in unserer Leipzigcr Aus-
nacl1 Special-Katalog. stellung, Peterstr. 22. Urthoil eines Kenners über 

:r. * * eine dieser Aufnahmen: "Das ist der schönste phono-
lnternational Phonograph Company Julius Wall graphische Vortrag den ich jemals gehört habe." 

Berlin NO. Landsbergerstt·. '~ * ''' 
Sämmtliohe Nummern des Wolzogen'sohen Ueber- h 

brettl, Damen-Solo- Gesänge, Herren-Solo-Gesänge und Pat e freres Paris' Vertr. Max Peschke' Berlin S. 
Sprachsachen; besonders empfehlenswerth: Die Hasel- Grossbeerenstrasse 1. 
nuss. - Der Justigo Hausfreund. - Der lustige 
Ehemann. - Die Schwestern, - A fescher Domino. 
-:- ~eu: Die grössten Schlager der diesjährigen Saison; 
b1s Jetzt noch nie da-gewesen: Xylophon mit Orchester: 

Chansons, gesungeJl von Anne Judic: 
3400. Chanson du Colonel. - 3401. Pi-oultt. -
3402. Mes amoureux. - 3403. Qurs-Acot. - 3404 
Les .Joncs. - 8405. Babet ot Oaclet etc. ~ 
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Das Patent Odette Dulac : 3745. Pour la galerie. - 3746. 
La Garonne - 3747. Pandore. - :H48. C:ornet de 
honbons. - 3749. La R(·colte. - 3740. Lot.tre der Columbia Company auf Walzen mit 
d'une jeune mari<~e. - 37iH. La petite femme grosser U mfangsgeschwindigkeit. 
<''conomo. - 3752. J'suis bete. - 8753. La lettre Vorschiedenon an uns ergangenen .A.nfrag<'n 
de l'rtudiant.. - B7F34. ( 'hanson l'OSe. - i3755. geniigend, veröffentlichen wir na.cbst.ohend nocbmals 
quand j'aurr.i soixantc ans. etc. == Re p ert,o i re den Patent-Anspruch der Columbia-Patont
Yvette Guilbert : l36ß. Au dodo. 1367. Anmeldung No. A ß18üt42 g, worüber wir bereit!'-: 
L'Avengle et lo Paralytiquo. - 1370. Berceuse in Nt . 3. und 4, 1901, berichtet haben. 
verte. - 1374. Les Conseils de la Grande S<.rur. Der Ansprucll lautet: 
- 137H. Les Cabotine~. - 1377. La Chanson de "Eine Vorrichtung 7.Ur Vorzeichnung von Tönen 
J'l!;poux. - 1378. Chagrins maternels. - 1379. da.durch g-ekennzeichnet dass sieb die .A ufnallmc
La D<~brouillarde. - 1~80. D'Elle a Lui. - 1:~82. walze unter dem mit d;r Tangente im Bcrilhrung~
J.Jes doublu~cs de thC>atre. ----: 1383. Lo~ clcux punkt einen spitzen Winkel (20°) einschliPssenden 
vommcs d'ap1.- 1384. Les domoisol les a mnner. etc.l Verzeichner mit oiner Umfa.ngs '!eschwindigkeit von 

-~~~~==~=-----~=-------------~-----

Leipziger Herbstmesse. 
Die folgenden Firmen haben uns mit-

geteilt, dass sio die Lcipziger Messe bescllicken 
werden: 
Run()"c & von Rtemann, Bcrlin. 

0

(Hötcl de Russil\ Petcrsstr. 20, Zimm. 25. 11.) 
Oolumbia Phonograph Co., Berlin. 

(Hotel de Russie, P etersstr. 20, Zim mor 26.) 
A. Lieban & Co., Berlin. 

(Handolsmusoum, Petersstr. 44, I Et. ~imm. 16.) 
Polypbonograph-Gesellsr,h. Cohn & Co., Borlin. 

(Hanch~lsmuseum. Petersst r. 44, fi. Et., ~imm. •1.) 
Bicderma.-un & Uzarnikow, Bel'iin. 

(Hotel de Hussie. Petersstr. 20. ~imm. 13, patt.) 
International Phonograph Uo., Jul. Wall, Berlin. 

(Petcrsstr 22, l.) 
August & C'o., Berlin. (Petersstrassr 44). 
Deutsche Grammophon Action-Gesel lschaft, Herlin. 

(:Yädlers Kaufbau~, Pet('l'sstr. 8.) 
Interna.tional Zonophon<' Oo., Berlin. 

(Oentral-Hotel, P otersstr. 2F5, Zimmer 13.) 
Excelsiorwerk U. m. b. H., Kiiln. 
Heinrich Uompos, Dti~seldorf. 

(Hotel de Russie, Potersstr. 20.) 
Ernst Eisemann & Co., Stuttgart. 

(Hötol de R ussio. Zimmer 24.) 
Phi!. Wolff, Berlin 8.\r. 

(Re ic hshof, H.eichsstr. 2, TI. 
Ed ison-Import-H ousc, Wien 1., Kärtnerstrasf.le gR. 

(Hotel dc Russic, Petcrsstr asse 20.) 
ClPorge Rchlocbauer, Berlin. (flöte! Russie, ~imm. 13) 
American Elcctrical NoY<'lty & Mfg. ( 'o., Rrrlin. 

(Petorsstr. 4 U 
Pathe H'reres (Pa.ris), Vcrtr. Max P t'SC ke, Bcrlin . 

(Hotel dc Ruc;sie. PetersstrasS<'.) ,, 

Sofort zu kaufen gesucht. 
Filnf WnlzPn · Duplikatma•chinen, kiillllf'rt auch 

gebrauchte !iCin. $\herc Augeboto uud P1·eis erboten untor 
M. R. 822 an Baaseul;teint\. Vogler, Berlin,Leipzigerstt•. 91 82. 

mindestens . 4.J 111 in der :\Iinute dreht. um zmu 
Zwecke einer beHt-!oren Wiedergabe f'ine gestreckt<~, 
ab~erunclel.c zusammen hängt•nde Wellenlinie niH 
Verzeichnung der akustischen Schwingungen zu 
erhalten und dadurch den Umfang des wieder
gegebenen rrones zu erhöhen." 

Notizen. 
Herr· Max Peschke Berlin SW. Uro~sueercnstr. 1, 

der frühere Geschä ftsloiter dor Firma Kniese, hat 
die neneralvertretung der l'iihmlichst bokanntrn 
ersten französischen Phonographen• und Walzrn
Fabrik Pathe FPeres Paris iibernommcn. Wie um~ 
Herr Peschke mittheilt. soll durch dir Berliner \'l'r
trotung der Verkehr zwischc11 PariH uttd dur Kun11 
schaft erl<'ichtcrt worden. Dio LcistungsJ'ählgli:Pit 
der Firma Patll!', F'rrres liegt sowohl in blanken 
wie bespielten Walzen neben der T1'abrikation von 
Phonograplwn sl'lbst und das Rcpert.oir der bespieltr.n 
Walzen mnfasst sämmtliche Sprachen der c 'ilisirtr.n 
Völker. 

* * * Duplicat-Maschinen für grosse Walzen fabrizi rt 
seit kurzem die l~'irrna Duplicat,or Borli n U. Stralauer· 
strasse 40, \velche sich vermutlich einen ebenso 
guten Ruf erringen werden, wie es die Duplicat
Mascllinen f'iir kleine Walzen seit der verhältnis
mäs~.;ig kurzen Zeit drs Bl'strhenH cl iel-lCt' Fin ·a 
bereits Ycrmocht haben. 

* * * Die PolyphonogPaph-Gesellschaft Cohn & Co. bnL 
sich reranlasst gesehen, einen Umzug ihrer Geschäfts· 
räume von clcr orsten in dio zweite illtage vorzu· 
nehmen, wm>elbst sir Häume ,~on doppelter Aus· 
debnung zur Yerfügung hat. Diese ~chnelle Ver· 
grösserung ~->prichL sel h~t ffit· das ~chnell c' Vornn· 
kommPn diPser ~'irma. 

~ 

Die Everready- Lampen der American Elec~ 
trica l Novelty & Mfg·. Co. erfreuen sieb einer stets 
zunehmenden BcliPhtilnit und Vrrbreitung. Die ~.o 
eben erschienen(' neue PreisliHte dieser Firmen wo1sl 
eine ausscrordentliche l\lannigf'altigkPit drr l~'ornwn 
auf, in ''eichen diese stPts leuchtbcrr.itcn clcc:trischcn 
Lampen gelie t'crt worden. 
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Gegenerklärung. 
• 

Die Angaben in der "Aufklärung" der 
Allgemeinen Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld, 
Ernst Eisemann & Co., Stuttgart, 

Excelsiorwerk G. m. b. H.. Cöln, 
Runge & v. Stemann, Berlin • 

in No. 17 der Phonographischen Zeitschrift vom 14. August d. Js., sind 
unzutreffend und entsprechen nicht den Thatsachen. 

1. Die Patentanmeldung A. 6186;42 g ist am 9. November 1899 
ausgelegt worden und geniesst demnach seither gernäss § 23 des Patent

gesetzes vom 7. April 1891 den gesetzlichen Schutz. 

2. Nach unserer und unserer Sachverständigen Auffassung deckt 
der Anspruch dieser Anmeldung grosse Walzen für Sprach
Apparate, sodass unsere seinerzeit ergangene Warnung, solche Walzen 
herzusteJlen, in Verkehr zu bringen, feilzuhalten oder zu gebrauchen, voll-

kommen berechtigt war und aufrecht erhalten wird. 
3. Unsere Patentanmeldung ist in der ersten Instanz des Einspruchs

verfahrens ebenfalls angenommen worden; die gegenwärtig schwebende 

gegen diese Entscheidung erhobene Beschwerde kann nur eine Ver
zögerung der endgültigen Erteilung des Patentes beabsichtigen 
und erreichen. 

Columbia Phonograph Co. m. b. 11., ' 
65 a Frledrichstrasse, Berlin W. 8. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, 

Gesterreich und Russland. 
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A. NATHAN 

Cha.rlottenlnu·g - ß crlin 
Sa.vignypla.tz 13 

Special - Handlung 
für Phonogmphen-Znbehörlbeile jc<ler Art, 

Lief~rnnt der lHlkanntestorl Fnbrike11. 
Billige u. violseitigHLo Bezugsc1uelle f. Uhr
werke, H~gul nt., Aufnahme- u. Wierlergabe
steinc, Gläser, Membranen, 'l'riebsaiten. 
kleine nn<l grosse Oonnsse, Cflassti fte etc. 
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Abschleiftinktur 
zum A bschlcifcn der Walzen, bestes 
cheruiscbes Fabrikat p. Flasche .hlk. 0,50 
nnd 1,00. Wiederverkäufer Rabatt. 

,,Excelsiorwei'k1
', G. m. b. H. 

K<ilu a. Rh. 
':. • j l .. . . 

' 

Dit•l •• ,J ng . .9; g .9. .9. 

C. Bloch 
9 ~ o 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Versuchen Sie gefl . August's 

"'Velt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiedergabe. 

El'stklasslger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt dnreh präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe iibera.ll das grösste 
Aufl:lehen. Complett M. 22,50, mit ff. po
lirtem Kasl.on M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 55 PI., 
grussere PosLeu billiger. 

Yei'S!Ultl JJUr an Wiederverkäufer. 
August & Co. 

Berlin S.W., Ritterstrasse 70 0. 

.Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adl·esse: "A.tlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in llervot·ragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diissel<lorf. 

Vertreter für BERLIN: 
J. Greenzweig, Friedrichstr. 4:5. 
Zur Messe in Leipzig Hotel de Russie. 

Zwillings-!. u tomat 

,,Siegfried" 

Auswechselbar für. Riesen- ü. Normal
Walzen, vo Uondqtste Coustruction. 

Preis oomplett Mk. 175.
ohne Geldein\vntf 

Mk. 95, 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsere anerkannt vorzüglichen 
Künstler-W a.lzen " M e t e o r " 
von lteute ab Mk. 1.- per Stiick. 
Billigste Bezugsquelle fiir 'l'rieb

wer:ke, Motorcheu, In vValzeumasse 
sowie Zubehl.lrtneile für Phonographen. 

Ernst Eisemann & Co., 
Stnttgart. 

Zur Messe in Leipzig: 
Hotel de Russle, Zimmr No. 24 . 
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Grösste Sprechma.schinen- und Phonogra.phen-Wa.lzen-Fa.brik der Welt! 

Comp!! G~ de Phonographes, Cinematographes et -Appareils de Precision. 
(Actiengesellsohaft mit 2.666.600 Fr. Capital..) - Branchen: , 

' e reres 
Blancs und 

Records 

98 Rue de Riebelien 

,_'- · PARIS · ~." 
I e Weltausstellung P .A.RIS 1900 - Grand Prix. e I 

fUr 
sämmtl. Apparatgrössen 

Phonographen 
in allen Preislagen. 

NEUREIT: ~ ~ ~ 
-=- · -

Der "Duplex". 
Phouogra1Jh rult 2 auswechsel
baren Konnsson, l'iir Normal-

nnd Stentor-Walzen, 
mit; ]'oclermotor 

für ca. 5 Walzen. 

Preis 190 Francs. 
Wiedervei'käufei·n • 

hohe1· Rabatt. 
-

Grossisten • und Exporteuren 1 
Special-Offerte. 1 

• Tilustdrte Preislisten • 
v-ersendet 

auf V erlangen gratis 
der 

General-Vertreter: Max Peschke, Berlin SW. 46, Orossbeerenstrasse 1 . 
..... Zur Messe in Leipzig: Hotel de Russie ..... .................................................................... 

••aew-~~~ -~-- ---- - --- -~-· -----..ww - --~ --A's-...,At --,-.-.-~--- .-.. - · ------ ----- ..... - - ---- - esr - - - ---se-c ........ - -----wp--- -A7Y'Iolc - - - _.4iJVC UWGWJ!$VSWVVVW*VV44W &.._. ~ ..... - SVWVW4'-..- - M- ._- - ... - 404-- -~tw'4W ..... ~lt4!<c4Si SVV WtUl$18% 5 Wt44VU 7 V tnri4454%- •nriNWl- --

Als Stromquelle für elektrisch betriebene Phonographen empfehlen wir die 
Phonographen-..A..ccumulatoren 

der Berliner Accumulatoren- und Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. 

I 
Berlin 0., Andreasstrasse 32. 

Grosse Kapazität, geringes Gewicht. gediegene Ausstattung. 
- Prima Referenzen erster Firmen. 

•oaa•w-o.v ,,,.._..,.,staatca•.._._ .... ,..~ .. Nz~ PAFJVIttQet•ft........,.,.,oen~n'W%7s.._..,ctwt..,aNA'-"' 
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rammo 
Vollkommenster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten. 

AUT OMATEN 

-·-~ 

AUTOMATEN 
neuester Construction. 

-• 'l'ragweite ca. 100 .rtleter . -• 
ll1trl.o, widerstandsf'iib ige, geräuschlose Platten. -
Keine Wnchswalzen.- NatUrliebste u. reinste Ton
ftillo. JlJrreichon die grossru:tigste Wirkung speciell 
bei Vorfilhruug im Freien; bieten tlie köstlichste 
UntPrhnltung bei Wasser- u. Landpartieen, Pick-

nicks, Vereinsfestlichkeiten etc. 

Fih· Wirthe einen äusser stnutzbringenden 
Verdienst versprechend. 

\ "' at'Lr·e l.t•r in allen Städten. Kataloge gratis u. franco. 

Ver·Iangen Sie unsel'e neuesten Anfi1ahmen. 

Deutsche Grammophon- Aktiengesellschaft 
~.._.,__,.._ Ber lin S. 4Z. ~ -·~ 

Herbst-Itlesse Leipzig·: Hotel de Russie, Peterstr. 20, Pnr·t. Zimrn. 13. 

Erstt grosst mustu:Jiusstdlung 
von 

1. :Billigen Phonographen mit 
sensationellen Neuerungen n. H. (i. 1u. 

11. Electrischen Weihnachts-Novitäten D. :&. G. M. 

Welt-waage, das Ideal de~. ~~~sfrau 

Biedermann & Czarnikow 
Electro-Mechanische Fabrik 

Begründet 1884. BERLIN S.W. Kreuzbergstr. 7. 

Wiederverkäufer 
PrhnltPn don soeben erschienenen neuc~ten UataJog gratis. 

Fernsprecher: Telegramm -Adresse : 
Amt 6. No. 3026. lndicator. 
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Bulin~r = El~ktro "m~tbah." W~rkstätt~n 
Berlin S. W., Ritterstrasse 71 /75. 

S a I o n =Pb o n o g r a p b t n = Cf s c b. 

Preis M. 5,50. 

Bei grösserer Bestellung 

Ermässigung. 

Die Anschaffung eines 

solchen Tisches ist sehr 

zu empfehlen, denn es 

ist znm Vortheile des 

Phonographen und der 
Walzen, wenn dieselben 

einen bestimmten Platz 

haben. 

~·, 

'l'i~ch, zel'legt zum VerpaclHm. 
Die Füsse und Walzenkasten sind mit, Diebeln verselten, 

welche nur in den Löchern, welche sich in den Plissen be
finden, eingefügt zu werden !mulchen. 

Berliner 
Elektro-Mechan.- Werkstätten. 

ßerlin SW., Rittterstrasse 71.-75. 

M a.sscnfnbril{ati on 
VOll 

Phonographenin 16Modellen 
sowie Phonographen-Walzell. 

bespielt, und besungrn ,·on ausge1eiohneten 
Künstlern und Militärkapellen. 

CJntnloge nntl Walzeuverzoicl.misse gratis. 

6~S(bäftsfübr~r, 
technisch und kaufmännisch mit der Branche rer
traut, wird !'Ur unRerc 

phonog·raphische Abtheilung· 
per sofort oder zum 1. Oktober er. gesucht. 

BEHJJJN 8\V., Rittcrstr. f>ß . 

ßu1nb & l{önig. 

ZON=O=PHONE 

Automnteu-ZonOJII~oue !Un~l l'\ll 4.0 

Die neuaste u. beste Sprechm3isohine mit Schall- oder Noten-Platten. 
N enol' Motor. N 0 110 'N [odcrgahe-Membrane. Schön ansgestattete Schatullen. 

Nr.ue Zubehöl·LheHe. 
Fiinf ve~chie~l('ne At·ten Mnsohineu in verschiedenen Preisl:tgen. 

Neue Gelci-Einwurf·Autornnton für .Münzen aller L~inder. 

ZO N ·0-PHONE- Schallplatten, ?)~;:~!~l~~g:se~rnd 
horgnstellt lliXch oinelll tteuen Prinzip, verschiodeu von dem bisher bei Schnll
platton in Anwendung gebrnchten, haben einen vor:z.iiulich lauten und natür
lichen 'ron. nnd sind rein tultl wohllautend iu der Klangfarbe. Diesclbm1 
l<öunell auf .iedor Ma!<chine. welche Notoupln.lLen va~•w&JH.Iet, benutzt wcnleu. 

Ag·euteu iibernll gesucllt.. 

Preise und conuHionen sowie Kataloge frei auf Wunsch zur Verfügung. 
International Zono:phone Com:pany 

ßerlin, Ritterstr. 71. - New-York, H6. 68 ßroa<l Strcct. 
Allein-Verkauf für Deutschland Oesterreioh und Ungarn: 

ZONOPHON, 0. m. b. H., Ritterstrasse 63. 
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'"'lA 'on vonnur ~PO la~~isen ün~lerigc en 
in allen modernen Sprachen. 

B ER L IN N 0 Landsbei·ge1·strasse 46. u. 47 
Kathal'inenstrasse 1. 

• •' Landwehrstrasse 25. u. 26. 
(Bl'iefa<lresse Berlin N. 0., Landsberge1·strasse 47.) 

Anerkannt beste Apparate 
für 

Aufnahme und Wiedergabe. 

' 

Neu! Für grosse und kleine WaJzen. Neu! 

Ausstellung zur Messe: 
LEIPZIG, 

Peterstrasse ZZ. 

Unsere International-Records 
haben ihren wohlbegrUndeten Weltruf. 

-- Sp~cialität: 6rösst~ Jluswabl in Ri~s~n=Walz~n. __,.,._ 
Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 

• 
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2. Jnhrga.ng. No. 19. Berlin, 11. September 1 ~01. 

• 
Abonnement: 

dn.s g::mze Jahr M. 8,

Halbjabr " 4,
Viorteljnhr .. 2,

fül' das Inlanu und 

Oest.ol'feich- Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins ftlr phono[raphisches Wissen 

Dio 
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Zeitschrift eine Gegenerklärung, in welcher unsere Aufklärung in No. 17 

als unzutreffend und den Thatsachen nicht entsprechend bezeichnet wird. 

Wir sehen uns daher, zu der 

weiteren Aufklärung 
veranlasst, dass 

l.) der Schutt der Patentanmeldung a 6168. 42g nur ein einst
weiliger ist und gernäss des § 27 des Patentgesetzes im 

Falle 

gilt, 

der Zurückweisung der Anmeldung als nicht eingetragen 

2.) der Anspruch dieser Anmeldung sich nur auf die Geschwin· 
digkeit beim Verzeichnen von Tönen und nicht auf die 

Grösse der Walzen bezieht daher weder 

Walzen noch kleine Walzen deckt, 
grosse 

3.) das Gesetz zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs genügend 

Handhaben bietet um unzutreffende und den Thatsachen nicht 

entsprechende Behauptungen zu belangen, da dies jedoch seitens 

der Columbia Co. bis jetzt nicht geschehen ist, sie sich 
selbst das Urteil spricht. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
Ernst Eisemann & Co., Stuttgart, 

"Excelsiorwerk'' G. m. b. H., Köln a. Rh. 
Runge & v. Stemann, Berlin. 
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Konturen derjenigen Hohlräume an Phonographen, 
welche den Ton \ermitteln, verändert werden, und 
weiterhin dazu~ anzunehmen, dass diejenige Membran-

Der akustische Einfluss der Konturen. oder r:rrichterform~ welche sich gut für die Wieder
gabe von Streichinstrumenten eignet, nicht ebenso' 

Um für phonographische WüHlergabe Schönheit gut flir die Wiedergabe ,~on Blasinstrumenten oder 
des TonR zu erzielen. ist es nicht allein notwendig, von Gesangsvorträgen sein wird. Man wird sich 
fehlerlose Aufnahmen zu machen~ sondern auch daher .'·orstellen müssen. dass es für jeden dieser 
einen Wiedergabe - Apvarat zu haben, welcher verscluedenen Arten vo11 Instrumenten und Tönen 
seinem Zweck in allen Teilen bestens entspricht. eine vollkommene Form der Hohlr~iume und schwin
Das ist naturlieh leichter gesagt als gethan. Wie genden festen Körper geben muss, welche in Bezug 
man es anfängt, phonographische Apparate fiir auf Schönhei.t des Tons unlibertrefflich ist. 
ihren Zweck besser oder weniger gut geeignet zu Es ist nicht anzunehmen, dass der Umstand 
machen, lässt sich weder mit Lineal oder Zirkel, noch des Ji"ehlens einer Theorie in Bezug auf der Er
durch die Rechnung feststellen. Es ist allein die Er- gründung dor richtigen Form in absehbarer Zeit 
l'nhrung, welche dem Konstrukteur hier helfen kann. sich ändern sollte. Man wird offenbar, ebenso w'ie 

Diese Thatsache des goring·en Wertes der bei der Geige und den übrigen Musikinstrumenten 
'Phoorie flir die Konstruktion von akustischen In- sich auf die Erfahruug verlassen müssen um cli~ 
strumenten finden wir unter andorm ganz augon- beste Form ausfindig zu machen. Aber ~an wird 
-.;cheinlich bei dem Bau der Geige bestätigt. Die doch mit einer gewissen Folgerichtigkeit auf dem 
heutige Form der Geige, die sich seit 100 Jahren durch diese Ueberlegung gewiesenen Wege v-oran
kauJ~l. um das Geringste verändert hat, ist ohne schreiten können. 
iJweiiel ein Produkt. des Erprobens. Wenn man ver- Bisher ist in dieser Hichtung sehr wenig gethan 
suchen wollte, eine Erklärung dafür zu geben, wes- worden. Die Konstrukteure haben fn,st stets nur 
halb die schönste Wirkung gerade von dieser Form eine Form von Membran und Trichter vor Augen 
erzielt wird, so würde man zu keinem Resultat gehabt, welche für alle möglichen Töne gleich gut 
k?mmen. Dass aber die Veränderung der Form passend ~ein soll, während man doch gerade durch 
Ptnen sehr üblen Einfluss auf den Ton der Geige die Verschiedenheit der Form bei den verschiedenen 
hnt, ist allen Geigenbauern genau bekannt. Das Instrumenten darauf hingewie~en werden sollte dass 
g-eht soweit, dass die Form des Steges, jenes Holz- eine Yorallgemeinerung nicht angängig ist. ' Man 
-:tlicks, welches zwischen dem Resonnanzboden und wird, um zmn glinstigsten Resultat zu kommen 
•len Saiten eingespannt ist, und welches verschie- l für eine bestimmte Klas~e von Wiedergaben, als~ 
tlene Durchbrechungen und eine eigenthümliche etwa für Männerstimmen, oder für :b,rauonstimmen, 
Kontur der äusseren ~"orm zeigt, nur um ein Ge- oder filr Blasinstrumente, durch Erprobung von 
ringes verändert zu werdeu braucht, um sogleich verschiedenen Formen allmählig auf immer bessere 
.Ion Ton der Geige zu verschlechtern. kommen können, welche jPde m1r flir eine dieser 

Diese Beobachtung sollte die Konstrukteure Klassen brauchbar ist. Natürlich ist dieses Vorgehen 
von phonographiscnen Apparaten nicht unter- ein sehr langwieriges und schwieriges: es ;,vird aber 
~chätzcn. Sie zeigt ohne :l;weifel, dass die Kon- gewählt werden müsssn, wenn man zur Vollkommen
ltren der die rronschwingungen erzeugenden und heit gelangen will. 
erstärkenclen Hohl6iume und festen Körper von Eigentümlicherweise ist man in Bezug auf das 

sehr wesentlichem lUinfluss auf die Schönheit des Walzenmaterial schon zu einer solchen Klassi
'rons sind, und dass auch die scheinbar unbeclcu- ficinmg gelangt. Dir Erfahrung hat schon er
tondste Veränderung <.!er KonLuren günstige oder wiesen, dass sich das eine Material besser ftir die
ungünstige Wirkungen hervorbringen kann. se Klasse von Vorträgen eignet, ein anderes besser 

Eine ähnliche Betrachtung kann man auch bei für eine ctndere, und diese Thatsachc zeigt klar, 
lcn Organen von SHngern machen. Es liegt sohr dass nicht allein die Hohlräume. sondern auch alle 
nahe, anzunehmen, das-· der grtisste Teil der Ur- andern Körper, welche an der Beeinflussung und 
sache, weshalb der eine Sänger schöner singt als Wiedergabe der Schwingungen beteiligt sind, einen 
der nmlere, in den Konturen seiner Organe bo·· Einfluss ausüben, wie es ja auch der Steg bei der 
grUmtet ist. Denn es sind offenbar hier die Hohl- Geige ::;o schlagend zeigt. Dass das Material der 
l'äume im Körper. welche ebenso wie der Rcson- Walzen einen erheblichen Einfluss aul' die Art des 
nanzboden der Geige den grösst<'n Einfluss auf die Tones ausiibt, sieht man am besten auch an den 
~chönheit des Tons ausüben können. Grammophonen, deren Platten bei der Wiedergabe 

Diese "Geberlogung führt mit Sicherheit dazu, eine durchaus andere andere Tonfarbung hervor
anzunehmen, dass es nicht gleichgültig ist, ob die bringen als die Wachswalzen. 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst ouer 

be~assen will, hat das Recht
1 

jede zweite oder dritte Nummer der ., Phonographischen Zeitsohrift" kostenlos zu erhalten. 
!Vu: ergänzen nach diesem Prmzip unser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichniss" fortwährend. Zur Aufnahme 
l~ dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche D1·ucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 6~'· einzusenden.- Regelmässige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographlsohen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 
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E· 1'Ti· "ß Zweifel einer dauernden und 

aufmerK · it bedUrfon, um die Phonographie 
auf dem viesenen Wege weiter zu !)rin-
gen. Im web, . tle~..t.en wird es sich darum handeln, 
bei jeder Formveränderung zu prüfen, ob sich die
selbe besser für die eine oder die andere Klasse 
von phonographischen Vorträgen eignet. Wenn 
solche Erf .hrungen allgemein veröffentlich worden, 
so wird dadurch der Phonographie im Ganzen ein 
Dienst erwiesen werden, und das wird zweifellos 
im Interesse jede Einzelnen, welcher bei der Kon
struktion phonographischer Apparate beteiligt ist, 
liegen. Es wäre falsch, wenn sich in dieser Be· 
ziebung der Einzelne auf den Standpunkt stellen 
wollte, seine Erfahrungen nur für sich zu behalten. 
Es ist unmöglich, dass nach dieser Richtung Einer 
alles ausfindig macht. J m Gegenteil muss man mit 
Bestimmtheit annehmon, dass es notwendig ist, die 
Erfahrungen sehr Vieler zusammenzubringen, um 
auf diesem sehr schwierigen Felde }fortschritte 
zu erzielen. Eine Geheimniskrämerei wUrd0 unter 
allen Umständen sehr unangebracht sein. 

Der Phonograph im Dienste 
Heilkunde. 

der 

Phonographische Leihbibliotheken. 
Wir glauben unseren Lesern einen Dieast zu 

erweisen, wenn wir nachstehend die Bedingung der 
Phonothek der Firma P hilipp Hauser Harnburg (vergl. 
No. 16 und 17 rl. 7Jtg.) wiedergeben: 

1. Der Besitzer dieses Chequebuches erk1iirt sich mit den 
nachfolgenden Bedingungen einvors&andeu und orkonut an, dass 
im Falle eines Rechtsstreites, keinerlei N ebenabmaollllngou oder 
Souderansprüche in ll1rago kommen. 

2. Dieses Cbeq uebuch tritt in Kraft, sobn ld es k!:i.uflich 
erworben ist und Namen und Adresse, sowie die vorgesch iebene 
Unterschrift erhalten hat. 

3. Das Chequebuch ist impersoncll. Dor .JCweilige Vor
zeiger hat das Anrecht auf Verabfolgung von Walzen in Anznhl 
der noch nicht ahgestempelten Cbequt>uumm,..rn. Lt'iir clie ein
gegangenen Verpflichtungen ist derjenige vt>rantwortlich, auf 
dessen Namen das Chequebuch lautet. W ~<lzon worden nur 
gegen Vorzeigung dos Chcqw·buches verabfolgt. 

4. Ein Vorspielen fior Walzen ist ausgeschlossen. 
5. Für da~; V~:~rleihinstitut kommt>n uur solcho Walzen in 

.Frage, welche in dem ~pezinl-Wluzen\·erzeicbniss oder den 
Anhängen hierzu au~o-efUhrt und vorrä.th.ig sind. 

6. Die Abstemt~ung ist nur gültig, wonn sie vom Tnstitut 
vollzogen ist. Der Umtausch einer enrnommcnon Walze, ~o
hald dieselbe aus dem Verkaufslokal w>~r, belingL dio Anullirnng 
,.iner neuen Cbequeuummer. Für jede entnommene \V11lze 
wird eine ChequenurunH'\r abgestempelt. Das Datum des ~tcmpels 
ist maassgebt-nd. 

7. Jede entnommene \Va.lze mu~s innerhalb 14 Tn!!en 
zurückgeliefert werden. Für jede feruere \V oche werden I 0 
Pfg. pro Walze berechnl't. Fulls eine Walze innerhalb 3 Monaren 
nicht zurückgeliefert ist, wird dieselbe mit Mk. 2- in l<.t'Ch-

Es ist bekannt, dass die A.erzte. um gewisse uung gestellt. Das Vnräusserungs-Vorbot. ist hiordnrch nicht 
Krankheiten zu erkennen, an dem erkrankten aufgehoben. Die Walzen sind a's Verleihwalz .. n gehnnzeiclmct., 
Körpertboil horcllen, weil aus dem Vorhandensein von bleiben Eigentlutm ctes In11titurs und sind unverli.u·sorlich. l:l~i 
bl'stimmten Geräuschen die krankhaften Vrrän- Rucklieferung wird die betreffende Cbeqw·nummor cnLferut. 

Erst wertu die Chequenummer zurück ers1atu•t ist, ist der· 
der·ungen des Köl'pers erkannt werden können. Käufer entlastet. Losfl Chequenummern werden nicht ane kunnt. 
Nun ist es aber manchmal höchst wiinscllonswcrt, a) Beschiidigte W ulzen werdtm mit Mk. t,- per Stü~:k 
um den Gang der Krankheit genau beurteilen zu in Anrechnung gebracht. 
können, die gegenwärtig vorhandenen Geräusche b) Zerbrochene Walzen werden mit Mk. 1,50 Jlt'r ~rück 

in Anrechnung gebracht. 
mit tlen früheren gebörtrn genauer Vergiriehen zu s. Für das in:'! Haus bringen otl"r H<'nmholon von v.-r-
}{önnen, als es <.Ia~:> lrligeriscbe Gedächtniss Pt'- h~iliwalzeu wird jefl(•smr~lig llin Bot~>nlohn von20 1'f ungcn•chnot. 
möglicbt, und diesem ·w unsehe wird Wrfii llung n. Die vorrhrlichen Besttller w• rtlen go·bct· n, boi Brofr 
gebracht durch den A::;sistenten Edison's, Colonel 11ahmen sich von der richtrgon Ahgabe uutl Ah8tom llluug- z' 

iiberzengen und 01 konnon in alLen Fällen din Angaben dt>S 
Go11rnnd. Dieser verRuchte den Pbonog-rn,phon Instituts als maas;;g• hond an. 
ZUl' A wondunng zu bringen, und dioser V(•rsucb Znhltmg8-ß,...dingungcn. Geringste Ab!!'he 1 Ch('IJ"c il. 10 
gelang auch vollkommen. Man konnte einen Hu~ten, Nummern 1 Cheqnt>lmchmittCh··q .. eä tONummo•n ~lk.B, , 
vorsclliPdenartigo Stintrm cränderungcn, und, indPrn I Chequebuch mit. 6 Gl~t·ques a tO ~~unrm .. rn ltk 12, , 1 Cr..-que-

bnch mit 10 Cb.-ques it 10 Nummern Mk 20 . CtH'q'"'=' si"d 
man das Stt'tllOskop, das bekannte Hiihrmht· der bei Empfang znhlbur ohne Ah~ng, in deutsch,.r R· ict.;.wii run~. 
Aerzte so anlegte, wie man sonst das Ohr anzu- Jedes Chequebuch hnt t•inP. Gültigl-.eitsdancr von 1~ ~Ion ·t~u 
legen g<'wohnt ist, auch gewisse krankhafte. im ab Entnahm<: nntl llrlischt nac·h Ablauf tlo-or Zf'it jr~ti.lwr 
I 11 ner'll des PatiPntcn entstandrne Geräusch I' 1,Jwnu- An,pruch .. JE~ kllnnen siimrntlich"' Numnrom crno~ Ctwquc·. 

· . . . bnches aul Ollllllal eulrlOiliOlOII werclon, o• or mroClrlt.olh olt•o 
graplusch aulnehmen .. ~)to pltono~raph1schc11 Auf- Gültigkeüsuauer n.nch B.elicbon. Betrii!(l. tlr·· glcir:hznrril{e I<Ju1-
nn.llnH'n wurdan zwet :t.wecken ehestbar grmucht: I nnbnw weht· als 0111 DntLcl drs boznhiL•n Ctu•q nh.whw···•h· !-!, 

Br~tem; konnte der Arzt, wie oben gesagt. dio so wird für rlie molw onLnonrnrcnen Wtdzuu ~lk t, por· W1dZtl 

fr Ulwr vorlutndoncu Gnräusche~ wie sie objektiv 1\ls Depot beauspnwhL wt>nlon. 
waren, mit den später gehörten direkt vergleichen: ----------------------
zwnltl'ns konnte er die Phonogramme zu l •ntPricht~- Zolltarif- Entscheidungen. 
zwecken benutzen, um drn Studierenden rorzuf'Uh
rc n, welche Geräusche bei ge,visson Kt·ankheiten 
clmmi,L•·ristisch und zu hör·en sind. Das ist beson
dcn; wicblig bei Krankheiten. die so selten vorkom
lllcn, dass tlen Studircndcn nicht immer klinisches 
Dt>m(HJstra.tionsmaterin.l vorgefUbrt worden kann, 
~.lic aber· doch so wichLig sind, das der angehende 
Arzt die Gcräu~chc selbst gehört haben muss, um 
dit·s~·llwn, wenn sie ibm in seiner Praxis hegognen, 
cr·konncn zu können. 

l 

(\Tereinigtr Staaten von NordamHikn.l 

Graphophonc und Phonographrn \V('!'dl'n 11ir·l1t 
als musikalisch(' Instrumente bchundt•lt, eht'tbowr" i 
wie Walzen fiir dieselben als T· ilt> von lllllsik , 
lischr·n Instrumenten. Der Zollsatz r i<'htl't. ~idt 11 ·'' Ir 
dem vcrwcndetP.ll Ilcrstcllung=-mnt.rricd, das •' 
höchsten Wort hat Walzen z. B ., dr·l'r'll hii , .... 
besteuertos Mat.crial Wachs ist, wird n.tth § · 
des Zolltarirs mit 25 Prozent VOIII \V('I'l vo·rzn •. 
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Die Leipziger Messe. 
Die jüngst abgehaltene Leipziger Herbstme$se 

bewegte sich in den gewohnten Bahnen. Wieclerum 
war der Verkehr in der Petcrsstrasse und den 
Ubrigen in Betracht kommenden · Strassen und 
e·ebäuden zu Zeiten ein sehr erheblieber wenn
gleich ~u beobachten war, dass im A llg:emeinon 
auch dte Messe unter dom Druck der o·egenwär
tigen Geschäftsflauheit in der gesammten° 1ndustrie 
zu leiden hatte. 

Die Phonographenbranche war rast vollzählig· 
v0rtreten, und gerade die Zusammenhäufung einer 
grösseren Anzahl Aussteller auf dieselben Gebäu
de bewirkte, dass sich diese Industrie als eine 
rrcht kräftige repräsentierte. Einzelne Firmen 
Wflche ihren Stand weiter abseits hatten, kame~ 
zu der Erkenntnis, dass rin Zusammenschluss im 
Interesse jedes Einzelnen liegt, und vermutlich 
werden auf der nächsten Messe sich die St~inde 
sämtlicher Phonographenfabriken auf zwei Grbäu
de vereinigen. 

Das Geschäft der LeiJ>zigerHerbst-Messe leidet an 
und für sich unter dem Umstancl. <.las~ ausländi
sch(' K~i.11fer fast ausschliesslicb nu1· zur Fri1bjahrs
messe kommen, und die Abschlüsse beschränkten 
sich daher attf das Inland. Wenngleich die ersten 
rragc der Messe den Eindruck einer grossen Flauheit 
erweckten, erwiesen sich die Beftlrchtungon in die
srr Beziehung im V crlauf ucr Messwochr doch 
als iibrrtrieben. und fast jede der ausstellenden 
Phonographenfirmen konnte mit den erzieHen 
Resultaten einigermassen zufrieden sein. Die Un
kosten waren durch die eingegangenen Aufträge 
reichlich gedockt und ein gutes Rtück darüber. 
A UHSCI'rlem aber wurdrn überall neue Geschäfts
verbindungen angeknüpft. persönliche Bekanntschaf
trn mit der Kundschaft eingeleitet, Differenzen 
1lnrc:hgesvrochen und durch F.JTklärungon lVIissvor
ständnissen fiir die 7-ulmnft vorgebeugt. Uebera.ll 
herrscht der Eindruck, dass nach wie vor die durch 
die Leipziger Messe gebotf'nr. Gelegenheit zu1· Er
leichterung de::; Geschäftsverkehrs und dadurch zur 

Der Phonograph im Dienste 
Wissenschaft. 

der 

8.,ür das Phonogramm -Archiv, das wie bekannt 
die Wien er Kaiserliebe Akademie dt:lr Wissenschafte~ 
begründet bat, haben kürzlich die Mitglieder der 
österreicbischen botanischen Forschunasreise nach 
Brasilien Aufnahmen der im Aussterbent-l begriffenen 
wenig. ?ekannten Guaranti-Spracbe gemacht. De; 
Expedition war ein für derartige Zwecke eigens 
hergestellter Apparat von der Akademie rohgegeben 
worden. Ein zweiter A.pparat ist, dem ,,N. W. Tgbl.'' 
zufolge, zn gleichem Zweck nach der Balkan-Halb
insel entsendet worden. 

Verwendung des Phonographen zum 
Abruf der Züge auf Bahnhöfen. 

. Aus Wien wird der M. Z. berichtet, dass auf dem 
dortigen Hauptbahnr'IOJ der Phonograph eine eben
so interessante als praktische Verwenduna aefunden 
bat. Es handelt sich um einen sehr laut spr~cbcnden 
Apparat, der die Aufgabe hat, die zur Abfahrt 
gelangenden ~.itge unter .Angabe des Bestimmungs
ort~s,. der beruhrten Stationen und des Bahnsteiges 
we1tbm vernehmbar auszurufen. FUr den Beamten 
der dieser ermüdenden Pflicht bisher oblag verein~ 
facht ~ich diese Thä.tigkeit wesentlich; er' bat nur 
auf emen Knopf zu drücken und der elektrisch 
bethätigte 1\.ppar·aL erledigt sieb seiner Aufgabe mit 
immer gleicher Präcision. 

Patent=Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge it 1;50 Mk. besot:gt .c. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW., 
Le1p~1gerstrasse öß.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. -12g-. F. l3387. Rosonnanzkürper fiir Phono

gr~ph~n. Fricdcric .B~uchsgelb gen. Gustav 
J:PnedrlCh, Berlin. St.eglitzer Strasse 9 und 
Dagobert Timar. Berlin. Luisenstr. 27;28. 9. 
10. 1900. V ergrUss<'rtmg des Konsums im Allgemeinen und 

des Umsatzes jeder einzJlnen Firma im BeRuuderen 1-
ein vo!·züglicbes ~litte! bietet. Einige Pirmen, be
sondel s diejenigen, welche hervorragende Neuheiten 
zeigten, und welche durch die Lage ihres btandes -
begünstigt waren, sprechen sich Uber die Erfolge 
der Messe sehr befriedigt aus. 

·i2g. E. 7088. Verfahren zum Vervielfältigen 
von Phonogrammen. - Thomas AJva Edison 
Llewellyn-Park, New-Jcrse:v, V. St. A. 31. 1: 
42g. L. 13959. Verfahren zur Vervielfäli.iaung 
von Phonogrammen.- Tbomas Bennett Larobert 
Cbicago, Uook, 111., V. St. A. 29. 1. 1900. ' 

Gebrauchsmuster. In Bezug auf V erbosserUligen wollen wir hente 
IHU' konRtatieren, dass eine verhältnisr-ässig kleine 
Veränderung einen sehr grossen Erfolg ·zu ver
zeichnen hatte. Es ist diejenige, welche die Firma 
Biedermann & Czarnikow an dem einfachsten billigen -
Modell ausgeführt l1at, indem sie ausser der Re
gulierschraube einen Ausschalthebel anbrachte. so
dass beim Abstellen des Ganges die Regulier
schraube nicht verändert zu werden braucht 

Kl. · 42~. 15~908. Wiedergabe-Phonograph ohne 
SJ?mdel Illlt Ausschalt~ebel und Regulirschraube. 

Auf die übrigen Neuheiten kommen wu· n -
unserer nächsten Nummer zurück. 

Btedermann & Czarmkow, Berlin. 29. 6. 1901. 
42g. 158225. Unterlagplatte für Grammophon
platten, bestehend aus einer mit Vorsprünaen 
versebenen Platte aus weichen Gummi. De11ts~he 
Grammophon-Actiengesellschaft, Berlin. 10. 7. 
HJOl. 
42g. 158740. Verstellbarer Geschwindigkeits
regler für den Antrieb von Phonographen-
walzen, aus einer drehbaren, schraubenförmig 
anstejgenden Anschlagscheibe. Gotthold Apelt, 
Lichtenberg bei Berlin. 15. 7. 1901. 
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Officielle Vereins-Nachrichten. 

Phonographischer Verein. 
(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 

Internationaler Verein für phonographisohes Wissen. 
T. Vorsitzender: Dr. S. Voge l, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 83. 
Auszug aus dem Statut . 

§ 1. 
Schriftführer: Gcorg Rothgiesser, Berlin W., Augsbnr~erstr 10. 

Auszug aus dem Statut: 
s 1 ':i • 

Unter . diesem Titel bat sich durch gegenwärtiges 
Statut ein Verein der Phonogrnphen-, Grammophon- und 
Wnlzen-Fahrikar.ten unter Einschluss der bedeutendsten Hämller 
Den tschlands gebildet. 

§ 3. 
Zweck des Vereins ist: Schafiuug einos Schutz- und 

Trutz-Bündnisses gegen die Gefahren, die dieser [ndu~trie 
drohen, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtsprüche 
der Gerichte od•·r durch GeHendmachung voliPatent-.Ansprücbeu 
einzelner Fabrikanten, soweit sie für die gesamten Interessen 
der VereinsOlltglieder von einschneidender Wirkung sind. 

Dor Verein bezweck~. Kenntnisse, welche sich au{ Phono
graphen und verw·andte Erfindungen beziehen. zu verbreiten, 
das allgemeine Interesse an der Verwendung desselben zu 
hoben, die weitere Vervollkommung zu fördern, Ratschiliga 
bei Anschaffung und Handhabung zu ertheilen. und die Inter
essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu v·ertret.e11. 

§ 2. 
Dieser Zweck soll erreicht werden hauptsächlich durch: 

1) Eine regelmässig erscheinende Vereinszoitsohrift, 
§ 9. 

Der Jahresbeitrag beträgt Mk. 10.-, in halbjährlichen 
Raten zn zab lrn. Weitere Boiträge zu den VertlinskosLen 
werden von .b'all zu Fnll durrh den Beschluss der V ersnoomlung 
bestimmt. 

2) Kostenlose Auskunft, 
S) 4) p. p. 
5) Grandung eines phonogrnphischen Archivs und Be

schaffung von Kopien der Archiv-Walzen fiir di~ 
Vereins-Mitglieder uach Ermessen des Vorstandes. 

§ 10. 6) Regelroiissig stattfindende Vereins-Abende. 

. U~ber die Aufnahme vor~ neuen Mitg1iederu. be- j § 6. 
shmmt d1e Ver~s.amJ?lttng und hat ,Jeder Antragstellot: be1 del' Dor M.itß'liertsheituJ.g beträgt 5 MtLrk fiit· das Kalender-
Anmeldung 2 M.1tgl!edor des Verews als Referenz au !zugeben. hnl bjahr und 1st im \·oraus zahlbt\r. 

* "' * Neunnmclclungon von Mitgliedern sind an die 
obige A drosso zu richten. 

Das Vereinslokal befindet 
Nollendorfplatz." Kleistr-;tr. 22. 

sich • 
lill "Kasino 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

• 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Grössere Aufsätze ) 

Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik Die Phonographie im Dienste der Dicht-

gr aphen 

Sohrelende Phonographen 

Phonograph und Grammophon 

Das Poulsen'sohe Telegraphon 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 

Oie Fortschritte auf dem Gebiete der 

Die Phonographie im Dienste der Musikpä- kunst und Rhetorik 

dagogik und Musikwissenschaft Die Phonographische Aufnahme eines 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 
in Ihrer Beziehung z. Konstruktion Dictir-Phonograph 

des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 

Technische Glossen über die heutigen Das englische Edison-Palent 
Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwa~ze 

. . . · 4 . . ~ 

• .... . . . ... . .. 

Briefkasten. 
A. }1. in He!Ringhorg-. E. L. in Athen. 

Sensationelle Erfindung eines neuartigen 
Phonographen wird an Kapitalist oder Fabri
kant vergeben. L. D. in Capstadt.. C. H. in .1\lontrea l. , .. 

• 

Geti. Offerten unter E. K. 27 an die Exp. 
d. Ztg. erbeten. 

W. F. in Colombo. D. C. in Gibraltar. 
Besten Dank für Uebcrsendung der Adressen. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lnse1·tionspreis Jedes Wod 4 Pig.) 

anderen: Der Steyrer Bua. - J unggesellenleben. 
- HerzbinkerL - Die Ehe ein Geschäft etc. etc. 
nach Special-Katalog. 

* * * 
International ~onophone Company, Berlin S.W. 68, 

Ritterstrasse 71. 
B ariton-Solos, gesungen vom Opern-Sänger 

Ewald Brück,ner. l. Jedem das Seine (G. P reyer). 
- 2. Sie kehrte nicht mehr zurück. = Teno r 
So los, gesungen von Opern-Sänger Franz Zögen. 
3. Spottlied des Hans (Evangelimann). - 4. Stretta 
(Troubadour v. Verdl). - 5. Siciliana (Oavalleria 
Rusticana v. Mascagni). == T enor-Solos, ge
sungen von der Oon~ert-S~ingerin Fr!. Eslella Silva. 
6 . Voraatz (E. Lassen). - 7. Du bist mein Lieb
ling (Paul Krone). - 8. Acll, wer doch könnte 
(Wilbelm Borger1. - 9. Ueber's Jahr (l\lusiol). 
==: Bariton-Solos, gesungen Yon Opern-Sänger 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 Franz Porten. 10. Der Staar von Strauss (Ueber-
(Platten). brettl-Oouplet). - 11. Ach, köant ich noch einmal 

III. Garde-Regiment z. F.-Berlin. +0090. 1~,jn.ster- so lieben (Aletter). - 12. Lose muntre LiedP-r 
walder Sänger-Marsch von Bachhofer. - -10091. (Frau Luna v. Linke). - 13. Es war ejnmal (Im 
Frauenliobo, Walzer YOn Wahrbach. - ..J.0092. Die Reiche des Indra Y. Linke). - 14. Das Fräulein 
Ehrenwache, .Marsch von Lehnhardt. - -!0093. 1 an der Himmelsthii.r (Gen(•e). - 15. Porterlied 
Geschichten aus dem vViener Wald, Walzer von (Marlha V. Flothow). - 16. Ach ich hab' Sie ja 
Strauss. - 40094-. Walzer aus Pu])pcnfec. ,·on nur auf die Schulter geküsst (Bettelsturlnnt v. 
Baym·. - 40095. Armeemarsch 9 (Herzog von lHillöcker). - 17. Hat Dein hoin1atliches Ln.nrl 
Braunschweig 1806). - 40096. Unter dem Sieges- (Traviata v. Verdi). - 18. Gern gäb' ich Glanz 
bann er, }farscb von Blon. - 400f.l7. Mimosawalzer und Reichtum hin. Arie. (Waffenschmied v. 
aus Geisha, von Jones. - 40098. Unsere Marine, Lortzing). - 68. Schlaf wohl, Pu sUsser Engel 
Marsch von Thiole. - 40099. Armeemarscl1 113. Du, (Franz Abt). - 69. 0 schöne Zeit, o ~ols:e 
- 40100. Pappenheimer-Marscl.t. - 40101. Auf- (Uarl Götze). - 70. Das Herz am Rl.tcin (Wilh. 
ziehen der Schlosswache mit Armeomar,;;;ch 168. Hili). 71. .Mein Himmel ist auf Erden hier Dein 
- 40102. Ablösen del' 8cblosswachc mit Preussen- blaues Augenpaar (Albert Wicher).- 72. Aus der 
marschund Armeemarsch ·161.- 40118. Barataria- J ugendzeit (VoDcslied v. Robert Radecke). 
Mar.sch. - . 40L14. Armeemarsch N~. 7. :-.. 4q115. Grosse Platten. 
Panser Emzugs-Marsch. - 4012b. Iiruhhngs-
Einz11g, .Marsch. - 4-0129. \\'iener :Mad'ln. -
40130. Armeemarsch No. Ja. - 40131. Unsere 
Garde1 Marscl.t. - 4014J. Grus::; an Karlsruho, 
Marscl1. - 40141. Unter dem Dop})OlaclJcr, Marsch. 

•I ... 
~ ~: 

Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu! 
Gesänge mit Orchostorbcglcitung. Rtretta 

(Troubadour). - Lied a. d. Abendstern (Tannhäuser). 
- Ach wie· so trügerisch (Higolotto). - Mag· der 

• 
• 
' .. 
8 
~ 

'[' eno r-SoJ os. gesungPn von Oprrn-Sängor 
Franz Zögen. X-1. Mag der Himmel Euch vllr
geben (Martha). - X-2. Arie des Lyonnl .,Ach. 
wi(' so fromm" (Martha).- X-3. Ballaue (Rigoletto) 
- X--t.. Abschiedslied (Lol.lengrin).- X-5 Atmest· 
Du nicht. die süsson Düfte (Lohengrin). X-6. Ach. 
Ihres Auges Zauberblick (Traviata). - X-7. L"b' 
wohl, gieb Kraft dem Hf;rzcn (Mignon). - X-~ 
Wie ihre Unschuld auch (M1gnon). Lied er ge
sungen von der Ooncert-Sängerin Fd. Estell .t Silva 
X-9. Lotze Rose (MarLba). - X-10. Zu,ubPr ird 
(Meycr Helmund).- X - 11. Vorlor'ncs Gliick 
(Sprowackcr). - X-12. Freudvoll und l<'idvol l 
(Beethoven). X-13. Zu spät kommt oft die Reut 
(Ehrke). 

l 
I 
• 
' \ 

Himmel (Martha).- Schwanen
lied (Lohengrin). - Liud dos 
Toreador (Oarmcn). - Behüt 
dich Gott ('Prornpeter).- Figaro 
Arie (Hochzeit als Figaro). -
An der Weser. - Am Meer.- ~~~hh~~~~·~dl!sdu~~·q 
Waldandacht. - Ach könnt ich • f1.!. tth ld A b h ·f, 
noch einmal so lieben. - Flag- • wO 0 uer ac ~ 

,, 
•• 

genlied. - Zwei dunkle Augen. Berlin S., Brandenburgstr. 25. 
, - Verlornes Glück.- (Das Re-

.._____,_.---'-- --' pertoir wird stii,ndig· Yermehrt.)-
70 ne ue Jodler ll. Gesänge t Drucksachen aller Art ~ 
in ös t er rei chisch or Mun d- ~in geschmackvoller Ausführung zu soliden Preisen. \i> 
art von Anton Sattler unt~r lll"lP~"f"~"'F~~~~·~"'P~·~··"'P~~ 

Anton Sattler 
Jlteisgo:o-!lnter M~ister

,Jodl6r. 
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Complete e inrichtungeil Jür 

prec ende ogenlampeq 
()Yeuestes verbessertes System) 

Bumh & König Berlin S.W. Ritterstr. 63. 
Die Installation dieser neuesten wissenschaftlichen Errungenschait, die bei Vorführungen allerJ!'rÖsstes Jn

(eresse erregt, kann überall erfolgen, wo elektrisches Licht zur.:.,Verfügm•: :.: tet!t. 

feiner: edison's elektrisches .Theater. 
j?rospect auf Verlangen . 

. ··•>.~---:•·.,•tf•······~· · ~. . 

ZON=O=PHONE 
Die neuaste u. beste Sprachmaschine mit Schall- oder Noten-Platten. 
Neuer .Motor. Neue Wiedergabe-M ~111hrnne. ~chnn nusgestnttete Scbn tullen. 

NPue )l,ubehOrl,heile. 
Fiinf verscbjedene Arten Ma~chiuen ju verscli ic•lenen Preislagen. 

Neue Geld-Einwurf-Au LOt111\Len fii t' l\'lünzen nll nr Länder. 

ZON 0 PHONE S h l] 1 tt aewohuliche und 
• • - C a p a en, Coucertgrösse, 

LergesLeJlt nach einem ueuPu Prinzip, verschieden vou dem bi::;her bei Schall
platt (Iu in Anwendung gebrachten, haben einen vonü!llich lauten und natur
liehen 'l'on. und ~>'ind rein mul wohllautrod in det KlAngfarbe. Dieselben 
l~önrteu auf .ieder M11schine. welche Notenplattnn YcrweJHlct, benutzt werdeu . 

.Agenten überall gesucltt. 

Preise und Condltionen sowie Kataloge frei auf Wunsch zur v errwng. 
International Zono:p.hone Com:pany 

B er li n, Ri tter stJ·. 71. - Ne w - Y o r li:, j)6. 68 Rroad Street. 
Allein-Verkauf für Deutschland Oesterreich und Ungal'll : 

ZONOPHON, G. m . b. H., Ritterstrasse 63. 
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A. NATHAN 
Berlin s:w. 

-----Ritterstrasse 75 --
Special - Handlung 

fl1r ~honographen-Zubehörtheile jeder Art, 
L1eferant der bekanntesten Fabriken. 

Billige tl. vielseitigste Bezugsquelle f. Uhr
werke, Regulat., Aufnahme- u. Wieclergabe
ateine, Gläser, Membranen, Triebsaiten. 
kleine und grosse Conusse, Glasstifte 
Gram mophonstif'te ctc. ' 

mpl.-J ug. ~ ~ ~ ,g: 

C. BJoch 
9 ~ 9 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Versuchen Sie gefl. August's 

"1Velt-Pllonograpl1'' 
für Aufnahme und Wiederaabe. 

~rstklasslgerApparat mit unerrelohtenVor· 
z
1 
ügen, en·egt dt(I'Ch präeise Aufnahme und 
aute klare Wiedergabe übornll das grösste 
~uf11ehen . Complett M. 22,50, mit ff. po
lirteru Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
)V atzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 55 Pf., 
grös:~ere Post~n billiger. 

Versand m11· nu Wietlol'Verk!infer. 
August & Co. 

- 233 -

Zwillings-Autotnat 

,,Sie ried" 

Auswechselbar Iiir I-liesen- 11. Normal
Walzen, vollcudetste Construction. 

Preis oomplett Mk 175.
ohne Gelcleinwm·f 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsere anerkannt ''Orzüglichen 
Künstler-Walzen " Meteor'' 
von heute ab Mk. 1.- per Stück. 
Billigste Bezugsquelle für Trieb

werke, Motorchen, la vValzenmasse 
so,vie Zubehörtheile für Phonographen. 

Ernst Eisemnnn & Co., 
Stnttgart. ' 

EingeLragene Schutzmarke. 
'felegramm-Adresse: ~,A.tlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und l\lein 
in he1·vorragendster Qualität. 
Pbonograp benwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düsseldorf. 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs==Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

---
Probenummern auf V erlangen. 

Btrlin W. so 
Jlugsburg~rstrass~ 10. 

\ ~- . . ... ,. .. .. -
. . . . ' ' I 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen <ler Walzen, be~<tf's 
chemisches Fabrikat p. Flasche Mk. 0,50 
und 1,00. Wiederverkä11fer Ra.batL. 

,,Excelsiorwork'', G. m. b. lT. 
Köln n. R.h. 

Berliner 
Elektro-Mechan.- Werkstäiten. 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.-75,, 

Mnsscnfabrilm.tion 
VOll 

Phonograpl1en in 16M ofteilen 
sowie Phonographen-Walzen, 

hespielt nud besungen von au~ge7eichneten 
Ycrtreter fih· BERLIN: Künstlern und M.litärkapell en. Berlin S.W., RiLterstrasse 70 C. 

f.o:ii::~i~::::;>:::::::~;::;::::;:::::·::~:::<:·:::::;:::;::.:c::.<::}::::::.· <::::{~:::::::::i::::::~:~::~i:i;~~;: J. Greenzwei g, FI· i edr i chstr. 45. Cata.loge und w alzenverzei eh ll i ssc urati s. -----·-----------------------------------
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen 1 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W. Ritterstr. 75, 
Specialität : Polyphonogramme erster Künstler. 

PoJyphonograph 
Die billigste selbstspielende Sprechmaschine, vollkommenste Tonfülle. 

'~ • .• ß'.• • • • • • ,~ •, :!:-!·•- ,• .• • • • • • • ,• • ,• _.•.rr;• • ..... -·-.. .,.~ -r-• • • • • • • • • • • • • • • • • • 
.•. • • • • • • • ~ :.- t>~·· .,.• x.• • • • • • • .• .• .• ~, • • .. • • • • • • • ,• •, • • • • • •. • • • • • ··- •' ··~ •' .• · • • • • .. ~ .. . . ... ,. .. . ...... ,., .•..•. '. .. . ... ,. . . .......... . .. . .. .. . . . . -~·· . . .. ;.. . . . . . . . ... ;-............. }.• .•. -..•' .•. •' 

~ NUR EN GROS. ~ ~~! :Biedermann & Czarnikow .j~j I I I I f ,l t I t I I I • I I I 1.111 I 1 1/1 I I t t lll t I l l l 11 1 I. 1 1 11 1 111 1 11 t 1 1 . . . 
• • • • 
·:· Electro-Mechanische Fabrik <· • • • • 
::: BE R LI N S.W., Kreuzbergstrasse i. ::: 
• • • • • • . . . 

• • • • .. . 
• • • • . ·. ·' .• . . '· 
%* ~ .~ 
··~~ . •,-.~ ... 
~:'~ Begründet ::: 
• • • • • • • • • • • • .. 

• .. • • • • • • • • 
" • • 

• ••• • •• • • • 
' . 

1884 . . 
•• • •• • • • • • • • • • • • • • . .. 

- -
Phonographen-Trichter . - -• •••••••••••• • •••••••••••••••••• 111 1111 1 1 1 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 

in jeder gewünschten Form. 
Weissbleoh etc 

Industriu 
Blochwaax·en·}' nbrik, G. m. L. H. 

~.· •• • • • • . ·-. 
} Sensationelle 

• . . 
• • • • •• • 

Amt IV, 534. BERLIN s.o. Waldemarstr. 29 . 

• • • • 

• • • •• • • • • • • • • • • 

~ NUR EN GROS. ~ 

~~; Neuerungen • • 

:~ ••···•·•·•••••••••·••••··••·• • • 

:·:: an billigen 

t~I Phonographen 
:::· D. 'R. G. M . 

::: Die 
:~: j norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 

~~~ ~ Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
• ,. . ' 

• • 
• ••• 

~~~ Wtt4UVtrkäUftr 

• • • • offeriert ihre lauttönenden Phonographen 
von 8 bis 500 Mk . 

•• •, ~· ::-j ~rbalt~n dtn so~btn ~r-
• 

=.= stbltntntn n~uuttn •• • ::: eatalog gratis. 
. • • • • • 

:;: Fernspr.: Amt 6, 3026. 
•••• 
• • • 
::: Tel cgramm-Aclress<": 

Original bespielte Walzen 90 Pfg., 
gute Duplikate 60 Pfg., 

bei grösserem Posten Rabatt! 

Original bespielte Riesenwalzen Mk. 4,-
Dupli]{a,tmaschinen 

eigener Collstruction licfem unerl'eichte Resultate 
• • 
·: · lndicator. 
• • • • 

P1·eis 300 Mk. (D. R. P.) ' 
S pielzoug-PJtonogaJ'h en für Aufn. u. Wied. v.1,50 M. tm. 

• • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• . . . . . . . . .............. ~ ~ . . . . . ............ ~· , .......... ,• .• ,•, ,•, ,• .......... .. ...... ~ .. ' ........ ·~~ .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• . . . •.-.• ... , .• . . .. . . . . . '" .. '• ................ ···~·· · ...... . .......... 

All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Crcfeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
28 Reichspatente und Gebrauchsmuster 

Filialen: ßerlin S. W., London, Cöln, 
Ritterstrasse 'iö Jewry :Street H/10 Uansnring 44,146 

'fe1. Amt IV, :1280. 
. - ... 

.' 

l 

· t'abriciren: 
1. für k 1 eine g e w 0 h n 1. Walzen: a) 'l'ip·TOi)•Mnscbiuen für Aufnahme und Wiedergabe von Mk. 16-50,-

b) " ,. " Automaten . . . . . . . ,. " 76-200,-
2. rar Grand- hezw. 0 o n c c r t walzen a) Herold-Maschinen für Anfnabme und Wiedergabe " " 125- 350,-

N e u! Her old II mit auswechselbarem Conus füx gross~ und kleine Walzen ,, " tGO,-
b) llorold-Aotomnten . . . . . . . . . . . " " 200-450,-

Künstlerlsch aufgenommene I a. 0 r i g in a I w a 1 z e n in allen Sprachen. - Grosse und kleine Blancs, 
auch fertige Walzenmasse allerbilllgst. 

Lieferung von DUJ)licnt- u. Allschleifmaschiuen wie sii.mmtl. Zubehört heilen, wo nicht vertreten, direkt ab Fahrik. 
Höchste Preise u. Auszeichnungen auf dem grossen Phonograph. Wettstreit ln Berlln und in allen anderen Ausstellungen . 

Illustrirte Kataloge gratis und franko. 

Export-Musterlager: HA MB UR G, Neuerwall 63t65, AL FR E 0 FR Ä N K E L. 
_.,. Vollendete Maschinen, keine minderwerthigen Nachahmungen, daher wird jeder Versucher dauernder Abnehmer. 
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Abtlg. I. RUNGE & v. STEMANN Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. Friedrichstr. 16. 

I 

roloph. 1v, 2926. 1 llerlin. Teloph. IV, 1203. 

Fabdk für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modellbau. 

· Phonog1·aphen von Mk. 6-Mk. 600. 
I Sämmtliche Zubehör- und Ersatzteile, Conusse, 
Schrauben u. s. w. Electromotore für Phonographen. I 

Fabrik für 
Schrauben 

II ~ 

F acondrehe1·ei 
Massenartikel. 

Philipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

li~igonc mecltanisc.he WPrlu;t.ätt('n mit cloktr. 
Betrieb<' AlP-:\H ntlrinl'n~tr. -1.. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

NEU! 
Schallverstärker 

für 

Phonographen, 
Zonophon und 

Grammophon. 
\V ird iu .~ Prei~lagen angefortigL: 
übertrifft in natürlicher Wieder· 
gabe des Tons alles bisherige I 

Mau verlangr Preisliston nn1l 
Be=-chreibuug gratis und franco. 

John Kock, 
Altona- Ottenseu. 

I 

• Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

.Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
bei Apol<la. 

I 

.1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I t I I I I I t I I 1 I 1 t t t 1 1 t 1 1 1 1 1 1 1 

~ Phonograph.-~al~en-Compagnie "Monopol" ~ 
: Dn·cktton AL Wolfbeim : 
: Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt IY, 9611 : 
• mnpfiehl t ihre : 
: Walzen von Kiinstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
: Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran Castan'' : 

\b 11 . t' I " . : 1 sc 1 o! rn un< Neubespielen .. 
:, vou f?Tossen und Idennon Walzen zu billigsten Preisen • 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I • I I I t I I I I I I I I I I t t t t l 1 t ; 1 1 1 ~ 

Etht~ Edison= ~ Q 

~~~··,z_,_-~~Pbon~graph~. 
C<>-ntTa l c 

Fur 

Oesterreich·U"g~r" 
und Batkanalaalen 

Eni~on-Im~ort-Hm~~ 
Wien. 1.. Kärntnerstrasse 28. 

~
t,}r .. , lllltl. 

~Jrllli .• 

-~~-
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rammo 
Vollkommenster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten. 

AUTOMATEN AUTOMATEN 
neuester Constt·uction. 

-- Tragweite ca. 100 .Meter. -
Harte, widerstandsfähige, geräuschlose Platten. -
Keine Wachswalzen. -Natürlichste o. reinste Ton
f!Hle. Erreichen die grossartigste Wirkung speoiell 
bei Vorfiib.nmg im Freien: bieten 1lie kOstliebste 
Unterhaltung bei Wasser- u. Lnndpa.rtieen, l>ick

nicks, Vereinsfestlichkeiten etc. 

Fiil· Wirthe einen äusserstnutz bringenden 
Verdienst versprecJten<l. 

Vertreterin allen Städten. Kntnloge gratis u. frnnco. 

Verlangen Sie unsere neuesten Aufnalnnen. 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft 
-----............... Berlin S. 42. 

~icht nutoma.tisch~ für 
Schausteller u. Private. 

J:' honographen 
in allen Preislagen. 

Walzen 
Blunks und Record'l. 

~/lN 

UN~T 
f\lJ .... 

B[RliN w LEIPZIGERSTK13 

IntBrnationalB PhonoijraphwalzBn-W BrkB m. ~. H.. KrBfeld 
fn,bricircn: 

l{lcine ßlanc's unrt 

Grand-Wnlzen 
in hel'vorrl\\t!'lltler (innlitiil. 
-- zu billlgon Preisen. --

Niederlagen in Vorb.: 
ßcrlin, London. }loskn.u. \Yien. 
Reichsbank-Giro-Canto. 
Telegramm-Adresse : International. 
Brief-Adresse : Grüner Dyk 1. 

Druck von Gottbolu !J.uerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 2ö. 
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2. Jahrgang. No. 20. Berlin, 2ll. September 1901. 

• 
Abonnement: 

das ganze Jahr M. 8,

Hnlhjnl.r " 4,

Vierteljahr .. 2,

fiir das I nland und 

Oesto rreioh- Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen V erBins fttr phono[raphiscllBS Wissen 

Die 
Phonograpbische%eitschrift 

erscheint alle 14 Tnge 
Mittwoch~. 

Für das Ausland: 

10,- , 5,-, 2,60 1\1. 

nnd des 

P 11 o n o [ r a p h i s c h e n Vereins. 
Herausgeber Ulld vernntworWchor Redakteur: 

Ge01·g Rothgiesscr, Ingenieur, 
Berli n W. ;)O, Augsbnrgerstr. I 0. 

Anzeigen: 
1 0 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/8 Blattbreite): 

Orösserc Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Postzeitungsliste 5908 a. Fernspr~>cner Amt VI a, 122l8. 
bei Wiederholungen 

entspr . .Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Abtlg. I. 
Friedrichstr. 16. 

Teleph. IV, 2926. 

Fabrik für 
Phonographen 
Feinmechanik 
Modell bau. 

l RUNGE & v. STEMANN 
ller·liu. 

honographen von Mk. 6-Mk. 600. 
Sämmtliche Zubehör- und Ersatzteile, Conusse, 

Schrauben u. s. w. Eleotromotore für Phonographen. 

Billig~ ab~r tad~llos~ Pbonograpb~n 
sind uns~r~ w~ltb~kannt~n mod~ll~. CfJ 

1Gbcn!'\o f'lin(l nnscrr Walzen in dor Bcspielnngsart ~ 
Pinzig ihrC'T' ArL, die rronfiille unsen•r Hccords Prrcgt :g 

iibcrall da:-> grli~sto AnfRchcn. ~ 

Abtlg. II. 
Schlesischestr. 20. 

Teleph. IV, 1203. 

Fabrik für 
Schrauben 
Facondreherei 
Massenartikel. 

Preis per Stück 0,80 Mark. 
61·and Walzen 3,50 M. - Grös se1·e Posten billiger. 

I ,, __ .7 

Modell P 
-- Mk. 5,-. --

Potypbonograpb=6tstllscbaft ßobn Si ßo., 
Btrlin S.W., Ritttrstr. 75 a. -- Mk. 17,50. --

Künstler-Phonographen-Walzen! 
• A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 

Friedt•ichsgracllt 58 (Tel. Amt I, 4:387.) 

Neu! Neu! 

Ernst von W olzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Hiinunlliclw Nummern des .. Ueherbrcttl'· sind in Original- nurnahmen vorräthig, u. n.: Der lustige Ehemann (Duet,t). 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gesuug); Die Faht·t ins Heu (Gesang); Der traurige lehmann (Gesaug). 

Der Mistkäfer (Sprache) eto. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
Pltouogrn hisehe A arnte · eder Construction. 

Uerlag un4 Rtdaktion dtr Pbonogral.'biscbtn Ztitscbrlft bdindtt 
sieb Jttzt Bulin W . .;o. Jfugsburgustrsst 10 • 

.... ~..,., ...._._ro tflllt ...,....., a BsP ~ #lhfde s s as~ 
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_,_ __ . ..:- - (Oraphophone mit Walzen von ~~ 
* - - · grossem Durchmesser). Unser ~I~ 
.,* Patent ist genehmigt I Alle Einwendungen sind (in erster Instanz) zurückgewiesen! ~; 
~- ~ 
"'•' Entscheidung des Kaiserlichen Patentamts vom I 0. Januar 190 1.'' :c 
~~ ~~ * (Auszug aus uem Inserat der Uolumbia Phonograph < 

1
0. m. b. 1 L in der "Pho- ~k 

,;, nograph. Zeitschrift" vom 16 .. Januar 1U01). *'T' .,.., 
~ ~ 

-~7+' "dass 1. der Schutz der Patentanmeldung a. 6168 42g nur ein einst- ~~ .,1 ~ 
~~ ,. weiliger ist und gemäss § 27 des Patentgesetzes im Ji,allc d!.'r 7Jnriickwoümng ab ~f 
• 'b -~ .... , "mc t eingetragen gilt." .... 
~' * ~.; (Auszug aus dem T m;erat der Allgemeine Phonographen- ncsellschnft m. h. IL lüefel d: ;. 
~., Ernst Eisemann & Co., StuLt,gart: Excelsiorwerk ü. m. b U, Kuln 1\. H.h ; .Rnngo ,\ Y SLemann, Bel'liu ·•' 
~*- in der "Pbonogr. l';oitHchr." vom 11. Sopt. 1901.) ~~ 

f * ~* In dem Inserate der letztgenannten Firmen wi rd also thatsächlich zugegeben .. ~i~ 
~~ dass das Patentrecht unter No. 61 68 42 g existirt. Daher machen sich gemäss * 
~t~ 9 4 u. 23 des Patentgesetzes vom 7. April 1901 alle diejenigen, welche den Gegen- 7~ 
~~ stand der Erfindung gewerbsmässig herstellen, in Verkehr bringen, feil halten oder~ -·· ~ .. ::: gebrauchen, einer Verletzung unserer Rechte schuldig und haben wir unseren Anwalt . ..:~ 
~ ~ 
~!! beauftragt gegen solche Rechtsverletzung mit aller Strenge zu verfahren. ~ 

* ~ 
~~; "Doppd=Jfdl~r" "eolumbia 8rand" "fiom~ 8rand" ~ 
~~ ,,6rapbopbon~ 6rand'' : 
,,, '~ ··- ~., ..... 
~!~ Man achte darauf, nur das Echte zu kaufen. - Händlern hoher Rabatt. ~;~ 
~ $ 
~ ~ 

~~ Columbia Phonograph Co. m.b. H. Berlin, Friedrichstr.65a. ~ 
.,~ ~-

*~~~************************************ 
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PbonograJ)blscbt Ztftscbrlft. 
'R~datct~ur: 6Hrg 'Rotbgluur, Bull n. 

Der NormaJ ""Konus. 

- 289 -

Im Verkaufsraum. 
Von 

Ohar les Robinson. 
Es giebt in der Welt keine Wirkung o~ne 

Ursache aber auch keine Wirkung, welche mcht 
Nachdem der bekannte Konus-Prozess zu Un- selbst U~sache für eine neue Wirkung wUrde. Das 

u·unsten des Patentinhabers entschieden worden ist, bildet die lange Kette von Ursache und Wirkung 
haben sich die Phonographenfabriken überall zu im grossen Universum wie auch im kleinen Treiben 
der endgültigen Annahme des Edison-Konus sowohl der Mensehen. Die Phonographenindustrie kann 
für kleine als für grosse Walzen entschlossen, so- sich von diesem Gesetze nicht ausschliessen und 
dass es nur eine Walzenform giebt, welche für die wir sehen daher, dass die durch Erfindnngen ent
.Apparate aller verschiedenen Firmen passt. standene Geschäftswelt eine neue Serie von Er-

Nun liegt es in der Natur dieses sehr schlanken findLingen und Vervollkommungen zu Tage brachte. 
Konus dass die Masse sehr genau sein müssen, Die Sprech-Mlschine rief ein Heer von Agen
wenn die Walzen gut passen sollen : Ist das nicht ten, Phonog;raphenhändlern, etc. ber':"or, und gab 
der Fall so wird die Walze einmal um einige vielen andern Beschäftigung, der luerdurch ver
MiJlimete~ weiter nach links, das andere Mal nach grösserte Bedarf und das herangezogene K~pital 
um einige Millimeter weiter nach rechts stehen, und spornte jeden Erfinder zur erneuerten und mten
diese Differenz wird sich verdoppeln, wenn die siven 'rhätigkeit an uncl die Wirkungen der Er
Walzen selbst kleine Vm'~Qbiodenbei~en in der Aus- findungen wurden auf einmal die Ursachen neuer 
fünrung haben. WenngleiCh ~un em . festes Mass Erfinuungen. . 
für die Konusse besteht, so 1st es offenbar·, dass Daraus ist ohne Zweifel zu ersehen, dass em 
in den verschiedenen Fabriken, welche Konusse vero·rösserter Absatz eine der wichtigsten Stüt~en 
und Walzen fabricieren, die~es lYlass nicht genau I derbphonographischen Industrie ist, sodass die Frage, 
eingehalten wird, oder dass ~ltc Lehren und Kont"~ll- wie und wo sich Sprech-Maschinen am besten ver
konusse unter einanrlor . mcht ganz genau gle1~b kaufen la~sen, von grosser Wichtigkeit ist. 
sind. Es wäre daher 1m Interesse der Industr10 Hier können drei Methoden in Betracht kommen. 
sehr zu wünschen, dass diese kleineu ~och bestehen· l. Man besucht den Käufer durch den Reisenden 
den Differenzen für die Zukunft verm1eden werden, oder Agenten 2. Man lässt den Käufer zu sich . 
nnd um diesen Zweck zu erreichen, wUrde wohl in den Lade~ kommen. 3. Man bereitet boides 
der "PhonogTapllische Verein~~ das geeignete Mittel dLirch DrLicksacllen vor. 
darstellen. Die erstere MeLhode setzt schon Erfahrung 

Indessen fragt es sich, auf welchem Wege das voraus die letztere bilden eine besondere Rubrik 
zu erreichen ist. Der Eine wäre, ganz genau ~ach Rekla~me1'. Wir wollen in naahstehendem den 
Millimetern und ~ehntel-Millimetern die Masse emes VorkaufsraLim einer Betrachtung unterziehen. 
absolut richtigen Konus festzustellen, cler Andere, Im Verkaufsraum muss der Verkäufer VOr' 

einen einzigen, genau richtigen Normalkonus selbst Allen nicht ausser Acht lassen, dass bei jeder 
in die Verwahrung des Vereins zu legen, nach w are die nicht auf die Logik des Käufer sondern 
welchem jeder ..lfabrikant seine Mo~Hwork_zenge. bez. direkt' auf die Sinne widr.t, der momentane Einfluss 
Lehren kontrollieren kann, das dr~tte, emen:. Je~en von entscheidender Bedeutung ist. 
Mitglied des Verein8 eine solche Lehre zuganglieb Es spielt daher die schöne Walze für den 
zu machen. . . . . . . guten Verkäufer eine grosso Rolle. 

Es kommt noch ehe l:Prage lnnzu, mw1ewmt ehe Wie eine hässliche .l:!.,rau durcb geschmackvolle 
a.11sländisohen massgebendon Fabriken für die Fest- Kleiduno· und uurch Geist und Gemiith reizontl 
stellung des Normalkonu~ in Anspruch genommen werden lcann so verleillt der geschickte Verkäufer 
wercl(m sollen, und mancherlei andere .b"ragen. durch die pa~sende Walze selbst dem mässig gu~en 
Jedenfalls wäre es wünsc~ens'Yert, we~n aus d.er Apparat einen günstigen Eindruck, während e1ne 
Praxis heraus Vorschläge m dt~ser Be~1e~ung . 18,~ un vortheilbafte Vorflihrung selbst des besten Appa
den Spalten der "Phonog1 aplnsc~en Ze1tschr1ft. rates den Absatz erschwert. 
Yeröffentlicht werden würden, ehe. cl1o A~g~l~genhelt Die passende Walze im passenden Apparate 
in ein t)tadium tritt, welches e1nc denmh ve Er- entscheidet Alles. Dor Eindruck jst gemaeilt und 
ledignng \'orbereitet. die Kauflust gesichert. Es ist. nic~t . einerlei, ob 

ein Monolog, ein OrcherstUck, em Vwhnsolo zLierst 
I vorgeführt werden, es ist vielmehr der erste und 

Versendungsplan dei~ Phonographischen Zei~schrift. . 
· · · .. · In d A l d welcher sich mit dem Verktud von Phonog.raJllleu befass~ t.Hler 

. E!n Jedet· WJederverkat~fer llll .t~ ~der Jh~t't~ ~ummer der Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu er~alten. 
bet.assen will, hat d~s Recht1 J~de zwei crfäl . . f.ooestelltes Gratfs-Adressen-Verzeichniss • fortwäh.L'end. Zur Autuahme 
Wu· ergänzen uach <liesem Pnnztp unse\ sorl? tli ~ufb 0 't A fd uck oder andere geS"chii.ftliche Dl'llcksache, o.us w~lcber 
diin uas.selbe be~!l.lf·f eEs. nur, balst't D~u~ckhstali?che t' =~n~~ cll~e ~:o:o~·~pllicb~ zei'tscru·i ft, Berlin W. 8~'· einzusenden. - Regelmässige e W Lederverkau er- tgensc a ersl . , ,, 5 

Zustellun<r jeder Nummer erfolgt nur an die .Abonnenten. . 6 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegeuwärtig 1700 Exemplare und stetgt dauernd. 
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letzte Eindruck ins Auge zu fassen und dement
sprechend solltun dem Käufer nur die wirkungs
voll::;ton Sacllcn zu Oebör gebracht werden und 
solche Musik. ehe den Apparat im vorteilhaftesten 
Lichte zojgen. 

Aber auch \'iele andere Sachen tlUrfcn heim 
\.,.er kauf nicht ausser Acht gelassen werden. Die 
durch die Schraube regulirto ~f1onhöhc, das Schall
rohr und alles was sonst, den Käufer beeinflussen 
könnte. Denn der Handel ist ein Krieg, ein 
kommerzieller Krieg, in dem der Käufer und Ver
käufer sicll gegenüberstehen. 

Wie im Kriege der Soldat stets zum Schiessen 
bereit sein muss, so muss dor gute Phonogravben
verkäuf'er die passende Walzen zur Hand nnd be
reit haben. 

Wie oft würdl' der Soldat fallen . wenn 
er nicht dem L1'cindc zuvorkor111non wiircle, wio oft 
ist der Käufer verloren. weil im rechten Momente 
die passende \\ alze nicnt bereit war. 

Der kauflustige Besucher verliert oft durch 
falscbo Behandlung eines uncrfabreeon Verkäufers 
die Kauflust, 'rährend der geschickte Yerkäuf'er oft 
einen neugierigen z:;uschauer in einen Käufer 
verwanrlelt. 

Eine grosse amerikanische 
Phonographen-Fabrik in Konkurs . 

Wie die "vVashingt.on-Post.'' nwldet, wurde am 
6. September vor dem Obergericht in Brooklyn auf 
Antrag ron CWiuhig,•rn das Konkurs\'l'l'fahrrn Ubrr 
die ~ational Uram<tphoHP ('ompany eriiffnet. 

Der· Anwalt dor OWuhigct· lJracltte vor·. dass 
Pr Aktionäre in Höhe \'on 1000 Ak1 irn rrprHs<'ntirc, 
dass manche Aktionäre illre Dividenden bekommen 
hätten und manehe nicht, und dass die z:;ustU,n<lo in 
der Gesellschaft verwickelte sricn L.111 das Ge
schäft Yor totalem Huin zn t'Pttcn. sei dir l~rncn
nung l'iMs Vcrwaltl'r~ notwc·,Hdig. Die Erzeugnisse. 
die von der Gntmophon-Oescllschaft aul' den Markt 
gebracht wUrden, wiiren Yon drr Uni\'ersal 'l'a.lking 
.Jlachinc Company hc·rgestPllt, eine Gesellsehal't, 
cloron Aktien Hieb hnnptsiichlich in dn11solllrn I-Hin
den wi'• die d<'t' (J rnmophon-tl csell"ehaft lwnlnden. 
Das C:PschlHt der Jrtr.tPrrn Uc•spJischal't würdP nach 
:\lcinung dt•;; Anwalts am hPstrn vou d<>r 'l'alki11g 
.Mnchinc Uompany forLgrsPtr.t. werdrn, indPm die 
AktionUre <lPI' <lt·amophon - UesPIJscltat't neue AkticH 
der Talking ~fHchinc· Uesellschaf't in 1 liihc· des 
WrrthcH der Konkut'H lll<tS!'O m'llalten mil!:!!:!tPn." 

\Vit' IJenwrken hil't'ZU, dass die gPnanntrn bcitlt>n 
Ucscll~ehaften in kt>inl'r r Prhin<luug mit den Enro-
111-\ischcn G raltlllloph on-Oese llschaft P n Hloh c n. 

Der Biophonograph. 
t~,iir dir• IAisung des Problems. gleichzeitig mit 

kinttnatographischen Aufnahmen auch phonographi
;:;elte. Aufnahmen zu machen und dieselbe (llcich
zeitigkoit auch bei der Wi<'dcrgabc zu erzielen, 

liegt ein neuer Beitrag vor : Ein Franzose, M. Joly. 
behauptet durch die Konstruktion eines besondPren 
Apparats, welcher für elektrisch angetriebene Kine
matographen und Phonographen den Syuchromismus 
herstellt, das Problem in einer sohr vollkommenen 
\\reise gr.löst zu hahcn. so dass es möglich sei, 
Redner, Sänger, SchallSJlicler so aufzunehmen, dass · 
die Wiedergabe don vollen Eindruck der ~atürlicll
macht. 

Grosse Grammophon=Piatten. 
Nach dem Vorbilde der Grandwalzen hat nun 

auch das Gram1nophon vergrösserte Phttten mit. er
heblich vorgrösserter Cmfangsgcschwindigkeit ein
geführt und dadurch eine bedeutende Yergrösserung 
der Tonstiirke erzielt . .Bcsondcri:l füt· kompliziertore 
phonographische VortrHgc, als Duette, Terzett<· und 
Orcbcstel'\'orträgc, ist die durch diese \'ergrösscrtc 
Umfangsgescltwindigkoit · erreichte Am;dehnung der 
WeHenlinien in dem phonographischen Rogistee von 
selu· günstiger \V"irkung. Auch die seit Kurzem 
in Deutschland fabrizierende Zonopbone-Company 
hat cliAsc vergrösserten Platten aufgenommen. 

Einsendungen. 
Hen·n Georg Hothgiesscr. Berlin. 

Es dUrfte vielleicht. folgendes I'Ut· Sie von 
J n toresse sein: 

Als Vertreter der "Edison" Phonographen I.Iattc 
ich mit cinmn Wirt ci non V er trag cl-bgcschlosscn 
dor~1.rt, (lass mil' derHt1lhc cinon kleinen Standard 
Pltonograpll abkaufte, um tlcmsclhen seinen Gäi:>ten 
\ cn'zufUht·rn und glcichzc•i tig mir sein fU t' \"' orfiihrung 
des grosson Uoneort-Phonograplwn pasf.·cndes Garten
lokal zur Verflignng g<'stellt. wn in der z:;eit von n 
his ll L ht· Abends diesen Apparat meinen H.Ptlcc
t<wtl'n und B~rpundcn mit poli~eiliclwr ffirlanhnis 
v o rr.ul'ii 11 t'l.ln. 

Die Sachr ging 14 Tage gut und plötzlicll 
fiel es guten :\'achhnr<·n ein, sk.h bei der Polizei 
Wl'gen !nuten I J~trmons r.u bcscltweren. worl1lllf dom 
Wiet lwi pol izrilichcr ::->traf-Androhung verboten 
"urde. 1.11 g~:-;ltüten, dasl:i ich den grm;sen t'oncert
PhouogmphPn weiter vorfUhrtr. 

SU llllll tlichr Oäsk des Wirtes, sowie meine 
li'!'t'tiiHlr und KundPn J..{cthrn zu, noch niPmals etwas 
so ,·ollkotnmcne!-; grhiirt zu haben und hlirten 
wührnnd beider 8tundcn mit grlis8tem Interesse den 
< lrt;iingen ett. rlPs AJipamtes zu. 

Cnd diest't' Kun:-;tgonuss, clcnn als solcher kann 
er 111i! vollem H,,•cht lH'znithnnL werden, wird polizei
lieh 'Prboten! Mit Hrcht ~ 

lch habe sofort an drn :\lagistrat der Stadt 
Altona geschri<'hen um mich zn erkundigen, aus 
wolcht•nt Paragraph die• Polizei sich das ihr tHtCh 
meiner Meinung nicht gr.hii hrentle Ht•c llt zu clem 
\" Prbot hernimmt. 

f<'lt wiirdo Lhnon Hoht· dankbar sC'in, wenn Si<' 
iilJer diesen gewiss noch nicht dagcwcsencn Wall 

• 
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in illrer Zeitung berichten würden, damit diese 
Haehe an die Oeffentlichkeit kommt und eventuell 
die Händler gemeinsame Schritte zur Beseitig·ung· 
ähnlicher Vorbote unternehmen können. 

werke, Gesellschaft mit beschränkter 1:-1<1 ftuug mit 
dem Sitze in Krefeld. Das Stammkapita.l beträgt 
20000 Mk. Gegenstand des Unternehmens ist die 
Herstelluug tmd der VPrtrieb YOU Phonograph
Apparaten und einzelnen Ap}Jarattheilcn und Zu
behörstückon, insbesondere von Phonograpu walzen 
und Phonograph-Walzcnmasse, sowie Anscbafi'ung 
der dazu erforderlichen Materialien. Die Geschäfts
führer sind Louis Hornholz, Rentner, lUld Dr. Paul 
Heermann, Ühemiker, beide Zll Krefeltl, von welchen 
jeder für sich die Gesellschaft vertritt tmd für diese 
durch .f:Iinzufügnng seiner Namensunterschrift zu 
der ]),irma zeichnet. Krefelcl, den Bl. August 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

Mit lwste111 Ctr·uss Thr 
Richarcl Rchulz, Altona. 

SP.h r geehrter Herr Rcdacteur! 
ln ihrer interessanten Zeitschrift bin ich bereits 

wi \'CrscbiedonPn Aufsätzen verschiedener Autoren 
auf die Worte gestossen: "Wenn wir heute die 
Sprache eines Göthe, Schiller oder diejenige längst 
,·erstorbener berühmter Schauspieler ·wiedergeben 
kOnnten." Alle diese Autoren rt1hmten den Fort
schritt del' heutigen Zeit, aber mir scheint, auch in ==--------==="'-===,..,.----==---__,...= 
10 Jahren wird man keine Walzen der heute 
lebenden berühmten Männer haben können. wenn 
uicbt bald etwas geschieht, was sehr nothwendig 
··ur den Zweck ist. Es wird wohl Walzen geben, 
welche die Bcriihmtheitei1 besprochen haben, aber 
wer wird wissen wo sie Hind ( 8io werden sich 
noch weit melu· verbergen als jetzt viele Gemälde 
<Liter Meister. -- Es scheint mir sehr notbwendig 
sehr baJcl damit zu beginnen. solche l,berühmte 
Walzen' ' zu regir-;triren, und die "Phonographische 
Zeitschrift" scheint mir dafiir das richtige Mittel. 
Was meinen Sie, sehr geehrter Herr Redaeteur, 
wenn Sie eine Rubrik ,,Bertihmt.e PlJonogramiJle" 
ri nrichten, in welche Sie, selbstverständlich kosten
los, Mittheilungon über da~ Bestehen solcher Anf
nahmon berühmter Männer oder .B,rauen (Sänger 
uud Musiker, die aus den Uatalogen der Phono
uraphcnt'abriken ersichtlich Bintl, nicht eingeJ:Whlossen) 
'Ar-öffentlichen. Es wiirden dan11 die Be::~itzor 
srJ icbet· Phonogramme festgelegt, und später könnte 
lllan auf Grund dieser MiW10ilungen leicht Nach
lrH'schnngen nlt:'LC1lleu. 

Uupido. 

Briefkasten. 
E. in Wien. Wer 1 iefert geftitterte l'artons 

für Phonographen-Walzen in bester Qualität. 

W eg·en Aufg·abe 
unserer Phonog·raphen· u.Walzen

Fabrikation 
stellen wir um~ern Bestand an PJaonogra.phen etc., 
danmter 

ca. 250 Apparate verschie<lcner 
Grössen, Hutotnatiscbe nnd nicbt 
automntische 

zu bedeutend ermüs~igt.en Prei:-;en zum Verkauf. -
Desgleichen unsere 

W nlzen-Fn brikations- ~Jinrich tung 
na.cll echtem Edison'schen Muster. 

Pl'eise ctc. auf gefl. Anfrage. 
Aktien-Gesellschaft vorm. I-I. Meinecke 

( A11moL'kuug der Redaction. Wir sind selbst
' ersLi-i ndlicü g0rJt bereit. dem W unsehe des Herrn 
lt insondors tHtcltl'.ukommon und erwarten ent
!:ijJJ·r.chen d e M_i tth Pi I UU,\Hm aus unBcrm Lesm·kreise.) 

------------------------ ~==~~~~~~~~~~== 
}

1ür Comptoir und Lag·er 
Breslau- Carlowitz. 

Notizen. 
vVio uns die Wirma A. Nathan, t:rüller Char

lrJLI.eubmg, jetzt Berlin, R.itterstrasRe 75, mittheilt, 
hat dieselbe die Agentur clet· bekannten Fabrik von 
blanke11 WalzC'n der Firma Chemische F'ahrik 
.Apolda ID. Flauerlattd übernommen. 

li and<>lsregister-Eintragungen. 
Ans dem ,,Deutschen Reichsanzeiger." 

N r. 154. Gonnania. Phonographen Uo mpagnie 
Qesclhmhaft mit beschränkter Haftung. Durch 
eeschluss vom 9. August 1.901 ist die Gesellschaft 
aufge.löst. Liquidator ist der Kaufmann Adolf Ruhen 
zu Berlin. 

Krefeld. fn das Handelsregister ist heute ein
getragen: Die U esellschaft mit beschränkter Haftung 
untm· der f•1irma I nternationale P honograph-Walzen-

eine::; Phonographen-Geschil.fts branchekundiger zu
verHi.si'J. ~lanu gesncbt. Bevorzugt :-;olche, '"elche 
auch im Verkaufe tucbtig u. cautionsfällig sind. 
Boi befrirdigenden Leistungen splUer G-elegPnheit 
zur Betheiligung geboten. 

Offerten mit Zougnissab:-;chriften ocl. Refert'nzen 
und Gehaltsansprüchen sub P. 99 durch dir Exped. 
cl. Bl. erbeten. 

~~~,.~~~'~-~~~!)P~~*~-k.~~ 

em~~~k:~ch~n An~i::"~t"'' t 
in geschmackvoller Ausführung zu -.;o liden Preisen. ~ 
~~"9F'~~""''F~"'lf''.l'-F·~ol~", .te_.~ 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(Insortionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 
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Preislied a, Meistersinger 111. Orchester. - 4~517. 
~auberlied m. Orchester. Man wird ja einmal nur 
geboren m. Orchester. - 42535. Gute Nacht, Du 
mein herziges Kind m. Orchester a. Waffenschmied. 
- 42536. Schwanen1ied a. Lohengrin m. Orchester. 
- 42537. War einEt ein junger Springinsfeld mH 
Orchester. 

* 
International Zonophone Company, Berlin S.W. 68, 

Ritterstrasse 71. 
Duetts in Sotnan und Tenor, gesungen von 

Frl. Hoffmann und Herrn Zögen. 10. Wie s<.:hön 
ist der Mut (Hugenotten \'On Meyerbeer.) - 20. 
Glücklich ist, wer vergisst (Fledermaus v. Strauss). 
- 21. Sieb' Luna's Silhorschimmer. - 22. Ich s<'tz 
den Fall (Bcttelstudent). - Wer um; getraut 
Zigeunerbaron v. Strauss). == Sopran-So loH , 
gesungen von der Hof-Oporn-Sängeriu Fl'l. Anna 

Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr. 75. Hoffmann. 24. Elsa's Traum (Lohongrin "· Wagner). 
Neu! Symphonie-Records. Neu! - 25. Ich bin ojne \Vittwc (Alottor). - ~ü. Gebot 

.. . . Elisabcth's (Tann.bäuscr v-on 'Wagner). - 27. Arie 
n. Gcsnn.ge mtt .. Or~hcstorbogloltung. ~tret~a Violetta (Traviata V. Verdi). - 28. Hirtenlied 

U LOU~aclo~l·n ) .. - ~.ted ~'· d. Ab~n.dstern (Tannha~sei): ( Tannhäuser v. Wagner). - 20. 0 tanz , Dn kleine 
-Ach w1c so trugero1sch (Rigoletto). - Mag dexl Geisha (Geisha Y .. Jones). = Sopran Molos. 

~mmel (MartJ:a). - Scl~wanen- geslmgen von der Oonccrtsängrrin Fl'l. Betsy Schot. 
hed (Lohen9rm). - Lwd cl~s 30. Hab' ich nur Deine Liebl' (8upp0) - 31. 
T.oreaclor (Oarmen)., -=_ ~~h~t Tarantelle (0. Millöcker). - 32. Ph.\' llis und die 
<hc~l Gott (Tr~LUpe~et) ... Figaio Mutter (Volkslied). - 33. Ddr verliebte Ooldl'isclJ 
Arie (~ochzmt des FJgaro): - (Geisha v. J onos). 34. Rothhaal'ig ist mein Schätv.e
An d~l ~~ser.- Am ~leel .. - Iein (E. Steinbaclll. - 35. Stille Nacht. heilige 
Walcl.11~dacht.- .Ach konn~ lC~ Nacht (Volkslied). - 3ö. Ich bin eine Wittwo 
~oc.~ cmmalr so ~leben. - E lag- (Aletter). - 37. \Yas klap}Jort iw Hau::;(' KO l aut~ 
genli~d .. -. Z~~l ~lunkle Augen. (Wilh. Berger). - 38. Allerseelen (Ed. Lassen). 
-Vc~:Ol~~s ~~uc~L.--;- (Das. Re- 39. Ja. Du bist mein (Heymann). _ T enor Solos, 
perton wud standlg 'erme~~ t.)- gesungen von OonceTtsängcr Robert Marris. 40. 

• 

Anton sattter 70 ~euc J ~dl ~r 11• Gesange A.ch könnt· ich noch einmal so lieben (W. A.letter.) 
preisgekr!lnter ~Leister- In österrCIChl'.iCher Mund- - 41. Herz ich bitt' Dicll Jass mich weinen (ltal. 

. J~dtar. . • art von Anton ~~ttler unter ·weise). _ '42. Die Uhr' (U. Löwe). _ J3. Ich 
ande1en .. De1, Stosre~ B."ua. -:- Jun~g~~ellenleben. hatte einst ein schönes Vaterle:md (B . Lassen). -
- H~~zbi~kcil. - D1c ffihc em Geschaft etc. etc. 44. Wer hat Euch denn getraut? (7Jigeunorbaron 
nach )_ poClal-Katalog. v. Job. Strauss). - 45. Süsso Stunden (WaiMrlicd 

':' * v. Lincko ). - 46. Zwei Aeuglein braun (Hüters-
Deutsche G;ammophon A.-G. Berlin S. 42 haus). - 47. Zwei dunkle Augen (Heinz). - 48. 

(Platten). Zieh' hinaus (Alfred Dregert). - 40. 0 Maienzoit, 
0 Liebestr·aum (B. BraudtJ. 

Männerstimmen. Marian Alma, Kgl. Hofopern-
s~tnger, Berlin. 42150. Lohcngrin's Erzählung. Grosse Platten. 
- .!2152. Arie a. Die Afrikanerin. - 42163. Ein Ba r iton-Svlo, gesungen von Operns~ingcr 
armer Musikant a. lVIikado. - 42164. Auf Flügeln Ewald Brückt~er. X-14. Non torno. - X-15. Spinn', 
des Gesanges. - 42165. Verlorenes Glück. - spinn.- X-16. Vatei', Mutter : Schwestern, Brüder 
42183. 0 wio so trügerisch a Rigoletto. - 42190. (Undino). - X-17. Verlor'nes Gliick. - X-18. 
Was icb erlebte a. "Glocken Yon Cornville" m. Schicksal, hau' nur zu (Bettelstudent). - X-19. 
Orchester. - -!2191. Ich sab wie in das Meer a. Der Hattenfängcr. - X -20. An Rose. - X 21. 
"Glocken von ( 'ornvilleH m. Orchester. - 42200. Noch sind ja die Tage der Rosen. := T enor und 
Lied rl. Veit. a. "Undine'· 111. Orchester . - 42207. Sopran-Duetts, von Hofopern~ängerin Frl. Anna 
Am Meer von Schubert m. Orchester. 42208. Hoffmann und Hofopernsänger Herrn Franz Ziigen. 
Ständchen a. ,,Troubadour44 m. Orchester. - 42481. X-22. In unsre Heimat (Troubadour). X -23. 0 lass 
Postillonlied a. "Postillon von Lonjtuneau" m. uns fliehn (Traviata). - X-24. ALu des Gra.bcs 
Orchester. - 42509. Dass nur für Dich mein Herz düsterm Hügel (Lucia). - X-25. Komm' denn, um
erbebt a. rrroubadour m. Orchestel'. - 42510. Ach arme mich (Rigoletto). - X-26. lVIartha. nimm zum 
welche Lust a. Weisse Dame mit Orchester. - frohen Bunde (Martha). 
42511 \Te t•gilo;smeinnü~bt m. Orchester. - 42514. 
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A. N AT HA N, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung 
für Phonograpben-ZubehöTtheile jecler Art. 

• 

Lieferant der bekanntesten Fabciken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wietlergabe
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Oonusse. Olasstifte, Grarnmophou;~tifte etc . 

.., '1 I I I t I I I I I I I I I 1l I I I I I l !l l ll l I I ! I I I I I I I I I I I 1 •11 !! 1!11 I II I I I I I I I I I 111 1 I I I I t I I I I t.; 

: Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
: Direktion M. Wolfheim : 
_ Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt lY, fJli11 : 
: empfiehlt illre : 
: Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. · 
: Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran "Castan·•. : 
: Abschleifen nud Neubespielf'n : 
- vcFt g-rossen und kleinen W alzcu zn billig-s Leu Preise tL : 
~. t I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I ei l I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I~ 

~~ ....... ~ .... .......,....,,. ~.....,.,, ~ , ........... ..-.. .. ~~ 
Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 

Die nouon gro~sen Goneort-Schall-Platten 
siml doppelt so laut, doppelt ::;o lang und 
doppelt so natürlich im 1'ött wie die ge
wöhulicbon Zonophone ocler G raruophono 
Schall-Pla.t ten. 

Eine ganz l>odentendf\ Vcrbessenmg gegen-
über dem klein!'n Platten. Diese <>· . 

Zonopltone-Piatte11 kilnueJl aut' jede~ 
.>hono oder G ramophone gespielt wertlen. 

Katalogü uns1u·er nouesten deutschen 
Aufnahmen aus unserem Berliner L aborato
•·ium in g1·ossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE 8clHtll-PJatten stehen auf 
Wunsch zur Verfügung. 

International Zono:phone Com:pany 
B erlin, Ritterstr. 71. - New-Yorlr, 66.68 Broad Street. 

Allein-Verkauf fi.ir Deutschland Oeste.rreich und Ungarn: 
ZONOPHON, G. tn. b. H., Ritterstrasse 63 . 

...,....., ..... ~ .. "... ... ~ ..,, ~·-··-~· ---·~-.......... ...,....._. ...... ., ,..,..~ ... ..,,~at...,~ ......... 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrg·ang 1900 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Grusset·e ALtfsälize ) 

Neue Verwendungsweisen des Phono- Phonographentechnik Oie Phonographie im Dienste der Dicht

kunst und Rhetorik graphen 

Sohrelende Phonographen 

Phonograph und Grammophon 

Das Poulsen'sche Telegraphon 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 

Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

Die Phonographie im Dienste de•· Musikpä· 

dagogik und Mu.sikwissenschaft Oie Phonographische Aufnahme eines 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 

in ihrer Beziehung z. Konstruktion Dictir-Phonograph 

des Phonographen. Phonograph und Verkehrsmittel 

Technische Glossen über die heutigen Das englische Edison-Patent 

Phonographen EinigeZahlen von der Phonographenwalze 
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Versuchen Sie gell. August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wiederoabe. 

Erstklassiger Apparat mit unerreichten Vor· 
zügen, erregt durch präeise Aufnahme und 
laute klare Wiedergabe überall das grösste 
Aufsehen. Complett M. 22,50, mit ff. po
lirtom Kasten M. 26,50. I a. bespi elte 
Walzen 80 Pfg., I a. blanke Walzen 56 Pf., 
grtis:~ere Posten billiger. 

Ver Anud uu r an Wie(lerverkiiufer . 
August & Co. 

Berlln S.W., Ritterstrasse 76 C. 

Uipl.-Jng. ~ ,g ~ ~ 

C. BJoch 
• 

'ii 'ii 9 'ii Pateutanwalt. 

Bel'lin SW., Leipzigerstr. 56. 

-----------------------------·-
Zwillings- A nton1nt 

,,Siegfried" 

(~-------

Answechselbar für Riesen- u. Normal
\\' al7.~>n. \'0 llt•udets to Con1>truclion. 

Preis complett Mk 175.
ohno f+ohleimvurf 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.

Unsore anorkrmu t \'Ot züglichen 
Künstler-Walzen ., Meteor " 
Yon heute nh ~[k. 1 - per Stiick. 
Billigste BezugS(tllClle mr Trieb

werke. 1\lotoTChPll. Ia W a1zonmasse 
~owie ZnbPhürt hci I& l ilr Phonographen. 

Ernst Eisemann & Co., 
Stnttgart. 

. .•. 
'•; .. . . . 

.Automatisch fiir Hotels 
und H.eslt\111'1\ll ts. 

'\ IChL :utLOIIl!lti:sch liil' 

Schnus~ellcr u. PrimLc. 

lJJlonographcn 
i 11 allen Pt·eislageu. 

2 Excelsior-

Automaten 
ganz ru• tt. 

• pren;. 
IH•IIPuteJitl untc·r Fabrik

Deutsche Edisonia 
Bel'lin. Fricllrich:;lrn:<,..o 18. 

Berliner 
Elektro- Mechan. -Werkstätten. 

ßerlin SW, l~itterstrasse 71.-7.'> 

nJ assenf'n bril<ntion 
Yllll 

Phonographenln H>Modellen 
sowie Phonographen-Walzen. 

bespielt und bc>sungr·n YOH ausge1eichnet en 
Künstlern und Milltärkapellen. 

f'ntalo!!e und Walzem·r·rzPichni""l g1·.lti!i . 
• 

Abschleiftinktur 
zum A bschleifcu tlr>r "\\ alze1.. bestes 
chemisches Fnbril•at p. Flnsche Mk. 0,:10 
und 1,00. \Vicdcl·verkiiul'cr Rnbutt. 

"Excclsiorwcrk', G. m. ll. H. 
liiiln a. Rh. 

J•;ingel rn~~ue Schutzmarkt-. 

'l'Plegramm \.drPs:- : ".\tln""· 
Ferm;precllflr 253. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in her voi·.ragentlster Qualität. 
Phonographenwalzen -},abrik 

"ATLAS" 
Heinr ich Corupes, Düsseldorf. 

Vertreter fü1· BERLI N: 
J. Gr eenzweig, Friedrich~tr. 4:fi. 
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Complete cinrichtunge!] für 

prec encle ogenlampeq 
()Yeuestes verbessertes System) 

Bumh & König Berlin S.ltt. Ritterstr. 63. 
Die Installation dfeser neuesten wissenschartliehen Ert·tmgenschait, die bei Vorführungen aller2'rösstes In

leresse erregt, kann iiberall erfolgen, wo eleldrisches Licht zur Verftigul!~ tl tef!t. 

fetner: eclison' s elektrisches .Theater. 
j:>rospecf auf Verlangen. 

"Kontor 

I 
I 

und Laden'' 
No. 2. Achtung, bitte zu lesen! No. 3. 

D er Phonograph, tla~ schönste ( resc·hcn k für Jung und Alt so ll t<• nunmehr bei tl••r 
CllOrttten• Preisermi\ssigung in keiner Fa milie f<>hl"n I 

A)larat 2, solid gearlwitot, kostc•t \ 1 k. 3,75. B.,i 1\ bn~thme von 20 Prima· Walzen 
a so Prg. t 9 ,75. 

Aparat 3, olegant v<'rni•·kelt, krJst<•t ) !k. 5,7 5. El<'i Abnabnw von 30 Prima-Walzen 
a 80 Prg. = 2 9 ,7 5 incl. Ycrp;u;l;ung frei Haus g<•jt<' l1 Von•insemlung Od('r Naclln . 

Die Walzen siJlU sortlrt mit den beliebtesten Gl',.;i llg<·n und .Musikstücken bt•spiolt. 

Vermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

---
Probenummern auf Ver langen. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen! 

• 
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GtbFi GI Non von nur erO l~~isen ün~leri~c en 

TRADE 

BERLIN N.O., Lan!lsbergerstrnsse 4:6. u. .J: 7 
Kathat·inenstrasse 1. • 
Lamlwehrstrasse 25. u. 26. 

( Briefadresse Uerlin N. 0., Landsbergerstrasse 4-7 .) ... 

Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. 

• 

Unsere International-Records 
haben ihn' n wohlbegründeten W cltrnf. 

Jeder Versuch ein dauernder Abnehmer. 

rammo 
Vollkommenster Apparat zur 

Wiedergabe von Lauten . 

' 

·a:a?~a,,.. 

AUTOMATEN AUTOMATEN 

• 

nN1ester Constrn<·t ion. 

-- '11ntgweite r.a. )()() ~[f,t<ll' . 

I rnrl l', widt•rstlllldsfii llige. g'O l'iiu sc~hlm;r• I'J nLt.en.-
1-..Piw• \\'nchswali'.ciL - Nn.t.iirlichstn u. ~r•iusto 'l'on· 
l'illl1•. l~rn•ichPu dir- grossa.l'Lig-sl!~ \Virl\uug specioll 
lwi Vorfilhn111g i111 l"l'f'iAu: hil•lnH tlil' kii!!tlichsLr 
l•nt t> rltnltung hei \Yass~r- u Lmulpnrtict>n, Pick-

llll'ks, \' crdnsfl~sthchkElilPn l'lc. 

l<'ii t' W irtho t>inr.n änsset·:-.t nutzhriogt~ndt>n 
r erdit•nst lersprecht'IHL 

\ ' crtmlt' l' in allt•n SLildtf\n. Kntnlngc grnlis 11. frnuco. 

Y m·langen Sie unRet·e ueuesteu Aufua.lunen. 

Deutsche Grammo:Plion-Aktiengesellschaft 
Berlin S. 42 . ..__.....~ 
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Internationale Phono~raphwalzen-werke m. ~. H., Krefeld 
fHbriC'ii'PI1: 

Kleine ßlnnc's und 

Grand- Wnlzen 
in hl't'\'Orrag-curler I~ unlitii L 
-- zu billigen Preisen --

Nieder·lagen in Vor·b.: 
Bcrlin, London, Moskn,u, \Vicn. 
Reichsbank-Gh·o-Conto. 
Telegramm-Adresse: lnter·national. 
Brief-Adresse: Grüner· Dyk 1. 

I I I I • I I • I ' I ' ' • ' • ' I • I I I ' • I t •••• I I I I t • I • I ••• I • I I I I •• ' • I I I I • I ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ·.·.·.·.·.·.·.·.·. ·.·.·.·.·.· .·.·.·.·.·.·.·.·•·•·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· .. ·.·.·.·.·.·.·.·.· 
,. • 0 0 0 o 0 o o 0 o o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 0 0 o 0 o 0 0 o o 0 o o 0 o o 0 o 0 • o 0 o 0 1 0 0 o 0 0 0 0 0 • 0 . . . . 

nie Pllonographischc Zeitsclnift : ~\~ Eiedermann &, Czarnikow W -• -- sendet gratis Lmd f1•anko: : ::: -• - - ... 
• • 

: 1 ,Jnhrgang 1900 der Phonogntphisclwu ~ ::: - . 
Zeitsch1·if't, elegant gebunden, : ::: --

-• -
•• 

und 1 Abonnement tiir 1 J a'hr : ::: Begrundet . - . • • 
: an Denjenigen. wclciH~ I' :JO Adressen \ 'On : :;: 

. Phonographen-llan<llnngr.n einsendet: : ::: 
• • - - . 

1884. 
• • 

: 1 ,Jahrgang 1900 der Phonographischen : ::: 
• 
• 

• 
• -

- . 
Zeitschrift, elegant gebunden, : \~.j Sens~tl'onelle 

oder 1 Abonnentcut fiil' 1 ,Jnhr : ... "' - • • 

: an Denjenigen, wclchr.r ao A(lressAn \Oll ~ ::: Nauerungen 
: Phonographen-Handlungen einsendet: : ;:; an billü.um 

~ 1 Abonne.ment.~~·f ~~~ ~honog~·nphische ~ ~~~ Phonographen 
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Pltouogr·nt)hen- Acctnnulaioren 

der Berliner Accumulatoren- und Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. 
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Gro~s<· Kapazität, gcringe:s Gewicht. gediegene Ausstattung. 
- Prima lteferenzen erster Firmen. 
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All~emeine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
Krefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
Filialen: ßerlin S.,V., Loudon, 

Rltterslr·asse 7 .) J cwrr Strcet !l I 0 • 

fxport Muster Iager: Altred Fränkt l, Hamburg, Neuerwall 63,65 . 

• 

•• 

I, 
.. ... .. 

fuht'ic-iron 1111r nach Pigcucn P"tt·uLcn ttntl Gcht·nllt·hsmuslern (ilhr.r :30 Stürli): 
1} iu .\bt. Maschinenfabrik: Phonographen fiir alle ~wecke nncl in rrlll'll Pn·isbgl'u nuto:m Lisch und nicht IUllO-

matisch von M. 12- 600. · 
Zur Saisou br ingon uwhroro neuo billige Motlollo :-.u couc.:urrt' tlzloseu Preisen 
Nur Präcisionsarboil! \\'iodorgabtl unserer .M ~o~schiMu hi -hl'r unühetlrotl'lm! . . 

2) in Abt. Walzengiesserei: Kleine und grosse Blancs tlliS neucsteru RuhmntPrinl, si111l .Jetzt die besten aul dem m
und nns'iindischen Markte'; jetirr Versnchor wird tlaucrnu(•r Abnehmer, :wmnl wir auf Grund bedeutender \er
g rösserung hei einigem Bl'tlal'l zu staunend billigen Proisru liefern, .it' nach Wuusc.:h, \lorgrschlill'en mi~ cder 
ohne Cart on: odor fix uud fertig nufnabuJcliibig. - Nur Qualitätswalzen! 

Cnsero kleinen und gw~sen Original-Walzen in allen Sprncht·n sind in Bezug auf Tonfülle und Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkbar nir.drig:--teu Pn•isen. . 

Aussordem lieft•m wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Abschleifmaschinen, f1•ruPr !liimmLltchr Zubehör
teile: wie Tri eh t.er, Membranen. Conusse, Baph i rn zu \-urzugsprPi:o;cH 

Reparaturen aller Art, :\!'nbeS[Jirlen auch 'ou CoucurrCilZ\\Illzcn prompt uutl 
Näheres a11f Aufrage. 

NEU! 
Schallverstärker 

für 

Phonographen, 
Zonophon und 

Grammophon. 
Wird in .J Preislagen angefPitigt: 
übertrifft in natürlicher Wieder
gabe des Tons alles bisherige ! 

Man verlange Preislislt•n und 
Be~chreibung gratis und frt\n<'O. 

John Kock, 
Altona- Ottensen. 

Philipp Wolff, Berlinsw. 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

Eigene mecharuscho WerkRtättPn mit Plektr. 
Betriebe AIC'xancll'inen:,tr. J. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematog1·aphen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

~ NUR EN GROS. ~ 
111 11 I I 111 111 1111 I I 11111111111111 II II 1 1 111 - -- Phonographen· Trichter 

• . -
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f ! l I I I I I I I I I I I I I I 

aus Aluminium 
Messing 

Zinkblech 
Weissbleoh ctc 

in jedrr gcwün'-'Chl!•n Form 

Industrin 
nlcclnmnren· Fabrik, (~. m. 1,. 11. 

Amt 1\r, ö1H. BERLIN S.O. WnldcmnrsLr. 20. 

~ NUR EN GROS. ~ 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstedt 
bei A},oltla. 

A ~ ... ~'"-;..~ ... ··-.. ... Phonograph~. 
• ,~ ..... <.:.. ___"-,-=·- -::::t:::: 

C<"•n tJ·I'\lc ·1 
( . • II 

a t ~rta ';.Ur.ttlrn 
l.f: _. tl.\ ' 1trn 

Eni~~n-Inm~rt w H~n~~ 
\\ .~,, 1 .. K.srntncrstraSl;C 2B. 

--s.l?--
('r, ,, rillt•· 

~r~l t' 
--"71~ 

Prnek von Gotthold .Auerbaob, B&rlln S., Brandeuburaai.lu&.: ~15. 



2. Jahrgang. No. 21. Berlin, 9. Oktober 1901. 

.Abonnement: 
dns ganze Jalu· M. 8,

Halbjahr " 4,
Yierteljahr M 2,

fii r das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Für das A u s l and: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeit ungsliste 5908a. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des 

P h o n o [ r a D h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber uud verantwortlichel' Redakte tu·: 

Georg Rotl1giesser, Ingenieur, 
Berlin W. 60, Augsburgerstr. 10. 

Fernsprecaor Amt VIa, 12218. 

• 
Die 

PhonographischeZei tschrif\ 
erscheint alle 14 1.'age 

Mittwochs, 

A.nzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höht 

(1/8 Blattbreite): 

Grösse1·c Anzeigen nach 
besonderem Tarit'. 

bei Wiederholungen 
entspr . .Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

. 
'i!.l; ..• 

leri~c en 
Landsbergerstrasse 4:6. u. 4:7 
1Iatharinenstrasse 1. 
Landwehrstrasse 25. u. 26. 

(Briefadresse Berlin N. 0., Landsbergerstrasse 4:7.) 

.._,_"..,... Anerkannt beste Apparate für Aufnahmen und Wiedergabe. ---*"· 
Unsere Internationul-Records 

haben ihren wohlbegründeten Weltruf. 

Jeder Versuch ein dauernder bnehmer. 

Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. b. n.. Krefel~ 
fabriciren: 

Kleine Blanc's und 

Grand-Walzen 
iu hervorragender Qualitii.t 
-- zu billigen Preisen. --

Niederlagen in Vorb.: 

Berlin, !London, lYloskau, Wien. 

Reichsbank -Giro-Conto. 

Telegramm-Adresse: International. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen 1 
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rammo 

U nsor • -.--.-. 
C on ceJ· V- Grafm m o p'h on 

_-,,.-~ .. 

'' 
MONARCH" 

mit Verwendnug uuserrr in lauter. ualurgetreuester 
und reinster Tonfülle \l' iedergebentltm 

neuen Concert Schalldose 
tepräsentiert -z. Zt. das Besta anf dem !ial'kte 
aller la.utrept·oducireo.den Apparate. 

Die hie1.·zu neu erachieneue11 

grossen Concert-GranlntOl•bou .. 
Platten 

ft.!!!l!!=ru~~;NN~o.~5.~ Monarch-Apparat. 

(von 251/ 2 cm Durchmesser), hll.be u eine Spiel
dauer von durchsclmittliclt Uher 3 Minuten 

·Man verlange Specia.l-l?rospeote über "Monarch"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis über - "Ooncert-Platten-Repertoir." 

Deutsche Gra,mmo:phon-Aktiengesellscha,ft serlin s. 42• 

Zwillings-Automat 

,,Sie ried" 

Auswechselbar ffu· Riesen- n. Normal
W &lzen, -volieudetste Construcliion. 

Preis oomplett Mk 175.
ohue Geldeinwurf 

Mk. 95. 
Phonographen von Mk. 24.- bis 600.-

Unsere anerkannt vorzüglichen 
Itinstler-Walzen " M e t e o r " 
vo_n _hetlte ab .Mk. 1.- per Stück. 
Bllhgste Bezugsquelle fül' Trieb-

:werke, Motorchen. Ia Walzenmasse 
eowie Znbehörtheile für Phonographen. 

Ernst Eisemunn .&~Co.!' 
Stuttgart. 

l 

" 

Ein~etrago~ne Schutzmarke. 
'l'elegratnm-Ach·esse : ,,Atlas". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes1 Düsseldorf. 

Ve.rtreter für BERLIN: 
<Jarl Drissen, Berlin S.O., 

Metchioi·str. 12. · 
Fernsprochel': Amt 7. No. 3667. 

Berliner 
Elektro-Mechan.- Werkstätten. 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.- 75 

Massenfa.brik.ation 
von 

Phonogt·apllen in 16 Modellen 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt und besungen von ausge7eiohneteP 
Künstlern und Milltärkapellen. 

Catal.oge und W alzenverzeicbnisse gratis. 
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in BrieHorm. ein Phonognuum entweder in der Art 
einer Grammophonplatte, welches rin<'m leicht zu. 
befördernden Brief Hchon ähnlicher ist, oder aber 
gar eines, um die Pbonographenwalr.c llerumzu-

Pllonographische Briefe. legenden dünnen, })appenart.igen Blatte~, welclles in 
Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, dass in flache Lage gebracht werden kann und znm hWeck 

Zukunft fiir die Phonographie noch ein Feld offen der Wietiergabe wieder um eine \Yalze gelrgt wird. 
ist, dessen Beackerung bisher überhaupt noch nicht Derartige Einrichtungen würden unzwoifelltaft die 
begonnen hat, und dessen Bearbeitung der Pbono- Einführung des phonographischen Briefes ausser
grapheninrlustrie eine Vergrösserung von ausser- ordentlich erleichtern und demgernäss das An
ordentlicher Bedeutung geben wUrde. Es kommt wendungsgebiet desselben in einer Weise zur IDnt
scbon beute vor, das~ der eine Freund den anderen, wickelung bringen, welchf gar nicht hoch !!enug 
eine Mitteilung auf der Phonographenwalze macht, ah~eschätzt werden kann. 
aber nur in dem Fall, dass beiden ein phono- Aber bis dahin ist es noch weit. Aufnahme
graphischer Apparat zur Vorfügung steht, und nur apparate, welche gestatten. Phonogramme auf 
dann, wenn zufälligerweise eine Packetsendung vor- Wachsplatten und mit Furchen nach Art der phono
liegt und die Walze beigepackt werden kann, oder prapbischen Aufnahmen herzustellen, haben sich 
aber zu besonderen Gelegenheiten, wie Geburtstage, bisher sehr wenig eingeführt, obgleich, wie wir vor 
Hochzeiten u. s. w., wenn eine besondere Wirkung einiger Zeit berichteten, in Wien solche Apparate 
erzielt \verden soll. hergestellt werden, nachdem das dortige phono-

So weit sind wir dagegen noch nicht, dass ein graphische Archiv dieselben empfohlen hatte. Diese 
Aufnabm~apparat ebenso bereit steht, wie der Art Apparate für die phonograpllische Post geeignet 
Schreibtisch mit Tinte und Feder, obgleich kein zu wachen, bedarf es der Konstruktion einer Kapsel, 
Mensch daran zweifeln kann. dass eine Mittheilung in welcher die Phonogramme sicher vor Zerbrechen 
durch den Phonographen die Gedanken des Brief- in Briefform befördert werden können. Aber diese 
scbreibers weit besserwiedergiebt, als dergeschriebene ganze Entwickelung ist wenig wahrscheinlich, so
Briet'. Einmal ist die Niederschrift seitens des weit die nächste Zukunft in Betracht kommen kann, 
Schreibenden bei dem phonographischen Brief ein- weil eben alle technischen Voraussetzungen vor der 
tacber und natürlicher, und weiterhin ist das Ver- Hand fehlen, und auch den gänzlich unwahrschein
sUlndnis bei dem Empfangenden unmittelbarer und liehen B,a.U vorausgesetzt, dass die Industrie sich 
der Natur der Aufnahme viel besser entsprechend. mit einem Male auf die Anfertigung solcher für 
Es ist ganz fraglos, dass geschriebene Mitteilungen die phonographische Post geeigneten Apparate legen 
eine Fehlerquelle in sich tragen. Der Ton macht sollte, würde man eine allgemeinere Benutzung 
die Musik, auch bei einen Briefe. Sehr oft sind doch erst in Jahren, nachdem diese Apparate eine 
kleine Interpunktionsfehler oder gar nur Betonungs- entsprechende Au. breitung- gefunden hätten, er
febler der Grund zu Missverständnissen, deren warten können. 
Folgen unter UmsW ndcn sehr schwerwiegende sein Dagegen giebt es ein andere::~ MitteL um den 
können; der phonographische Brief vermeidet das phonographischen Briefverkehr so in die Wege zu 
vollständig. leiten, dass wenigstens der Bedarf für phono-

Nun läs8t sich nicht leugnen, dass es jedenfalls graphische hrieflichf' Mitteilungt-u erweckt wird, 
sehr viel unbequemer ist, eine phonographische dass sieb die Vorteile in der Allgemeinheit zoigen, 
Walze ~u befördern als rinen Brief aus Papier, dass der Wunsch nach Verbesserungen und nach 
und dieser Umstand i::;t es offenbar. welcher der weiterer Ausbildung des phonographischen Brief
Entwickelung clt>r phonographischen Briefe Pinen verkehrs sich herausgebildet. Es wäre dies eine 
grossen Wide1·sta~d. ?ntgege~setzt .. .A.bor au~h ein Anpassung der Postbestimmungen an die 
verschlossener Bnf'f tst wcmger leicht und emfach Anforderungen de · phonographischen Brief
z~ befördern als ein~ Po~tkarte, u?d dennoch ha.t v erk ehrs. Eine Phonographenwalze ist heute 
dw Postkarte den ßn?f mcht. verdrät?-gt. Es muss I durch die Post. nur zu befördern, wenn ruan sie als 
aus der ausserordenthcb genngen EmfUhrung des Postpacket versendet. Das ist umständlicll und 
phonographisch~n ~riefverkohrs ?er Schluss gezogen I kostspielig. Auf die kürzeren Entfernungen, auf 
we~den~ dass Erlmchterung_on 1rg~nd welch~r Art welchr das Packetporto 25 Pf. beträgt. kommt es 
nöttg smd, um demselben eme stctgende Aufnahme gerade bei phonographischen Mittbeilungen weniger 
verschaffen zu können. Als "Fatamorgana'' siebt an. Einmal ist der Bezirk ein nur sohr kleiner im 
man in dieser Beziehung die Phonographenwalze Verhältnis zu demjenigen, welcher das höhere 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

be~a~men will, hat das Recht7 jede zweite oder dritte Nummer der .Phonographischen Zeltsohrlft" kostenlos zu erhalten. 
!f u: ergänzen nach diesem Pnnzi p unser sorgfaltig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichniss" fortwährend. Zur Aufnahme 
lD dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die ,,Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 62'· einzusenden. - RegelmAssige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auftage der ,.Phonographlsohen Zeitschrift'' betragt gegeRwärtig 1700~Exemplare!undtsteigt dauernd. 
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Porto betrifft, uml zweitens sind goeade phono-j eines viereckigen Kastens, welcher eine Phono
grapl.lischo Mitteilungen für weitere Entfernungen graphenwalze enthält, mit der Briefpost möglich 
wichtiger als für kürzere. worden würde. Wenn man f'Ur ein Porto von 

Die Versendung als Briefpost ist nach den 20 Pf. eino Phonographenwalze von Stuttgart bis 
jetzigen Bestimmungen fUr eine Phonographenwalze Memel schicken kann, dann wird die Nachfrage 
'ausgeschlossen. Das Mass derselben macht sie da- nach phonographischen Walzen in einer ausser
für ungeeignet. Es macht sich das Bedürfnis eines ordentlichen Weise gesteigert werden, und mit ihr 
/Jwischongliedes zwischen Brief und Packet bemerk- diejenige nach phonographischr.n Apparaten und 
bar, deSSl'11 Beförderung der Post wemgor Sch\vierig- Zubehörteilen jeder Art. 
keiten machrn würde als diejenige eines Packetes, Es kann als ganz fraglos gelten, dasR es der 
aber auch nicht so einfach wäre wie diejenige eines Industrie mit Leichtigkeit. gelingen wUrde, einen 
Briefes. Ein Tarif für einzelne Phonographenwalzen, fUr die Beförderung von Phonographenwalzen mit 
verpackt in einen Behälter von ganz bestimmter der Post geeigneten Kasten zu konstruieren, welcher 
"B,orm, würde unzweifelhaft ein sicheres Mittel sein, zu entsprechend niedrigem ProiRe bergesteUt nnd 
um in der Zoit von wenigen Wochen einen sehr vorkauft werden kann, und es scheint. uns, dass dor 
bedeutenden phonographischen Brief,rerkehr in erste Schritt. welchen der "Phonographische Verein .. 
Deutschland einzubi:irgern. zur Erreichung des vorgesteckten ~iels unternehmen 

An und fiir sich liegt ·gar keine Ursache vor, mUsste, darin besteht, eilt Preisausschreiben 
die Höcllstmassc für die Eigenschaft eines Briefes zu veranlassen bohufs Herstellung eines Kastens, 
im posttechnischen Sinne gerade so festzustellen, welcher bei minimalster Raumbeanspruchung die 
wie sie festgestflllt sind. Zur Briefpost geeignete sichere Beförderung einer Phonographenwalze durch 
Gegenstände dürfen bekanntlich eine gewisse Länge, die Post gosLattet. Bei einiger Ueberlogung wUrde 
eine gewisse Breite und eine gewisse Höhe nicht ohne Zweifel ein Jeder, welcher der Pbonographcn
Uberscbreiten. Ein Yiereckigor Kasten aus ent- industrie nahesteht, finden, dass die Frage der 
sprechendem Material, welcher eine Phonographen- phonographischen Briefpost eino Lösung in irgend 
walze enthält, hat ein Mass, welches kürzer ist als einer Art zulässt, und dass sie bis zu dieser Lösung 
dieses, in der Breite ebenfalls die Vorschrift nicht nicht wieder von der öffentlichen Erörterung ver
überschreitet, und nur in der Höhe nicht passend schwinden wird. Die Ausbreitung der Phonographie 
ist. Man kann nicht einsehen, weshalb zwei Gegen- hat speziell in Deutschland einen Punkt erreicht, 
stände von je der halben Höhe eines Phonographen- an welchem die phonographisch<' Briefpost möglich 
walzenkasteus, die doch he.i der Zusammenpackung und daher erwünscht ist. Die schnellere oder 
~ucb dio Form eines Ganzen annehmen, mehr weniger schnelle Entwickelung hlingt jetzt nur noch 
geeignet für die Briefpost soin sollen als eine von dem Eifer derjenigen ab, welche an dem Fort
Phonographenwalze, besonders da die ganze Raum- schreiten der Phonographie a ls Industrie und 
beanspruchung einer solchen sicherlieb unter der- Geschäftszweig interessiert sind. 
jenigen des Höchstmasses bleibt. 

Es ist offenbar die Thatsache, dass ein Bedürf-
nis für Beförderung von so gestalt.eten Briefsendungen Absatz von Phonographen in Aegypten. 
bei A~sarbeitung der postalischen ~estimmungen 1 Ueber die Absatzmöglichkeit von Phonographen 
noch rucht bestanden bat, welcb.e <h~ Versendung in Aegypten finden wir im "Rhein. Oourier-' eine 
von Phonographenwalzen durch die Bnefpost gegen- nach einem Bericht der französischen Handelskammer 
wä.rtig unmöglich macht. Es scheint uns der Zeit- zu Alexandria bemerkenswerte Notir. der wir das 
punltt. gekommen.' auf eine. Aen.dorung dies~r folgende entnehmen: Es giebt wenig JiJrfindungon, 
postalischen Bestimmungen bmzuwrrken, um d1e die sieb in diesem L ande eine so schnelle und 
postalische Phonographenwalzenbeförderung in Zu- grosse Beliebtheit verschafft haben wie gerade die 
kunf.t m~glich zu machen. Es dürfte das olme Phonographen. Die hauptsäcbiidhste Kundschaft 
Zweifel 1m wohlverstandenen Interesse der Post fUr den Artikel bilden die Orient~len und unter 
selbst liegen. Denn die Ausbreitung der phono- diesen namentlich. die Bewohner des' Ionern des 
graphischen Apparate hat in De_utschland in den Landes. Fabriken ftir Herstellung dieser Instrumente 
letzten.~ .Jahren s.o ~usse.rordentbc~ zugenommen, und der dazugehörigen Walzen giebt es in Aegypten 
dass ~1e W~scheinlichkelt, _dass s1ch der phono- nicht; sie werden eingeführt und sind im Allge
graphische Bnefverkehr zu emer ganz bedeutenden meinen amerikaniscber oder französischer Herkunft. 
Höhe entwicke1n wlirdc von. dem .. Tage an, wo Namentlich ist die amerikanieehe Ware wegen ihr~r 
Phonographenwal~en zur ~r1efbeford?rung .zuge- sorgfältigen Arbeit und ihrer Widerstandsfähigkelt 
lassen werden, nnt der groc:;sten ßestunmtbe1t er- sehr geschätzt. Deutschland versucht seine Pro~ 
wartet werden kann. dukte ebenfalls auf don Markt zu bringen, bat 

Es scheint uns ein überaus wichtiges Objekt jedoch bis jetzt keine grossen Erfolge erzielt . Die 
für den "Phonographischen Verein", ein Gegen- gr össte Nachfrage besteht nach blanken Walzen. 
stand, der der deutschen Phonographenindustrie Dieselben werden dort erst mit a rabischen Gesängen 
eine noch gar nicht abzumessende Erweiterung oder Orchesterstücken orientalischen Charakters 
schaffen würde, zu sein, wenn es diesem Verein (Aida, Khediven-Marsch und -Hymne u. s. w.) ver:r 
gelingen wiirde, clie postalischen Bestimmungen über sehen ; grossen Beifalls erfreut sich bei den Ein~ 
die ßriol'form so zu vet•iindern, dass die Beförderung gebor enen die Wiedergabe von Xylophonstücken. 
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Eine wichtige Erfindung 
" ... _---". ..... auf dem Gebiete der Phonographentechnik _.,___. ... " 

ist soeben von mh· gemacJ1t wor<len. 
Difl Leser der Phonog1·aphischen Zeitscl1rift erhalten -

kostenlose Auskunft 
Bestellen Sie keine 

Walzen oder Allllarate, 
bevor Sie ulcht Uber 
meine neue ~ashe in· 

vom Erfinder 

formirt sintl. 

A. Xöltzow, 
Berlin S. W. Blücherstrasse 6. 

--------------------------------------------·------------------·---------------------------
Eino der grossen Pariser Phonographentabriken gelten. Das hängt hauptsächlich davon ab, ob die 
hat soit einiger Zoit. eine Generalvertretung mit Industriellen in ihren Drucksachen sich des Wortrs 
einer riederlage in Kairo eingerichtet, die ihre "Schalldose" in Zukunft ebenfalls bedienen werden. 
Tbätigk~it über ganz Aegypten und den Sudan er-
streckt. 

Membran-·Schalldose. 
U ntcr l\I('mbran oder Membrane versteht man 

in der Physik eine thieriscbe Haut, welche über 
einen Ring oder die Oeffnung einer Kapsel aus
gespannt ist. In der Phonographie versteht man 
darunter ganz etwas anderes, nämlich das kapsel
oder doscnähnlic.ho Instrument, welche den Ton 
auf b~zw. von d('r Walze oder Platte Uberträgt. 
Der lla.upLtei l dio):;er Membran im phonographisch
technischen Hinno ist. ailordingH zuerst eine Membran 
im physikalil:'chen Sinne gewesen, nämlich die einge
spannte ticri !-i ho Raut., wolcbo mitteist des Auf
nahme- ( Wicdrrgabo-) SW'tes die Schallschwingungen 
regiRtriert bnr.w. hervorruft, aber ein in der Pbono
graJ) lten-[ndust rio Frrmder wird sich bei dem Wort 
Membran nirllla.ls eine Dose, sonelern höchstens eine 
ausgPRpannt<· ~chwingendc Platte aus andrrem 
Material, Glas, Bloch, Papier etc. vor·stellen. 

Wenn man auch krin cnragicrter :B,remdwort
au!:'nwtzer ist, wird man also zugeben müssen. dass 
die Bezeichnung Membran für den Gegenstand eine 
sehr- ungliickl ic-h gewählte ist, allein da sie einmal 
gebräuchlich ist, in vielen gedruckten Catalogen 
angewendet wird, wird sie sieb schwer wieder ver
lieren, obgleich ein in jeder Bezienung empfehlens
wertes deut8ches vVort als Ersatz vorhanden ist, 
die ,.Schalldosr" welche Bezeichnung, so weit uns 
bekannt, nur von der Grammophongesellschaft in 
ih ren Drucksachen angewendet wird. 

.,Schalldose" ist deutsch, auch dem Fremden 
der zum erston Mal einen phonographischen Apparat 
arbeiten sieht, direkt verständlich, und deshalb ist 
die allgemeine Einflihrnng nur zu empfehlen, und 
wir wollen das unsrige dazu beitragen um dieselbe 
zu erleichtern. Ob es aber in absehbarer Zeit 
möglich sein wird, die Bezeichnung Membran auf 
das zurUckzuführon was sie nrsprtlnglicb bedeutet, 
sie gleich brdeutend mit Membranplatte werden zu 
lassen, muss vor der Hand noch als zweifelhaft 

1 Phonograph und Affensprache. 

Professor Garner verficht bekanntlich schon 
seit l~\ngcrer Zeit die Idee, dass die Affen sich 
durch eine Art Sprache untereinander verständigen. 
~um Nachweis dieser Behauptung bediente er sich 
u. a. auch des Phonographen. Er nahm, wie das 
Stuttgarter Neue 'l'agebl. berichtet, einige Laut
äussorungen von Affen auf und reproduzierte sie 
in Gcgcuwart anderer Affen, um zu erkennen, oh 
die Tiere beim Hör<'n eines bestimmten Ln,ut~ stet.~ 
in derselben WeiRc reagieren. Die eingohondsteu 
Versuche stellte er mit einer g·,Lnzen RrilH' von 
braunon Kapmdnerafff'n an, welche er für die in
telligentostr Affenart erklärt, die ibm bei seinen 
Studirn vorgekommen ist. Er selbst glaubt ~cbon 
dahin gelangt zu sein. die Bedeutung einer Anzahl 
von Lauten soweit zu erkl'nnen, dass er im Voraus 
wusste, was die Affen beim Hören der Worte thun 
wUrden. lm g'anzon glaubt er neun Worte der 
Kapuzincraffenspr<lche unterscheiden zu können. 
von denen einige durch verschiedenartige Bl'tonung('ll 
in ihrer Bedeutung etwas modifiziert werden. ~o 
soll das Wort fUr .,fressen'· oder "Futtet .. a.uch 
als < • russ oder als Zeichen des Friedens gelten. 
gelegentlich auch dem Imperativ ,,gieb" entsprecl.l&n. 
Ein anderer L aut soll die Bedeutung ,~Liebe" oder 
"Freundschaft" haben, wieder ein anderer ein 
Alarmzeichen darstellen. Sogar fi.ir "Wetter" glaubt 
Garn er ein besonderes Affenwort gefunden zu haben: 
ein Affe liess es bei einem heftigen~ an die Fenster 
schlagenden Regen ertönen, und als der Phonograph 
es reproduzierte, wandte sich ein anwesender Affe 
sofort dem F onster zu und sah hlnaus. Oie Yor'
schiodenen Affenarten haben nach Garner jede eine 
besondere Sprache, aber es kommt auch vor , da8s 
einer ein Wort aus der Sprache einer andernn 
Affenart lernt ; so lernte ein Kapuzineraffe das 
Wort, das bei einer ganz anderen Affenart "FressenH 
bedeutet, aul::lsprechen, nachdem er bemerkt hattt', 
dass dieser es anwandte, so oft er eine Näscl.lerei 
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Wir haben jüngst wiederum in Erfahrung gebracht, dass von uns besungene 

Walzen mechanisch vervielfältigt werden, und so als "Lieban-Walzen" in den Handel 
kommen, und zwar zu billigeren Preisen als wir selbst im Stande sind zu liefern. 

Dieses Vorgehen schädigt unser Renommee, greift in unsere Rechte ein, ver- • 
stösst gegen das Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb, und ist auch betrügerisch, 
da diese Walzen, obgleich sie Copieen sind, die Ansage ., Original-Aufnahme" ent
halten. - Auch ohne Ansage ., Original-Aufnahme" dürfen laut rechtskräftigem 
Kammergerichts-Urheil Lieban-Walz:en nicht copirt werden. 

Wir sehen uns daher zu der Erklärung veranlasst dass wir unnachsichtlich 
gegen alle Verbreiter dieser Walzen vorgehen werden, und zwar nicht allein gegen 
die Erzeuger derselben, sondern auch gegen diejenigen, welche den Vertrieb der- J 
selben übtrnehmen. 

Alle echten "Lieban-Walzen·· zeigen unsere Schutzmarke auf dem Carton, 
und das Bildniss des betreffenden Künstlers als Beipack. • 

Berlin, den 8. Oktober 1901. A. Lieban &, Co~ 
Berlin C., Friedrichsgracht 58 . 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Himmel (Martha). -Schwanen
lied (Lohengrin). - Lied des 
Toreador (Oarmen). - Behüt 
dich Gott (Trompeter).- Figaro 
Arie (Hochzeit des Figaro). -
An der Weser. - Am Meer.
Waldandacht. - Ach könnt ich 
noch einmal so lieben. - Flag
genlied. - Zwei dunkle Augen. 
-Verlornes Glück. - (Das Re
pertoir wird ständig vermehrt.)-

Anton Sattler 70 neue Jodler u. Gesänge 
preisgekrönter :Meister- in österrei chi':lcher Mund-

Jodler. a r t von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. - Junggesellenlebeu. 
- HerzbinkerL - Die Ehe ein Geschäft etc. etc. 
nach Special-Katalog. 

:ft * * 
Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 International Zonophone Company, Berlin S.W.~68, 

(Platten). ' Ritterstrasse 71. 
III. Garde-Regiment z. F.-Berlin. 40143. König Alp en-Lieder -- Wiener Lieder, gesungeit 

Kar] -Marsch. - 40147. Kaiserparade mit Victoria- von den Tyroler Sängern Renoth und Huber. Jodler
marsch, York'scher Marsch und Armeemarsch No. Duette. 50. Kappier Alm. - 51. Hütterl am Roan. 
l 13. - 40156. Grammophon-Marsch v-on EhrkP.. - 52. A.. Sträusserl Edel weis. - 53. Der traurige Bua. 

40157. Ouverture zu ~,Fra Diavolo". - 40158. - 54. A Blüamel und a Herz (kein Jodler). -
Ouverture za ,,Zampa". - 40159. Alarm auf dem 55. Der Waldbua. - 56. Die .h,reud' im Zillerthat. 
Kasernenhof mit Armeem:arsch 116 und National- - 57. Vexier-Jodler. - 58. Ein Morgen in Tyrol. 
hymne. - 40163. Ouverture zu "A.lessandro Stra- - 59. 's Bi.ichserl zum Schiessen. - 60. Dacbstein
{leJla" . - 401G4. Hipp, hipp, hurrab Marsch. Marsch. -= 0 esterreichisch e Lieder, gesungen 

Recita.tionen. Der urkomische Benedix- von den Tyroler Sängern Renoth und Huber. 61. 
Berlin. 41023. Humoristische Zeitungsannoncen. Der Wildschütz. - 62. Die Farben vo'n Wien. -
41024. Die Hofmusikanten. - 41025. Aus dem 63. Alpenglüh'n. - 64. Alpenrosen·. - 'renor
Volksleben. - 41096. Das Blasrohr. - 4 1097. So l o, gesungen von Leo Gollani. 65. Verlorenes 
Stralauer· Fischzug. - 41098. Beim Photographen. Glück. ~ Jodler, gesungen vom Jodler-Humoristen 
- 41099. Beim Zahnarzt. - 41122. Theaterdirektor Anton Sattler·. 67. Der Turtelhofer. Russisch& 
Hippe. - 41124. Eine feine Familie. - 41127. Vo 1 k s l eder in Tenor, gesungen von Herrn Leo 
Morgenfruhe auf einem Berliner Hofe. - 41131. Gallanie,.. 66. An der Wolga . 
.Auf dem Bahnhof. - 41143. Eine Piano-Auction. Grosse Platten. 

Männerstimmen, Rudolf Berger, Kgl. Hof- Sopran-Solos. gesungen von Hof-Opern-
·Opernsänger, Berlin. - 42144. Monolog a. Rigoletto. sängerin Anna Hoffmann. X-27. In Deines Kerker• 
- 42145 .. Es liegt ein Traum auf ~er· Haide. - tiefe Nacht (Troubadour) - X-28. Gnaden-Arie 
42146. Le1chte~ Verlust. - 42154. D1e Lotusblume. I (Robert der Teufel.) - X-29. Dich, teure Ralle).. 
-:- 42155. Dem gedacht von Meyer-Hellm~nd. - grüss' ich wieder (Tannhäuser). - X-33. Die Gigerl-
42156 . .Andante a~or~so aus d. Due.tt ,~ilva. - königin (P. Linke). - = Bass-Solos, gesungea 
4~.157. Nedda a. BaJa~zi. - 42158. Da lieg 1~h unter von Ooncertsänger Carl. Nebe. X-30. Die beiden 
Baumen. - 42158. LwderqueiL- 42159. Wü:~mung. Grenadiere (Rober t Schumann). - X-31. Im tiefen 
~ 42160. Aus der Frem~e. - 42161. Arie aus Keller sitz' ich hier (L. Fischer). - X-32. Gebet 
~.roubadour. - 42166. Standehen a. Don Juan. aus Lohengrio (Richard Wagner). - Duetts. 
- 42168. Ich hatt~ einst ein schönes Vaterland. - gesungen von Frl. Jaffe, und Herrn Ewald Brückner. 
- 42184. w.anderh~d l V •• S~humann m. Orch~ster. X-34. Reich' mir die .Hand, mein Leben (Don Juan), 
- 42185. Em Schütz bm Ich a. "Nachtlager von X -35. Das Spielzeug (Geisha). 
·Granada". - 42526. Ballade des Nelusco a. Afri- ..--------· ------------. 
canerin. - 42661. Ozarenlied jaus Ozar und Zimmer
mann. 
' 

* * * 
Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berlin SW. Ritterstr: 75. 

Neu! Symphonie .. Records. Neu 
Gesänge mit Orchesterbegl eitung. Stretta 

(Troubadour). - Lied a. d. Aben'dstern (Tannbäuser). 
- Ach wie so trügerisch {Rigoletto). - Mag der 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen lValzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu bezjehen von 

M. Ruben; Hamburg, Rutschbahn 5. 
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und 

für alzen 
. . 

\· 

.,tcbt 4tutscbts fabrikat'' 
• 

U~f~rn: 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 
· Krefeld. 

Excelsiorwerk G. m. b. H., Köln a. Rh. 
' 

Ernst Eisemann & Co., Stuttgart. 

' 
Runge & v. Stemann, Berlin S. W. 

Friedrichstrasse 16. 
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Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 
l{refeld 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik-"' · 
Filialen : ßerlin S. W., London, · ~ 

Ritterst rasse 75 Je\Vl'Y :sh·eet 9/10 ~ ~======~: 
E'xport-Musterlager : Altred Fränk I, Hamburg, Neuerwall 63!65. · ""'-··-· · .--· 

fabrlciren nur nach eigenen Patenten und Gebrauchsmustern (über 30 Stück): 
1) in Abt. Maschinenfabrik: Phonographen für alle Zwecke und in allen Preislngen, automatisch und nicht auto-

matisch von M. 12- 600.- · 
Zur Saison bringen mehrere .noue billige Modelle zu concurrenzlosen P reisen. 
Nur Präcisionsarbeit! Wiedergabe 11nserer Maschinen bisher unübertroffen! 

2) in Abt. Walzengiesserei: Kleine und grosse Blancs aus neuestem Rohmaterial, sind jetzt die best en auf dem in
und ausländischen 1\farkte; j eder Versucher wird dauemder Abnehmer, zumal wir auf G1·und bedeutender Ver
grösserung bei einigem Bedarf zu staunend billigen Preisen liefern, je nach Wunsch, borgeschliffen mit oder 
ohne Oarton; oder fix tmd fertig aufnahwefähig. - Nur Qualitätswalzen t 

Unsere kleinen und grosseu Original-Walzen in allen Sprachen sind in Bezug auf Tonfülle und Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkbar niedrigsten Preisen. 

Aussßrdem liefern wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Abschleifmasohinen, ferner sämmtliche Zubehör· 
teile: wie Trichter, Membranen. Oonusse, Saphire zu Vorzugspreisen. 

Reparaturen aller Art, Neubespielen auch von Ooncurrenzwalzen prompt und billig. 
Näheres an f . . ecte g-ratiis 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
. für Pbonographen-Zubehöxtbeile jeder Art . 

L1eferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regula.t., Aufnahme- u. W iedergabe
steine, Gläsel', Membranen, Trlobsaiteu, klein.e und grosse 
Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte etc. 

' 

Philipp Wolff, Berlin sw. 
' 

Jerusalemerstrasse 5 I. 

Eigene mechanische Werkstätten mit elektr. 
Betriebe Alexandrinenstr. 4. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

NEU! 
·Schallverstär ker 

für 

Phonographen, 
Zonophon und 

Grammophon. 
Wird in 4 Preislagen angefertigt; 1 
übertrifft in natürlicher Wieder
gabe des Tons alles bisherige! 

.Man verlange Preislisten und 
Beschreibung gratis und franco. 

John :Keck, 
Altona- Ottensen. 

Gotthold Auerbach 
Berlin S., Brandenburgstr. 25. 

-~ empfiehlt sich zur Anfertigung von ~ 

. Drucksachen aller Art. 
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B~rlin s.w. 48 Rung~ ~ o. · St~mann fri~dricbstr. 16. 
6rösstt Sp~ctal=fabrik für kldn~ Wl~dugab~ .. Pbonograpb~n. 

mod~rn$t~. unübtrtroff~n~ Pbonograpb~n für Jlufnabm~ und .wltdtrgab·i sowlf Pbonograpb-Jfutwitn,' bl$ 6oo mk. 
~t. idJIJnltlgr <Cntnt• ne ltofhnfut. 

SämmtiiC'b~ Zub~börtbdl~ für Pbonograpb~n. €onU$S~. SC'braub~n ·· ~tC'., \lorzügllcb~ €l~ktromotore . .. 

• I I II II t l I t l 11111 l tt l li . l l !I II II II I !lll l j II 1!11 ' I I I 1!11 l l il l ll l l l lj i J! I UI!!IUI 111111111 l !ll il l !ll II l l ll l ll l II 11111 1 111 II I I !II II • 

: Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
: Direktion M. Wolfb eim : 

Echt~ Edison= ~ ~ 
: Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt IY. 9611 : 
: empfiehlt ihre : 

P.honograph~. 
: Walzen von Künstlern ersten Ranges. Preis 90 Pfg. : 
: Phonographen von 7 Mk. an. - Special-Membran " Castan·'. : 
: Abschleifen und Neubespielen : 
- von arossen und kleinen Walzen zu billigsten P reisen. : 
•1 I I I I I t ~· t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1 <1 I I t ? t- 1 I I I I I I I I I I I I I* 

~ NUR EN GROS. ~ I 
l l l ll ll l l l ltttltltlltllll l ltf l l t lllllllfll - -
~ Phonographen· Trichter ~ - -•• • •• • •••••• • • • •••• • ••• •••••••• • •••••••••• 

aus Aluminium 

Cen~rale 
fu• 

Oestu n •th·Ungar" 
und Balkansuaten 

Eni~~n-Im~~rt-Hon~~ 
Wien. 1.. Ko1rn tnerstrasse 28. 

-~~ 
t' r <~#flll< .• 

<Jr~ll· 

-~-

Messing 
Zinkbleoh 

Weissblech etc 
Phonographen-Walzen 

in jedor gewiinscbten Form. 

Industria 
' ßlec1nmnren-l' abl'ik, G. m. b. H. 

Amt I V, 584. BERLIN :s.o. W aldemarstl'. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 

in vorzüglicher Qualität zu billigsten 
Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
bei Apolda. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. • 

Friedrichsgracht 58 (Tel. Amt 1, 4387.) 

Neu! Neu! 

Ernst von Wolzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Sämmiliche Nummeru des "Uebe~brettl" sind in Origin~- Aufnahmen vonäthig, u. a.: (Der lu~tige Ehemann (Duett). 
Die Haseln11ss (Duett); Die Mus1k kommt (Gesang); 01e Fahrt Ins Heu (Gesang); Der traurtge lehmann (Gesang). 

Der Mistkäfer (Sprache) eto. 

Die Aufnahmen von derzeitigen 1\'l.itgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von:siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstlern und; Künstlerinnen! E :X P 0 R T. 
Ph sehe A Constl·uction. 
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Versuchen Sie geft August's 

"Welt-Phonograph'' 
für Aufnahme und Wlederaabe. 

Erstklassiger Apparat ruit unerreichten Vor· 
zügen, erregt d\uch präeise Aufnahme uu<l 
laute klare Wiedergabe übera.U das grösste 
Aufsehen. Oomplett M. 22,50. mit :ff. po
lirtem Kasten M. 26,50. I a. bespielte 
Walzen 80 Pfg., Ia. blanke Walzen 55 Pt., 
grösstwe Posten billiger. 

Vet·sand tmr an Wiedervet·käufer. 
August & Co. 

Berlln S.W., Ritterstrasse 76 0. 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen der Walzen, bestes 
chemisches 'FabrikaL p. Flasche Mk. 0,50 
und 1,00. Wiederverkäufer Rabatt. 

,,Exce1siorwei·k", G. m. b. H. 
IHiln a. R.l1. 

Dipl.-,Jng. ~ ~ ~ ~ 

C. B~och 
:o- 9 q- 9 :Patentanwalt. 

._s.e.r.li•n•s.w ••. ,•L•e•ip•z•ig.e
1
.rs.tr •.• ss .... l 
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I 
,,Kontor 

und Laden'' 
V ermittlungs=Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs-Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

Btrlin W. so 
Jlugsburgtrstrasst so. 

Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 
Die neuen grossau Ooncer t-Schall-Platteu 

sind doppelt so laut, doppelt so lang und 
doppelt so natürlich im Ton wie clie ge
wöhnlichen Zonophone oder Gramophone 
Schall-Platten. 

Eine ganz bedeutendAVerbesserung gegen
über den kleinen Platten. Diese 
Zonophone-Plat ten können auf jedem 
phone oder Gramophone gespielt wercten. 

Kataloge unserer neue:-;ten deutsohen 
Aufnahmen aus w1serem Berliner Laborato
rium in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Schall-Platten stehen auf 
W unsch zm· \ 7 erfügung . 

International Zono:phone Com:pany 
Be l'l in, Ritterstr. 71. - Ne w-Y o 1' k, 66. 68 Broad Street. 

Allein-Verkauf für Deutschland Oe sterreich und Ungarn: 
ZONOPHON,. G. m. b. H., Ritterstrasse 63. 
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ERSTER KUNSTLER. 
~ER LI N S.W., f\itterstrasse 75 a. 

firösster Betrieb Deutschlands für Records. - Productionsfähigkeit 3000 bespielte W atzen pro Tag. 

Modell P No. 1 

Billigt abtr tadtllost Jlppar att sind unstrt Pbonograpb~n. 
Polyphonogramme (Walzen) 

passend für alle Systeme, 
erregten wegen ihrer enormen Tonfiille 
und besten kUnstlerischen Aufnahmen 

überall das grösstc A nf~chen . 
Rcpcrtoir: 

deutsch, eng I isch, i1alieni sch, russisch, 
spanisch. 

Preis per S t ück a M. 0,80. 
Grand Walzen .. a M. 3,50. 

Grössere Posten bedeutend billi""'" 

Modell 6 
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! 2. Jahrgang. No. 22. Berltn, 28. Oktober 1901. 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr " 2,

für das I nland und 
Oes terreich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

--
Postzeitungsliste 5908 a. 

Officielles Organ 
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Wir haben jüngst wiederum in Erfahrung gebracht, dass 
von uns besungene Walzen mechanisch vervielfältigt werden, und 

so als "l.Jieban ·Walzen" in den Handel kommen, und zwar 

zu billigeren Preisen als wir selbst im Stande sind zu liefern. 
Dieses Vorgehen schädigt unser Renommee, greift in 

unsere Rechte ein, verstösst gegen das Gesetz gegen unlauteren 

Wettbewerb, und ist auch betrügerisch, da diese Walzen, 

obgleich sie Copieen sind, die Ansage ,, Original-Aufnahme" ent
halten. - Auch ohne Ansage "Original-Aufnahme" dürfen laut 
rechtskräftigem Kammergerichts-Urtheil Lieban-Walzen nicht copirt 
werden. 

Wir sehen uns daher zu der Erklärung veranlasst dass 
wir unnachsichtlich gegen alle Verbreiter dieser Walzen vorgehen 
werden. und zwar nicht allein, gegen die Erzeuger derselben, 
sondern auch gegen diejenigen, welche den Vertrieb derselben 
übtrnehmen, 

Alle echten "Lieban-Walzen" zeigen unsere Schutz

marke auf dem Carton, und das Bildniss des betreffenden Künst
lers als Beipack. 

Berlin, den 8. Oktober 1901. 

I 

A. Lieban &, Co. 
Berlin C., Friedrichsgracht 58 . 

... 

• 
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· Pbotiograpbtstbt Ztltstbrlft. 
R~dakt~urt 6~org Rotbgluur, Bulin. 
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Phonographenwalzen eine ganz andero ist als die
jenige einzelner, bei welchen zufällig alle Umstände 
günstig gewirkt haben. Es giebt Duplikate, dio 

fu 
.. r eine Tonfülle und Fehlerlosigkeit der Aufnahme und 

Verschied~ne Qualitäten Phono= clf~r Wider~abe zeigen, welche geradezu erstaunlich 
graphenwalzen. ist, während man von der grossen Menge üer 

Es gicbt kaum irgend ein Industrieerzeugnis, Walzen, wenigstens soweit ein grösserer Zeitraum 
welches b~i gleicher Geringfllgigkeit des Wertes in der Fabrikation in Betracht kommt, nicht erwarten 
seiner Qnalifät soviel von zufälligkeiten abhängig kann, dass die Walzen alle gleich gut und fehler
ist, wie die Phonograpllenwalze. Auch mit der los ausfallen sollen. 
grössten Aufmerksamkeit ist es nicht zu erreichen, Ein feines Ohr hört ja am Ende aus jeder 
dass die Eigenschaften so vollkommen werden, wie Phonographenwalze Fehler heraus. Eine voll
sie beabsichtigt sind. kommene Natürlichkeit ist vor der Hand eine On-

Zu den Fehlerquellen, welche schon der Ori- möglichkeit und dürfte es wahrscheinlich jmmer 
ginalwalze droben, kommen diejenigen des Dupli- bleiben. Aber es kommt oft vor, dass eine Fabrik: 
cierens hinzu, welches in neuerer z.eit- für die Her- eine Zeitlang nur Walzen herstellt, welche eine 
Rtellung von grossen Quantitäten von Walzen fast überaus grosse Vollendung aufwejsen, während das 
überall angewendet wird. Wenn alle diejenigen gleiche Resultat nach einiger Zeit nicht mehr ZLL 
Webler vermieden sind, welche sich der Fabrikation erreichen ist. Man kann ·nicht anders als zugehen, 
von erstklassigen Originalwalzen entgegenstellen, dass das Ausfallen der Qualität von Phonographen
wenn· man über einen guten Sänger oder über eine walzen zum grossen Teil vom Zufall, der unmöglich 
gute Kapelle verfügt, wenn die Aufstellung vor vollständig kontrolliert werden kann, abhängig ist. 
dem Apparat eine ~weckentsprechende ist, wenn Die grösseren Fabriken bespieHer Walzen 
während der Aufnahme dem Sänger oder irgend berechnen für ihre Duplikate einen bestimmten 
einem Musiker kein Fehler unterläuft, wenn es dem Grundpreis. Sie haben sich bisher nicht dazu ent
A.ufnehr:p.enclen gelungen ist, durch n'linutiöse Aus- schliessen können, ihre Walzen bei der Prü.fung zn 
pr0bung (ler Schalldose, des Membranstiftes und so1·tieren. Vielleicht würde es ihr Geschäft auch 
aller übrigen Teile ·ein gut~s Resultat zu erzielen, alizu komplieiert machen, wenngleich wir der An
wenn auch dio Qualität der Walzen eine zu ver- sieht sind, dass sich eventuell nötige besondere 
lässige ist, so kommen doch später die Fehler- Unkosten durch den weitaus höheren Preis, welcher 
(].uellen hinzu, welchen die Originalwalze bei der für ausgesuchte Ware erhältlich ist, lohnen wlirden. 
Arbeit des Duplicierens ausgesetzt ist. Wir glauben sogar, dass dadurch viele objektiv 

Das Material der Walzen ist an und für sich begründete Reklamationen hinfällig werden würden. 
ein leicht zerstörbares; die geringste Schramme 1 In allen grossen Betrieben kommt es sehr oft 
verdirbt die Orjginalwalze vollständig. Kleine vor, dass ein neuer Kunde bei der ersten Lieferung 
Fehler. in d~r Einstellung cter Teile der Duplikat- nur Walzen hervorragender Qualität erhält, was 
maschme brmgen Geräusche oder Veränderungen aucll ohne Absicht dann leicht eintreten kann wenn 
dm; Aufnahme hervor, clio das gute Resultat beein- wie oben dargelegt, durch Zusammentreffen zL{fällige~ 
trächtigen. Ganz geringe Ungenauigkeiten der Umstände in einer Periode, die Qualität der erzcLtgten 
Umdrehungsschnelligkeit des Aufnahmeapparates Walzen eine sehr gute ist. Auf Grund Lliescr 
oder ein geringes ungenaues LaLLfen der Oberfläche Probelieferung bekommt der Kunde eine ausser
der Walzen auf der Duplikatmaschine erzeugen ordentlich hohe Meinung von der Qnalität, welche 
Verzerrungen der Tonl10he, welche unt.er Umständen für einen bestimmten n~edrigen Preis geliefert 
sehr auffallend sein können. Und zu all diesen werden kann. Seine Ansprüche werden infolge
Fehlcrn kommen noch solche, deren Ursache über- dessen sehr hohe, und wenn er nun bei weiteren 
haupt nicht zu konstatieren ist. Einmal gelingt es, Lieferungen bei diesen oder anderen Fabrikanten 
Au.fnabmen fehlerlos und laut zu erhalten, das Durchschnittsware erhält, welrhe cliesen hoben 
Mdre Mal ist es mit denselben .Mitteln trotz aller Ansprücben nicht gewachsen ist, so fü.hlt er sicl1 
Y orsicht nicht möglich. 'Wie viel Walzen bei den schlecht bedient, und die Ursache für gescl.üiftlicho 
Jnfolgedessen erforderlichen Versuchen zngrunclo Differenzen ist vorhanden . Das ist nicht allein 
~ohcn, oder abgeschliffen werden müssen, ist gänz- bei ihm selbst der Fall, sondern aucl) zwischen ihm 
hch vom Zufall abhängig. und seinen Kunden. Auch diese verlangen filr 

Bei solcher Sachlage ist es nicht auffallend, den billigen Preis ebenso gute Walzen, als sio 
wenn die Durchschnittsqualität von duplicierten fri.,iher bei einer Probeliefemng erhalten haben. 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jede•· Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht
1 

jede zweite oder dritte Nummer der ~Phonographischen Zeitschrift~ kostenlos ztt e1·halten. 
yYir ergänzen nach diesem Prmzip unser sorgfältig aufgestelltes " Gratis-A.dressen-Ver2'Jeicb.niss • fortwährend. Znr Aut'nahwu 
·~ dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschliftJiche Drucksache, aus wolcher 
die W iederverkäufer-Eigenschaft ersichtJich ist, an die " Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 6J&'· einzusenden.- Regelmässig•; 
Zustellung jeder NullliDer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der " Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. , 
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Alles das würde wegfallen, wonn man die 

Walzen nach dor Qualität sortierte. Eine billigste 
Qualität würde allerdings nicht immer auf Be
stellung geliefert worden können, da sie eben nur 
ein Produkt des A uslescns darstellt, aber es könnte 
mit Recht der Preis fUr die mittlere Qualität erhöht 
worcle.~, wenn er fUr die geringere erniedrigt wird, 
und fur ausgesuchte guto Walzen wUrde man gern 
oincn Preis anlegen, welcher denjenigen des heute 
fiir Durchschnittsware Ublichen um wenigstrns das 
Doppelte Ubertrifft. 

Wenn Differenzen zwischen Käufer und Verkäufer 
in Bezug auf Walzenqualität eintreten, darf man 
sicher sein. dass sie die Verschiedenheit, welche in folge 
dcsNichtsortierens eintreten muss, zur Ursache haben. 
~er dah.er Diffe~enzen vermeiden will, thut gut, 
d1e Sort1erung emzuftlhron, wenn sie auch oino 
Anschaffung von bossor bezahlten Arbeitskräften 
welche die genaue Sortierung erfordert, nötig macht: 
Der Händler sollte aber, wenn er von seiner ~.,abrik 
sortierte Walzen nicht bekommen kann, seinerseits 
die \Valzen in wenigstens 3 verschiedene Qualitäten 
sortieren; er könnte dadurch seinen Kunden, wenn 
es verlangt wird, eine sehr billige Qualität anbieten 
würde aber sicher sein, dass Differenzen 'vege~ 
mangelhafter Qualität von Walzen so leicht nicht 
eintreten. 

Die gegenwärtige Lage des Phono-
graphengeschäft s 

zeigt die Entwicklung der beginnenden Saison in 
erwünschtem .Masse. Zum Teil sind die Fabdken 
gezwungen, zur prompten Ausführung der Aufträge 
nlle Kräfte anzuspannen. Indessen ist offenbar das 
V ortrauen der Besteller ~u f ein grosses Geschäft 
kein allzu lebhaftes, denn weitsichtigere Aufträge 
werden nicht erteilt. Man will wahrscheinlich erst 
den Beginn der Vorbrauchssaison abwarten, ehe 
1nan weitere grössere Bestellungen macht. Sobald 
herbstliches Wetter mit grösseror Stetigkeit einsetzt, 
dnrf man wohl in dieser Beziehuug auch eine 
ßcs~crung erwarten, obgleich ohne Ziweifel die all
~cmeinen geschäftlichen Verhältnisse drUckend auf 
den Absatz der zum weitaus grössten Teil als 
l.Ju~usgegenstände betrachteten Phonographen ein
wirken werden. Immerhin zeigt sich im Allgemeinen 
dl'r Absatz , was dio Anzahl der Apparate und 
\V alzen anbetrifft, gegenüber dem vorigen Jahre 
crlwblich gewachsen, was ja bei den sehr hodoutcnd 
\'lltTingerten Preisen nicht Uberraschen kann, und 
<il'rsclbc hescilränkt sich auch zur Hauptsache bei 
,\ppara!en auf die billigeren Sorten. Um so mehr 
'' ird es notwendig sein, die Preise für diese Apparate 
welche allem Anschein nach den Hauptumsat~ 
rt'prl1scntieren worden, so gut zu stellen, dass ein 
n ng-enu'sscner Verdienst einschliesslich der unver-
111Cid li clton Geschäfts- und Montageunkosten zu 
\'crzcichnen bleibt, was vielleicht nicht immer in 
l'rfnnlcrlichcm .Masse beaclJtet wird. 

Zonophone für grosse und kleine 
Platten. 

Die vorstehende Abbildung stellt eine Neulteit 
der International Zonophone Company dar, welcile 
gestattet, sowohl grosse als kleine Platten auf dem 
gleichen Apparat zu spielen, sowie auch für jede 
derselben ein grössores oder kleineres Schallborn in 
Benutzung zu nehmen. Zu dem letzteren Zweck 
ist der auf dem Bilde sichtbare Arm mit einer 
mittleren Einsteckvorrichtung flir den Membran· 
träger 'versehen. 

Abzahlungssystem für 
Phonographen. 

Man hört allgemein darüber klagen, dass in 
dem letzten ,Jahre die .Nachfrage nach den besseren 
Sorten der Phonographen, welche 100 Mk. und 
mehr kosten, zu Gunsten der einfachen billigen naoh
gelasseJI bat. Es scheint uns, dass hierin in kurzem 
ein Wandel eintreten wird. Die Besitzer billiger 
Phonographen wet'den über kurz oder lang erfahren, 
dass es noch etwas besseres giebt, als das Aller
billigste, und diese Erkenntnis wird sich in der 
~ achfrage geltend machen. Wir glauben indessen, 
dass man dieser nati.irlichen Entwicklung seitens 
des Handels ein wenig entgegen kommen könnte, 
indem denjenigen, welche wohl die Absicht des 
Kaufons haben, aber nicht über genügend flUssigo 
Mittel verfUgen, Zahlungserleichterungen gewährt 
werden. 

Dieses Prinzip der Abzahlung, welches in 
anderen Bt·ancb.en ganz wesentlich zur Vcr
grösserung des Absatzes beigetragen bat, wird in 
der Phonographon-Industrie noch sehr wenig ans
gelibt, aber man wird woW nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, dass es sich auch hier gut bewähren 
wird. 

Im Allgemeinen sind die Bruttopreiso derjenigen 
Fabriken, welche Detailspreislisten herausgeben~ 
hoch genug, um das grössero Risico des Abzahlungs
geschäfts tragen zu können. 
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Officielle Vereins=Nachrichten. 
Phonographischer Verein. 

(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 
Auszug aus dem Statut : 

§ t. Unter di.esem Titel hat sich durch gegetl wärtiges 
Statut ein Verein der Phono<>raphen-, Grammophon- unrl 
Walzen-Fabrikacten.unter Eioscttiuss der bedeatendsten Händler 
Deutschlands gobi1tlet. 

§ ß. Zweck des Voreins ist: Schaffung t'ines Schntz- und 
·.rrutz-B üutlnisses gegen die Gefabreu, dio dies er In du ::trie 
drohen, durch Bestimmungen der Behörden, durch Rechtspritehe 
der Gerichte oder durch Geltendmaclmng von Patent-Ansprüchen 
einzelner Fabrikanten, soweit sie für dio gesnmten [ntoressen 
der Vereinsmitgliecler von einscbneidender Wirkung sind. 

§ 9. Der Jahresbeitrag beträgt M. 10.-, in halbjährlichon 
Raten zn zahlen. Weitere Beitl'iil!'e Ztl den Vereinskosten 
werden von Fall zu Fall durch den Beschluss der Versammlung 
bestimmt. 

§ 10. Ueber <lie ALLfliahme von neuen Mitgliedern be
!ltimmt die Ve1·sammluug und hat jeder Antrngstellcr bei de1· 
Anmeldung 2 Mitglieder des Vereins als Refe1·enz au"zugeben. 

* * * Neuanmeldungen von Mitgliedern sfnd an die 
obige .Adresse zn richten. ---

Auf Veranlassung eiues Mitgliedes war für 
Freitag den 18. Oktober eine Versammlung der 
Mitglieder einberufen worden, in welcher die An
sichten der Mitglieder Uher Inserate, in welchen 
irreführende Preisangaben ü bcr phonographische 
Apparate enthalten sind, gohiirt werden sollte. Als 
Ergo lmis des Abends ist die Tllatsache zu ve1 zeich
nen, dass das l nserat, welches die Veranlassung zu 
der Anberaumung gewesen war, nicht wieder in 
dor gleichen .iPorm erscheinen wird; ferner wuedo 
ein Antrag gestellt, in Zukunft dle Mitglieder zn 
verpflichten, nicht unter "Deckadresse" zu inseriren, 
und unklare Preisangaben in Inseraten zn unter
lassen. Zur Berathnng und Beschlussfassung ül)or 
diesen Antrag- ist eine neu\1 V crsammlung auf 
Freitag, den 25. Oktober, n,bcnds 8 1/ 2 Uhr im Spaten~ 
bräu l!'rie(lrichstr., anberaumt worden. 

I. A.: Rothgiesser, Schriftführer. 

Költzow's neue Erfindung. 
Von Herrn Alb. Költzow wird uns mitgeteilt, 

dass ihm in Folge Beines Inse1·atos in der letzten 
Nummer der Phonographisch en Zoi tsch ri ft so 
viele Anfragen ~ugcgangen sind, dass Cl' sie rinzcln 
nicht beantwort<.'n kann. Er hittet uns, zu ver
öffentlichen, dass das vVescn der nenen Ertindung 
ih der Anwendung ~iner neucn 1Ylembran aus Holz 
von 250 mm Dm,0hmesser und 4 bis 5 mm Stärke 
besteht. Durell dit' Anwendung dieser .Membran 
fü1, die Aufnahme soll es gelingen, die gewöhn lichen 
kleinen Phonographenwalzen so damit zu bespielen, 
dass dieselben auf Pinem guten Pllonograplwn ebenso 
laute Wiedergaben het·vorhringen, wie Grand
yValzon, \\ ährend. gleichzeitig, trotzdem die JVlembran 
mfolge der OrUssc sehr kräftig clurchscllwingt, 
niemals schnarrende 'röne hervorgebracht werden. 

Das grosse Gewicht der .l\'Iombran, welches ca. 
1
/ 2 Kilogr. beträgt, -verursacht incles:;en grosso 

Rclnvierigkeitcn, :;o dass die Vorsnchc noch nicl.Jt 
definitiv abgeschlossen sind. 

Patent= Liste. 
(Nach dom Deutschen Reichs-Anzeiger.) 

A.nsziige t\ 1,50 Mk. besorg-t 0. Bloch, Patentanwalt, Barli.n SW., 
Leipzigerstt·asse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 
Kl. 42g. H. 25510. Vorrichtung zur Wiederer

zeugung auf photographischem Wege aufge
zeichneter Schallwellen. - Oornelins Horn, 
'rriest. 28. 2. 1901. 
42g. J. 6038. Schallplatte für das Schreib
werkzeug von P honographen. - Eldridge Reeves 
Johnson, Oarn.den, Ncw Jersey, V. St. A. 
9. 1. HJ01. 
42g. N. 5488. V erfahren zur Herstellung von 
Phonogrammduplikaten durch Eintauchen. -
National Pl10nograpb Oompany, Orange, New
Jorsey, V. St. A. 22. 1. 1901. 
42g. 126384. SelbHtthätige Sperrvorrichtung 
an Phonog-ra])hen. - J. B. Powell, Philadelphia. 
Vom 19. 3. 1HO:l. 

Patent-Et·the ilungen. 
43b. L. 13942. Einrichtung zum selbsttbätigen 
-walzenwechsel an selbstkassirenden Phono
graphen. - Karl Löschner, 'rhatiastr. 148, 
u. Frau Bertha Grltner, Pilgramgassc 8, Wien. 
25. 1. 1900. 

Es hat sjch herausgestellt, tlass 

Grand-Walzen 
aiu weit vollkommeneres Resultat geben können, 
wenu tlie :::>teiguug lies Schraubenganges an ucr Leit
spindel um 2ö'' n höher gewiihlt wird, so dass die Fm·chen 
o.nf cler Walze> breiter weT<len können. 

AppnraLe, weiche l'iir !>Olcho Grand-W nlzcn uud gleicJt
zeit.ig für gewoh.nliche ldl'iue Walzen bönutzba1· sind, 
bediirt'en daher zweicr Spindeln. Diese OonstrucLion i:-it 
pntcntiart, nnd ZWlll' in Doulischlnnd dur·ch uas D. R. P. 
N'o. 11~ 2i54, tlesscu Pntent-An~prnch lMloL: 

Phonograph, boi welchem Walzen vou vel·

schieden groHsen Dm·cllmessc'rn bcmll:;;t wercl~n 
kilnnl'n, tlndnrch gekenHZeicbnot. dass der Mrmbran
triigor mit einer \ · onich tuug- yersehen ist, welchr 
gestattet densolbau w i l ci ner Yon zwei TriebscL.l·n u ben 
zu kuppeln, -von denoll llie einr mit eiuer fiir den 
Durchmesser der üick!:'reu, die nntlot·o mit cinor für 
den Dnrchmesser dor d ünueren Walze 1-{t'f'ignotrn 
Steighöhe vorsehou ist. 

Dieses Patent und die entsprechen
den ausländischen sind billig· zu ver-
kaufen. 

Briefe bef. d. Exp. d. Z. unter L 54. 

~----~---~------------------------~~ · 

• 
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JJetzte N enheiten 
von W atzen erster Firmen. 

(ln~Cl'Liousprois J edes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Bel'lin S. 4:2 
(Platten). 

Recita.tionen. Mart in und Pa u I Bendix - 13 c r 1 in. 
·11101. Am :::>tammlisch. -- Louise Dumont- Berliu, 
-1101~. .l\lignon und Harfenlieder Y. Goctlte. -
Hans F redy- B P 1'1 j n. -!10 1-t Con<lemürte Dichter. 
- 1101.->. l.Dine u1 komische Po5se. - .JJ01H . ..l!'rosch
Ithll.- Luxus.- .J-1017. \\er ist de· Yater~-

• 
Aerztlidlet· Hat. J.llOO. Am Congo. - Drei 
Tr~iume. - Max Goldschmidt·F rankfu rt a. M. 
4101i7. An dC'r Hauvt" a.cllc. Jl 01i8. Reg<ttta I. '!'eil. 

·11 Oliü. \r u dil' Gewitter herkomme. - -1106:2. 
\'or dc111 Ura111mopllon. 410W3. LTff der Zeil. -
-ll 0(i l. Det· I I nndcf'Hngcr kimmt u. Drr A ppelwei. 
!lUOi5. !C neu Lotterie. - JJOß6. Xette P!länzchcr. 
- J105U. 1Cinr f:;onntagsl'ahrt n.uf der Waldbahn 1. 
- 11060. Dl'r .Juxplatz. - Eine Sonntagsfahrt a.nl' 
der Waldlla.hn I I und E gut Antwort. - 4107ß. 
Regt~Lta, II. 'Phcil. 41074. Sylvest<'rnacht nfT 
dor ::0oi l. 

* 
Polyphonograph Ges. Cohn & Co. Berl in SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu 
Gcs~\ngc mit Orchosterbegleitung. Stretta. 

(Troubadour). - Lied a.. cl. Abendstern (Tannb~iuser). 
Ach wie so trligcrisch (Higoletto). - 1\Iag der 

• 

• 

• 

Himmel (:Uartha). -Schwanen
lied (Lohengrin). - Lied tles 
Toreador (Oarmen). - Behüt 
dich Gott ('rrompeter).- Figaro 
Arie (Hochzeit des Figaro). -
An der \Yeser. -Am .Jleer. -
\Valdanclacht. -Ach könnt ich 
noch einmal so lieben. - Jnag
gcnlied. - Zwei dunldo Augen. 
-Verlornes GJ ück.- (Das Re
pertoirwird ständig vormehrt.)-

Anton sattler 70 neue J odler u. Gesänge 
\ll'elt~gokrllntor Meister· in österreichisc hcr Mun d-

,Jo<llt~r. n.rL von Anton S a t tler unter 
anderen: Der Stoyrer Bua. - J unggesellonlebon. 
- HerzbinkerL - Die Ehe ein Geschäft otc. otc. 
nach Special-Katalog. 

International Zonophone Company, Berl in S.W. 68, 
Ritterstrasse 71. 

Bariton -So Los, gesungen Yom Ovcrn-t\Unger 
Ewald Brückner. 1. J edem das Seine (G. Preycr). 

2. Sie kehrte nicht mehr zuriick. == 'l'C'nor
Solos, gesungen von Opern-Sänger Franz Zögen. 
0. f-:pottlied des Hans (Erangelimann ). - 4. Stretta 
('l'roul>adour \'. \'ercU). - 5. Siciliana (t 'a.ralleria 
Rusticana Y. 1\lascagniT. == Tenor-Solos, ge
sungen von der C'oncert-Sängcrin Frl. Estella Silva. 
6. \' or.satz ( 1~. Las~cn ). - 7. Du bist mein Lieb
ling (Paul Krone). - K. Ach, wer doch kiinntc 
(Willwlm Horgcr1. - 9. reber·s Jahr (.Musiol). == B<uiton-Solos, gesungen Yon Opcrn-fmnger 
Franz Porten. 10. Der Staar von Stmuss (UoiH'r
brottl-Couplct). - 11. Ach, könnt ich noch einmal 
so lieben (Alotter) - 12. Loso muntro l. ioder 
Wrau Luna, v. Hnkc). - 13. Es war einmal (Im 
l~Picho des l udnt r. Linke). -- 14. Das lf,riiuloin 
an <l<'r llimmelstbür (Gen<'c). - 15. Porterlied 
(i\Tartlla Y. Wlothow). - 10. Ach ich hab' Sir ja 
nur auf die Schulter geldisst (ßettelstuclnnt v. 
~lillöcker). - 17. Hat -Dein heimatliches IJand 
(Tnwiata '. \'crtli). - 18. Gern gäb' ich Glanz 
und Rrichtum hin. Arie. (\Yafl'cnschmiecl v. 
Lortzing). - ti8. Schlaf wohl, Du süsscr gngcl 
Du, (ll'ranz Aht). - H9. 0 schöne ::0cit. o sPlge 
\('arl Oötze ). - 70. Das Herz am Rhein ( \Vilb 
IliliJ. 71. .Jiein Himmel ist auf Erden hier Drin 
blaues Augenpaar (.Albert "'\Vicllcr). - 72. Aus d<'r 
.T ugcndzcit ( Volksli<'d , .. RobCI't Radecke ). 

Grosse Platten. 
'l'enor-8olos. gesungen von Opcm-S~ingcr 

Franz Zögen. X- 1. .Mag der Him111cl BJuch vcr
gnbcn (Mnrtha) - X-2. Arie dc~ T..Jyonol "Ach, 
wi<' so l'romm" (J\lartlta). - X -3. Ba.llado ( !UgolPtto ). 

.X-·1. Abs(jhicdslied (Lobengrin). - X-5. Atmest 
Du nicht. die stisson Diifte (Lohcngrin). X-G. Ach, 
Ih rcH Auges ~anbcrblick (Traviata). - X-7. ljeb' 
wohl, gicb Kraft dem Herzen (Mignon). - X~8. 
·wie ihre Unschuld auch (Mignon). == Li eder gc~ 
sungcn von de r Concert-Sängcrin Frl. Estella Silva. 
X-ü. Letz<' Roso (iVlar tha). - :X:-10. Zauberli ed 
(.l\1<'.\0l' Jiclmund). - X-1 1. \Ter lor'nes CHiick 
s ~ 'prowacker). - X -12. ll,reuclvoll und le idvoll 
Beethovcn). X- 13. %uspä.tkommt oft die Rcue(g hrkc). 

Offerten nur in Neuheiten der Phonographen-
und Gr:.tmtnO}lbonbranche, besonders Neuheits-
P atente erbeten an d. Technische Bureau "Merkur" 
St. Petersburg, Troitzkaja 38 (Russland) . 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

bcsprocltcnen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 6. 
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Zwillings-A utomnt 

,,Si egfried" 

I 
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illingetrag.me Schutzmarke. 

'felegramm-Adrossz : ,,Atlns". 
Ferllsprecher 253. 

Phonographen
Walzen Berliner 

Elektro- Mechan.- Werkstätten. 
Berlin SW., Ritterstrasse 71.-75 

lli nsscnf'abril{ation 
von 

Phonogrn.phen in 16 ~lodclleu 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt uud besungt•n vor1 ausge1eiohneten 
J<ünstlern und Mllitärkapellen. 

Cataloge uutl W nlzeuverzoi clmisso gratis. 
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··················~~········ 
D. R. G M. Plattenschoner D. R. G. JU. 

D. R P. augornel<.Let. 
Verlangen Sie Prospekte über meine ges. gesch. 

Vorrichtung zum mach. Auflegen und Abheben der Membran 

an Grammophonen. 
== l<ein Beschädigen der Platten mehr·! == 

Neno sichere Anslusung für Automatort! 

Leipzig-lindenau, Louis Bauer. 
Hoh~ :-\lr~::sc 13. 

•••••••••••••••••••••••••••• 

~ NUR EN GROS. (§"::~::.._, 
I t l I I I ! I 1111 I 1 11 +I I I I I I I ll f! l l I I 1!!1 11 11 II ! I I I II I !I IIM 1! 1!11 II ! I Tf l 11111 1 11 , 1 - . 
- -
- • -• Phonographen ·Trichter • 

- -··········~··········•ltltltlllllllflflllt 

aus Aluminium 
Messing . 

Zinkblech 
Weissblech elc 

in jeder gewünschten Form. 

Industria 
Blechwnaren·Fnbrlk, G. m. 11. n. 

eue Erfindung! 
Amt 1V, 58!. BERLIN S.O. WnldemaL·str·. 29. 

I ~ NUR EN GROS. ~ 
Membrane fiir Phonographen, zum Aufnehmen und 

zugleich vYieclergooE>n, ist an einer Firma, die die Neuerung 
ausnUtzen will, billigst abzngoben. 

Gen. Offerten nn Ernst Renlr, Phjlipp Wolff, Berlinsw 
.Juwelier, Goldschmied und 

Mechaniker. Jerusalemerstrasse 5 I. 
Hildburghausen in 'fhliriugcu. 

Eigene mechanische 'Werkstätten mi t cloktr. 
Betricbr Aloxandrincnstr. 4. 

Zum clr.utschrn Patent :\o. 104604 von K. Chencv • Phonographen in allen Preislagen . 
betrrffcnd ein 

Grammophon 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

werden Xäujer oder J:icenznehmer gesucht durch 
C. Pieper, Ing. u. Patentanwalt, Fiindorsinstrasso 3, 
Berlin N. vV. 40 . 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

. 

-'-•--"""--•""'w;...._ ... ~ 

.:\Iot!Pll P ~o. I 
Mk. 5,-. 

. ' ;:'\ . :' 

~ 

Billig~ ab~r tad~llos~ Pbonograpb~n 
sind uns~r~ w~ltb~kannt~n moa~n~. 
lChrnso sind unsere Walzen in der Bcspielungsart 00 -Pinzig ihrer Art, die Tonfülle unserer Hecorcle encgt C3 

überall das grösHt.C' Aufsehen. 25 
Preis p er Stück 0,80 Mark. ~ 
Grand Walzen 3,50 M. - Grössere Posten billiger. 

Polyl)bonogral)b·6~sdbcbart ßobn ~ ßo., 
Hulln S.W., Rltt~rstr. 75 a. 

= -

MI<. 17,50. 
---------------------------------- ----------------------------------

"Kontor 
und Laden'' 

Vermittlungs."Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstung s · Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf V erlangen. 

Bulin W. so 
Jlugsburg~rstrass~ 10. 

Abschleiftinktur 
zum Abschleifen tl(lr Wnlzcu, best('S 
chemisches Fabrik:\t p. Flasche ~lk. 0,50 
und 1,00. \Yiedcrvcrkiiufer Hnbatt. 

,,EX(\elsiorworl<"', G. m. h. U. 
K iil n n. Jth. 

Tüchtiger erfahrener Meister 
mit Phonogmpllcn- m1d -w alzen
fahrikation u. Yertriob gnt \ crtrant, 
durchnu-. SP!bsti1ndig u. rnt•rgisch, 
sucht pr. bald andere Stellung. 

Ja. ~eugnissc. Offcrtrn unter 
z. 101 in der IGxpcd d. ~e i tschr. 
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Concert-Schatlplatten. 
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UitJl.·Jng. ~ ~ ~ ~ 

C. Bloch 
Q' Q' Q' Q' Pateutnuwnlt. 

Berlin SW., Leipziget·str-. 56. 

N~T 
- f\N~Tf\lJ .... 

B[RUN w LEIPZIGERSTf\.13. 

·• 

Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 
Die neueu grossen Ooncert-Schall-Plntten 

sind doppelt so laut, dopl)E.'lt so lnng und 
doppelt so natürlich im Ton wie dio ge
wöhnlichen ZonöphOll6 oder Gratuophone 
Schall-Platt.on. 

Eine ganz bedeutentlfl Verbesserung gogon
iiher dem kleinon Platten. Diese grossou 
bOnophone-P Iatten können auf joclom Zono
phone oder Gramopbone gespielt wenlen. 

Katalogo unserer ueuestcn deutschen 
. Aufnahmen aus unserem Berliner l aborato

l"ium in grossen nnu gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Schall-PlaLten stehen uuf 
Wunsch zur Verfilgnng. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonopllone Company 
Berlin, Ritterstr. 71. - New -York, 66.68 Broad Strcet. . .. 

I 

f 
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Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. b. H., Krefeld 
fabricircn: 

Kleine Blanc's uud 
Niederlagen in Vorb.: 

Grand-Walzen 
Berlin, London, Moskau, Wien. 

Reichsbank-Giro-Canto. 
in bcrvorragcucler Q.ualitiit 

- - zu billigen Proison. - - Telegramm-Adresse: International. 
-

rammo 

Chatulle No. o. ~l on:u·ch-Appai·at. 

Unser 

C o n c er t- Gram 1n o p h o n 

"MONARCH" 
mit Verw~ocluog unserer in lauter, naturgetreuester 
nnd reinster Tonfalle wiedergebenden 

nenen Concert Schalldose 
repräsemiert z. Zt. das Beste auf dem .Markte 
aller bekannten Sprech-Apparate. 

Die hierzu neu erschienenen 

grosscn Conccrt-Grammophon .. 
Platten 

(von 2ö 1/i cm Durchmesser), haben eine Spiel
dauer von durchschnittlich über 8 Minuten 

1\lan verlange Specia.l-Prospecte tiber "Mona.rch"-Gra.mmophon und Specia.l Nummern-Verzeichnis über 
,, Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft serlin s. 42 . 
• 

All~erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H 
Krcfeld 

Grösste deutsche Phonographen- u.Walzenfabrik 
Filialen : Berlin S. W., London, 

Ritterstrasse 7i> Jewry Sireet 9/10 
li.i ?-

Export Muster Iager: Alfred Fränk . I, Hamburg, Neuerwall 63,65. 111m .... ,... .-....:=:;:;.___!......_ ,., ... ' 
f'nbric'iren nur nttch eigenen P;~tcntol1 und Gebrnuchsmustem (über 80 Stück): 

1) in .Abt Maschinenfabrik: Phonographen für allo Zwecke uni! in allen Preil!lugcn, automatisch und nicht anto
ma1isch von .M. 12- 600.-

Zur Saison bti ngon mehrere ncuo billige M oclcllc zu concurrenzlosen Preisen. 
Nur PräcisionsaJ·beiL! Wiodergnbo unserer Maschinen bisher uuü)JerLroffen! 

2) in A bl. Walze~ giesserei: K Ieine und grosse Blancs aus neuestom Robma.tel'ial, sind jolzt die beaten auf dem in
und nus nndischcn M81·1. tl': jeder V cr~ucber wird danernder Abnehmer, zu mal wir auf Grund bedeutender \ 'er
grUsscruug bei einigem Bt>darr zu staunend billigen Preisen liefern, je nach Wunsch, norgeschlitren mit oder 
ohne l'arwu; oder tb: und ferlig aufnllhn,efähig. - Nur Qualitätswalzen I 

lfnsere kleinen und grosscu Original-Walze11 in nllen Sprachen sind in Bezug auf Tonfülle und Wohlklang 
dill vorzüglichsten bei tlcnkba.r niedrigsten Pr(lisen. 

A ussl'!'dew licfl'm wir fe rtige Walzenmasse, Duplikat- und Abschlelfmaschinen, forner sämmtliche Zubehör· 
teile: wit> 'L'richter. Mt>mbrancn. ('onus::;e, ::lnphire ztL Yorzugsprcil'eu. 

Reparaturen aller Art, Xcubespielen auch von Concurreuzwalzen prompt und 
Näheres auf !~11"!~ 
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in allen civilisirten Sprachen. 

BERLIN N.O., Landsbergerstrasse 46/47. 

• 

• • 

6anz ntu! Stnsationtll! 6anz ntu! 
................................................................ 

Gesang mit Harmoniumbegleitung, Gesang mit Orchesterbegleitung, I 
Xylophon mit Orchester l 

Weihnachtsgesänge mit Harmonium ! I 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : 

NEU! 

International "Modell W" 
Für grosse und kleine Walzen 

unerreicht in Klangfülle und klarer Wicde1gaht-. 

Der solideste und preiswertheste 

--·~ Doppei=Phonograph _.,.......,_. 
am Markt. 

•• 

Wir führen nur anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 

Unsere International· Records 
haben ihren wohlbegründeten Weltruf. 

~--- Spt~ialität: 6rösstt Jluswabl in Ritstn·Walztn. --
Jeder Versuch ein dauernder Kunde. 

Achtung! Wir bitten un~ere werthe Kundschaft um rechtzeitige Aufgabe der Wcihnacht:-;
ordres, damit bei sieb jetzt fühlbar machendem Ansturm prompt golicfcrt w0rd0n kann 

' • -



VVVVVI IV 

- 272 -

Obn~ fonturr~nz ! Obn~ «0onturr~nz! 
Beim Einkauf von 20 hocbfoin bespielten Phonographen= Walzen a 1 ~1.=20 M., 

wclcho die beliebtesten Musik- und Gosangstücko sebr laut und deutlich enthalten und gut assor
tiet't sind, liefere ich 

1 PhouogTaph und eine Cavatier-Sport. Taschenuhr gratis! 
Uhrwerk, tf. Jackirt. Die Uhr Doc Phonograph zum Abspielen obiger Walzen mit ff. Nickeltrichter und 

24 Stnnd(lll Gangzeit, Romoutoir-Aufzuts·. schwarz oxydirt und {?Ut l'oguliel't. 
I/IIIJ · Bitte den Bedarf umgehend zu decken, da d1ese günstige OO'erte nut· knrze Zeit . .._ 

Versand nur gegen Einsendung von 20 M. und 1,75 M. für Verpackung. A. Költzow, 

Erstklassiger Apparat !'ilt· Aufnahme und Wiedergabe. 
ComploLL M. 22,50, mit 11. [lOlirLom Kasten M. 26,50. Ia. 
bespielte Walzen 70 Pfg., I a. blanke Walzen 50 Pf., grös
sere Posten billiger. Ver~nud uur nn Wiederverkliufer. 

August & Co. 
• Berlin S.W .• RiLLerstrnsse 76 C. 1 ..................................... 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität zu billigsten 

Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
boi A)lolda. 

Berlin, ßliieherstr. 6 (Gcgr. 1890.) 

Centrale 1 
r\J r 

Oesterreith·Ungarn 
und B~lkanstaaten ; 

Eni~~n-Imu~rt-H~u~~ 
Wien. 1 .. Kärntnerstrasse 28. 

-~
·f:lr tt,rint~ 

1Jic1 l t". 
-~-

• I I I I I I I t II 1 111 11111 I 1 11 111 I I I I II II I I II I II ! 1!11 11 11 11111111 I I I II I I I 1 '11 I I I l h l ! 1 1111!1 11 1111 1 11 1 11 I I • 

~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" ~ 
• Direktion M. Wo lfh c im : 
: Berlin W ., Rankestr. 22 - Tel . .Amt lX. 9611 : 
: empfiehlt ihre vorzüglichen Walzen von Künstlern ersten : 
: Ranges, Preis 65 Pfg. Phonographen mit Special-Wiedergabe : 
: Membran von 6 Mk. an. Abschleifen und Neubespielen 35 Pfg : 
: Prima Original-Walz en mit der Erlaubniss zum Douplioieren : 
:I Mark 50 Pfg. Neu: Ueberbretti·Programm. 
~I I I I I I I I I I l I IIJ I ! I I I I I I I I I I I II I t I I I I I I I I I I I I I I I I 1 1 I 11 I I I !I II I I I I II I 

A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
flit· Phonographon-ZubehörLhoile jnder Arli. 

Lieforant der bekanntosLon F'nbriken. Billigo u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, Membranen, Triebsniton, kleine und grosse 

1 
Conusse, Glasstifte, GrammophoustifLe otc. 

B~rnn s. w. 4s Rung~ ~ "· St~mann fri~dritbstr. 16. 
6rösstt Spttlal=fabrtk für kltint Witdugabt=Pbonograpb~n. 

modttnst~. unübutroff~n~ Pbonograpb~n für Jfufnabm~ und Wltdugab~ sowlt Pbonograpb·Jiutomattn, bis 6oo mk. 
lttidJIInHjge Q;ntnlone ltoJlenfrti. 

Sämmtlicbt Zubtbörtbtll~ für Pbonograpbtn. ßonuss~. Scbraubtn tk, uorzUg liebt El~ktromotort. 

Druck von Gotthold Auerbach. Berlin S,, Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jahrgang. No. 23. Berlin, 6. November 1901. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjabr " 4,

Vierteljahr " 2,
für das I nland und 

0 es to r r eich-Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, ö,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 5908 a. 

Offici elles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des 

P h o n o [ r a D h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber ·md verantwortlicher Redakteur : 

Georg Rotbgiesser, Ingenieur, 
ßerlin W.liO, Augsburgorstr. 10. 

Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

• 
Die 

Phonographisoho.Zeitschrift 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. __ .., 
Anzeigen: 

10 Pf. p. i!Tillimeter Höhe 
(lf8 Blattbreite); 

Grösserc Anzeigen nach 
besonclerem 'l'arif. 

bei Wi eder ho 1 unge n 
ontspr. Rabatt. 

------------------------------------------------------------------------··------Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Internationale Phonograph walzen-Werke m. b. H., Krefel~ 
fabriciren: 

Kleine Blanc's und 
Nieder lagen in Vorb.: 
Borlin, London, l\loskau, Wien. 
Reichsbank·Giro-Conto. 
Telegra.nm·Adresse: International. 

Grand-Walzen 

• 

in hervorrageuder Qualität 
--- zu bi ll igen Preisen. - --

~1~ :Biedermann &, Czarnikow .. , 
~~~ Electro-Mechaniscbe Fabrik :;: 
• • • • ' . •• • .. ;"··. . •, .. .• '• 
''• 

-- B E R LI N S.W., Kreuzbergstrasse 7. - - :.;; 

• •• • • • • • • • • • ' ., 
;;:; Begründet •' '• :.'• • • • • • • • • 

. . . •. • • • . . 

1884. 

•• . ' •• • 

i~: Sensationelle •• • • 

~~;. Neuerungen 
~~: an bill igcn 

~~~ Phonographen . , ,. 
:,~. D. R. G. M. •• • • 

::; Massen -Fabrikation 
~ • .. 
~·:· von .. ,. .. 
;;': grossen und kleinen 
:;: Conussen, Membranen. 
• • 
;:~ Vernickelte uud 
;:; Aluminium-Trichter . •• • • .. 
• • 

.::: ntuuttr :eataloggratts. 
• •• 
:- ~ •, ,. 
~~: Pernspr.: Amt 6, 3026. . . 
• • . 
• • 
::: Tolegramm-Adres::;t-: .• 
~..; lndicator. 

• • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . ' •• . ' • • . • . . . 
• • • • • • • • • •.. ~ . ' .... , 
• • • • • • • • • ., 

• • . •. , 
• •• +, 

•• • • • • • • • •• • • • • •• •• . ... , . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • •• ... • . 
•: ... 
• .• + 

~ .. ..... . 
",.,. \,.lll', •• ~ .... ~ .. -. .. 
~ ..z. :;: 
\~ ~ ~ ::: 
~ ~ ·:~ 
~ ~tp =-·~~ ~ .... \..... '··· ..... .. 
~~ ·:; • • • • • • ·-·' •• • •-.. 

• • , ..• . ·-. • • • • •• • • • • ·< 
" .. , • • • • • • • • • 

• 
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ENGROS. Herrmann Eisner, :Ser lin C., Klosterstr. 93 1· 
EXPORT. 

Höch~ter Preis 
Fernsprecher Amt 7, 3055. 

Speeialität: Herstellung und billigste Bezugsquelle 

Goldene Medaille. 

von nur künstlerisch besungenen und bespielten Phonographen
·walzen, die im Original besungen und bespielt direct mehrere Male 
durchgeprüft zum Versandt kommen, also wirkliche garantil'te 

Original aufnahmen. 

Anerkannt bestes Fabrikat, 

~ 

Goldune .Modnille. ~ 

das nicht viel theurer ist, wie mechanis che Abzüg e. 

Lasse nicht reisen ! 
Versuch führt zu dauernder Verbindung. 

Probesendung von G, 12, 18 Stück gegen Aufgabe von Ia. Referenzen oder Nachnahme. 
Man verlange, ehe man anderweitig Ordre ertbeilt, meine Preisanstellung und vValzenYerzeichniR. 

Herstellung von Master-Records. 
~ Dauerndon Abnehmern gestatte das V crviclf:Htigen meiner Walzen. . -0 '4 • YYYYWYYYY...,..W+; •; 0+ 9 Q • ..,.....,.,.....,....,....,.; 4 •'• • Q'~Y'v • • •..,. • •+• • ..,.".y • VY e 

Nur laute und Orig·inal-WaJzen. 
Dor neue Katalog übe1· bespielte Walzen 

~1~ ~* * * * "Die besten der Welt'· ~~~ * * . . . . . . . - . . 
, ist el'schienon und wird auf Verlangen gratis und f1·an ko zugesandt . 

• 
T he ,Anglo ltalian Commerce Co. 

1\Iailand, Via Dante 0. 

ool I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I t I I I I I I I._, 

~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
. . ·. .. '" . '• ' . -~ NUR EN GROS. ~ 

- Direktion M. W olfheim : I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I ! I I I I I I I I l l l I I I I I I I I I I I I I I 

: Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt JX, 0011 : 
- --

: empfiehlt ihre vorzUgliehen Walzen von Künstlern ersten : -• 
:Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : 

. Phonographen· Trichter - -tllll l lllt l l t lttl l ltt ll ll l llltlllllllllll l 

_ Abschleifen und Neubespielen. : J nus Aluminium 
: Prima Original-Walzen mit der Erlaubniss zum Doupllcieren. : 
: Neu: Ueberbretti•Programm. : 
~ I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I 1 1 t 1 • 1 t 11 t t t 1 1 t t 1 t ~ 

Messing 
Zinkblech 

Weiseblech etc 
A. N ATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 76 
Special - Handlung 

in jeder gewünschten Form. 

Indus tria 
für Phonographen-Zubehörtheile joder Art. ßlechwaaren·Fn.brlk, G. m. b. Jl. 

Liefenlot der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, .Membranen, Triobsaiten, kleine und grosse 
Conusse, Glasstifte, Grammophonslifte otc. 

Amt IV, 534. BERLIN S.O. Waldemarstr. 29. 

~ NUR EN GROS. ~ 

• • 6~1~g~nb~ltskauf. - • 
Wir haben die Absicht, ,·on neben

stehenden 2 Phonographen unser Lager 
in Posten zu billigen Preis<'n, jedoch 

nur an Grossisten, zu diu
mcn und bitton ReUck
tanten. sieb zu meld(•n, be
vor wir dieses Lager Detail- · 
geschäften und dem Publi
kum anbie L~n . 

&, Krug, föerlin s., Ritterstr. 44 
• l' . ' .,. ., ' . ' - . . .. . . 
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Pbonograpbiscbt Ztftscbrift. 
R~dilkt~urr 6urg Rotbgiusn, Bnlln. 

Inserate ohne Preise. 

grossos Risiko eingeht, und er muss ausserdem für 
seine Arbeit einen entsprechenden Gewinn erzielen. 
Ebenso darf der Detaillist sich nicht verleiten 
lassen, seine Unkosten geringer zu kalkulieren, al13 
es den tbatsächlichen Umständen entspricht, und 
daher ist eine Erniedrigung der Preise unter ein 

Aus den offleieilen N aohrichten des Phonographi- gewisses Mass ohne Zweifel sehr schädlich. 
seilen Vereins, werden unsere Leser ersehen, dass Wir unsererseits haben uns veranlasst gesehen, 
dieser Ver ein einen Beschluss gefasst hat, welcher in derselben Sitzung, noch ehe der Beschluss gefasst 
seine Wirksamkeit nach aussen ein wenig mehr in war, unsere Bereitwilligkeit zu erklären, im Falle 
die Erscheinung treten lässt, als es bisher der Fall derselbe durchgebt, auch von anderen Firmen, 
gewesen ist. Es ist in der letzt1en Sitzung, in welche ausserbalb des Vereins stehen, keine Inserate 
welcher fast alle ~edeutenderen ~itglie?er der Phon~- mit Preisen aufzunehmen, indem wir der Ansicht sind, 
graphenbranche, msbesondere d1e Fabnkanten, soweit dass seitens der Vereinsmitglieder ihr eigner Ent: 
sie in Berlin anwesend sind, vertreten waren, mit schluss nur dann aufrecht erhalten werden kann, 
nahezu Einstimmigkeit ein Verbot für die Mitglieder wenn tbatsächlich die Zeitschriften selbst dia Hand 
erlassan wor~en, welc.hes für die Folge dazu bei- dazu bieten, dass er nicht umgangen wird. Denn 
tragen sell, d1e Unterb1etung auf dem PhonogTapben- wenn in einer Fachzeitung die Vereinsmitglieder 
markte etwas mehr aufzuhalten, als es bisher mög- ohne Preise inserieren wUrden, hingegen ein Aussen
lieh war. Der Beschluss lautet, dass es den Mit- stehender durch billige Preise die Aufmerksamkeit 
gliedern des Phonographischen Vereins verboten ist, der Käufer in erfolgreicher Weise auf sich ziehen 
in Fachzeitungen, worunter alle solche verstanden kann so würden sich jedenfalls sehr bald einzelne 
'~erden, we~che in. der ~aupt~ache fü_r W~ederver- .MitgÜeder :finden, ·welche es für raths·amer haltcm 
kaufer bestimmt s1nd, 1mt Preisen zu mseneren. werden aus dem Verein auszutreten, um ebenfalls 

Wir halten diesen Entscllluss, wenn wir auch mit Pr~is inseriren zu können. 
seine Wirksamkeit durchaus nicht überschätzen, für Wenngleich andere Fachzeitungen als die 
sohr im Interesse der Phonographenbranche liegend. Phonographische Zeitschrift nur vereinzelt Inserate 
Einmal deswegen, weil thaisächlich durch die Inse- von Phonographenfabriken aufzuweisen haben, so 
rate in der Phonographischen ~eitscbrift sowohl wird dieser Gesichtspunkt auch bezüglich dieser 
als auch in anderen Fa~hze~tungen, . in ~lenen ein- 1 Zeitschriften berücksi.chtigt wertlen müssen, und die 
zeine der betreffenden ] abrikanten msenert haben, Inserenten werden siCh veranlasst sehen, zu ver
die Tendenz, durch niedrigen Preis den Konkurren- hüten dass ihre Konkurrenten, welche nicht Mit
ten zu unterbieten und aus dem Geschäft zu drängen, gliede'r des Vereins sind aus der Thatsache, dass 
in der letzten Zeit sehr stark sieb aus!Jreitcte an- ihnen das Inserieriren ~t Preisangabe freisteht, 
dererseits deswegen, weil auch die Fachzeitungen einseitig Nutzen ziehen 
oft genug in Hände von Leuten gelangen, welche ' 
nicht als Wiederverkäufer angesehen werden können, =~".......,===----..".--___,==-===."."""=.",=== 
und weil es schädigend auf das Detailgeschäft 
wirken muss, wenn Engrospreise in weiteren Krei- IUeber das 
sen bekannt wer den. 

Emailliren kleiner 
stände. 

Gegen= 

(Nachdruck verboten.) 

, 

c. Unsere L eser wissen, dass wir durchaus nicht 
auf dem Standpunkt stehen, dass es für eine In-
dustrie gut ist, wenn die Pr(:}ise möglichst hoch In jeder"" Fabrikation und in jeder Werksta~t 
gehalten werden. Im Gegenteil halten wir in1 kommt es häufig vor, dass verhältnissmäss1g 
Interesse der Vergrössernng des Konsums ein all- kleine Gegenstände eine besonders dauerhafte 
mäliges Herabg~hen der Preise für sehr wirksam. Lackirung habe,1 sollen

1 
weil sie diej onigen der 

Indessen darf dabei nicb.t vergessen werden, dass in Hahrräder ist. Diese ist keine eigentlicheElmaillierung, 
erster Linie eine Industrie rentabel sein muss, weil wie die im Feuer aufgebrannte Glasur der eisernen 
sie sich sonst selbst ihr Grab gräbt. Der Fabrikant Töpfe, aber sie ist doGh erbeblich härt,er, daner
muss seine Unkosten in der Fabrikation sowohl 1Jafter und hat ein sc1Jöneres Aussehen als gewöhn
wie diejenigen der Geschäftsführung und Reklame liehe Lackierung. 
etc. gut verdienen, er muss anssenlern eine Vor- Wenngleich in grossen Städten den Betreffenden 
Sicherungsprämie dafür rechnen, dass or durch dep. Anstalten zur Verfügung stehen, welche derartige 
Betrieb seines Geschäfts ein mehr oder weniger Lackierungen, zu denen ein Trockenofen erforderlich 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif't. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht1 jede zweite oder dritte N t1mme1· de?: ~ Phonographischen Zeit schrift" kostenlos zu orhnlton. 
Wir ergänzen nach diesem Prmzip Lmser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adt·essen-Verzeichnlss" fortwährend. Zur kufnn.hrue 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen rnit .A.nftlruck, oder andere geschäftliche Drucksa.cho, aus welc~er 
die Wiederverkäufer-Eigens.cbaft el'sichtlich ist, au die "Phouogxaphische Zeitschrift, Berlin W. 62'· einzusenden.- Regelmässtge 
Zustellung jeder Nummer etfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift" beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und st eigt dauernd. 
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ist, übernehmen, so ist es in kleineren Städten leicht durch vVeiterregulierung eine ziemlieb gleicb
llllt' mögli'Cb, diese Arbeiten schnell und gut .hcl'zu- bleibende Hitze erzielen. 
Hlellen, wenn man sich selbst eine Vorrichtung ver- ~u beachten ist, dass man stets bosser eine 
schaffen kann, die den Lackierofen ersetzt. Ftir niedrigere Hitze wählt und dafUl' die Gegenständr 
kleinere Gegenstände lässt sich eine solche Yor- lä oger im Ofen lässt: bei dieser niedrigen 'Pemperatur 
richtung verh~iltnisnüissig leicht herstellen, und zwar wird man meist 1 bis 2 Stunden nehmen könrtOJl. 
am besten auf folgende Weise: Hellfarbige Lacke brauchen hauptsächlicll citw 

Sind die Gegenstände so beschaffen. dass sie Mässigung der Temperatur nicht über ein gewisses 
in ein gewöhnliches Ofenabzugsrohr hineingebracht ~fasR hinaus, da sie sonst dunkel werden. Fiir 
werden können) also sind sie ent·wecler so ldcin Emn,illicrung mit schwarzem Lack, wie derjenige 
oder bab~.m sie eino gestreckte Form, so kann man für lfalu-räder ist, nimmt man am besten einen daflil' 
dieses in entsprechender Länge in einfachster \Yeise bestimmten schwarzen Lack, welcher bei etwa 
(Ur den Zweck benutzen. Man nimmt dann die 200 bis 300 Grad Celsius, also bei der Schmelz 
Uinge des Rohres um etwa 80 cm länger, als der tomperatur von leichtf!Ussigem ~inn, trocknet. Auch 
Gegenstand ist, den man lackieren will, und bringt hierbei ist es gut, mH einer mässigen Hitze anzu
am unter~n Ende dieses senkrecllt aufzurichtenden fangeu und erst zuletzt die grössere Hitze anzu
Rohres rmen gewöhnlichen Gasglüblichtbrennrr an, wenden. 
sodass die F'lamme oben vollständig im Rohre liegt. Man kann sich den dafiir geeigneten Lacl\ 
J3ci grüssoren Gegenständen ist es vorteilhaft, die aber auch auf folgende Weise herstellen: 
Düsenlöch(\1' für diesen Brenner etwas grösser als Gewöhnlicher Asphaltlack wird mit ' l'erpentin 
gewöhnlich zu nehmen, sodass sie etwa 100 Liter etwa die Hälfte oder 3/4 des Quantums Lack, ver 
Gas per Stunde verbrauchen. Auf den oberen clUnnt, darauf etwa 5 Prozent Leinölfirnis .zugesetzt. 
'reil des Rohres logt man eine flache Blecnplatte, Je mehr Leinöl genommen wird, um so schweror 
nn welchor in Jer Mitte ein Haken angebracht wird, trocknet der Lack: zuwenig I..~oinöl aber bringt 
damit daran der zu lackierende Gegenstand aufge- eine spröde und daher wenig <.lauorhafe Emaillierung 
hängt werden kann. Ist das nicht ohne Weiteres ht:-rvor. 
mög-lich, so bat man für eine solche Aufhänge- Das Aufstreichen des Lacks kann entweder 
möglichkeit durch eine geeignete Einrichtung zu mit dem Pinsel geschehen, oder aber bei nocll 
sor~cn, also bei etwa zu lackierenden rohrförmigen weiterer Yerdiinnung durch Eintauchen des he
Körpcrn, in dem man durch das Rohr einen Draht trefft'nden Gegenstandes. In letzterem Falle ist 
hindurchzioht, der unten umgebogen ist uncl das aber eine wenigstens zweimalige Lackierung or
Hohr fas~t. forderlich, die übrigens auch im Interesse der 

Yoo Wichtigkeit ist, dass oben im Deckel Haltbarkeit nur zu empfehlen ist. 
nder an der Stelle, wo der Deckel auf dem Rohr ?;um Zwock der möglichst schönen, glatten 
nufliegt, t'inc Oeffnung von richtigen Grössc vor- Oborf'HLcho nHtss man auf ein möglichst reines 
h<tnden i:;t. Am hesten schneidet man in den Material zum Lackieren RUcksicht nohmen. Man 
Deckel ein verhältnismässig grosses Loch hinein kann, um dieses zu erreichen, entweder den Lack 
und legt eine besondere Blochplatte auf dassrlbc, vor dem Gebrauch durch ein J''lanellsieb laufen 
Hodas.s man dio Clr/Jsse del' Ausströmungsöffnung I lassen, oder ~tbcr man lässt den Behälter, welcher 
rogul!eron kann. den Lack enthält, 1 oder 2 Tage lang ruhig stehen 

Bei !Irr Benutzung des Ofens öffnet man zu- und schöpft nur oben das t-tuantum, welches man 
erst dies~ Abzugsöll'nung yollständig, so lange his braucl~en will, nh. J1'crncr .k~nn man nach dem 
del' dnrch den Lack entwiCkelte Dampl' abgozOO'OJl Aufstnch der ersten IDmalllJCrung durch nasses 
ist. Alsdann reguliert man durch Vorstcllunc.r ~ler Abr;chl(\ifcn mit feinstem Glaspapier die durch 
Urüs::;o d*'r Oeffnung die Ilitr.e. Als 'Pherruo~neter Stauh oder Unreinlichkoiten hervorgerufenen Un
fiit• die BPstimmung und richtige Einhaltung der eiJenbeiten beseitigen. Auch muss beim Lackieren 
llitze ka.nn man am besten das Siedon resp. und rl,rocknen alles vermieden worden, was Staub 
Hclnnelzen verscllicdencr Materialien nehmen die hervol'bringen kann. Der Raum, in dem das 
man ohPn auf clrn Deckel bringt. Kochen' , on Trocknen erfolgt, muss demzufolge möglichst wenig 
\\' nsser zeigt 100 Grad Celsius an, Kochen \'Oll Lu l'tbewegung und stanbaufwirbrlnde GegensUinclr 
Ool eine rtwaf: höhere Temperatur, Schmelzen von enthalten, da, wenn der durch die Gasflamme horvor
lcichttlüs!'igom Lützin n, von schwerfliissigom Liitzinn gebrachte Luftstrom Staub enthält, dieser sich 
ur~d Yon r·einem hinn verrathcn dann noch griissere naUirlich auf' die Lackierung festsetzen wUrde. 
llttzcn. \'on 'Wichtigkeit ist aber auch eine möglichst 

W('lche Temperatur man zu wlihlen bat, h~i.ngt guto Abscl! leifung msp. HUuberuug der zu lackieren
' on der .. Ar.t des Lackes ab. Gewöhnliche, im den Metallgegenständo, da der JJack nur verhält
l.lnndel, !t:ltlfltehe Lacke, welche auch bei gewl)hn- nismässig kleine Unebenheiten zudeckt und z. B. 
lt~her l f'!llllJCratur trocknen, Yertragc'n nur eine eine Yollständig gleichnüissige P olitur ein(\s Rohrs 
llt tze Yon 100 Gnul. Man hat also, sobald man nur zu erreichen ist wonn dasselbe vor dem Lackic
titH.lct dass ':Vassor auf dem Deckel kocht, Jurch ren sorgsam geglättet war. FJine Poliorung der 
''_L'l~cres Ocffnen der Abzugsöffnung oder durch Metallteile ist jeclocll zu vermeiden, da auf einer 
1-.. lcmerstellcn der Brennerflamme dafiir zu sorgen solchen Fläche der Lack nicht gut haften würde. 
dnsB die WUrme ein wenig nachlässt, und kan~ Es ist zu beachten, dass besonders bei längeren 
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Gegenständen während des Lackiorens ein Au
tropfen vom Lack erfolgt. Damit der Lack nicht 
auf den Gasbrenner tropfen -kann, ist eine geeignete 
Vorrichtung zu schaffen. Diese besteht entweder 
in einer Schutzkappe :1us Eisenblech, welche über 
der Flamme hängt, oder aber in der die Anwendung 
eines kleinen Gefässcs, welches man unter die zu 
lackierenden Gegenstände an diesen selbst aufhängt, 
an der Stelle, wo das .Abtropfen zu erwarten ist. 
Ersteres ist vorzuziehen, wenn die Gegenstände 

Jall.re 1872 175 Millionen Mark, und im Jahre 
1900 1003 Millionen Mark: Die Vergrösserung 
wird aber noch bedeutender, wenn man bedenkt, 
das seit 1872 der Goldwert ganz erheblich gestiegen 
ist, was am meisten auffällt, wenn man die obigen 
Zahlen in japanische (Silber-) Währung umrechnet. 
Der Kurs des japanischen Geldes fiel von Mark 
4,50 im ,Jahre 1872 auf Mark 2~05 im Jabre 1900. 
Die Zahlen sind folgencle: 

gross sind, weil sonst eine Ansammlung von Lack 1872 
in dem Gefäss das Verdampfen des Lackes während l880 
einer längeren ~oit bewirken würde. 1883 

Import Export 
90 Millionen 85 Millionen 

146 " 109 " -
111 " 143 " 

Summa beider 
175 Millionen 
255 
254 
4ö8 
466 
476 
401 
490 
562 
628 
785 
809 
890 

" ,, 
Bei einiger U ebung wird man bald lernen, mit 1890 

diesem Lacki(\rofen sehr geschickt umzugehen jl891 
und viele Teile, welchen man sonst eine dauer- 1892 
hafte und schöne Emaillierung nicht geben kann, 1893 
wird man sauberer herstellen können, als sie der 1894 
gewöhnliche Lackierer selbst herstellen kann. 1896 

266 " 192 " 
210 " 256 " 
213 " 263 " 
233 " 228 " 
254 ,, 235 " 
270 ,, 292 " 

., 

" 
" 

" 

Phonographen=Modell 
Spindel. 

"Puck" tnit 

Das unter dem Namen "Puck" oder "Lyra" 
bekannte billigste und einfachste Phonographen
Modell ist von einer neu gegründeten Firma der 
Standard-Phonographen-Gesellschaft Berlin 0 ., Prin
zenstr. 43 in der Weise verändert worden, dass 
man Aufnahmen mit demselben machen kann. 

/ 

Wie aus der vorstellenden Abbildung ersichtlich, 
ist das durch Hinzufiigung einer Spinelei mit sohr 
grobem Gewinde erreicht, welche mit entsprechend 
langsamer Drehung läuft und eine Gabel führt, in 
welcher der Trichter zu liegen kommt. 

Da der Preis dieser Zusammenstellung ein 
niedriger ist und für die Wi.eclorgabo die Spindel
füh rung ganz ausgeschaltet werden kann, so ist der 
Gedanke jedenfalls ein sehr guter zu nennen. 

Die Japanische Handelsbilanz 
DLe nachfolgendrn Zahlen über den Impol't 

und Export für die P eriode von 1872 bi~ 1900 
ze)gen, mit welcher Stetigkeit die Eröffnung .J apans 
flir den Welthandel vor sich gegangen ist. Die 
Import- und Exportsummen zusa,mmen betrugen im 

1896 
1897 
1898 
1899 
1900 

375 " 253 " 
457 ,, 3~8 " 
566 " 333 " 
450 " 440 " 
586 " 417 " 1003 

Das Patentwappen. 

) ' 
" 
" 

" 

Seitens vieler Industriellen wird für Anzeigen 
nnd Verpackung von Gegenständen, welche durch 
D. R. P atent oder Gebraucbsmuster geschützt sind, 
der sogenannte Patent-Adler verwandt und solche 
Cliches werden von verschiedenen Firmen angeboten. 

Aus dem folgenden kürzlich auf eine Anfrage 
ergangenen Bescheid des Präsidenten des Kaiserl. 
Patentamtes, welcher im Patentblatt vom 30. Oktober 
veröffentlicht wird, gebt hervor, dass die Benutzung 
dieses Wappens nicht gestattet ist. - Der Präsidial
bescheid, datirt vom 22. Oktober 1901, lautet: 

Auf ihre Anfrage vom 8. Oktober tl. J., ob Sie als In 
haber oinC's Patents oder Oebraltehsmusters befugt sind, da
sogenannte Patentwappen, d. i tle11 Kaiserlichen .Adler in tle 
Umrahmung wie os seitens dt•s Patentamts urkundlich benuLz 
wird, schlechthin oder wenigstens auf den Oircularen zu ver 
wenden, welche die unter Patent- oder Gebraucbsmustersc1mtz 
stehenden Waaren betreffen, venveise ich Sie auf § 360 Ziffer 
7 des ReicbsstTafge!lo1 zbnchs. Damtch wird mit Geldstrafe 
bis zu 150 .Mk. oder miL Haft bestraft, wer unbefugt die Abr 
bildm1g des Kaiserlichen Wap[)ens geb1·aueht.. Nun bos~imm
allerdings ein an den Reichskanzlor gerichteter Allerhöchstet 
Erlass vom 16 März 1872 (R.G.Bl. 1872 S. 90): 

"Auf Ihren Bericht vom 9. d. Mts. will ich allen 
deutschen Fnbrikäntou den Gebrauch und die Abbildung 
des Kaisorliohen Adlers in der dUJ·ch Mt~inen Erlass vom 
8 August v. J. unter 2. fes tgesetzten Form zur Bezeich
nung ilu:er Waaren oder Etiketten hierdurch gestatten 
und be&.uftrage Sie, das Weitere zu veranlassen." 

In .Ausführung dieses El·lasses ist jotloch die Bekannt
machung des Reichskanzlers vom 21 .A.pril1872 (R.R.Bl. 1872 
S. 93} ergangeu. won~ch bei Gebrauch und bei Abbildung des 
Kaiserlieben Adlers zur Bezeichnung von Waaren und auf 
llltikl)tten die Form eines \Vappenscbildes a.usgeschlossen ist. 
D11. uun das sogenannte Patentamtswappen den Kai.sel'lichen 
Adler in einem Wappenschild wietlergiebt, anderseits aber 
auch mit der Ertheilung eil1es Patent- oder GebrauchsmustPr
schutzes unzweifelhaft nicht auch die Befugeiss zur Führung 
des Kaiserlichen Wappens in cler bei dem Kaiserlichen Patent
amt verwendeten A.usfüh1·ung gewährt WU.d, so hat de1· Benutzel' 
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dieses W nppens, mag er auch Inhaber eines von dem Patent
amt artheilten Schutzes sein, voraussichtlich s~ine Bestrafung 
nach der oben angeführten Bestimmung des Reichsstrafgesetz
buchs zu gewärtigen (vergl. auch die M.ittheilung im Patent
blatt 1881 S. 84). Gegebenen Falls würde ich mich deshalb 
veranlasst sehen müssen, der zuständigen Staatsanwaltschaft 
von dem fraglichen Thntbestnnd Anzeige zu el'statteu. 

Notizen. 
Das Deuts he Edison-Oepöt, Inh. Theodor Paet~ 

zold, teilt uns mit, dass das Geschäftslokal von 
Langestr. 46 seit Kurzem nach Holzmarktstr. 9, 
part. verlegt worden ist. 

* * * 

Patent=Liste. 
(Nach dem Deutseben Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge 1\ 1,50 Mk. besorgt 0. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW. 
Leipzigerstrasse 56.) ' 

Patent-Anmeldungen. 
42g. E. 7540. Verfahren zum Ueborzieben von 

Phonogrammen mit einem feinen Metallüberzug. 
- Thomas Alva Edison, New-Jersey, Llewellin
Pa.rk, V. St. A. 31. 7. 1900. 

- E. 7791. Verfahren zur Herstellung von Phono
grammdublikaten. - Thomas Alva Edison, New
Jersey, Llewellyn-Park, V. St. A. 31. 7. 1900. 

- H. 26336. Vorrichtung zur verstärkten WiE\der
gabe von Tönen. - Daniel Higham, Wintbrop 
Highlands, Stuffolk: Mass., V. St. A. 15. 7. 1901. 

- E. 7150. Vorfahren zur Herstel lung von Motall
kopien von Phonogrammen. - Thomas AJva 
Edison, Llowollyn-Park, New-Jersoy, V. St. A. 
11. 9. 1900. 

Die europäischen Patente des P etit'schen Celluloid
Walzenpatentes, über welches wir in unserer Nr. 15 
d. J. berichteten, sind kürzlich von einem englischen 
Syndikat angekauft worden. Dieses Syndikat wird 
das englische Patent selbst ausnutzen und clie 
übrigen entweder wsammen oder einzeln verkaufen, 
oder an geeignete Personen Licenzen für die Her
stc1lung in den verschiedenen Ländern vergeben. - H. 23931. Scballtrich~er fUr Phonographen. -
Um die Einfiihrnng der Celluloidwalzen vorzube- George L. Hogan, Balt1more, B. Sr .. A. 23. 4. 1900. 
reiten, hat das Syndikat den amerikanischen Patent-

1
- P. 12387. Vorrichtung zum selbsttbätigen ur-

inbabern einen Auftrag auf 500,000 Stück, im unterbrochenen Hm- und Zurückführen des 
ersten Jahre zu liefern, erteilt. Sprechwerkzeugs von Phonographen. - John 

* * • Beamish Powell, Philadelphia. 18. B. 1901. 

Italienische Walzen. Gerade in Dout.sch land 
wurde stets dio italienische Musik neben dor deut
schen ganz besonders bevorzugt, und die mannig
fachen Opernaufführungen in italienischer Sprache 
in Deutschland beweisen, welches Interesse man 
tlir die an Vokalen so reiche und dadurch so vor
zUglieb sangbare Sprache in den musikalischen 
Kreisen findet. Diosc Vorzüge der ital ionischen 
Sprache kommen fiir clon Phonographen doppolt in 
Betracht, und daher hat sieb die Kunst dor phono
graphischen Aufnahmon bei den italienischen Sängern 
und Sängerinnen ganz besonders horausgobildot. 

Die Anglo-Italion Commerco Co in Mailaud, 
welche soeben ihren neuen Walzenkatalog f!ir 1902 
boraussendet ist diejenige Firma, welche in ganz 
borvorragendem Masse italienische Aufnahmen aus
fUhrt. Der Kata.log, wenn auch in italienischer 
Sprache abgefasst, ist ohne Weiteres auch flir jeden 
Deutschen vorstündlich und giebt eine Oberaus 
reiche Auswahl von italienischen Originalaufnahmcn. 
Durch diese wird ,jodo Sammlung von Phonographen
walzen auf das A ngcnehmste bereichert, und flir 
jeden Phonographenhändler ist daher die Hinzu
fUgung solcher Walzen zu seinem Vorrat ein aussor
ordentlich gutes Mittel, um seinen Absatz an Walzen 
hei seiner Kundschaft zu vcrgrössern. 

Walz~n·U~rz~icbniss~ 
• • offnlrt in orlglndl~r Jlusfübrung billigst • • 

6otfbold Jluubacht Bucb4ruckud 
B~rlin s. 41 

Br~tnd~nburgstrass~ zs. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 101003. Mit zwei Nasen versehener 
Schalthobel zum gleichzeitigen, unmittelbaren 
Heben und Renken der Mcmbrananschlussrohr
stütze bz\\. Ein- und Ausrücken des Transport
segments für Phonographen. Ex:cclsiorwerk 
Fabrik fUr Feinmechanik Gosrllschaft mit 
beschränkter Haftung, Köln a. Rh. 28. 3. 1 {)01. 
42g. 1ßlOfJ4. Mit Gewinden fUr clen Rtick
tranSJ>Ol't clcs Membranenträgcrs und Ausrück
vorrichtung fUr denselben versehene Aufzug
spindel von Phonographen. Excelsiorwerk 
Fabrik für Feinmechanik Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Köln a. Rh. 28. 8. 1901. 

161472. Kupplung eines gesondert angeordneten 
Antriebmechanismus mit immer nur einem Walzen
träger an Phonographen und Phonograph-Auto
maten mit mehreren Walzcnträgorn. Wilbelm 
Lehmann, Stoglitz, Potsdamerstr. 8. 23. 8. 1901. 

- 161643. Um seine Achse drehbarer Messerkopf 
an Abschloif'maschinen für Phonograpbenwalzen. 
Allgemeine Phonographen-Gosollschaft mit be
schränkter Haftung, Krefeld. 20. 7. 1901. 

- 16164-!. .Mit zwei oder mehr .Messern versehener 
Messerhalter an Absühleifmaschinon fUr Phono
graphcnwalzcn. Allgemeine Phonographen-Ge
sellschaft mit beschränkter Haftung, Krcfeld 
20. 7. 1001. 

- 16 1974. Spmcbrohrhalter mit Universalstellung 
durch eino Nürnberger Schcere fUr clon Gebrauch 
bei pbonographischen Sprechaufnabmon u. s. w. 
Wilhclm Gladitz, Oos-Baden. 6. ü. 1901. 
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Offleielle Vereins."Nachrichten. 
Phonogra.phißoher Verein. 

(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 
Auszug aus dem Statut: 

§ 1. Unter diesem Titel hat sieb durch gegenwärtiges 
Statut ein Verein der Phonographen-, Grammophon- und 
Walz.en-Fabrikacten .unter .Einschluss der bedeutendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ S. Zweck des Vereins ist : Schaffung eines Schutz- u.nd 
'rrutz-Blindnisses gegen die Gefahren, die dieser lndustde 
uroheo, dm·ch Bestimmungen der Behörden, durch Rech.tsp1iiche 
der Gerichte oder durch Geltendmachung von Patent-Ansp1·ücheu 
einzelner Fabrikanten, soweit sie für die gesamten Int~ressen 
der Vereinsmitglieder von einschneidender Wirkwlg sind. 

§ 9. Der Jahresbeitrag beträgt M. 10.-, in halbjährlichen 
Raten zu zahlen. Weitere Beiträge zu den Vereinskosten 
werden von Fall zu Fall durch den Beschluss der Versammlung 
bestimmt. 

§ 10. Ueber die Aufnahme von neuen Mitgliedern be
stimmt die Versammlung uod hat jeder Antragsteller bei der 
Anmeldung 2 Mitglieder des Vereins als Referenz aurzngeben . 

* * * Neuanmeldungen von Mitgliedern sind an die 
obige Adresse zu richten. 

Protokoll der Vereinssitzung vom 25. Oktober 
1 901. Anwesend die Herren: 

Ozempin, Deutschberger, Rothgiesser, Paul H. 
Oromelin, A. B. Oromelin, Ozarnikow, Adolf Lieban, 

Siegm. Lieban, R. Martienssen, Blankenfeld, Schön
berg, Peschke, Oohn, Th. Wall, Költzow, Nathan, 
Gösling, Kniese, Runge, Eisner. 

Der Antrag Runge, betreffend das Annoncieren 
unter fremdem Namen und die klare Abfassung 
von Inseraten wurde nach lebhafter Debatte zurück
gezogen. 

Ein neu eingereichter Antrag des Herrn Ozem
pin, welcher lautete: "Mitglieder sollen verpflichtet 
sein, weder in Fachzeitschriften noch in Tages
zeitungen mit Preisen zu inserieren," wurde abge
lehnt. Der modificierte Antrag, welcher lautet!: 
,,Den Mi tgliedern ist es verboten, in ihren 
I nseraten in Fachzeitungen Preise zu ver
öffentlichen'\ wurde dagegen fast einstimmig 
angenommen. 

Wir bringen hierdurch diesen Entschluss zur 
Kenntnis der Mitglieder und bemerken dabei, dass 
der Herausgeber der Phonographischen Zeitschsift 
dem Verein gegenüber die Verpflichtung übernommen 
hat, auch von solchen Inserenten, welche nicM 
Mitglieder des Vereins sind, Inserate, die Preise 
von Phonographen oder Phcnographenwalzen ent
halten, nicht aufzunehmen. 

Berlin, den 2. November 1901. 
Ozempin, Vorsitzender. 
Rothgi esser, Schriftführer. 

rammo 

Unser 

Co n· c er t- Grammophon 

" 
MONARCH" 

mit Verwendung unserer in lauter, n!l-turgotxeuester 
lmd rein::;ter Tonfülle wiedergeheuden 

neuen Concert Schalldose 
repräsenliort z Zt. uas Beste auf dem Markte 
nller bekaunten Sprech-Apparato. 

Die hi erzu neu erschieneneu 

grossen Conccrt-Gratnmophon·· 
Pintton 

(v0n 25 1/~ cm Durchmesser), haben eine Spiel
elauer von durchschnittlich über 3 Minuten 

Chatnlle No. 5. Monarch-Apparat. 
Man verlange Specia.l-Prospeote über "Mona.roh"-Grammophon und Speoia.l Nummern-Verzeichnis über 

,,Conoert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Gra,mmo~hon-Aktiengesellschaft serun s. 42
· 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lnsertionspreis Jedes Wort 4 Pfg;) 

International Zonophone Company, Berlin S.W. 68, 
Ritterstrasse 71. 

Duetts in Sopran und Tenor: gesungen von 
lfrl. Hoffmann und Herrn Zögen. 19. Wie schön 
ist der Mut (Hllgenotten von Meyerbeer.) - 20. 
Glücklich ist, wer vorgisst (Fledermaus v. Strauss). 
- 21 . Sieh' Luna's Silberschimmer. - 22. Ich setz 
den Fall (Bettelstudent). - Wer uns getraut 
Zigeunerbaron v. Strauss). Sopran-Solos, 
gesungen von der Hof-Opern-Sängerin Frl. Anna 
Hoffmann. 24. Elsa's Traum (Lohengrin v. Wagner). 
- 25. Ich bin eine \Vittwe ( '~ letter). - 2ß. Gebot 
Elisabeth's (Tannl1äusr'r von Wagner). - 27. Arie 
Violetta (Traviata v. Verdi). - 28. Hirtenlied 
(Tannhäuser v. ·wagner). - 29. 0 tanz, Du kleine 
Geisha (Geisha v. Jones). Sopran Solos, 
gesungen von der Ooncertsängrrin Frl. Betsy Scho t. 
30. Hab' ich nur Deine Liebe (Suppe) - 31. 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 Tarantelle (0. Millöcker). - 32. Phyltis und die 
(Platten). Mutter (Volkslied). - 33. Der verliebte Goldfisch 

.. . . . . (Geisha v. J onos ). 34. Rotbhaarig ist mein Schätze-
Garde Kurass1r-Reg1me~t-Berlm. 40060 Mussman- Lein (E. Steinbacu). - 35. Stille Nacht, heilige 

Marsch. - 4006? ~euzntter-Fanfaren. - 40063 Nacht (Volkslied). ·- 36. Ich bin eine Wittwe 
Un~er dem Fre1heltsbanne:. - 4~103 Ooburger I (Aletter). - 87. Was klappert im Hause so laut? 
Jos1as-Marsch. - 40104 M1t PreuSSlSCben StR.ndar- (Wilh. Berger). - 38. Allerseelen (Ed. Lassen). 
ten.- 40lU9 Oaclet~enmarsch von Sousa. -~,9110 39. Ja, Du bist mein(Heymann). Ten orSolos, 
Du_rcb Nacht zum Licht, Marsch. - 40111 li ~nnl. gesungen von Ooncertsänger Rob P.rt Marris. 40. 
Reltermarscl1. - 4~122 Marsch der Russ. Ka1s~:- Ach könnt' ich noch einmal so lieben (W. Aletter.) 
garde. - 401~3 N1beJungenmarsch. - 40124 H1e - 41. Herz, ich bitt' Dich, lass micb weinen (Ital. 
~uet Br~nclonburg m .. Fanfaren. - 40126 F~hrbel- Weise). - 42. Die Uhr (0. Löwe). - 43. Icb 
hncr Reitermarsch m1~ Fanfaren. - 40121 D.es hatte einst ein schünes Vaterland (B. Lassen). -
grossen Kurfürsten ReitermarseiL - 40125, DcfiJ1r- 44. Wer hat Euch denn getraut? (Zigounerbaron 
marsch aus "D~s goldene Kreuz". - 4!) 132 Was v. J oh. Strauss). - 45. Stisso Stunden (Walzerlied 
Gott tl~nt, das 1st '!;?hlgothan ... - 40133 Kosackep- v. Lincke). - 46. Zwei Aeuglein braun (Ritters
marsch .. - 40134 tl1egestrophaen-Marsch. - 401.35 haus). - 47. Zwei dunkle Augen (Heinz). - 48. 
El Cap1tan, Marsch. - 4013ß Fes~marsch von T1tl. Zieh' hinaus (AH'red Dregert). - 49. 0 Majenzeü, 
- 40138 Festmarsch allS Oatharma Carnaro. - 0 Liebostraum (H. Brandt). 
40139 Wie sie so sanft ruh'n.- 40148 Grammophon
Marsch v. R. Ehrke. - 4014·9 Fröhlich Pfalz, 
Gott erhalt's, Marsch. - 401150 Fürst 'ra.Ais-Marsch. 
- 40151 Der lustige Ehemann von Strauss. -
40152 Fanfare rnilitaire. - 40153 Ouverture zu 
"Leichte Oavalleri<.'". - 40154 Ouverture zu ,,Ban
ditenstreich~' . - 40155 Lustspjel-Ouverlure. -
40140 B~1ye. Präsentir-Marsch. - 40160 Berlin 
wie's weint und Jacht. - 4016 t Apollo-Marsch von 
Ehrkc. - 40Hi5 IGirassir-Marsch, Grosser Kurfürst 
mit Fanfaren. - 4016ü Italienischer Bersaglieri
.Marsch. - 40167 Rands across the Sea von Sousa. 

• 

• 

.. 
~ 

Anion Sattler 
preisgllkrOn ter Al&ister

Jodll!r. 

Polyphonograph Gesellschaft 

Cohn & Co. 

Berl in SW. Ritterstr 75. 

Grosse Platten. 
Bariton-Svlo, gesungen von O.pernsängor 

Ewald Brü !kr. er. X-14. Non torno.- X-15. Spinn', 
spinn.- X-16. Vater, Mutter, Schwestern, Brlider 
(Undine). - X-17. VerJor'nes Glück. - X-18. 
Schicksal, hau' nur ~u (Bettelstudent). - X-19. 
Der Rattenfänger. - X-20. An R0se. - X 21. 
Noch sind ja die 'T'age der Rosen. Tenor und 
Sopran- Duetts, von Hofopornsängerin l!,rl. Anna 
Hoffma n und Hofopernsänger Herrn Franz Zügen. 
X-22. In unsre Heimat ('rroubadour). X-23. 0 lass 
Llns fliehn (~'raviata). - X-24. Allf des Grabes 
düsterm RUgel (Lucia). - X-25. Komm' denn, um
arme mich (Rigoletto). - X-~6. 1\llartha, nimm zum 
frohen Bunde (Martha) . 

* * 
A. Lieban & Co. (Siegm. Lieban, Mitylied des 

U eberbrettl.) 

Ueberbrettl. 1900. Die Musik kommt. - 190J 
Der verlassene Lehmann. - 1902. Die Fahrt ins 
Heu. - 1903. Den lieben süssen Mädeln. - 1904. 
Göthe und die Frau v . Stein. - 1905. Der Staar. 
- 1906. Zur Dichtkunst abkommandirt. - 1907. 
Ein kleine Strandgeschichte. - 1920. Das Lauf-
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miiclel.- 1930. Der lustige Ehemann. - 1931. Die 
Haselnuss. = Ueberbrettl (gesprochen). 1940. Der 
Mistkiifer. - 1941. Der tote Hund. - 1942. Der 
Eunuch. - Lieder. 1170. Verlornes GJück -
1171. Zwei. dunkle Augon. - 1172. Herz ich bitt 
dich, lass mich weinen. - 1173. Untor dem Lin
denbaum. - 1174. Aus der .Jngcndzeit. - 1175. 
0 schöne Zeit, o sePge Zeit. - 1170. Zieh' l.inuas 
beim Morgengrau'n. - 12.18. Dn.s Frlinl(·in 8.1\ der 
Himmelsthür. 1500. Ja, soit fl'lillcr- {inil
heit Tagen (Duett, Tenor-Bass) aus "Mn.rt h :1 .. , :=:: \ 
Aus 

11
Die Puppe": 1135 . .Bald ersclllicsst <lil) \Volt. 

1136. Ja, Zufriedenheit fromme Heiterkeit. = 
KunBtjodler (von dem preisg·ckrönten Kunstjodler 
Anton Sattler). 1361a. Blüamerl untl a He1·z. ·-
1361 b. Grliaberl im Kinn. - L3ß lc. Turlbof·~r. -
13ß1d. Erzherzog Joba,nn Jodler. -136te. A~.;cbied 
von Steiermark. - 1361f. Von Luzern bis V/age~·t 
- 1361g. Der Auerhahn mit Quartett. - 1 3ß 1 h. 
Der Steirer-Bua (Jodler-Duett.) = Orch(lstcr
Märsche. 572. King Cotton. - 573. Unto \· dem 
Sternenbanner. - 574. Liberty Bell. - 575. High 
School Oadetts. - 576. Uaptain- .Marsch. - 577. 
Marine Jubelmarsch. (Die populärsten Märsch~ von 
Sousa.) - 578. .Ifroiheitsmarsch von Ros6•1. -
Präsentier-Marsch der Kaiserlieben Ma.rine V(•ll Sr. 
Majr.stiit dem Kaiser anliisslich der 200 Jaltrfeier 
des Königreichs Preussen der deutseben Marine 
verliehen.- 530. Garde-Husaren Jubiläums-Ma .. rsch, 
von Sr. Majestät dem Kaiser anlässlich uer 200 

Jahrfeier des Königreichs Preussen den Garde
Husaren verlieben. 0 rehcster- Tänze. 708. 
Putt, putt, putt mein Hühnchen (mit Gesang). 
709. Pflaumen-Walzer (mit Gesang.)~ 

Berliner 
Elektro- Mechan.- Werkstätten. 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.- 75 

1Uasscnfnbri1m.tion 
von 

Pllonographenin 16Modelien 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt und besungen ' 'Oll ausge1eichneten 
Künstlern und Militärkapellen. 

Oatnloge und Walzenverzeichnisse gratis. . . ~ . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
.., , •.•• . •, .<n• • •••••••• ··· ~ · · .,., ••• , •••• ~ •• ·~ ••• ••• • ,o ~t,-. t;.~• ,,•, , ,..._, "' .'+' ' ."o .,+ , f ' , ,•.,., ·~·· ,·.~."t'(o',.~ .- ~~.·~•' ·•,j •' •" t ' , t' !r.·A: • .-. .~ •• ~;.~ 

~ tbeß GleidJillt jd)roinQt 
..;z; jid) empot bm:c!J bte 
l>iitfop\.l•C!:ontco(• n. IRe
gijttletfnfje llllnnbet'6c11:e 
~rfhtbung I lll1el}tfndj ~a· 
tentiett! )aetolüiTenb eitt• 
fnd) in ~on.fttllftron unb 
.\)nnb~nbung. !Bi!Hg. \l!telß. 

Dürkopp & Co., A.·G., 
Bielefeld. 

Vertreter gesucht! 

~~..-.~~~~ok: o ~,fk!dJ..~~dl 

1 BERLIN S. 
Brandenburgstrasse 25 

1 aller fort ~ 
fiir Geschäftsbe{la.rf: f 

'facturtn ~ 
JJridbog~n I? 
R~cbnung~n ~ I 
ßOU~U($ r I 
Prtislisttn t_ 

J:id~rscbtlnt ~ ~ 
Postkart~n ~ 
Or4ubücb~r ~ 
ßontobücbu ~ 
ßoptrbücbu t 

~tc. dc. ,. 
in ~ 

· geschrnil<~k,· oller Ansführung · 
~ zu soliden Preisen. · 

;/.·-,r~~·-.n9fö' 0~~~~· 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adt·esse : "A.tlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und ldein 
in benorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabi'il{ 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diis!ö!eldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Merlin S.O., 

Melchiorst.r. 12. 
Fernsprech er : Amt 7. No. 3667. 

• 
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Einsendung. 
Mit dem Inhalt des Artikels "V crschiedene 

Qualitäten für Phonographen-Walzen" bin ich durch
aus einvorstanden und bitte um Angabe von Fa
briken, welche <lies Verfahren einführen werden. 
Ich habe nun schon von fast einem ganzen Dutzend 
Fabriken Walzen brkommon: bPi keiner wurde ich 
dauernd gut bedient und habe ich keinen Wunsch 
mehr, zu t>inem ~rösscrcn Auftrag. MerkwUrdiger 
\Yeil:lo wurde ich gcradr da am schlochtcstrn bc
tUont, wo ich t'S am wt·nigstcn zu erwarton hatte. 
Das Publikum verliert eb<•nfalls das Vertrauen und 
wendet sich wieder den Dosen zu, wenn nicht so
fort Wandol gPsrhaffC'n '\inl. 

Achtungsvoll 
.J. Juntel. 

Plaidt, den 24. Oktober 1001. 

Briefkast en. 
Echo bei grossen Walzen. 

Als Abonnent Ihrer geschätzten Zeitschrift 
gestatte ich mir, Sie um Aufschluss zu bitten über 
eine Beobachtung, die ich boi der Aufnahme mit 
grossen Walzen gemacht habe, 

I ch beschäftige mich schon lange und eingehend 
mit Phonographen und fertige mir meine Membranen 
selber an. Als A.ufnabmostein<' verwende ich nur 
echte Edison-Saphire. ·w~ihr<'nd ich nun bei Auf
nahmen auf kleine Walzen selbst bei den Iautosten 
Tönen nie Ecllo gehabt habe, kämpfe ich jetzt bei 

Ich würde Ihnen sehr zu Dank verptlichtet 
sein, wenn Sie mir darüber irgendwelchen Auf
schluss geben könnten. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
D. W. N. in A.. 

• • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • 0 • • • • • .. • • • • • • • .~." .~ .. .. .. • • ~ . ·.•.· .·.·.·.· .·. ·. · ..•.. ·. • .•. • ... ·. ·.·. ·.· ... ·.·. ·. ·. ·. ·.· .· .~. ·.·.·.· .·. •.•. •. ·.·. ·. · ... ·.••· .~~·.·".·!.1"..~.! .·.·.· 

Zum Duplicieren 
von kleinen uull g oss&ll Walzen auf den von mir erfundenen 
n •d vcrbcsberlen Maschiuen übernehmtl noch einige Fit·mon. 

Die Copieu sind yoJLend .. t und ermöglichen m. Maschinen 
jede beliebige Aendenmg in der Ansage. 

R. Flockenhaus, 
ßerlin, Resseistrasse 3, IV. Etage. 

•• •••••. • ••• , ••• ,• , . , 0 ••• ' •••• • , •• ,. ~/.,. ~-··il~··, . ~· .. , .... . " . ,, . ,.,,.,.,.,, .. ~ ... · ,., . " ' 
• • • ••• ,• • •• • • t' ' •. ~-- (•~ ; • •• , . • • • • • • • • • • • • •••. •• • i, • • ..._. , • • • • • t •.• • • • • • • ,OJ'.,•; • ~~ . ..: , • • , • ~· •• 
o • · • , o, • • , o t • o • • • o .1o , o • . • ,• . • • • • • • • • o, , o ,,o o'f..o ,o,,..-:.o .. o • · • •• •• •• • • o • • .,( o o,.~, • .•• . (o, o ·• •• , t • 

Zum deutschen Patent No. 104604 von K. Cheney 
betreffend ein 

Grammophon 
werden Xäufer oder J:icen;:nehmer gesucht durch 
C. Pie}ler, Ing. u. Patentanwalt, Hinclersinstrasse 3, 
Berlin N.W. 40. 

den grossen Walzen nun sclton seit einiger Zeit ---------- ----=-=-- - -------, 
vergebens gegen diesen störenden Fehler. Bis jetzt Ethl~ EdiSOn= ~ ~ 
bat mir noch Keiner Aufschluss darUber geben 
können. Ich muss bemerken, dass ich bei kleinen Phonogra"h~. 
Walzen Uolumbia-Graphophone und bei grossen den ~"'---~"- t' 
Excelsior-Gloriosa-Apparat anwende. Bei den beiden · · · --
Apparaten ist die Anbringung der Momhntno eine 
wesentlich verschiedene. Es ist nämlich bei dem 
Excelsior-Apparat die . .Mombrnne an einem besonde
ren Führungsbogen oben lihor der Walze angebracht, 
während bei dem Columbia-Apparat, wie Sie ja 
wissen, die Membrane seitlich steht. Sollte das 
li1cho vielleicht mit der verschiedenen Stellung cler 
Membrane zusammenhängen? 

C e nts·a l e 
,," 

On ttrreoch· Ung3rn 
and Balhr.al~~t•n 

Wien 1.. Kärntnerstras$e 28. 

-~
~r .. , rilltt. 

1\f<ill :. . 
• 

-..-?1~ -
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All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. o. H. 
l{refeld 

rösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 1 

Filialen: Berlin S. W., Loudon, 
Ritterstrasse 7;) Jewry Sh·eet 9/lO 

Export ·Musterlager: Alfred Fränkd, Hamburg, Neuerwall 63t65. ' ' -. =-
fabriciL·en ntu· nach eigenen Patenten und Gebrauchsmustern (über 30 Stück): 

1) in Abt. Maschinenfabrik: Phonographen für alle Zwecke und in allen Preislagen, automatisch und nicht auto
matisch. 

Zur Saison bringon mehrere neue billige Modelle zu concurrenzlosen Preisen. 
. Nur Präcisionsnrbeit! Wiedergabe unserer Maschinen bi;her unübertroffen! 

2) m Abt. Walzen glesserei: Kleine und grosse Blancs ans neuestem Rohm::tr erial, sir1d jetzt tlie be3ten auf dem in
und ausländischen Markte: jeder Vorsucher wird dauerndor Abnehmer, zumü wir n.uiGrund bedeutender Ver
grösserung bei einigem Bedarf zu s taunend billigen Preisen liefern, je nach Wunsch, vorgeschliffen mit oder 
ohne Carlon; oder fix und fel.'Lig aufnahcneftthig. - Nur Qualitätswalzen! 

. Unsere kleinen und grossen Original-Walzen in allen Spracbt-~u sind in Bezug auf Tonfülle und Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkbar nied1·igsteu Preisen. 

. Au~serdem lieforn wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Abschleifmaschinen, femer siimmtliche Zubehör· 
teile: w1e 'rnchter, Merubrar1eu, Conus~e. Saphire zu V urzugspreisen. 

Reparaturen aller Art, Neubespielen auch von Concnrrenzwalzeu prompt und billig. 
Näheres anf I"L'OISP~,cto 1-(ratis und franco. 

Neu. 
Dup licat-Maschinen Phonographen-Walzen 

in vorzüglicher Qualität zu billigsten 
.Preisen empfiehlt die einfachste unrl beste Construction, kann von jedem 

Kinde bedient worden. 
Chemische Fabrik Flurstadt Im Betrieb zu besichtigen. 

bei Apoltla. Auskunft unter L. 23 an d. Ex.ped. d. Ztg. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang· 1900 

Preis 3 Mk, - eleg. gebunden 4 Mk. 

Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis. 
(Grössere Aufsätze) 

Neue Verwendungswelsen des Phono- Phonographentechnik Die Phonographie Im Dienste der Dicht-

graphen Die Phonographie im Dienste der Musikpä- kunst und Rhetorik 

Sohrelende Phonographen 

Phonograph und Grammophon 

Das Poulsen'sche Telegraphon 

Durch den Aufnahmeprozess verursachte 

Nebengeräusche 
Die Fortschritte auf dem Gebiete der 

dagogik und Musikwissenschaft Die Phonographische Aufnahme eines 

Ueber die allgemeine Grundlage d. Akustik Orchesters 

in ihrer Beziehung z. Konstruktion Oictir- Phonograph 
des Phonographen. 

Technische Glossen über die heutigen 
Phonographen 

Phonograph und Verkehrsmittel 

Das englische Edison-Patent 
EinigeZahlen von der Phonographenwalze 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen 1 
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Durclwus tüchtiger 

Werkmeister 
mit Fabrikation und VerLrieb von Phonographen und 
Walzen gut vertraut, energisch u. selbständig, sucht 
_pr. bald anderweitig Stelle. Offerten Llnter z. 101 
an die Exped. d. Zeitschr. 

W~nke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbalm 5. 

Die Phonogl'aphische Zeitschr'ift 
sendet gTatis und franko: 

1 Ja,lugang 1900 der Phonographischen 

I 

Zeitschrift, elegant gebmHlen, 
und 1 Abonnement fii.r 1 Jahr I 
an Denjenigen, weleher 50 AdL·essen von 
Phonographen-Handlungen einsendet; 

1 ,Jahrgang 1900 der Phonographischeu I 
Zoitscbr·ift, elegnnt gebunden, 

oder 1 Abonnement fii1· 1 Jnhr 
an Denjenigen, welcher 30 Adressen von 
Phonographen-Handlungen einsendet; 

1 Abonnement auf die Phonogrnphische 
Zeitschrift tür 1l2 Jahr 
an Denjenigen, welcher 15 Adi"essen von 
Phonographen-Handlungen einsendet; 

1 Abonnement auf die Pltouogr·aphische 
Zeitschrift tür 114 J ah.r 
an Denjenigen, welcher 10 Adressen vun 
Phonographen-Randlungen einsendet. 

Es werden Adressen angenommen sowohl von deutscherl 
ausländischen und aussereul'opi.i.ischen Pliitzon;ausgescnlosseu 
sjnd nur Städte über 200000 .Einwohner. 

••••••••••••••••••••••••••••• Die 
norddeutsche Patent- Phonographen- Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriert jhre lauttönenden Phonographen 

Original bespielte Walzen. 
gute Duplikate. 

bei grösserem PosLeu Rabatt! 
Original bespielte Riesenwalzen. 

Duplika.tn1asthine1l 
eigener Coust,ruction liefem unerreichte Resultate, 

Preis 300 Mk. (D. R. P.) 
Splolzeug·Phonogl'n.plten für Aufn. u. Wied. v. 1,50 .M. an. 

eY4Y49VYV0949Y09QQQ090900000e 

Philipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

Figene mechanische Werkstätten mit olektr. 
Betriebe Alexandrinenstr. 4. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Apparate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 
Deutscltes Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
BerUn 0., Holzmarktstr. !). 

Jlls hat sich herausgestellt, dass 

Grand-Walzen 
ein weit vollkommeneres Resultat geben können, 
'"em1 die l::lteigung <les Scbl'aubenganges an der Leit
spirtdel um 25% höher gew!ihlt wird, so dass die Fur·cheu 
auf der Walze breiter werden kUnnen. 

Appru.:ate, welche für solche Grand-Walzen uud gleich
zeitig für gewöhnliche klo.ine WalzeiL benutzbar sind, 
bedürfen daher zweier Spindeln. Diese Constructiott h;t 
patentiert, und zwar in Dontschlantl durch das D. R P. 
No. H 8 2ö4, dessen Patpnt-Anspmch h\utet: 

Phonograph, bei welchem Walzen von ver
schieden grosson Dur·chmessern benutzt werden 
könuoo, dadurch gelwnmoicbnet. dass der Membran
Lrilger mit einer Vorr·ichtung versehen ist, welche 
gestr~Ltet denselben ruiL einer von zwei Tl'iebscbnwben 
zu kuppelu, von deneu die eiue mit einer für den 
Durchmesser der dicket·en, die au tlere mi L einer für 
den DurchmessiH' der dünneren Walze geeigneten 
Steighöhe versehen ist. 

Dieses Patent und die entsprechen

den ausländischen sind billig zu ver-
kaufen. 

Briefe bef. d. Exp. d. Z. unter L 54. 



----- *-

•>«>«>*<>«>«>« 0 >«>*<>?<>«>«• 

a.uswechseib~ren * ~ 
* * * Phonographen * 
jE mit und ohne Geldeinwurf, jE 

auf welchen nicht nur die noueu 1t 
Riesen- Walzen, sondern auch die '>L 
alten Normal-Walzen benutzt wenleu l\ 
könn en, stPlleu sich iu voUendotster 1t 

Ausfiibrung 

nicht theurer 
)( als bessexe Mnsch inen für k leinu 
l\ Walzen, claher 
1E Vorsicht beint Einl(auf. 1t 
jE In Tonfülle und Natiirlichkeit 

uniibcrtroffen. 

Künstler-Walzen ,,METE 0 R" 
garantirte 

Ol'iginal-Aufnaluuen. 
jE Proiswfu·digste Phonographen-W ulzon 1t 

Zubehörtheile. '>L 
uml Repat·atnren billigst. ~ 

Ernst Eisemann & Co. :x 
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Abschleiftinktur STUT'fG-AR'l' 
jE Phonographen- u. Automaten-Fabrik. Z\IIU Abschleifen (ler Walzen, besLes 
•>«>*<>«>«>« o >«>«>«>«>*<>«• chelnisches Fab1·i kn.L p. Flasche Mk. 0,50 
--------------- und 1,00. Wioclerverkilufer RabaLt. 
~ .. , .... .__... ........ ,~, ............... ,.,.. 

"Kontor 
und Laden'' 

Vermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs· Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlrtngcn. 

B~rlin W. so 
Jlugsburgustrass~ 10. 

~ ..... -~ ....-,...... ............ -- ~ .......... 
---~,..._.,.,.........,. ..... ,.......~ -~ 

,,Excelsiot·werk~', G. m. b. H. 
KUlu a. Rh. 

nipl •• Jug. ~ ~ ~ ~ 

C. Bloch 
~ ~ 9' ~ Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. _ 

N~T 
- f\N~Tf\\J "'r 

B[RUN w LEIPllGERST~.13. 

I 
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Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonopil7ne-c;rt-s~·hill.Phill~~i"1 

• 

Die nourn gressen Oonoer t-Schnll-Platten 
sind doppelt so laut, doppelt so lang und 
doppelt so nntiirlich im Ton wie die ge
wöhnliclwn Zonophone oder Oramophonc 
Schnll-Ph\tten. 

l4;inc gnnz hcdeutendr. Yerbesserung gt'gen
iiber deu kleinen Platten. Diese grossen 
Zonophonc-Piatten können auf jeclem Zono
phonr od!'r Gramophone gcspich werden. 

Kntalogc' nm;ere1· neuc~ten deutschen 
Aufnahmen ans unserem Berliner Laborato
rium iu grossen uud gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Schali-PJaLton stehen at1l' 
\V u nsch lW L' \' C'rfii!inng 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Company Fpiale Berlin. 
' Ritterstrasse 71. 

Concert-Schall platten. 
General-Agenten: Zonephon G. m. b. H., Ritterstrasse 63. 

- _..) 
~·- _ ....... ~ 

Modell P 1\ o. 1 

Pbonograpb~n=B~standtb~il~ 
StleeiaJitlit: 

Jll u mini um= tri ~b t~r, 
welche wir am billilo(sten und vollständigsten liefern. 

l'Iesslng· und .Zink-Trichter, Connsse ctc. 
\rerl~tngen Sie auch Katalog ub. Phonographen u bcspieltoWalzcu. 

Polypbonograpb·6ud1Jtbaft ßobn ~ ßo., 
Bulin S.W., Rtttustr. 75 a. 

00 
....... 
~ 

(L) 
..... 
0 

"""' ,.,q 

B~rlin s.w. 48 Rung~ ~ ~. St~mann rri~dritbstr. 16. 
6rössu Sp~claFfabrik für kl~in~ Wt~a~rgabt·Pbonograpb~n. 

mod~rnst~. unübertroffene Pbonograpben fiir Jlufnnbme und Wiedergabe sowt~ Pbonograpb· Jlutomaten, bis ooo mk. 
l.tcid)IJnltltH (l·ntnlot~c ltoflrnfrct. 

Sämmtllcb~ Zubebörtbelle für Pbonograpb~n . ßonussc. Scbraub~n ctc., uorzügllcbe €1ektromotor~. 

II>-

So 
e. 
5 
c:t> 
:::: 
::: 
~ ,... 

c:t> 
::::.. 
"' ~ oq 

& 
'T> • 
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Complete einrichtungeil für 

prec ende ogenlampeq 
()Yeuestes ~.:verbessertes System.( 

Bumh & König Berlin S.W. Ritterstr. 63. 
Die Installation dieser neuesten wisseoschaitllchen Errungenschaft, die bei Vorführungen aller1trösstes In· 

teresse erregt, kann überall erfolgen, wo eletdrisches Licht zur Verfiigung steht. 

Ferner: edison' s elektrisches .Theafer. 
Prospecf auf Verlangen. 

. . . . ..... _ . -, 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
tf A. Lieban & Comp., Berlin C. ~ 

Friedrichsgracht 58 (Tel. Amt I, 4387.) 

Neu! Neu! 
Ernst von Wolzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 

Säuimtlicho Nummern des "Uel>erbrettl" sind iu Original- A ufunhmen vorräthig, u. a.: Der lustige Ehemann (Duett). 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gcsnng); Die Fah11 ins Heu (Gesang); Der traurige Lehmann (Gesang). 

Der Mistkäfer (Sprache) eto. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstler und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
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.... 
• 

( 
• 

~ 

bFi · ~Non von nur ~r!J ~~~isen ün~tleri~c en 
in allen civilisirten Sprachen. 

BERLIN N.O., Landsberg~erstrasse 46/47. 
üanz n~u! S~nsation~ll ! 6anz n~u! 

Gesang mit Harmoniumbegleitung, Gesang mit Orchesterbegleitung, 
Xylophon mit Orchester! 

W eihnacbtsgesänge mit Harmonium ! 

NEU! 

International "Modell W" 
Für grosae und kleine Walzen 

unerreicht in Klangfülle nnd klarer Wiedergabe. 

Der solideste und preiswertheste 
" 

Cd JdiJW4NW = KLLd VWV4 · - ·· --u Doppel Phonograph -·-·· -.... 

' 

am Markt. • .. 
! " Jl 

'< •II !Jtllf!l!ll I l"itl! ! II! . 

• m;::::•::w:~:· 

Wir führen nur anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 
Unsere International-Records 

haben ihren wohlbogrUndeten \Veltruf. 

---- Sp~cialität: ürösstt Jfuswabl in Rits~n·Walz~n. ----~ 
Jeder Versuch ein dauernder Kunde. 

Achtung! Wir bitten un~cre werthc Kundschaft um rechtzeitige Aufgabe der \Veihnachts
ordres. damit bei sich jetzt fühlbar machendem Ansturm prompt geliefert werden kann 

Druck Ton Gotthold Auerbach, Bedin S., Brandenburgstrasse 25. 
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2. Jahrgang. No. 24:. Berlin, 20. November 1901. 

• 
Abonnement: 

das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vicrteljahr ., 2,

für das Inland und 

Oesto r reich- Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 

Die 
PhonographischoZeitsclu:ift 

erscheint alle 14 Tage 
Mittwochs. 

F ür das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

und dos 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r B in s. 
Herausg;eber mtl YernntworUichor Redakteur: 

Georg Rothgiessor, Ingenieur, 
ßerlin w. 50, Augsburg-orstr.10. 

.. 

--~ 

Anzeigen~ 
10 Pf. p. Jilillimeter Höhe 

(lfß Blattbr.eite); 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Post,zeitungslisto 5908 a. Femsprocher Amt VIa, 12218, 
bei Wieder hol uug e n 

entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

B~rlin s. w. 4s Rung~ ~ "· St~mann rri~dricbstr. 16. 
6rösst~ Sp~\tal"'fabrik für kl~in~ Wi~dugabt=Pbonograpb~n. 

mod~rnst~. unUb~rtrofhn~ Pbonograpb~n für Jtufnabm~ und Wl~dtrgab~ sowl~ Pbonograpb-Jiutomattn, bis 6oo mk. 
~cidJIJnltigc l!tntnlooc llojlrnrut. 

Sämmtllcb~ Zub~börtbdlt für Pbonograpbtn. ßonuss~. Scbraub~n ttc., "orzüglicbt €Jtktromotort. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
tt A. Lieban & Comp., Berlin c. ~ 

Friedrichsgracllt 58 

Neu! 
('fel. Amt I, 4387.) 

Neu! 

Ernst von Wlozogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Bilmmtlicho Numruem des "UcbcrbtcLtl'· sind in Origiu11l- Aufna!Hillm vorl'ilthig, u. n.: Der lustige Ehemann (DueLL). 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Ges1.mg); Die Fahrt ins Heu (Gcsuug); Der traurige Lehmann (Gesnng) . 

Der Mistkäfer (Spmchc) eto. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegtnund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Itünstler una Künstlerinnen! EX 1' 0 R T. 

• 
18 

Special-Catalog über die 
Biedermann & Czarnikow'schen 
Neuerungen an billigen Phonographen I 

~ l~b~ 
umstitlg~s 

lnsuat. 
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Winke und. Ratschläge 
zur Berste ll ung von 

besprochenen Walzen 
Pt eis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung 

~n bC'r.irhrn von 

M. Ruben, Hamburg, Rut.schuahn 5. 

Philipp Wolff, Berlin sw 
Jerusalemerstrasse 5 I. 

Eigene mechanische Werkstätten mit clckLr. 
Betriebe Alcxandrinenstr. 4. 

Phonographen in allen Preislagen. 
Bespielte Walzen billigst. 

Kinematographen und Projections-Appa1 ate 
jeder Art. 

Massenherstellung von Bestandteilen und 
Specialartikeln jeder Art. 

crq , 
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: Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
; Direktiou :M. W olfh eint :; 
: Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. ArnL 1X, 9611 : 
: ompfiehiL ihre vorzilglichon Walzen von Künstlern ersten : 
: Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : 
: Abschleifen und Neubespielen. : 
: Prima Original-WalLen mit der Erlaubniss zum Oouplicieren. : 
: Neu: Ueberbretti•Programm. : 
• ! I I I I I I I t I I t I I I I I I I I I I I t I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I t 1 1 1 I I I • 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 76 

Special-Handlung 
filr Phonographon-Zubehörthoile jeder Art. 

Lieferaut der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Ohrwerke, Regulat., Aufnnhme- u. Wiedergabe
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiton, kleine und grosse 
Oonusse, Glasstifte, Grammophonstifte etc. 
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Pbonogra»blstbt Ztltscbrtft. 

Rtdaktturs 6torg Rotbgtuur, Bulin. 

Auf der Höhe der Verkaufssaison. 
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mässigen Preise geliefert werden können, als im 
vorigen Jahre dieJenigen, welche nur zur Wieder
gabe geeignet sind. 

Man braucht nicht für jeden Kunden, welchen 
man überzeugen will, eine blanke Walze unbrauchbar 

Die Saison für phonographische Apparato zu machen, sondern es genügr.n oft einige Umdreh
nähert sich allmälig ihrem Höhepunkt. Die Hti.ndler ungen derselben fUr wenige Worte, sodass man die
ergänzen jbre Vorräte, um filr die zu bewältigenden selbe Walze 6 bis 8 Mal für den gleichen Zweck 
Weihnachtsbestellungen gerüstet zu sein. Dass das brauchen kann. In den meisten Fällen wird schon 
bei dor allgemeinen gedrUckten Geschäftslage nicht der Umstand, dass der Käufer zum ersten Mal 
mit sehr grossem Vortrauen geschieht, ist einleuchtend seine eigne Sprache hört, ihn veranlassen, den ver
und demgemäss sind im Durchschnitt die Anfor<le- hältnismässig niedrigen Preis für einen Aufnahme
rungen noch nicht so erhebliche, als man wünschen phonographen auszugeben. Eine sehr gute 7;nsam
könnte. Trotzdem sind besonders cliejenigen Fa- monstellung, welche man allen Denjenigen empfehlen 
brikanten, deren Abnehmer hauptsächlich Engros- kann, welche etwas mehr auszugeben in der Lage 
knnden sind, augenblicklich bis aufs Aeusserste be- sind, ist ein billiger Phonograph für die Aufnahme, 
schäftigt, und man darf hieraus schli.essen, dass sich welcher dann ohne ·wiedergabemembran aus
in diesem Jahre die Anforderungen an den Markt gerüstet sein kann, und daneben ein einfacher, aber 
zeitlich derartig verschioben werden, dass alle guter Wiedergabeapparat ohne Spindel. Die billigen 
Nachfragen um 1 bis 2 Wochen später eintroffen Aufnahmephonographen eignen sich bekanntlich für 
werden. Das ist natürlich sowohl für die Disposi- die Aufnahme ganz gut: für die Wiedergabe ist 
tionen der Fabrikanten als auch für die Bewältigung aber der spindellose Apparat ohne Zweifel vorzu
der Expedition kurz vor Weihnachten sehr misslich, ziehen, weil er weniger Nebengeräusch zu haben 
und um dieses zu verhindern, kann man nur raten, pflegt. Diese Zusammenstellung vermeidet die Nach
dass gerade die Detailhändler, bei welchen die teile beider Systeme, glebt dem Käufer wirklich 
Nachfrage naturgemäss am spätesten eintritt, ihre etwas Brauchbares und vorgrossert gleichzeitig den 
Bostellnngen nicht einen Tag später machen, als es Konsum für die Industrie erheblich. Man wird finden, 
unbedingt notwendig ist, dass sie, sobald sie einiger- dass es gar nicht seinvor ist, eine solche Zusammen
massen den Bedarf schätzen können, clement- stellung von zwei Apparaten zu einem Preise von 
sprechende Bestellungen an ihre Fabrikanten ab- 30 bis 40 Mark zu verkaufen, \ iel leichter, als 
geben. einen einzigen besseren Apparat zum gleichen 

Es ist selbstverständlich, dass die Detailhändler Preise. 
gleichzeitig Alles thun mUssen, um die Gelegenheit, Die mit Bestimmtheit annehmbare 'rhatsache. 
welche das Weihnachtsfest bietet, zum Zweck der dass das diesjährige \Veihnachtsgeschäft ~um grosscn 
Vergrössorung ihres Absatzes auszunutzen. Man Teil Aufnahmeapparate verlangen wird, beeinflusst 
wird aber hier nicht nur einfach diejenigen Methoden naturlieh auch wesentlich den Absatz in Walzen. 
kopieren dürfen, welche ün vorigen Jahre orfolg- Es werden vor Weilmachten vermutlich eine ver
reich gewesen sind, sondern man wird wPite['- hältnissmässig grosse Anzahl von blanken Walzen 
schreiten müssen. Wenn im vorgangeneo Jahre vorlangt worden, w~Lhrend der Rauptabsatz in be
die Mehrzahl der Käufer von der Wiedergabe spielten Walzen sich erst nach dem :B..,est im .Januar 
eines Phonographen allein sich veranlasst gesohen herausstellen wird, sobald das VergnUgen an den 
hat, einen solchen mit einigen Walzen zu kaufen, Selbstaufnahmen etwas nachgelassen haben wird, 
so wird man in diesem Jahre darauf Bedacht nehmen und der Unterschied zwischen selbst aufgenommenen 
mUssen, dass inzwischen sehr Violen diese iibor- und fertig bespielten Walzen den betreffenden 
raschende ·wieclergabe nicht mehr neu ist, und man Käufern besonders aufgefallen ist Nichtsdesto
wird a.nclero Mittel anwenden rniissen, um Kunden weniger sind die hauptsächlich in Betracht kommen
heranzuziehen. Da ist dann clor Aufnallmo- den ]1irmen in bespielten Walzen jetzt sohr gut 
apparat, welcher im Botriebe gezeigt werden mus~:;, beschäftigt, und man dad für die nächsten 2 bis ..t 
am Platze. Nur ainige Worte, welche von dem Monate eine unverminderte rege Nachfrage nacll 
Kunden in den Aufnahmetrichter hineingesprochen nach bespielten Walzen erwarten. 
und dann von demselben Apparat oder einem \Vieder- \Via sich der :\f arkt in blanken Walzen gestalten 
gabeapparat zu Gehör gebracht werden, verfUhren wird, ist schwer Yorauszusagen. \Vir s1nd der An
leicht zum Ankauf, besonders da in diesem .Jahru sieht, dass die Nachfrage nach blanken Walzen im 
brauchbare Aufnahmeapparate zn einem ebenso Detailgeschäft sich in den letzten 3 \Vochen vor 

Versendungsplan. der Phonographischen Zeitschi·ift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verknuf von Phonographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht
1 

jede zweite oder dritte Nummer der ft Phonographlschen Zeitschrift" kostenlos ztt orhnltou. 
Wir ergi\nzen nach diesem Pnnzip unser sorgtält,ig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Vorzeichniss" fortwährend. Zur Aufuahwe 
in dasselbe bedru:f es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die ,,Phonogt"aphische Zeitschrift, Berlin W. 6~'· einzusenden.- Regelrnässige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Oie Auftage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd .• 
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Weihnachten sehr stark bemerkbar machen und den ~------------=:--::--------. 
Konsum in verbältnismässig plötzlicherWeise steigern €Chl~ EdiSOtl= ~ ~ 
wird. Bereits jetzt sind die Läger in blanken 
Walzen, welche während der Sommermonate in Phonograph~ 
nicht gar zu grosscm Umfange angesammelt sind, ... ~~~~E....:...-===::=::::~~ • 
erhoblieh angegriffen. Die rcgelmässige Fabrikation, 
für welche ja nur wenige Firmen in Betracht 
kommen, ist, wenn sie auch in geringem Masse über- Cen,~:·.-.. lc 

anstrengt werdC'n kann, doch nicht von heute zu ou1errtoch ungJrn 

morgen auf das Doppelte zu vergrössern, und so- und 8·"~·•rtt.at•n 

bald eine auffallende V ergrösserung des Bedarfs HAI. Qnfl Jlllllnft HnlJ~O 
eintroten wird, darf man eine Räumung der Läger ll uU - ll - U uU 
erwarten, welche der ganzen Marktlage ein andetos Wien 1.. lbr"tocr~!r.lssc 2ß. 

\IC•I II·' · 
-'lJI~-

Bild verschaffen wird. f:;obald diser Zeitpunkt er
reicht ist, wird die weichende Tendenz in den 
Preisen der blanken Walzen iu das Gegenteil um
schlagen. Die grösseren Abnrhmer werden, die 
Möglichkeit det' langsamen Lieferung voraussehend, 
Abschlüsse machen, welche geeignet sind, den Preis 
zu festigen. und diese Thatsache allein wird auch 
giinstig für eine Preisaufbesserung der bespielten 
Walzen wieken müssen. 

Wir sehen diese Ent\vickelung im Laufe der 
nächsten 4 Wochen voraus, besonders da bereits 
jetzt schon di<' für die Versorgung mit blanken 
\Valzen im vorigen Jahre sehr erheblich in Betracht 
kommende französische Firma keine Aufträge aus 
Deutschland nwhr annimmt, weil sie ihre Peodnktion 

Im gegenwärtigen -!~Moment ist seitens aller 
ßetbeiligton, vom Detailhändler bis zum Fabrikanten 
der blanken Walzen und der Rohteile, eino auf
merksame ßeobachtung des Marktes ein dringendes 
Erforde nis. Nur durch die möglichst schnelle An
passung d<'r Produktion an den Konsum ist es 
möglich, den besten Erfolg aus der Saisongelegen
heit zu ziehen und libcrmäcbtige Schwankungen des 
Marktes zu verhüten. 

Phonograph und Hypnotismus. 
ganz vergeben hat. Aber wir mUchtcn !'lchon Es clUrfto wenig bekannt sein, dass dct' Phonu
jetzt darauf aufmerksam machen, dass diese eventl. graph unter Umständen auch für die 1-:fervorbringung 
eintretende Knappheit in blanken V.7 alzen ein Mo- einer hypnotischen Ruggestion zu gebrauchen ist. 
ment ist, welches für dio dauernde erhrbliche Ver- Wie uns von einwandsfreier Soito mitgetheilt wird, 
grUsserung der Jj,n,brikat.ionseinrichtungen, resp. flir sind Experimente ausgeftihr t worden, die nicht 
dit' GrUndung neuer Fabriken von blanken Walz~u, allein einen Beweis flir naturgetreue Wiedergabe 
k<'inen Ansporn geben dat'f. Die Erscheinung il)t dor Stimme durch den Phonographen liefern, sondern 
eine durch dio Natur des SaisongescbMts so sehr auch phy~iologisch hochinteressant, und für die 
begrlindete, dass schon die Tbatsache, dat~s bis Erklärung der hypnotischen Erscheinungen nicht 
heute keine Knapvhoit an blanken Walzen cingn- ohne Bedeutung sind. 
tt:ctcn ist, unbdingt u.ara~lf' ~~hl~essen Wsst, d:.u.;s 1 Ein junges Mädchen war bereits mehrere Male 
d1e ."?rhanuencn . .l!,a.brl~a~JOnSC!~.l'lcbtungcn dem Be- von einem 1 fypnotiscur in hypnotischen Schlaf ver
darf un Allgememen volltg gcnugen. setzt worden. Derselbe Hypnotiseur sprach in einen 

Wir miichtcn aber andererseits auch darauf Phonographen dieselben Worte, mit welchen er den 
aul'nwrksam machen, dass die vorbandenon I11abrikcn hypnotischen Schlaf hervorzubringen pflegte, und 
es sich a.ngC'lcg<'n sein lassem müssen, dem H(1dttrf als in Gcgcmwart des betreft'cnden Mediums, aber 
in grösstmöglicher Weise zu folgen, und dass, sohald in Abwesenheit des Hypnotiseurs selbst dflr Phono
~ich eine Knappheit von blanken " 'alzrn hcnwrk- graph di<'se Worte wiedergab, V<'rfiel das l\ledium 
bar machen solltr, es Pllicht der [11abrilmnten ist, augenblicklieh in Schlaf, genau in derselben Weise, 
ihre Einrichtungen in äusso t·stom MaHso dureil Uebor- als wenn der Hypnotiseur seihst mit ibr gesprochen 
schichten auszunutzen. Der Natur der Hacho nach hätte. 
ist ein auftrPtcnder Urbcl'hcdarf nut' v1~rhältniss- In physiologischer Beziehung crgiebt das Expe
m~s~i~ momentan. Eine \'er·grüssernng der gin- riment in einwandfreirster Weise, <lass irgend welche 
richtungen würde mit ihrer Wirksamkeit sicherlich il'<'rnwirkungon, die von der Pet'HOn des Hypnotiseurs 
zu spät kommen, und nur dio möglichst schnelle ausgehen, flir dio Ausiibung des Hypnotismus niclü 
~,olgo seitens der Produktion an die Anforderungen mitsprechon, sondern dass es nur Veränderungen 
tlr.s Konsums kann es verhindern, dass rinesteils im Gehirn des Mediums sind ir.a Folge der Wahr
die Prcü:e allzu sehr beeinflusst W<'rdcn, andcr<'n- nehmung <Irr Worte, welche die hypnotische \Virkung 
tPils das GcschHft der Konsumenten gPstört wird. lwrvorbringrn. In Bezug auf den Phonographen 
DiPs wird a.her auch die J~,ahrikanten von ~lankcn zeigt es a~ber, dass die Wiedergallen in hohem Uradc 
WalzC'n am hestc'n vor der \V ahrscheinlicllkeit dos alle diejenigen Elemente aufweisen, welcho bei der 
Auftt•clens ncm't' Konkmrenten sciJUtzen können: Anf'nahmo die menschliche Stimme aufweist, und 
dPnn g-Pradc tli(' durch Knappheit henorgerufonr dass die bekannten Verlinderungen des Tons nicht 
Prl'i:i:-;trigrrung in grösserem Masse veranlasst natur- davon hcrriihren, dass einzelne Elemente der 'r öne 
gouüil:)~ die Grilndung neuer h,abriken. fohlen, sondern dass neue Elemente durch den 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(Jnsel'tionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Anton Sattler 
pl'eisgekrönter Meister

Jodlt~r. 

* 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu! 

70 neue Jodler u. Gesänge 
inlösterreichiscller Mund
art von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz
binkerL - Die Ehe ein Ge
schäft etc. etc. nach Special
Katalog. 

* * 
International Zonophone Company, Berlin S.W. 68, 

Ritterstrasse 71. 
Alpen-Lieder - Wiener Lieder, gesungen 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 von den Tyroler Sängern Renoth und Huber. Jodler-
(Platten). Duette. 50. Kappler Alm.- 51. Hütterl am Roan. 

:Recita.tionen. 52. A Sträusserl Edelweis. - 53. Der traurige Bua. 
Karl Hät1ser, Kgl bayr. Hofschauspieler-Mün- - 54. A Blüamel und a Herz (kein Jodler). -

eben. 41040 Monolog von der Ehre an König 55. Der Waldbua. - - 56. Die Jfreud' im Zillerthal. 
Heinrich IV. - 41042 Der Vogt von Tenneberg. - 57. Vexier-Jodler. - 58. Ein Morgen in Tyrol. 
I. Teil. - 41043 Der Vogt von Tenneberg, II. Teil. - 59. 's Biiehserl zum Schiessen. - 60. Dachstein
- -t1044- Der Vogt von Tenneberg, III. Teil. Marsch. - Gesterreichische Lieder, gesungen 
- 41045 Monolog a. Faust, I. Teil.- Aug. Junker von den Tyroler Sängern Renoth und Huber. 61. 
mann, Kgl. Württemb. Hofschauspieler, Berlin, Der Wildschütz. - 62. Die Farben von Wien. -
41022 Onkel Bräsigs Kaltwasse-rlmr von Fr. Reuter. 63. AlpengHili'n. - 64. Alpenrosen. = Tenor
- 4102fJ Dor Einzug auf Pumpethagen von Fr. Solo, gesungen von Leo Gollani. 65. Verlorenes 
Reuter. - 4J027 De Giez von Fr. Reuter. - GJtick. ==Jodler, gesungen vom Jodler-Humoristen 

Männerstimmen. Anton Sattle!'. 67. Der Turtelhofer. := Russisch~ 
Ewald Brüc .ner·Berlin. 42147 Du msst mich kalt Volksl eder in Tenor, gesungen YOn Herrn Leo 
von hinnen scheiden.- 42148 vVo Du hingehst, m. Gallanie·. 66. An der Wolga. 
Orgel. - ..!2149 Der Schwur. - 42151 Hoch die Grosse Platten. 
Liebe. - .J-2153 De1· rote Sar·afan. - 42171 Das Sopran-Solos. gesungen von Hof-Opern 
Herz der ~tfut.tcr, mit Orchester. - 42174 Sei nicht sängerin Anna Hoffn,ann. X-27. In Deines Kerkeri 
bös', aus Obersteiger mit Orchester. -:- 42175 Ich tiefe Nacht (Troubadour) - X-28. Gnaden-Arie 
bin von so scbüchtt>rnem Blut, ~.tlR Dw Puppe. - (Robert der Teufel.) - X-29. Dich teure Halle 
42176 Reporter-Lied .aus Fatini.tza. - 4~-182 Wer g:,ü~s~ ich wie~er (Tannhäuser).- X-Si3. Die Gigerl~ 
uns getraut.. ~ .J.2.U:ld W~nn d10 Sternlem funket~. korngm (P. ~mke). - = Bass-Solos, gesungen 
- 4~484 Loblied der Polm, aus Bettelstudent nnt von Concertsanger Carl Nebe. X-30. Die beiden 
Orcbe8t(•r. - 4248H Klein Jäppy aus Geisha mit I Grenadiere (Robert Schumann). - X-31. Im tiefen 
Orchester. - 4249<1 Bachstelzenlied aus Mikado. Keller sitz' ich hier (L. Fischer). - X-32. Gebet 
- 42497 Wie mein Ahnerl 20 .Jahr, aus Vogel- aus Lohengrin (Richard Wagner). = Duetts. 
llitndler. - 42490 Lachlied aus Geisha. - J2GOO gesungen von Frl. Jaffe, und Herrn Ewald Brückner. 
0 dass ich tloch der Räuber wär'. - 42501 Ach X-34. Reich' mir die Hand, mein Leben (Don Juan), 
könnt' ich noch einmal so liebrn. - 42513 Non X-i35. Das Spielzeug (Geisha). 
e ver. 

Damenstimmen. 
Nelli Brodmann, Kgl. Hofopernsängerin, Wies

baden. 4:3100 Kennst Du das Land aus Mignon. 
4ß10l Kartonlied a,us CJarmen. 

Laura Detschy-Bcrlin. 43042 Hab' ich nur 
Deine Liebe aus Boccacio. 

Anni Dirkens -Wien. 430-J.3 0 je, o jo aus 
.B.,ledcrmaus. - -1.3009 Liecl der :Hosalin(lo aus 
Fledermaus. - 43010 Lied der Adele aus Fleder
maus, TI. Akt .. - 43051 M.imosa-Walzer aus Geisha. 
43052 Kussarie aus Der lustige Krieg. - 43053 
Goldfischlied aus Geisha. - 43055 "Spring" Früh-
ling). * * * 

Walztn=Utrzti~bnisst 
~ • offtrlrt in orlgtndltr Jlusfübrung billigst • • 

6ottbold Jlutrbacb, Bucbdruckt•tl 
Btrnn s. 41 

Brandtnburgstrasst u. 
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Neue Patente. 

-- 2U4 

Phouogr·aphen hinzukommen. Diese Erfahrung ist 
nUtzlicll, und zwar in Bezug auf Weisung des 
Weges, ;wt' welchem die Unvollkommenheiten des 
Phonographrn Yr.rbessert werden können. 

No. 123 507 vom 24. A.pril HlOO. Ellswor t1' A. ll aw
thome in Montclair, V. St. A. 

Vorrichtung zum Verstellen des Sprech- bezw Schreib
werkzeuges für Phonographen. 

Ein Intermezzo im Theater. 
1m Krollsehen Theater zu Berlin, dem Xcucn 

Königlichen Operntheater, fand kiirzlich Pinc Auf
führung der .,.lfledermaus" statt. die um 1128 Uhr 
beginJJcn ~olltc. Aber widrige Umstände machten 
den ptinklir lwn Anfang unmö~lich. Für den er
krankten Darsteller des Dr. Falke sollte nämlich 
Herr Siegmund Ueban (von der Firma A. Lieban 
& Co.) einspringen. Er hatte je<toch abgelehnt, 
weil das gPboteno Honorar ihm zu wenig diinkto. 
Um \z8 Uhr, als dio Vorstellung beginnen sollte, 
hatte dio Dirchion noch keinen Ersatz gefunden, 
un I erst um s:;,. Uhr konnte man das Spiel an
htllo·en lassnn, nachdem man Herrn Lieban das 
gef~rclortc II lilvm• Honorar bewilligt hatte. .Man 
llattr sich inzwischen damit beholfen, dass das 
Orchester dir B,lrdt'rmaus-Ouvertüre und den Walzer 
.. An der scheinen blauen Donau" spielte. Es konntr 
aber nicht YPI'hindert werden, dass das P ublikum 
seinem ~1 issfallen über die lange Pause d nrch 
Trampeln zum Ausdruck brachte. 

'"' 

Das t;precbwcrkzeug i::>t an einem GleitstUck a 
mit TIUlf'e eines n-förmigen Eilgels h so bnfcstigr, 
dass es in der Richtung des Radiug der Walz<' 
verstellt werden kann. Das Glcitstlirk a. kann nn 
einem concrntrisch zur \Valzo gelagerten ßligcl c 
ver:;choben werden. Durch diese doppelte Vcrstrll
barkoit des Sprechwerkzeuges wird rneicbt, daRR 
\VnJz<'n von \TCJ s ~hiedPner Dicke eingeHehaltet 
worden können, und dass der Sprecbstif't jedes Mn.l 
in die filr cliP betroffcndA Walzendicke günstigste 
Lage gebracht werden kann. 

Pu.t.c nt. -Ansprlicho: 1.) Vorrichtung zum V<'t
stell<'n deR 8prcch- hezw. Schreibwerkzeuges l'iir 
Phonogr·nplwn, an welchen Walzen von verschio
dencn Dur·chmessern angebracht worden können, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Sprecll- ho~w. 
Sch!'eibwc-rkzcug an einem Gleit.stück, wclch<'R <ut 
einem concrntrisC"h zur \Valzo gelagC'rten Biig1•l 
verseitoben werden ka11n, derar t angebracht i~t. dass 
es in der Richtung des Radius der \Valzo vr.rstPllt 
werden kann. 2.) Vorrichtung nach Anspruch I), 
dadurch gekennzrichnet, dass der Vrl'zcichner dpr
art mit dem Gleitstuck >'orbunden ist, dass <·r in 
verschiedene Schräglagen zum Walzenumfang g,.
bracht werden kann. 

Polvl'bOnogr4l'b"6~Sdi$Cb4ft ßobn ~ ßo.. Unltn s.w .. Rttttrstr. 75 a. 

Billigste ßezugsquel le 
für Aluminium- und andere Phonographen-Trichter, sowie Conusse und sonstige 

Phonographen-Bestandtheile. 

ENGROS. 
Ilöch~tor f' L'eis 

Goldene ~lndnille. 

Ehe Sie nnderwei Lig bcstölleu, (•rfr ngöu Sie unsere P l'Oiso. 

Herrmann Eisner, :Serlin C., Klosterstr. 93 1· 
Fernsprecher A ... t 7, 3066. 

Speeialität: Herstellung und billigste Bezugsquelle 
von nur künstlerisch besungenen und bespieltC'n Phonographen
\Valzen. die im Original besungen uncl bespielt ~l irt·~t mehrere ~ale 
durchgeprüft zum Versandt kommen, also warkhcbe garanllrte 

Originala.uf'nallmon. 

Anerkannt bestes Fabrika.t, 
das nicht viel theurer ist, wi<' mechan isch e AbzUge. 

Lasse nicht reisen! 
Versuch führt zu dauernder Verbindung. 

Prohosendung von ü, 12, 18 Stück gegen A ~tfgabc .von l a: Referenzen oder Nachnahrn.c. . 
Man VPt'lange, cbe man anderweitig Ordr e orthe11 L, mome Preisanste llung und W alzonvorzowhntH. 

R el'stellung Yon ~[ast er-Reeortl s. 
Dauernden Abnehmern gestatte das ,, rrvirlf!Utigon meiner Walzen. 

Vertreter Oberall gesucht. 
- .. - - ; ··- . . .... . -' ~ . . 
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Briefkasten. das Glas der Aufnahme-Membran zu schwach im 

An fragen. Verllältois ct·er aufzunehmenden T öne ist. Gewöhn-
Sind irgendwelche Schriften (ausser Ibrer w. lieh benutzt man die Glasnummer 20 und gicbt 

Zeitschrift) übe.r das pllonograp llische Wissen er- dieses bei grossen Walzen gern Echo, wenn cler 
schienen und wo sind solche zu haben? Ton etwas zu stark ist. Benutzen Sie clit; Stärke 

D . in Ozernowitz. No. 22, kommt dann das Echo noch, so nehmen 
* 'Sio No. 25, dann wird es sicher wegbleiben. Die 

Die ausländi~chon Walzen werden als ,,Wachs - ~irn;:a Hoffmann .. in Dresden . liefert Ihnen jede 
walzen'' sehr hoch verzollt, dies schädigt nir.llt ge~unscbter. ~l.asstafke .von 1 b1.s 28 .... - Volkmar 
nur die J.i1abrikantcn, sondern auch Abnohm~r. Es Bruckner, Znrrch, Spez1al-Ingemour Iu1' ~h0nogra
wäro, mir scheint, schon an der Zeit die Finanz- phen und Erfinder des auswecbselbarOii Conus füt· 
hebördon darauf' auf'morkc:am zu mach~n dass die Phonographen. 

. l 

Walzen gar ketne Spur von Wachs haben, sondern 
t'a~t aus reinem Stoari n besteheiL * * 

D . in Ozernowitz. 

Antworten . 
Das Echo bei d~r Aufnahme von Phon. Walzen, 

gross oder klein, stell t sich nur dann ein, wenn 

Wir sind gern bereit dem An frager Aufklärung 
zu geben: sof<~rn er uns seine AdrN:Jse angiebt. 
Allgemeine Pbonographrn - Gesellschaft mit be
schränkter Haftung, Kr-efrld. 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft lll. h. H. 
Krefeld 

Grösste deutsche Phonographen- u.Walzenfabrik ~· ~V~~~ 
Filialen: ßer·Iin S. W., London, · ~ 

Rittct·strasse 7;) .Jewry Street 9/10 
f xport Musterlager: Alfred Fränk~l, Hamburg, Neuerwall 63t65. 

fabriciron nur nn.ch eigenen Patenten und GeiJrauchsmustem (über 30 Stück): 
1) in AbL. Maschinenfabrik: Phonographen für alle Zwecke und in allen Preislagen, auto:n·\tisch und nicht atlto

mat isch. 
Zu r Saisou br i n~en mehrere neue billige Modelle zu concur.ronzlosen Preisen. 
N ll l' Präcisionsnrbeit I Wiedergabe nuse:rer Maschinen bi\!hor nnül>ertl'Offen I 

2) in AbL. Walze~ giesserei: Kleine und grosse Blancs aus neuestem Rohmaterial, sind je~zt di.e be:;t en ~wf dem in
uud ausländischen Mru:kto; jeder Versucb.er wii'(L dauernder Abnehmer, zumal wir auiGrnnd bellantender Vel'
grOssenmg bei einigem Bedarf zu staunend billigen Preisen üefem, je nach Wmtsch, vorgeschliffen mü o<ler 
ohne Oa.rton; oder fix und fe1'tig aufnahmefähig. - Nur Qualitätswalzen I 

Unsore kleinen und grossen Original-Walzen in allen Sprachen sind in. Bezug atlf Tonfülle nn d Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkbar niedrigsten Preisen. 

Aus~ordem liefem wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Abschleifmaschinen, feruer sän1mtliche Zubehör
teile: wie Trichter, Membranen. Oonusse, Saphire zu Vorzugspreisen. 

Reparaturen aller Art, Nonbespielen auch -von Ooncuuenzwalzen prompt und billig. 
Näheros anf A11 r11: is 1md fnnlCO. 

Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten · 

• 

Con cert-Schall p I atten. 

Die neuen grossen Ooncert-Schall-Platten 
sind (loppel t so l aut, doppelt so lang und 
doppelt so natürlich iru Ton wie die ge
wöhnlichen Zonophone oder Graruophoue 
Schall-Platten. 

Eine ganz bodeutencle Verbesserung gegen
über den kleinen Platten. Diese grosstm 
Zo11ophone-P iatten können auf jetlem Zono· 

· ' ' phone oder Gramophone gespielt werden. 
Kataloge uuserer nenesten deutschen 

', Aufnahmen aus unserem Berliner laborato
l'ium in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 N E Schall-Platten stehen auf 
Wunsch zur Verfügung. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International z~nophone Company, K{J.~!~~J'~~:~l~~ : 
General-Agenten: Zonephon G. m. b.H., Ritterstra!'iStl 6!3 . 

• 

• 
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16 Stück 
wenig gtbrauchte, sehr gut erhaltene 

Columbia 
elektrische Automaten 

Type "E. S." mit Unterkästen, Accumulatoren 
und Metallschläuchen, Katalogpreis ca. 300 M. 
pro Stück sollen sehr billig verkauft werden. 
Gefl. Offerten an Bumb & König, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 63. 

NEU! 
Schallverstärker 

für 

Phonographen, 
Zonophon und 

Grammophon. 
Wird in 4 Preislagen angefertigt; 
übertrifft in natürlicher Wieder
gabe des Tons alles bisherige! 

Man verlange Preislisten und 
• Beschreibung gratis und franco. 

Die 
norddeutsche Patent- Phonographen- Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriert illre I a u tt ö n enden Phonographen 

und Walzen 
NEU! DUlllicicrnlaschinen NEU! 

gleichzeitig zur Aufnahme und Wiedergabe von Phono
walzen zu bPnutzen. Der Preis ist nicht höher wie ein • 

guter Phonograph Die Leistungen sind unerreicht. • 
Spielzeng-Phonogt·aph~n. Eigene Pateute. •• 

••v.v;v:;:;:o:;::;:v••++••• ..... v•:;:o•;••• 

******************* 
* EDISON" * * Echte " ~~ * ~i~ 
~lf*~~ Phonographe~ u. Walzen 7~~*~* 
~lf liefert billigst ~~ 
~11!. Ed. . " ~~ ;·~" tsonta i. Altona (Elbe).~~ 
~*** ***7*~~71~~*~*~~ **~*~~*7* 

Durchuns tüchtiger 

Werkmeister 
mit Fabrikation und Vertrieb von Phonographen und 
Walzen gut vertraut~ energisch u. selbständig, sucht 
pr. bald anderweitig SteUo. Offerten unter z. 101 
an die Exped. cl. Zeitschr. 

~*~**"~*7l~~*~* Excelsiorwerk 
~~ 
"t' 
~tf 
~* Fabrikation 
~* von nur erstklassigen * Phonographen 
~1~ automatisch und nicht automatisch 
,,., in allen Preislageu. 
~=..: ~!~ Nur Präcisionsarbeit I ..... ...... 
7l' 
'tL 
7f' 
...... 
7~ 

Von Fachleuten 
als Sl1Jche oi usti mmig tlne..rkannt. 

Prämilrt 1900 Zwlckau. 

~tl!... ~t~~~~k ;:·. ~!·. ~k~~ ~t~~t~ **~~ 
-~ "•· -+' ,f'l '•' "+' "+" "'I' :.'f' "I• if+X 

John Keck, 
Altona- Ottensen. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicber Qualität zu billigsten 

Preisen empfiehlt die 

Chemische Fabrik Flurstadt 
bei Apolda. 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Ooncert-'rype 

Deutsc.bes Edison-Uepöt 
rrh. Pnetzold 

Berllu 0., Holzmar"ktstr. {1. 

G b H Ko .. l n. ~~~~~f7~7~'**~~ . m. . ., :-.t...: 

* * Walzen ~~ 
Blanks unu Records, gross und klein, * 
von nur ersten Kräften besungen und * 

bespielt. ~* 
Reichhaltiges Pt·ogramm, auch fremd- ;* 

sprachliche Preisliste auf Verlangen. * 
Wo run Platze nicht vertreten, direct * 

ab Fabrik. "t" 

* * 
*********~~* ** 

• 

Prämilrt 19 01 Oessau. 
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als bessere Masc1li tlen filr kleine )( 
Walzen, daher 1\ * Vorsicltt beiln Einlmuf. * * In Tonfülle unu Natilrlichkeit * 
uu iibCltrofl'en. 

Künstler-Walzen "METE 0 R'l 
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Preiswürd~stePhonographen-W al,.cn 

Zubeltörtbeile 
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ztlm A l>schleifen der Walzen, bestes 
chemisches Fabriknt p . .Fl11sche Mk. 0,50 
uud 1,00. Wiederverkäufer Ra.batt. 

,,Excelsiorwerk", G. m. b. H. 
.Köln n. Rh. 

---. . 

Standard 
Phonograph Company 

m. b H. 

Berlin S. Prinzenstr. 43 
Eigene Fabrikation 

~.....,,..._......",....~Vtlfs•a",......_.,. 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs -Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

Bulin W. so 
Jlugsburg~rstrass~ 10. 

])jp] •• Jog. ~ t1J ~ ~ 

C. Bloch 1 
9 o 9 9 P atentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

.Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: "Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Sensationelles,!neues System 
1 

Unsere "Standard" Phonographen, 
die billigsten A ppru:ate für 

Phonographen-
Aufnahme nua Wiedergabe 

0. R. P. A. 
licfcm eine vorzügliche Auf'nahrue nnd 
gel>en in verbliit'f~nd schüuer Klangt'iille 
uml Lantstärke wteder. 

Jedes Blechgeräusch 
ausgeschlossen. 

Prospecte untl Walzen-Cutnloge über 
S~amlnnl Recot·ds gr:üis und ü:anco. 

Walzen 
gross und kloin 

in h ervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabrik 

" 
ATLAS" 

Heinrich Compes, Diisseldorf. 
Vertreter fi.ir BE RLIN: 

Carl Dr iRsen, ß el'lin S.O., 
Melchiorstr. 12. 

Fernsprecher: Amt 7. No. 3667 . 
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en 
in allen civilisirten Sprachen. 

BERLIN N.O., Landsbergerstrasse 46/47. 
6anz n~u! s~nsauon~ll! 6anz n~u! 

Gesang mit Harmoniumbegleitung, Gesang mit Orchesterbegleitung, 
Xylophon mit Orchester ! 

Weibnachtsgesänge mit Harmonium! 

Der solideste und preiswertheste 

...... __....,_ Doppei=Phonograph ...,., . ...--
am Markt. 

NEU! 

International "Modell W" 
Für grosse und kleine Walzen 

unerreicht in Klangftille und klarer Wiedergabe. 

Wir führen nur anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 
Unsere International-Records 

haben ihren wohlbegründeten vVcltruf. 

-~ ---.. Sp~cialität: 6rösst~ Jluswabl in Ri~s~n-Walz~n. ---
Jeder Versuch ein dauernder Kunde. 

A ht g f Wir bitten un~erc wertlte Kundschaft um rechtzeitige AuJgabc der WeiJmacllts
C U n . ordres,damit bei sich jetzt ruhthnr machentll'mAnsturm prompt gel iefert werden kann 

• 
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Nm~ Jaute und Orig·inal-Walzen. 
Der neue Katalog ül' r bespielte Walzen 

-7* * '~ * " Die besten der 'Velt'· '* * * , ist erschienen und wird auf Ve··1angcn gratis und [mnko zugesandt. 

The Anglo ltalian Commerce Co. 

rammo 

~lailand, Via Dante 6. 

Unser 

C o n c e r t - G r a n11n o p h o n 

" 
MONARCH" 

mit Verwendung unserer in lauter, naturgetreuester 
nud reinster Tonflille wiedergebenuen 

neuen Concert Schall<lose 
reprii~on•iert z Zt. das Bost6 anf dem Markte 
nllor bekannten Sprech-Apparnlo. 

Dil} hierzu neu erschiencllon 

grossen Co ncert-Grarnn1 o p h on 
Platten 

(von 251 J cm Durchmosser), haben eine Spiol
du.uor von uurchscbuitLlich ü~er 3 ~l inuton 

Cbatulle No. 5. M.onarcb-AJ>pru.·at. 
.Man verlange Specia.l-Prospeote übor "Mona.rch"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis übor 

"Conoert-Platten -Repertoir." 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft Berlin s. 42
· 

Internationale Phono~raphwalzen-werke m. b. H., Krefel~ 
fabriciren: 

Kleine ßlanc's unct 

Grand-Walzen 
in hervorrageuder Qualität 
-- zu billigen Preisen. --

Niederlagen in Vorb.: 
Berlin, Lonclon, Moskau, 
Reichsbank -Giro-Conto. 

Wien. 

Telegramm-Adresse: 1nternational. 
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ln den letzten 

Phonographen und Phonograph
Automaten. 

Auch liefern wir 
• 

, Einzel teile, fertige und ha,l bfertige 
A :p:pa,ra, te aller Art. 

Ordres auf R. & v. S. Mod .. 3, 4, 6- 6 c. nehmen zwischen 1 o. bis 20. Decembcr 

nur gegen 10°/u Preisaufschlag in Arbeit. 

Runge & • Siemann 
Berlin, Friedrichstrasse 16·. 

Eigene grosse Schraubenfabrik (Schlesischestra•se 20.) 
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auf de.n andern P ol übergefUhrt wird, so wird sie 
durch dieses Ueberführen nicht erschöpft, sondern 
es erfolgt nun eine Rückwärtsbewegung dieser elek-
trischen Energie in sehr schneller Aufeinanderfolge, 

Die oäcl•ste Nummer erscheint anstatt am Mittwoch, und dieses Hin- und Herschwingen elektrischer 
den 18. schon am Sonntag, den lii. Dezember. Energie macht sieb ju Funken bemerkbar. 

Eine ähnliche Erscheinung findet man, wenn 
Zur Theorie der singenden Bogenlampe. man in ein verhältnismässig weites, mit seinen 

Wenngleich bisher die singende Bogenlampe Enden nach oben gebogenes Glasrobr, das in der 
nur sehr wenig Eindruck auf die Kreise der Phono- Mitte eine Absperrungsvorrichtung hat, Wasser an 
grapbPnindustrie gemaoht bat, und sie als ernst- der einen Seite ein_füllt, ohne dass es in die andere 
hafter Konkurrent gegenüber dem Phonographen Seite eintreten kann. Dieses Wasserquantum re
auch fü r Schaustellungszwecke bisher nur in sehr präsentiert, weil es zum grossen Teil höher steht, 
geringem Masse aufgetreten ist, so muss die Neu- als wenn die Absperrungsvorrichtung nicht vor
erung doch ohne Zweüel von der Phonographen- banden wäre, ein Energiequantum. Entfernt man 
industrie mit Interesse yerfolgt werden, da es kaum jetzt die Absperrungsvorrichtung, so tritt das Wasser 
zweifelhaft sein kann, dass sie eine Bereicherung in den leeren Schenkel über, kommt aber nicht zur 
der Phonographie darstellen würde, sobald es ge- Ruhe, sobald es in den beiden Schenkeln das gleiche 
länge, die Lautstärke der phonographischen Wieder- Niveau erreicht hat, sondern schwingt nach der 
gabe wesentlich grösser zu machen. Trotzdem anderen Seite hinüber, bis es fast die gleiche 
vorderhand keine Anzeichen dafür vorliegen, dass Höhe erreicht hat wie in dem ersten Schenkel, und 
dieses wahrscheinlich ist, so ist doch bei der Kürze kommt erst zur völligen Ruhe, nachdem die ganze 
der Zeit, welche seit ihrem Bekanntwerden über- Energie durch Reibung des Wassers an den Wänden 
haupt verstrichen ist, eine Möglichkeit der Ver- des Robrs erschöpft ist.. Das tritt um so schneller 
besserung der singenden Bogenlampe in dieser ein, je enger verhältnismässig das Ver-bindungsrohr 
Richtung rucht unwahrscheinlich, und es ist daher ist, weil um so grösser die Reibung wird. Eine 
jeden,alls nützlich, die Theorien genauer festzu- Gleichgewichtslage kann also deswegen nicht schnell 
stellen, nach welchen die Schallschwingungen durch bergestellt worden, weil die Umstände nicht der
den elektrischen Lichtbogen zustande kommen. Die artig sind, dass die Energie schnell durch Reibnng 
nachfolgenden Betrachtungen sollen versuchen, in in Wärme·- umgewandelt werden kann. Es tritt 
dieser Beziehung Anregungen zu geben, welche e;ne schwingende Bewegung ein, ähnlich wie bei 
eventuell zu dem z :el einer erheblich grösseren dem überspringenden Funken. Als Nebenprodukt 
Lautstärke fiihren können. erscheint bei dom Wasserrohr die durch Reibung 

Wenn es auch scheint, als ob die Erzeugung hervorgerufene Wärme, bei dem überspringenden 
von Schallwellen durch den elektrischen Lichtbogen Funken jedoch elektrische Wellen. 
ei ne Erscheinung ist, welche in der Physik kaum Nun ist es völlig festgestellt, dass zwischen 
irgend welche Analogien aufweist, so findet man elektrischen Licht-, Wärme- und Schallwellen ge
doch bei genaucr Betrachtung, dass solche be- wisse Achnlichkeiten bestehen, welche sich in der 
stehen, und zwar zur drahtlosen Telegraphie durch Möglichkeit, dieselben durch geeignete Einrichtungen 
~lektr'ische Wellen. Die Schallschwingungen durch zu reflektieren und zu sammeln, ausdrücken. Es 
elektrische Liebtbogen werden bekanntlich dadurch ist auch festgestellt worden, dass elektrische Wellen 
erzeugt, dass man in einer gewissen Schaltung den sich in einer Weise abstimmen lassen, wie es bni 
schwaeben Strom einer lVlikrophoneinrichtung auf Schallwellen analog der Fall ist, und so darf man 
den starken Lichtbognnstrom einwirken lä::~st. Elek- es als nicht unwahrscheinlich ansehen, dass die 
trisehe Wellen entstehen nun thatsächlich in ähn- Sci.Jallwellen: welche der Lichtbogen tbatsäcblicb 
lieber Weise durch einen überspringenden elrk- hervorbringen kann, ein direktes Nebenprodukt bei 
trisehen Funken, wie die SchaUschwingungen durch der Erscheinung der elektrischen Lichtbogen bilden, 
einen elektrischen Liebtbogen entstehen , nämlich ohne tlass man zu ihrer Erklärung dio Heranziehung 
sozusagen als Nebenprodukt. Das Entstehen eJek- der Wärme benötigt. Es wurde bisher angenommen) 
trischer Wellen sei in folgendem k urz erklärt : dass erst die Verschiedenheit der Erwärmung der 

Wenn ein gewisses Quantum elektrischer Energie den Lichtbogen umgebenden Luftteile die Schall
in dem einen Pol eineT elektrischen Einrichtung, scbwingungen her vorbringt, dergestalt, dass die Be
welche grösser e Funken hervorbringt, aufgespeichert einflussung der Tonstärke, welche der Mikrophon
ist, und dann während der E rscheinung des Funkens strom erzeugt, auch eine Beeinflussung der Wärme-

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrif'1. 
Ein jeder Wiederverkä~fer im I?- und Aus.lande, welcher sich mit dem Verkauf v:on ~honographen befasst oder 

befassen will, hat das Recht1 Jede zwelte oder dntte Nummer der . Phonographischen Zettsohrtft" kostenlos zu erhalten. 
Wir ergänzen nach cliesem Prmzip unser sor~fiiltig ~utgestallte~ "Gr~tis-Adressen-V erzeichniss" !'ortwäht'end. Zur Aufnahme 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache eJOen Bnefbogen unt AuJdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichLl:ich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 6~'· einzusenden.- .Regelmiissige 
Zustellung j eder Nummer erfolgt nur an d1e Abonnenlen. 

Die Auflage der 11Phonographlsohen Zeitsohrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 
' 
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ausstrablung des Lichtbogens verursacht, welche Wie gross die Länge der .Furchen für eine 
ihrerseits wieder einen Einfluss auf die den Licht- solche Gruppe ist, lässt sich leicht theoretisch be
bogen umgebende Lufthülle ausl1bt, wodurch Schall- rechnen. Ein mittlerer Ton auf dem Klavier, z. B. 
scbwingungen hervorgerufen werden. der Ton e. vollfUhrt in der Sekunde 320 Schwin-

Bei der ausserordentlich grossen Verschiedenheit gungen. Nimmt man an, dass die phonographische 
der Stromstärke zwischen Mikrophonstrom und Walze einen Umfang von 180 Millimeter bat und 
Lichtstrom und besonders bei der unendlich kleinen 3 Touren in der Sekunde macht, so ergiebt das 
Differenz, welche durch die Schwingungen der eine Uinge von 3 X 180 = 540 Millimeter in der 
Mikrophonmembran hervorgerufen werden kann, Sekunde. Ein Ton, der 320 Schwingungen in der 
erscheint es äusserst unwahrscheinliclJ1 dass die Sekunde macht, ergiebt also eine Länge von 
Verschiedenheit der Wärmewirkung auf die Ltd't- 1,7 Millimeter in der Phonograpbenfu['che. Bei 
masse sich so momentan äussern sollte, wie es dem Vokal a fi 'ldet man auf diese Länge eine 
durch die Wiedergabeerscheinung des Tons sich Teilung in 3 Teile, und zwar stets einen grösseren 
bemerkbar macht, und die Annahme einer direkten Zwischenraum mit darauf folgenden zwei kleineren. 
He:·vorbringung von Schallschwingungen durch den Es ist aber wohl zu beachten, dass diese Figur 
Lichtbogen ist um so mehr gestattet, als für die sofort eine andere wü·d, sobald man die Nuance 
Schaltung des MikroplJons die sogenannten olek- des Vokals nur ein wenig verändert. 
trisehen Kondensatoren unentbehrlich sind, welche Die Kleinheit dor Furchen auf der Phono
auch bei der Hervorbringung von elektrischen Wellen graphenwalze macht diese Verschiedenheit der 
erst die Schwingungen elektrischer Energie im Gruppenteile sehr schwer kenntlich, besonders, da 
Stromkreise möglich machen. es auch nur unter einer bestimmten Beleuchtung 

Es wird nicht besonders schwierig sein, durch möglich ist, diese Verschiedenheiten Uberhaupt zu 
Experimente festzustellen, ob eine solche direkte erkennen. Es giebt aber ein andores Mittel, um 
Erzeugung von Schallschwingungen durch schwin- diese Vorschiedenheitcn, die sogenannten Obertöne, 
gende elektrische Energie im Lichtbogen stattfindet. bildlich herstellen zu können, und zwar das von 
Sobald dieses konstatiert ist, dUrften sich dem Ex- dem kUrzlieh verstorbenen Prof. König*) angegebene, 
perimentator auch die Mittel zur Vergrösserung der welches darin besteht, dass an einer Membran ein 
Lautstärke singender Bogenlampen darbieten. Schreibstift befestigt wird, welchf\r die Wellen auf 

Das Problem der künstlichen Herstellung 
von Phonographenwalzen. 

einem vorUbergleitendcn Papierstreifen aufzeichnet, 
oder aber nach einer photographischen Methode, 
welche kiirzlich von einem Dr. Marr.g.J ausgefUbt t 
wurdo, Dieser brachte an einem Teil oiner 
AcetylengasJeitung eine Membran an, sodass die 

Wenn man die feinen Zeichen einer P t.ono- eine Seite der Membran an der Aussenluft, die 
graphenwalze betrachtet, und wenn man sieb andere an dem Acetylen anlag. Indem er nun die 
bemüht, einen Anhalt darüber zu gewinnen, ob es Membran Töne anfuehmen liess, änderte sich der 
möglich iRt, die phonographische Schrift zu lesAn, Druck des A.cetylongases, und eino an dio Acetylen
ohne dass man dazu einen Wiedergabeapparat leitung angeschlossene !rtarnme ver~indorte dadurcb 
l>enutzt, so findet man eine so iibergrosso Mannig- ihre Höhe, genau den Schallschwingungen ent
faltigkeit der phonographischen Zeichen, dass man sprechend. Diese Acndcrung der [i'lammenhöbe 
sehr bald zu dem Schluss kommt, auf einem Irr- konnte verhältnismässig leicht auf ..,inem liebt
wage zu sein, wenn man glaubt. man hätte den empfindlichen Papicrstreil'en, welcher mit einer 
Schlüssel zu der phonographischen~ Schrift gefunden. gewissen Gcscbwindigkoit sir.h fortbewegte, fixiert 
Diese 'rhatsache ist gar nicht auffallend, wenn werden, und ergab dort sohr gnt sichtbare Zeichen 
man auf die Grundlagen zurückgebt, nach welchen fUr die GrupJ)en der Obertöne, welche jedem 
die verschiedenen Töne und die verschiedenen einzelnen Vokal resp. jeder einzelnon Klangfarbe 
Klangfarben der Töne sich bilden. t 1 

E. . . B "ff d A t en sprec l<'n. 
men em1~ermassen g~~en e{;Z:ri . Ton er. r Unter Zuhilfenahme dieser photographischen 

der phonograph1schen Schrllt k~nn . man a!Jcrdmgs 1 Zeichnungen ist es dem Dr. Marage gelungen, 
sclJon erhalten~ wenn man. unter Beibehaltung de~- künstlich Töne Yon bestimmter Klangfarbe herzu
selben Tonhöhe v~rscbwclone Vokale auf d!C stellen und zwar. indem er den unter dem Namen 
Phonographenwalze s~.ngt. . Man fi?clet d.~nn Hehr "Sirene" bekannten Apparat modifizierte, welcher 
bald, dass ~or· 'J'onhollo etne . ~?wisse. Lu.ngo .der aus einer rotierenden Hebeibe besteht, dio in regel
phonog:,aplusche~ Furch.e entspi.ICbt, .Jedoch mcht, mässigen Abständen Spalte aufweist und gegen welche 
der Lange zwt~chen .. emcn~ Eindruck u~d d~m ein Strahl gepresster Luft gerichtet ist. Indem er 
a.n.?ern, sondern ~ler Lange cmer G.ruppe '~n Em- diese Spalte nach Art der Gruppen der Tonbilder 
drucken, ~~"eiche ,JC nach den ~ersclnedcnen \ okalen anordnote, erzielte er eine künstliche Wiedergabe 
o<~er .~erauschen aus 1, 2, ,J, 4 .und noc~ mehr von Vokalen welcho mässigen Anforderungen 
fiJmdrnckcn bestehen. Nach eu~er bestunm~en genügte. ' 
Länge der Phonographenfurche w1ederholen s1ch 
beim Gleichbleiben des Tons dieselben EindrUcke. 
die Gruppenlänge ist bei gleicllbleibender lym
clrebungsgcschwindigkeit der 'Ya lze und bei gleich
bleibender Tonhöhe dieselbe. 

*) Wir vorweisfln auf dt•u Aufsatz ttu;; dor Feder dieses 
leider viol zn früh verstorbenen Gelehrten iu der .,Phonograph. 
Zeitschr." Jahrgang 1900 Seite 41: Ueber dio allgemeine 
Grundlage der Akustik in ilirer Beziehung zur Konstruktion 
des Phonographen. 
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Neue Patente. Es muss als fraglos gelten, dass man auf die
selbe Art und Weise auch auf einer Phonographen
walze kUnstliehe phonographische Schrift erzielen 
kann. NatUrlicll würde es ang·ezeigt sein, die 
Zeichen erheblich grösser auszut'Uheen, als sie der 
Stein auf der phonographischen Aufnahmememl>ean 
eingräbt. Allein es ist nicht ausgeschlossen, dass 
e~ gelingen dUrfte, einfache Laute resp. kurze 

No. 122 759 vom 9. März 1900. Horaco Sheble in 
Phil~clelpbia. 

Vorrichtung, um an einem Phonographen eine zweite 
Walze von gröss -Jrem Durchmesser anzubringen. 

Worte auf diese Weise zu erzeugen. 
Wenngleich es scheint, als ob diese M othode 

irgend welchen praktischen Wert nicht haben 
könnte: so wird man doch Ii nden, dass es flir 
manche praktischen Zwecke unter Umständen 
wünschenswert ist, dieses Problem zu lösen, nämlich 
wenn es darauf ankommt, sehr laut sprechende 
Phonographen zu haben. Das ist z. B. für See

An dem Gestell c des Phonographen wird ein 
Bock a befestigt, welcher als Lager für eine Welle b 
dient. Auf die letztere kann nun die zweite grössero 
Walze l aufgeschoben werden, welche unabhängig 
von der gewöhnlichen kleineren Phonographenwalze d 
benutzt werden kann. 

zeichen nicht ohne Bedeutung. 
Es muss als ganz ausgeschlossen gelten, das.:~ 

man auf dem gewöhnlichen Phonographenaufnahme
wege eine Walze, sagen wir von 30 Contimeter 
Durchmesst>e, mit phonographischer Schrift \'ersehen 
könnte, deren Tiefe mehrere Millimeter l.>etdigt. 
Aber es ist die Möglichkeit vorhanden, clasR es auf 
diesem angezeigten Wege gel ingen wird, solche 
Walzen künstlich herzustellen, die ein a, o oclot u 
oder auch vollständige Worte mit einer entsprechend 
grossen Membran und gros ·en 'Pricbtern in kilo

Patent-Ansprüche: 1.) Vorrichtung, um an 
einem Phonographen eine zweite Walze von grössc
rem Durchmesser anzubringen, dadurch gekenn
zeichnet, dass an dem Gestell des Phonographen 
ein Block befestigt wird: der als Lager für eine 
Welle dient, auf welcher die grösscre Walze ~n
gebracbt wird. 2.) Vorrichtung nach Anspruch 1). 
dadurch gekennzeichnet, dass Schlitten und Wieder
geber durch ein Verlängerungsrohr mit einander 
verbunden sind. 

* * No. 12311B vom 10. Januar 1901. Eldridge Reeves 
Johnson in Oamden, New-Jersey, V. St. A. 

Sprech- und Schreibwerkzeug für Phonographen. 

mctrrweit hörbarrr Weise wicdcrgrben. 
Der 1 - förmige Griffelträger besteht aus drei 

Armen, a, b und c, von denen der erstere mit der 
SchaJlplatte verbunden ist.. Die beiden anderen 

' . . . ' ' 
. . ' '' . . . ·-

ENGROS. EXPORT. Herrmann Eisner, Berlin C., Klosterstr. 93 1· -,~h-ren-pre-is.-Höch~ter l'reis 

Fernspreoher Amt 7, 3065. 

Speeialität : Herstellung und billigste Bezugsquelle 
von nur kü nstlerisch besungenen und bospi\'ltc·n Phonographen
Walzen, die im Original besungen und hrspielt direct mehrere Male 
durchgepriift znm Versandt kommen, also wirkliche garantirte 

oluene .Medaille. Originalaufnahmen. 

Anerkannt bestes Fabrikat, 
das nicht viel theuror iRt, wie mechan ische AbzUge. 

Lasse nicht reisen! 
Versuch führt zu dauernder Verbindung. 

Probesendung von 6, 12, 18 Stück gegen Aufgab<' von Ia. Referenzen oder Nachnahme. 
Man verlange, ehe man anderweitig Ord re erthei1t, meine Preisanstellung und Walzenverzeichnis. 

H.erstellnng von ~laster-Re<~or.Js. 
Dauernden Abnehmern gestatte (las Verviclf:Utigen meiner Walzen. 

VertreteR" Oberall gesucht. 
. ~ . . . . . 

' . 

• 

'-- - -- .~-& 
Modell P No. 1 

Pbonograpbtn=Btstandtbtilt 
Special ität: 

Jfl um in i um =tri cb t~r, ....., ...... 
<l) 

welche wir am billigsten und vollständigsten liefern. "g 
lUessiug· und Ziuk·Trichter , Conusse etc. ~ 

Verlangen Sie auch Katalog Uber Phonographen u. bespielte Walzen. 

Polypbon~grapb·6~s~llsebaft ßobn ~ ßo., 
Btrlln S.W"', Rltttrstr. 75 n, 

. . 
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Arme werden durch eine Spannvorrichtung, die aus J>atent-Liste. 
einer Schnur d und einer Schraubenfeder e besteht, 
gegen die Lager f und g gepresst. Um den Griffel (Nach dem Deutschen Reichs-Anzeiger.) 
genauer einstellen zu können, kann der die Schrauben- A.uszttge a 1,50 .Mk. besorgt 0. Bloch, Pateutauwal~ Bel'lin SW., 
feder e tragende Arm h mit Hülfe einer Stell- Leipzigerstrasse 56.) 

schraube i in verschiedenen Stellungen festgestellt Patent-Anmeldungen. 
werden. .. . . 42 g. 0. 3621 Vorrichtung zur Uebertragung von 

Paten~-Anspruche. 1.) Sprecb- ~nd Schreib- Schallwellen bei Phonographen. Warren Bell 
'~erkzeug für Phonographen, gek~nnze~.chnet durch Outton St. Louis v. St. A. 2. 4. 1901. 
cmen wagerecht angeordneten Gnffeltrager, dessen ' ' 
senkrecht abzweigender .Arm mit der Schallplatte Gebrauchsmuster. 
in Verbindung steht, und dessen einer wagerechter 42 g. 163132. Grammaphon, in dessen Stand-
Arm auf der Oberseite, und dessen anderer wage- leasten ein Elektromotor und ein Friktionsgetriebe 
rechter Arm auf der Unterseite mit Schneiden ver- angeordnet ist. Rieb. Gäbal, Dresden, Pir-
schen sind, die durch eine Spannvorrichtung geg~n naischestr. 19. 11. 10. 1901. 
Lager gepresst werden zur Erzielung einer leichten 16330~. Phonograph und Pl10nograph-Automat 
Beweglichkeit und grosser Nachgiebigkeit des Griffel- mit durch eine verschiebbare Hülse bewirkter 
trägers. 2.) Werkzeug nach Anspruch 1), gokenn- Kupplung der Triebwerksachse mit der Aufzieh-
zeichnet durch eine an dem senkrecht abzweigenden kurbel. Wilhelm Lehmaun, Steglitz, Potsdamer-
Arm befestigte, über dos einen Ende des wage- strassc 8. 23. 8. 1901. 
rechten Armes, parallel zu diesem und durch das 163567. Mit zwei durch eine Nase gebildeten 
andere Ende geführte Schnur, die unter dem Ein- Anschlagflächen \ersehener Schalthebel zum 
flusse einer nachgiebigen Spannvorrichtung steht. gleichzeitigen Heben und Senken df'r Membran-
:3.) ·werkzeug nach Anspruch 1) und 2), gckenn- anschlussrohrstutze bezw. Ein- und Ausrücken 
zeichnet durch einen an der Schallbüchse mittels des Transportsegments für Phonographen. 
einer Stellschraube einstellbaren Arm zur Regelung Ex.celsiorwerk Fabrik für Feinmechanik G. m. 
der Spannvorrichtung. b. H., Köln a. Rh. 21. 10. 1901. 

rammo 

\.Juc.d .. ullO .l' V• 0. UI.V.u ... .l. \..ü-Ail!/üJ.a,l!. 

Unser 

Co n cert- Gramm op bon 

" 
MONARCH" 

miL \' crweodung unserer in lauter, naturgeLrauester 
und reinster Tonfülle wiedergebenden 

nenen Concert Schalldose 
ropräsen•icrt z ~t. das Bostl:l auf dem Markte 
aller bekannten Sprec .. -ApparaLe. 

Die hierzu neu erschienenen 

grossen Concert-Gramn1ophon 
Platten 

(vou 25 1 ! cm Durchm('sser), haben eiue Spiel
dauer von dnrcllschui l tl i eil übot· 3 Minuten 

1 l\lan verlang<' Special-Prospecte iibl'r "Monarch"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis über 
"Ooncert-Pla.tten -Repertoir." 

Deutsche Grammo:phon- Aktiengesellschaft serlin s. 42· 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen ~rstet Pirmerh 

(insertionsvreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Reci tationen. 
Herrn. leffler, Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden· 

41078 Prolog fUr die Grundsteinlegung d. "Pra~to
riums in der Saalhurg am 11. Oktober HlOO I. -
41070 Prolog flit· die Grundsteinlegung des Praeto
riurns in d~r Saalburg am 11. Oktober 1900, l J. -
Mathieu Lotzenkirchen, KgL bayr. Hofschauspieler
M:tinchen. tH030 Beata. - 41031 Sehnsucht von 
Schiller. - 41032 S}lielmannslied von GeibeL -
41033 Dor arme Paul. - 41048 Der Rurgemeistr.r 
zu P ferde. - 41 04JJ Monolog a. Hamlct, r. AkL. -
41050 Monolog a. Hamlet, III Akt. -

Männerstimmen. 
Ewald Brückner BerJin. 42515 Auf Wietler-

soh'n. - 425:W Das tbetu·e Vaterhaus. - 4252ß 
Das Zigeunerkind. -· -J-2525 Parodie a. Wer we·ss, 
ob wir uns wiedorselln. - 42529 Haicleröslein. --
42629 Automobil· Uouplet ans "Frau Luna:.. -
42195 3 kleine GeschichtcheJl mit einer· Moral. -
42196 Das ist doch mal was Anrlrrs. - LL2197 
Ach wie fein wircPs in 100 Jahren s0in . - 4-2198 
Scbnadabüpf-.!rl. - 42199 Karlehen sirh mal d~. -
42212 Professor Schenk. - -l-2217 Gricchen-Uouplet 
a. "Die schöne Galath6". - 4221.8 Violinsolo. -
42219 Lied des Maxim a. ,, La. Poupe~. - -12220 
Non Torno. - 42221 Ohin, Uhin, Obinamann. --
42222 Auf Fräulein Pieper hab' ich 'nen Gieper. -
4.2223 Ansichtspostkarten. - 42224- Komm mit. -
42225 's kommt ein Vo~el gefl ogen. - 42242 Kö
nigin der Nacht. von Linke. - 42~80 Glockcn
senerade a. ,,Ma.ndarin von 'rsinglingting'~. -
42542 Vagabnn~lenlied a. "Madarin von 'rsingling
tinga. - 42ß2G Rattcnfängerliod. --

Damenstimmen. 
Elise Feinhals-München 43060 Ruhe meine 

Seele von Strauss. - 43061 Traum durcll die 
Dämmerung von Strauss.- Gisella Fischer-München. 
43062 Oiribiribi c a. Das Modell v. Suppre. -
43073 AuftrHtslied der Brief-Uhristl a. Vogel
händler. - 43074 Hab, ich nur deine Liebe a. 
Boccacio. - 43075 Schau mir nur recht ins 

. 
Gesicht a. Vogelhändler. - 43076 0 göttlich Paar 
a. Schöne Helena. - 43077 Wenn man so reizend 
ist wie Sie a. Vogelhändler.- Peppi Glöckner-Wien. 
43028 Peppi pfeift ihm was. - 43030 Aber gut. -
43036 Geh' sei gescheid. -· 43037 Mei dummer 
Hans. - * * 

* 
·~ Polyphonograph Gesellschaft 

~---..., 

Anton Sattler 
preisgakrön ter :Meister

J odlar. 

* 

Cohn & Co. 
Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu! 

10 neue J odl~r u. Ge.sänge 
in österreictiischer Mund.: 
art von Anton Sattler ürttet-, 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz
binkerL - Die Ehe ein Ge
schäft etc. etc. nach Special
Katalog. 

* ... ... 
International Zonophone Company, Berlin S.W. 68, 

Ritterstrasse 71. 
Bari ton-Solos, gesungen vom Opern-Sänger 

Eawld Brückner. J. Jedem das Seine (G. Preyer). 
- 2. Sie kellrte nicllt mehr zurück. == 'renor
S o los, gesungen von Opern-Sänger Franz Zögen. 
3. Sjnttlied des Hans (Evangelimann).- 4. Stretta 
('1'rou1Jadour v. Vercli). - 5. Siciliana (Uavalleria 
Hustica.na v. MaHcagni). =: 'renor-Solos, ge
sungen von der Uoncert-Sängerin Fr!. Estella Silva. 
6. Vorsa.tz tE. Lassen). - 7. Du bist mein Lieb
ling (P au.l Krone). - 8. Ach, wer doch könnte 
(Wilhelm BergerJ. - 9. Ueber's J ahr (Musiol). == Bariton-Solos, gesungen von Opern-Sänger 
Franz Porten 10. Der Staar von Str auss (Ueber
brettl-Couplet). - 11. Ach, könnt ich noch einmal 
so liehen (.A lettor). - 12. Lose munt~e Lieder 
(Frau Luna v. Linke). - 13. Es war emmal (Im 
Rnich0 des Indra v. Linke). -- 14. Das Fräulein 
an der Himmelslhür (Genre). - 15. Porterlied 
(.Martha v. Jnothow). - lü. Ach ich hab' Sie ja 
nur auf die Schulter geküsst (Bettelstudnnt v. 
.Millöcker). - 17. Hat Dein heimatliches Lanrl 
('fraviata v. Venli). - 18. Gern gäb' ich Glanz 
und H.eiehtum llin. Arie. (Waffenschmied v. 
Lortzing). 

Grosse Platten. 
Tenor-So los, gesungen· von Opern-Sänger 

Franz Zögen. X- l. Mag der Himmel Euch ver
geben (Martha). - X-2. Arie des Lyonel "Ach, 
wie so fromm'1 (Martua).- X-3. Ballade (RigolcttoJ. 
- X-~. Abschiedslied (Lohengrin). - X-5. Atmest 
Du nicht die sü~:>sen Düfte (Lohengrin). X-6. A.cb, 
lhres Auges Zauberblick (Traviata). - X-7. Leb' 
wohl, giob Kraft dem Herzen (Mignon). - X-8. 
Wie ihre Unschuld auch (Mignon). =: Li eder ge
sungen von der Concert-Sängerin Frl. Estella Silva. 
X-9. Letze Rose (Martha). - X-10. Zauberlied 
(Meyer Holm und). - X -11. Verlor,nes Glück 
(Sprowacker). - X-12. Freudvoll und leidvoll 
(Beethoven). X-13. Zuspätkommt oft dieReue(Ehrke). 
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Notizen. •••••••••••••••••••••••• 
Deutsche Grammaphon-Aktienges. in Bel'lin. Die 

im J abre 1900 gegründete Gesellschaft erzielte in 
dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahre einen 
Warengewinn von 1,220,949 :Mark. Nach Abzug 
der Unkosten von 599, ~21 :\Jark, Abschreibungen 
318,239 Mark, Dotierung des Delkrederekontos mit 
149,807 Mark und des Neubaukontos mit 3ö:~ 2 Mark 
ergiebt sich ein Reingewinn von 1-1.9,040 Mark, 
wozu noch der Gewinnvortrag mit 317,000 Mark 
kommt, sodass im Ganzen -L66,046 :M.ark zur Ver
fügung stehen. Daraus werden 25 °1

0 Dividende 
verteilt und 190,69ü Mark auf neue Rechnung \'Or-

Echte "EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

~ 
liefert billigst ~ 

"Edisona" i. Altona (Eibe.) l 
•••••••o••••••••••••••••~ 

getragen. (B T J 

Gesucht· Von einer· Grasshandlung billige Phono• 
• graphen-Apparate u. s. w - Ueber

nchmt' auch evtl. eine Generalvertretung ftlr Süddeutschland. 
Ofi'ertt•n A. H 124 I~xpcd d. Z. 

Briefkasten. 
Bei meinen Walzen, Normal und Ora.nd, habe 

ich schon ~u öfteren die Erfalmmg gemacht, dass 
der Wiedergabestift mitunter schon bei 1- oder 2-
maligem Spielen neuer Walzen auf derselben 
deutlich erkennbare Ritzt•n oder Furchen hinter
lässt, so dass beim fcrnrrcn Spielen entweder die 
Membran hängen bleibt, odor mindPstons ein 
kratzendes Geräusch sich hürhar lllachL. Wc· lches 
sind dio Ursachen dieser WalzeniU.dirnng~ 

Gotthold. Auerbach 

. t<UN~T 
- f\N~Tf\lJ -

Bf_RUN w LEIPZIGERSTR.13 

• 

Berlin S .. Bra.ndenburgstr. 25. 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 

Drucksachen aller Art 
in moderner Ausfiihmng. 

A. R. in G. 

Abschleiftinktur 
zum L\ bschleifen der Wtdzeu, bestes 
cllemischos ~1abriknt p. Jrtasclte Mk. 0,50 
uud 1,00. Wiederverkiin for HnbaLt. 

,. Ex•wlsiorwcrk"', G. m. h. H. 
Köln a. Rh. 

,,Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs-Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

Bulin W. so 
Jlugsburgmtrass~ 10. 

' ~ 

--~=-~ ...... se .... Nf'aiAR~ 

Uii•l.·J ug. ~ 9 ~ ~ I 
C. Bloch 

:0 :0 :0 :0 Pateutnnwalt. I 
Bartin SW., Leipzigerstr. 56 . 

Eingntrag<lne Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: ,,At\1\s". 
Fernsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldorf. 

Vertreter fU1· BE RLIN: 

Carl D1·issen, ßerlin S.O., 
:\Ielchiorstr. 12. 

Fernsprecher: Arnt. 7 ~o. 3667. 
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Nur Jaut-e und Original-Walzen. 
Der neue 'Katalog üb"lr bespielte Walzen 

* ~* * "'* ~~ "Die besten der Welt'· * 
ist erschienen nnd wird anf Ve··'nngen gratis und franko zugesandt 

The fonglo ltalian Commerce Co. 
~lailand, Via Dante 6 . 

, 

I ~>*<~"* o »<>:<::::«>9(:::«• 
• • • • • • • • • ,t' ••• • -· ... , . . .. .............. ~· •• ~ ••• ..... , ..... .. _ ........... ~ .. ~ .. ~ .... , ....... . 

' "' . . . 

Standard 
Phonograph Company ~ oder 

m. b. H. *aUSWeChSelbaren ~t~ 
Berlin s. Prinzenstr. 43 )/__ * "'*' Phonographen 

Eigene Fabrikation /'\ * mit und ohne Geldehnvnrf, 

Sensationelles neues System 

Unsere "Standard'' Phonographen, 

* auf welchen nicht nur die ncuon 
)/__ Riesm- Walzen, sondern t\uch die 
7\ allen Normal-Walzen benutzt werden * können, stellen sich in vollondctster * Ansfübrung 

~ als ~!~e~ta:~l?n~~~l~inc 
X \Valzen, daher * Vorsiebt beim }jinlw uf. 1( 

die billigsten Apparate für * In Tonfülle und Natürlichkeit 

Aufnahme und Wiedergabe * KünstlBr-wäfzbentro~rE TE 0 R~~ 
. . D. R .. P. A. 1( . -'.~ 

hefern e1oe vorzügliche Aufnahme nud )/__ . garant1.1o ~ 
geben in verblüff~nd schllner Klangt'illlr /'\ . . ..~r~~t JD :tl-A.ufJ!I~blll~ll· 
und Lautstäl·ke Wieder. p, eJswurdJg-StePh~nootaphcu- \V nlzou 

Jedes Blechgeräusch ZuhehOI·thell e. . 
nnd R e&•araturen btlllgst. 

ausgeschlossen. -
Prospecte und Walzen-Oatalogo iibor 

Standn .. rd Records gratis und franco. 

Ernst Eisemann & Co. 
S T U T '1' G A 1t 'I' 

Phonographen- u. Automa.teu- Fabrik. 
e>*<:::«:»::~:::« o >*<>*<::::9<>*<»<• 

I 

• • • • • .. . - • • • •' • • •• •• •• • _. . .. • • • • • ·.-p • • • • • • • • • • 

-;;;;;;;;"!!~~--· -./ 

Berliner 
Elektro- Mechan.- Werkstätten. 

ßerlin SW .• Ritterstrasse 71.-75 

M nsscnfabrikatiou 
von 

Phonographenirr 16Modelien 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt und besungen von ausge1eiohneten 
Künstlern und Militärkapellen. 

Catalogo und Walzenverzeichnisse gratis. 
I ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·~·.·~·.·.·.·~·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·,· . • • • • • • • • • • • • • • • • • <• ..... .. ' ••••••••••• 

Künstler-Phonographen-Walzen! 
~ A. Lieban & Comp., Berlin C. * 

Friedrichsgracllt 68 (Tel. Amt I, 4:l87.) 

Neu! Neu! 

Ernst von W olzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Sämmtliche N ummexu des .,Ueberbrottl" sind in Ot·iginn.l- Aufnahmen vorritthig, n. a.: Der lustige Ehemann (DnetL~. 
Die Haselnuss (Duett); Die Musik kommt (Gesung); Die Fahl·t ins Heu (Gesang); Der traurige Lehtnann (Gesang). 

Der Mistkäfer (Sprache) eto. 

Die Aufnahmen von derzeitigen Mitgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstler und Künstlerinnen! EX P 0 R T. 
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Schallplatten~ "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 

Concert-Schallplatten. 

Die nenon grosson Coucert-Schall-Platten 
sind doppelt so laut, doppelt so lang und 
doppelt so natürlich im Ton wie die ge
" öhnlichen Zonophone odel' Gramophonc 
Rchnll-Plnttou. 

Eine ganr. bedeutend!\ Yerbessernng gegen
li ber den kleineo Platten. Diese grosson 
Zonophone-Platteu können n.u f jede ru Zo no· 
phono odt'l" Grnmopboue gespielt wertlen. 

Ka.talogt• unserer neuest.en deutschen 
Aufnahmen ans unserem Berliner l aborato
rium in grossen urrd gewöhnlieber Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE ßchall-Platten stehen auf 
W unscb zur Yerfiigung. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Company F~liale Berlin. 
' RttterstJ·asso 71. 

General-Agenten: Zonephon G. m. b.H., ltitterstrasse 6!J. 

~~*~***'~~~~* Excelsiorwerk ... t~ 7., Ko .. 1 n. ~t~* .. *~*' ~k~t!.*-*· G m b H "f" "t'- Y+'ii YJX Yt'-, . . ., * 
~tf 
~~ 
~ .... * Walzen '!-:. Fabrikation 
~J~ von nur erstklassigen 

~f Phonographen 
Blanks und Records, gross und klein, * 
von nur ersten Kräften besungen nud * 

~1~ auttmatisch und nicht automatisch 
:-.!1': in allen ..,.Preisla~en. 

bespielt. ~!~ 
~., 

Reichhaltiges Programm, auch fremd- ,t, . .,..~ 7." ~ * Nur Präcisionsarbeit I sprachliche Preisliste auf Verlnngen. , •• ··-
.,:,t~ \. on Fachleuten 
'•' als solche einstimmig anerkannt. 

Wo am Platze nicht vertreten, direct ~t; 
ab Fabrik. ;-+' 

~;~ ~t~ , . .,. 
~v 
~i' 

Prämiirt 1900 Zwickau. 
~ .... 

Prämiirt 1901 Dessau. ,., -· ,,. 
~I~~~* ~~*~~,l~ ~*~~ * *~~~* ~* * 3t~*~t~ ~~ ~~ ~* * * ~* ~~ ~if 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. ~. H. 
KrefeJd 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik1"'-~~====i 
Filialen: Berlin S. W., Loudou, • 

Ritterstrasse 7;) J ewt·y ~~ reet H/10 
Export Musterlager: Alfred Fränköl, Hamburg, Neuerwall 63 65. 

fahriciren nttr nach eigenen Patenton und GobnwclrsmusLol'll (über SO Stiick): 
1) in Abt. Masohinenfabrik: Phonographen für alle Zwecke und in allen Proishgon, aut.omat.isch uud nicht unto

matiscb. 
Zur Snisou bringen rnellro1·e neue billige Modelle zu concurrenzloson Preisen. 
Nur Präcisionsarboitf Wiedergabe unserer Maschinen bi•hot· nnübot·troffeu I 

2) in Abt. Walzen glesserei: Kleine und grosse Blancs aus ncullstem H.obmalllrial, sind jetzt die besten auf dem in
und nusliindischan Markte: jeder Versucher wird dauern<lt·r Abnehmer. zuma.l wir atdirund bedeutender \T er
grössernng bei eintgem .Hedart r.u staunend billigen Preisen liefern. je uach Wunsch, vorgoschlilfen mit oder 
ohne Canon; oder fix und fertig aul'nahmefählg. - Nur Oualitätswalzen I 

Unsere kleinen und gross•·11 Original-Walzen in allen Sprac!J .. n J>ind iu Bezug auf Tonfülle und Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkb1u· n iedrigswn Preisen. 

Ausscrdem liufcrn wir fertige Walzenmasse1 Duplikat. und Abschleifmasohinen, ferner sR.mmtliche Zubehör· 
teile: wie Tricllter, Membranen, Uouusso, Saphire zu Vorzugspreisen. 

Reparaturen aller Art, Seubuspielen auch "on Concurrenzwalzen prompt und billig. 
Näheres anf An Pros ecto 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen I 



Original Edison 
Phonographen und ltecords 

X ormal- und ('oncert -Typr 

Dcutsc.hes Edison-DOJI()t 

'f1lt. Pnctzo1d 
Dci'Un 0., Jlol zm:nktstr·. 9. 

3 11 

• • e e e Aylyl\+ e • • • • • • • • • ......... • • e • • ··• 
Dio 

norddeutsche Patent - Phonographen -Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
ol'foriet't ihre• lauttönenden Phonogrn.phon 

und ·walzen 
NEU! Dn plicicruwstlaincu NEU! 

gleichzeitig zur .\ nfnnhmu nnd \-ViNlergu bo \'Oll Phono
walzt•ll zu benuLzon. Der Pt'tlis ist 11ichL hiiher wio oin 

gute-r Phonogmph Die Lui~hmgen sind unel'roicht. ~ 
Spielzeu~-P hcmogr·nllhf'u. J<~igeuc Pnt eut c. ~ 

eY40+WVYQ499•VYY+YY40v+++4+Qe 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
- D irl' kti on 1\1. W o 1 f'h e i 111 : -_ Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt JX, flHt 1 : 
: mnplioblt ihre vorzüglichen Walzen von Künstlern ersten : 
:Ranges. Phonographen mit SIJeciai-Wiedergabe-Membran. • 
: Abschleifen und Neubespielen. : 
: Prima Original-Walzen mit der Erlaubniss zum Douplicieren. : 
: \eu: Ueberbretti•Programm. • --... ......................... .. .......................... . 

A. NA T H A N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
flir Phonogmp heu-%u hc hörtbelle j t>der .A rL. 

'Lieferant der bokannLosten Fnhrikett. Billige u. viel~eitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulnt., Aufnahme- u. Wiedorgnbe
steiue, (Uiiser, llombranon, Triobsa.iteu, kleine und grosse 
Conusso, Olasstiftc, Grammophonstifte eLc. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung 'on 

bespl'ocbeneu Walzen 
rreis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, nut,scltbahn ö. 

NEU! 
Schallverstärker 

I ü r 
• Phonographen, 

Zonophon und 
Grammophon. 

Wird in l 1'1ni~lagen 1\ll!.;'Pfenigt; 
übertrifft i11 natürlicher Wieder

gabe des Tons alles bisherige! 

Mnu Vi•rlangt• Pn~i~:~li::;tcu .mtl 
BeHchrcih illg' gnuis nud t'rn.neo. 

John Keck, 
A1 to na- Otteuscn. 

Etht~ Edison= ~ ~ 

~ent•·At c 
ru r \ 

01~1erreoch Uny.lrn 
un~ a.,,~ .. ~ ~ t~al•n 

Eni~~n-IImmrt-H~n~~ 

Phonograph~. 

-~,:::._ 

nr llol'r' lt 
lttoll • 
• 

--'1"1\,-
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ün~leri~c en 
in allen civilisirten Sprachen. 

BERLIN N.O., Landsbergerstrasse 46/47. 

I
( 

r 

6anz n~u! S~nsatiQn~ll! 6anz n~u! 
Gesang mit Harmoniumbegleitung, Gesang mit Orcbesterbegleitung, 

Xylophon mit Orchester! 
Weihnachtsgesänge mit Harmonium ! 

Der solideste und preiswer theste 

_".~ Doppei=Phonograph -·--

NEU! 

International "Modell W" 
Für grosoe und kleine Walzen 

unerreicht in Klangfülle und klarc•r Wiedergabe. 

am Markt. 
•. ;:1 .• : • 1 illilulllllimi.llil'i1 .I 

Wir führen nur anerkannt beste Apparate für Aufnahme und Wiedergabe. 
Unsere Interuational-Records 

haben ihren woh lbcgrUnrleton Weltruf. 

-~··-- Sp~cialität: 6rösst~ Jluswabl in Ri~s~n-Walz~n. --
Jeder Versuch ein dauernder Kunde. 

Achtung! \Yir bitten un~crP wertue Kundschaft um rechtzeitige Aufgabe der Weihnachts
ordres, damit bei sich jetzt llihlbar machendem Ansturm prompt geliefert werden kann 

Druck von Gott hold Anerbnch, Berlin S Brandenburgstrasse 25. 
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,2. · Jahrgang. No. 26. Berlin, lö. December 1901 • 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,

Halbjahr " 4,
Vierteljahr ,, 2,

für das Inland und 

Oester r eich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, ö,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste ü07ÖfllJO~ 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber mcl verantwol'tliohel' Rodakteur : 

Georg Rothgiesser. Ingenieur, 
ßel'lin W. 50, Augsbnrgerstl'. 10. 

Femsprcoher Amt VIa, 12218, 

• 
Die 

PhonographischeZeitschritt 
erscheint alle 14 'rage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pt p Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite): 

Grossore Anzeigen nach 
besomlerem Tarif 

Bei Wiederholung on 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Schönstes Weihnachtsgeschenk 
für Phonographenhändler! 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang· 1900, elegant gebunden Mir. 4 .. -. 

Phonographische Zeitschrift 
II. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.-· 

Seide Bände zusammen Mk. 12.-. 
• 

Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

U~rlag 4~r Pbonograpbistbtn Z~itstbrift, BtrHn w. so. 
-- ----------------------

Pbonograpb~n=B~standtb~ilt 
Specialität: 

Jlluminium=Cricbt~r, ~ 
welche wir am billigsten nnd voll~Liindigsten liofern. '"g 

~ 1\[essing· m1d Ziul<·1'icbte, Conus~e ctc. ~ 
erlangen Sie auch Kntalog über Phonogrnphen u. bespielte Walzen. 

\!a _ ·~ .J Polypbonograpb .. 6utllscbaft ßobn 6J ßo., 
Modell P No-: 1 Htt ~tn S.W., Ritttrstr. 75n. 

- -
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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.. Eiedermann & Czarnikow 
• • • • • • • • • •• • • .. 

• • • • • •• • • •• • •• ... • • . •,; , •.. 
.~:< • 

Electro-Mecbaniscbe Fabrik 
-- BE R LI N S.W., Kreuzbergstrasse 7. --

• ;!-. 
~:~j Begründet 
'" •• '• . . ,~ 
::·~ 1884. 
• • • • • • • • .... 

• • •. 
•• •• 
• • • •• 

;:: Jeder Interessent 
• . . 
• 

:-: muss die 
• 

~j Sensationellen ..... 

f~~ Neuerungen 
• •• <· an • • • :;; unstit bllligtn 
~~~ Phonographen 
::: D R. G. M . 
• • • 

· :- kennen lernen. 
• • • 

~ -""-N_E~U_! _ _ =--=N=E=U~I== _ haben die gediegene UonRtruction und elegante Aus
stattung der mit 

GRAND PRIX • 

Paris 1900 ausgezeichneten anderen 

' 

Concert
Piatten 

Graphophone. 

Orosse und kleine Platten auf demselben Apparate verwendbar. 

Glänzende Vollendung. 
ßänaru trbalftn auf Wunseb Sptcialkatalog unstrtr Platrtn· 

8rapbopbont gralis ultd franco. 
-' . . COLUMBIA PHONOGRAPH CO. m. b. H., 

• 
' 

Berlio W ., .l!~riec.Jrich-Strasse Ho. 
~:-=~==-

Mit aufgehobenem Deckel, dal> 
Werk leicht zugänglich . 
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Pbonograpblscbt Ztlt$(brift. 

R~llakt~ur: 6urg Rotbgtuur. Bulin. 

815 -

für jeden Buchstaben des 'Alphabeths eine Stelle 
gefunden wird, an welcher der Lichtstrahl eine 
Selenzelle, welche nur durch den betreffenden Buch-
staben beleuchtet werden kann, trifft, so ist damit 

Direkt schreibende Phonographen. die Möglichkeit gegeben, die Lösung des Problems 
Es scheint ein allzu hoher Flug der Fantasie in die Wirklichkeit zu übertragen. Und thatsäch

zu sein, wenn man der Lösung des Problems näh('r- lieh sollen die praktischen Erprobungen bisher zu 
rücken will, durch das Sprechen in einen phono- einem vcrhältnismässig gUnstigen Resultat geführt 
graphischen Trichter direilt eine Schreibmaschine haben. 
betätigen zu wollen, welche die gesprochenen Worte Vomussichtlich wird es allerdings notwendig 
in gewöhnlicher Schreibmaschinenschrift aufschreibt. sein, dass ilir jede Stimme der Apparat besonders 
Man sollte eigonllicb annehmen, dass es von vorn- einregulinrt worden muss, da ohne Zweifel die ver
herein ausg(•scblossen ist, dieses Problem lösen zu schiedenon Modulationen ein und desselben Buch
können. besonders wenn man bedenkt, eine wie stabens ebenso grosso V crschiedenheiten auf die 
durchaus fremde, unlesbare und eigenartige Schrift Stellung des Licbstrahls hervorbringen, wie zwei 
diejenige ist, welche der Griffel der Membran auf verschiedene von derselben Stimme gesprochen. 
die Wachswalze aufzeichnet. 'Wenn dieses Probiom Man dH,rf gespannt sein, wie sich die Ans
donnoch in AngrHf genommen wird und zwar, wie arbeitung dieses höchst interessanten Apparates 
os scheint, in einer Weise, die Aussicht auf Erfolg durch die Herren Ulauson & v. Bronk, welche 
verspricht, so ist damit wiederum gezeigt, dass bei sieb besonders mit der Ausführung feiner·cr elek
dem heutigen Stand der Technik auch die scheinbar trischer Apparate beschäftigen, gestalten wird, und 
unmöglicbsten Probleme gelöst werden können. wir werden, unsere Leser über diese Angelegenheit 

Wir sind in der Lage, in Nachfolgendem eine auf dem l.Jaufenden erhalten. 
Beschreibung eines solchen, Phonoschreibmaschino 
genannten Apparats, zu geben, welcher von I Iorrn I 
Ingenieur Heinrich Bumb, unter PatentHellutz 
gestellt ist. Der Gedankengang ist folgender: 

Wenn auf eine schwingende .Membran~ welche 
mit einer Linse Yersehen ist, ein Lichtbündel ge
worfen wird, sodass es durch die Linse zu einem 
spitzen Strahl mit Brennpunkt voreinigt Wil'd, so 
wird beim Schwingen der Membran dieser Licht
strahl Bewegungen ausführen, und zwar fiir dio 
verschiedenon Ln.utc verschiedene, fiir denselben 
Laut aber stets den gleichen. Wird nun in den 
Weg, welchen fUr einen bestimmten Laut der Licht
strahlbeschreibt, eine Seilenzelle eingefügt, und zwar 
in einer Weise, dass ein antlorer Buchstabe eine 
Bedeckung dieser Solenzelle durch den Lichtstrahl 
nicht bewirken kann, so wird jedesmal, wenn der 
botreffende Buchstabe gesprochen wird, und nur 
dann, diese Selenzelle belichtet werden. ~ un ist 
aber bekannt, dass man durch Belichtun~ einer 
Solenzolle einen Stromkroisschliesson kann, indem eine 
belichtete und eino unbelichtete Solonzello erheblich 
verschiedenen elektrischen Widerstand aufwoisst. 
Und wenn man durch diese belichtete Selenzelle 
einen Strom schliesst, welcher eine bestimmte Taste 
einer Schreibmaschine bethätigt, so wird man tba.t
säcblicb durch die Aussprache des betreffenden 
Buchstabens in mittelbarer Weise denselben Buch
staben auf dem Papierbogen der Schreibmaschine 
hervorrufen. 

Gelingt es, die Selenzelle so anzuordnen, dass 

Die allgemeine Geschäftslage 
der Phonographenbranche sieht sich gegenwärtig 
recht gUnstig an, was nat.ürlich an dem Höhepunkt 
der Verkaufssaison für vhonographische Appa
rate nicht verwundern kann. Die l~1abrikanten 
von phonographischer1 Apparaten sind sämtlich 
so stark beschäftigt, dass sie Nachtarbeit zu 
Hülfe nehmen müssen, und unter solchen Um
ständen ist gegenwärtig eine grösscro ll,estigkeit 
in den Preisen zu erwarten, als es leider im Laufe 
des Sommers der Fall gewesen ist. Es ist sogar 
mit Bestimmtheit anzunohmcm,dass unter Umständen 
eine Erhöhung der Proiso, welche sonst im All
gemeinen ja sehr schwer zu erreichen ist, rlurch
gesetzt werden kann, sodass die Möglichkeit ge
geben ist. hierdurch zu einer grösseren Rentabilität 
zu gela,ngon. welche im Interesse des Bllillons der 
Phonographenindustrie sehr zu wünschen ist. Tbat
sächlich sind die Preise ftir die gangbari:lterr Sorten 
von phonographischen Apparat~n auf ein Niveau 
herabgedrUckt worden, welches kaum noch die 
Unkosten docken, geschweige denn einen ange. 
messenon Gewinn abwerfen kann. 

Es ist zu wünschen, dass dieser Aufschwung 
von dauernder Natur sein wird, was besonders in 
Bezug auf Walzen wahrscheinlich ist, da das Ge
schäft in bespielten Walzen und demzufolge auch 
in unbespielten gewöhnlich erst nach dem 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslattde, welcher sich mit tlem Verkauf von Phonographen befasst oder 

befassen wiU, hat das Recht1 jede zweite oder dritte Nummer der ~ Phonograp hischen Zeitschr ift" kostenlos zu erhalten. 
Wir ergänzen nach diesem Pnnzip unser sor~fiiltig aufgestelltes "Grat,is-Adresson-Verzeicbniss ~ fortwährend. Zur Aufnahme 
in dasselbe bedarf es nur, als Dwcksache emon Brietbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an ilie ,,Phonographh;che Zeitschrift, Borlin W. 6:&'· einzusenden.- Regelmässige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die AL1•11ueuten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitsohrlft'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd : 
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Weihnachtsfest seinen Höhepunkt zu erreichen pflegt, Einem wirklichen Bedürfnis kommt die Hand-
weil erst dann die Nachfrage nach Walzen sciten~ abchleifmascuine ,, Blitz" 
der Konsumenten in höherem Masse auftritt. Es ist entgegen, die die neben
aber sogar zu erwarten, d::rss in diesem Jahre, wo stehenden Abbildung vel'
cler Preisvon Aufnahmephonographen gegenlibor dem anschau liebt, und deren 
vorigen Jahre in sehr erbenliebem l\J asse zurück- P1 eis ein sehr mässiger ist. 
gPgangen ist, im Januar sich die Nachfrago nach Thatsäcblicn ist es zum grossen Teil die Notwendig
diPsen Apparaten ganz bedeutend steigern wird. keit, ansscr einem phonographischen Apparat noch 
\Yiihrend fUr das eigentlicbe Weihnachtsgeschäft eine Abschleifmaschine anzuschaffen, welche der Ein
der billigste Wiedergabeapparat die weitaus grUsste führungvon Diktierpbonographen in griissere Bureaus 
Hälfte der Bestellungen bctrift't1 dürfte sich bei all im Wege steht, und aus diesem Grunde ist eine Ab
Denjenigen. welche auf diese Weise in don Besitz schlcifrnaschine, welche zu einem niedrigen Preis ver
cines Wiedergabephonographen gelangt sind, sehr käuflich ist, nicht allein flir sich selbst, sondern auch 
bald der Wunsch nach einem Aufnahmeapparat für die Einführung von Diktierpbonograpbon über
herausstellen, und da dieser ·wunsch durch den haupt von erheblicher Bedeutung. Ausgerüstet mit 
niedrigen Preis leicht zu befriedigen ist, auch eine einer Abschleifmaschine kann ein jeder Besitzer 
bemerkenswerte Vergrösserung der Nachfrage nach eines, wenn auch einfachen Aufnahme-Apparates 
demselben hervorrufen. ohne weiteres densell>en für die Diktierung von 

Hoffen wir. dass diese giinstigen Aussichten sich Briefon benutzen, und nachdem erst einmal der 
auch verwirklichen werden. Unter allen Umständen Anfang gemacht ist und sich sowohl der Diktierende 
hat die Zeitungsreklame zu dieser sieb beml'rkbar als der Abschrflibende an die EigcntUmlicbkeit des 
machenden Yergrösserung des Konsums in wesent- phonographischen Diktats gewöhnt haben wird, wird 
liebem Masse beigetragen. das Bedürfnis nach einem Phonographen, welcher 

besonders flir die Zwccko des Diktiorens geeignet 
ist, und dem einfachen gegenüber Vorteile auf
weist, sich sehr bald herausstellen. 

Die neue Preisliste des "Excelsiorwerk" Von den phonographischen Apparaten, welche 
die neue Preisüste enthält, geben wir hier nur das 
Bild des ,, Universal'' mit Gehäuse wieder. Dieser G. m. b. H., Köln a/Rh. enthält ausser den phono

graphischen Apparaten 'erschiedene gute Neu
hc'iten. Besonders ein Versa.ndtkasten fiir Post

• 

walzen ist "ehr 
interessant, wie 
er 'durch neben
stehende Abbil

dung voran
seilaulicht wird. 
Die WaJze ist 
f'xtrakurz, sodass 
si o j n ein w lirf'el- 1 

fömiges Holz
kästchen, dessen 
Dimensionen die 
fiir <lie Briefpost 
vorgcsch riob0nen 

Grösso nicht 
Ubcrschrriton, 

ring~lcgt werden 
kann. Ein<' sol-

-·-·-'·~ · ehe kurze Walze 
enthält 'öllig gPniigenden Haum für eine phono
g-raphisc~lC Mitteilung, die als Brief mehrere S(•itcn 
I'Hllon wUrde. Dabei ist der Preis für die Walzn 
sowohl als f'Ur das Kästchen ein so niedriger, dass 
diese Xeubcit sich ohne ZwPifel scllr gut einbürgrrn 

. ' w n·u. 
\icl1t ohne Bedeutung scheint auch dasSchlangen

stiick zu sein, welches unsere 
nobf1nstrhond Abbildung darstellt. 
I.C:-; dient zur Vorstärkung des 
Tons bei Wesenphonographen mit 
grosse n Walz!'n u ncl (lürfte sich 

L.~::::~!:!~!!!l wohl besonders Hir die WiPdor
gabe 'ou Orchester und Trompetensoli eignen. 

Apparat ist sowoL I filr kleinfl als grosso Walzen 
geeignel. Dalwi ist abor der ganze Bn,u in voll
kommenstPr \V ~iso unter Riicksichtnahmc auf mög
Jic.hst gcRchlossene Form her·gsstrllt. und diese Wir
kung ist jedenfalls 'orziiglich erreicht, wiP man aus 
der Abbildung ersieht. Der ganze Appa.rat ist in 
einon1 vorhiiltnismässig kleinon Gehäuse a.us ge
bogenem IJ olz eingeschlossen. 

Ein erheblicher Portschritt 
auf dem Gebiet der Phonographie 

ist durch ein kürzlich verö ffentlichtcs Gebrauch
muster der Firma International Phonograpll 
Co. Julius WaiJ in Bortin gekennzeichnet. -
Bekanntlich eignen sich die verschiedenen In
strumente für die I>hono:!raphische ·Wiedergabe 
in sehr verschiedenem .Maasse. Es ist ohne 

• 
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Schwierigkeit möglich, die Töne einer Trompete 
auf die Phonographenwalze so aufzunehmen, dass 
eine gute Wiedergabe erfolgt. Erhoblieh schwerer 
schon ist es, Streichinstrumente, wie Geigen in 
einigermassen natürlicher Weise wiederzugeuen, und 
in besonders unvollkommener Weise gelingt es 
bekanntlich nur, Klaviertöne durch den Phono
graphen wiedererklingen zu lassen. Ein vollkommen 
negatives Ergebnis erhielt man hisher von Orgel
tönen, speciell vom Harmonium. Der 'ron wurde 
so klein. und charakterlos, dass er niemals für ver
käufliche Walzen aufgenommen werden konnte. 

Die Resultate der neuen Einrichtung, welche 
die genannte .H'irma sich jetzt hat schützen lassen, 
und welche im wesentlichen da.rin brsteht, dass 
der Aufnahmetrichter des Phonographen sich direkt 
an die Enden der Harmoniumpfeifen anschliesst, 
zeigt, dass dor Harmoniumton rin solcl1er ist, 
welcher sich für die phonographische Aufnahme 
ausserordentlich gut eignet. Der 'ron ist genau so 
wenig verändert, wie os bei dem besten Kornot 
a piston-Aufnahmen der Fall ist, und besonders 
vorzUglieh fällt er aus, wenn man flir die Wieder
gabe-Schalldose eine Membran aus weicherem 
Material wie Karton, Olimmcr ctc. benutzt. 

Mit entsprechend grossen 'rrichtern wird man 
für kleinere Kirchen oder Kapellen den Phono
graph auf dieso Weise zur Wiedergabe von Kirchen
musik, welche mit dem Harmonium aufgenommen 
ist, mit bestem Wrfolg benutzen können. 

Notizen. 
Postversandkästen fli r PhonogrH phenwalzon bringt 

als Neuerung das Excelsiorwerk in Köln. 
Dictir-Phonographen neuer Construction wrrdPn 

in Kurzorn als nouer R1>ccialattikol von cinor g1 o.:;::><'ll 
süddeutschen Gesellschaft herausg-ebracht werden. 

Die Columbia-Compagnie hringt als \Vrihnacht~
Ueherraschnng ,.Plattrn-UraphopllonC'" ähnlich den 
Grammophonen. 

Die Zonophen-Compagnie bereitdeine bedeutende 
Neuerung vor, die aber noch Yon dem Schleier der-: 
Geheimnisses vorhüllt wird. 

Der Jahr·gang 1901 der Phonographif.lclH'n 7-eit
schrjft, welclwr mit dier-:Pr Nummrr schlicsst, ist das 
erste und einzige, einer }i'undgrubr Hhnlichc gi'U~serc 
über Phonographie, welches oxisLirt. 

Aus der Firma W. Bahre, t'iner der ~tltl'stcn der 
deutschen Phonogr.-Industrie, ist <IN' bisheziJ[e 'feil
haher Ilerr W. Bahre ausgetreten. Das Oo~chäft 
wird von Horrn Kindermann allein wcitorgefiibrt. 

Die Nachfrage nach phonographischen Apparaten 
bis zum Detailpreise von 40 }fark hinauf ist ~egen
wärtig so stark, dass man aller Wahrscheinlichkeit 
nach am Weihnachtsabend in Hcrlin verkäufliche 
Phonographen mit der Lupe wird suchen miisscn. 

Die deutsche Grammophon· Gesellschaft dehnt 
ihren Betrieb auf Schreibmaschinen aus. Das Modell 
"Lambert", welches sie in Kurzem auf den Markt 
bringt, ist ein Wunder von Einfachheit und 
Leistungsfähigkeit. 

Als ersten Katalog für 1902 erhielten wir den
jenigen der Firma Biedermann & Czarn i kow, 
welcber a.usser phonographischen Apparaten, auch 
eine vollkommene Liste von Walzen anhält. Eb 
verdient besondero Erw1.Umung, dass dieser Katalog 
an die Wiederverkäufer sowohl mit Preisen als auch 
ohne solche und auch mit rcsp. ohne Firma ver
~.andt wird, sodass derselbe von den Wiederverkäufern 
direkt an die Käufer wejter gegoben werden kann. 

Die deutsche Kaiserin Htellt dmn j ilngsten Spross 
des Kaiserhauses, der reizenden kleinen Prinzessin 
Victoria Louise, einen Phonographen unter den 
Christbaum. Herr Max Pe~Schke, welcher vielen 
unserer Leser bokannt sein dUrfte, und welcher seit 
einiger Z,eit in den Diensten der Columbia Company 
steht, hatte am letzten Dienstag die hohe Ehre, 
Ihrer Ma.jostät im neuen Palais zu Potsdam eine 
Anzahl Phonographen zur Auswahl vorzulegen und 
im Botrieb hören zu lassen. 

Neue Patente. 
No. 123 527 vom 9. September 1900. Wilh. Pcisker, 

Wilh. Maaske und Horm. Kautz in Berlin. 
Haltevorrichtung für das Schreib- und Sprechwerkzeug 

bei Phonographen. 
Die Schreib- und Sprechwerkzeuge an Phono

graphen sind verschiedenen Bewegungsformen unter
worfen. 

Nur in vertiknJor Richtung soll 1las aufnehmende 
Werkzeug Bewegungen deshalb mtsfUbren können. 
um auf der 8chroibfläche einer Walze eine regel
mässige spiralartige Sclmllfurcho C'inzugrabcm. Das 
wie<lergPht•nde oder abtastende Workzeug dagegen 
muss um ungehindert in die Schallfurche einfallen 
zu können, ausse1· \!Pn vertikalen Bowcgungen auch 
IJewegu ngrn nach ~eitwärts odpr· in horizontaler 
Hicbtung ausüben können. 

Um nun drn .Memhranstift sowohl Hir rein 
\'Orticale als auch flir 'ol'ticale und horizontale 
Bewegungen oinst<'llcn zu kiinncn, wird die Mem
ln·an~ apsPI an einer ~chiPnc g angebracht. welche 
zwischen Z\\ ei 8chrauben~pitzt·n h, h so gelagert 
ist, daRs sie sowohl in Vl'rtikaler als a.uch in hori
~outnler Richtung bewegt wrrden kann. Die let.r,tere 
BPWPg"licl·kcit tlrr 8chit'nc g wird mit Hilfe eines 
in ibr nngPbraeht<'ll Schlitzes I un I eines durch 
denselben hindurehget'iihrten seitlich augeflachten 
Stcllbolzt'n m bc~gTI'nzL und kann durch Drehen 
desselben tlln 00° ganz aufgehObP!l werden. 

Patent- Anspruch. llaltcvorrichtnng für 
das bchrPib- und Rprechwcrkzeug bl'i Plwnograpben 
dadurch gekennzeichnet, dass eine die Membran
kapsel tragende Schiene an einem cylindrischen, 
seitlich a.bgeflochtcn, v-erstellbarPn Bolzrn derart 
geführt wird, dass das Schreib- bozw. Sprech
werkzeug entweder nur vertikale o.ler vertikale 
und horizontale Bewegungen ausfUhren kann. 



- 318 -

Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschon Reichs-Anzeiger.) 

Auszüge n 1,50 .Mk. besorgt C. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse 56.) 

Patent-Anmeldungen. 

kunft, glaube ich Ihnen die Ursache mitteilen zu 
können da ich in meiner langjährigen Praxis schon 
häufige~ mit dem jedoch stets abgeholfenon Uebel
stand zu kämpfen hatte. 

Richard Schulz 
.A.ltona, Elb-Chaussoe 13-15. 

42g. E. 7692. Verfahren zur Herstellung von 
Phonogrammduplikaton. - Thomas Alva Edison, --------------------:: 
Llewellyn Park, New-Jersey, V.St. A. 4. 10. 1001. 

Gebrauchsmuster. Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 
Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

42g. 163539. Ueber den Tonauslässen der Orgel 
des Orchestrions unrl Harmoniums oder dergl. 
durch Pressluft bethä.tigter Instrumente ange
ordneter Trichter zum Sammeln der Schallwellen 
für phonographische Aufnabmen. Julius Wall, 
Berlin, Landsborgerstr. 46/47. 4. 10. 1901. '-------------------' 

-· 163739. Aus zwei senkrechten, vom Stiftträger
arm gegenseitig angeordneten und durch dilnne 
Stege mit demselben verbundenen Oesen be
stehende Befestigung für den Stiftträgerarm an 
Phonographenscllalldosen. International Zono
phone Company l!,ilialcBerlin. Berlin, 2~.10.1001. 

Briefkasten. 
A. R. in G. (Walzcnbeschädigung durch 

den Wiedergabestift). fch erbitte mir Aus
kunft, welches System Phonograph und welche 
Walzen Sie benutzen. Nach Erhalt dieser Aus-

rammo 

U.uö.tllll~ J.'~ o. o. 31ona.rcJt-Apparat . 

Gotthold Auarbach 
Berlin S., Bra.ndenburgstr. 26. 

emp.fielllt sich zur Anfertigung von 

Drucksachen aller Art 
in moderner Ausfiilirung. 

Unser 

Co n cert- Gram tu op h on 

" 
MONARCH" 

mit Venvendung unserer ln lauter, naturgetreuester 
und reinster 'l'ont'Ulle wiedergcbeuden 

nouon Coneert Schalldose 
re}lrüscn t icrt z. Zt. das Beste auf dern Markte 
nllet· hokanutcu Sprech-Apparate. 

Die hierzu neu erschienenen 

grossen Concert-Grantmophon 
Platten 

(vou 1251, ~ cm Durchmesser), haben eine Spiel
dauer von durchschnittlieb über ß Minuten 

Man verlange Speoia.l-Prospecte libor "Monaroh"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis über 
"Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Grammo:phon-Aktiengesellschaft serun s. 42. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lusertionSJll'eis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Reoitationen. 

Wilma von Mayburg, Kgl. Hof-Schauspielerin, 
Berlin, 41075 Der Drach v. Baumbach. - 41076 
Der gekränkte Gatte. - Prof. Ernst Heinr. Ritter 
von Possart, Intendant d. Kgl. ~cbauspieln, .München. 
41034 Wanderers Nachtlied u. Rettung von Göthe.-
41035 Monolog des Mephisto a. Faust.- 41036 Der 
Schatzgräber von Göthe. -

Männerstimmen. 
Xaver Estermann-Zlirich. 42202 Der rothe 

Rchwyzer-Jodler. - 42~03 Walzer-Jodler.- 42204 
Entlibuchor Kuhreig'n. - 42205 Unterwaleiner 
Jodler. - 42228 Appenzeller .Jodler. - 42229 
s'herzi liab Maidli. - 42240 s' Brienznr Burli. 
Fritz Feinhalz, Kgl. bayr. Hofopernsänger, 
Miinchon. - 4~2ü8 Champagnerlied a. Don Juan. 
- Hans Fredy- Bcrlin. 42496 Aus gewissen 
Gründen. 42498 B1insterwalder Sänger. - 42502 
Platz da, jetzt kommt C.irothe. - 42503 Schneckcn
Rhoinländet. - 4250.~ Der Wittwenball - 42505 
Ach Irma. - 42500 Der Neun-Uhr-Ladenschluss.-
4251 <3 Pi1aumenwalzer. - 42522 .Mutter der 
Mann. - 12558 D<'r kleine Wittwer. - 42531 Ui 
dös is guat. - 425 tn So 'ne ganze kleine Frau. -
42550 Ninetta. - "1:.!551 Put Put Put mein 
Hühnchen. - 42552 Kille kille Karline. - 42540 
Lach-Couplet. - Pelagie Greef - Andriesen- Frank
furt a. M. 4308~ Ballade a. Der fliegende Hol
länder. - 4308:l Arie a. 1!-,ideJio. - 43084 Walküren
ruf der Brunhilde a. WalkLire. - 4ß085 Ich gro1le 
nicht von Schumann. - 43080 Isolclens Gesang a. 
'rristan und rsoldo, I. Akt. 

Damenstimmen. 
Jenny Hahn -J~,ra.nkfurt a. M. 43078 Der 'rod 

und das Mädchen. - 43079 Es blinkt der 'rhau.-
43080 Ich grolle nich t. - 43081 Ein Traum von 
Scbumann. -

* • 

Anton Sattler 
preisgekrönter Melster

J odlt~r. 

* 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu 

70 neue J odler u. Gesänge 
in österreichischer Mund
art von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
J unggesellenleben. - Herz
binkerL - Die Ehe ein Ge
schäft etc. etc. nach Special
Katalog. 

* 
* 

International Zonophone Company, Berlin S.W. 68, 
Ritterstrasse 71. 

Duetts in Sopran und Tenor, gesungen von 
Fd. Hoffmann und Herrn Zögen. 10. Wie schön 
ist der Mut (Hugenotten von Meyerbeer.) - 20. 
GIUcklich ist, wer vergisst (Fledermaus v. Strauss). 
- 21. Sich' Luna's Silberschimmer. - 2~. Ich setz 
den b-,all (Bettelstudent). - Wer uns getraut 
~igeunerbaron v. Strauss). Sopran-Solos, 
gesungen von der Hof-Opern-Sängerin Frl. Anna 
Hoffmann. 24. Elsa's Traum (Lohengrin Y. ·wagner). 
- 25. Ich bin eine \Yittwe ( u.lettcr). - 26. Gebet 
Elisabcth's ('rannhäuser von Wagner). - 27. Arie 
Violetta (Traviata v. VerdiJ. - 28. Hirtenl~ed 
('rannhäuser v. ·wagner). - 29. 0 tanz, Du kleme 
Geisha (Geisha v. Jones). Sopran Solos, 
gesungen von der Ooncertsängrrin Frl. Betsy Schot. 
30. JJn,b' ich nur Deine Liebe (Suppe) - 31. 
'rn,rantello (0. M illöcker). - 32. Phyllis und tlic 
Muttor (Volkslied). - 33. Der verliebte Goldfisch 
(Geisha v. Jones). 34. Rotbhaarig ist mein Schätze
lein (1~. Btoinbach). - 35. Stille Nacht, heilige 
Nacht (Volkslied). - 36. Ich bin eine Wittwe 
(Aiettor). - 37. Was klappert im Hause so laut? 
(Wilh. Borgor). - 38. Allerseelen (Ed. Lassen). 
39. ,Ja, Du bist mein (Heymann). rrenorSolos, 
gesungen von Goneortsänger Robert Marris. 40. 
Ach könnV ich noch einmal so lieben (W. Aletter.) 
- 4 t. Herz, ich bitt' Dich, Jass mich weinen (Ital. 
Wci~c). - 42. Die Uhr (0. Löwe). - J3. Ich 
hatte einst ein schönf'S Vaterland (B. Lassen). -
J-!. Wer hat Euch denn getraut? (~igeunerbaron 
v . . Job. Strauss). - 45. Süsse Stunden (Walzerlied 
v. Lincke). - 46. Zwei Aeuglein braun (Hittcrs
hausJ. 47. ~wei dunkle Augen (Heinz). - 48. 
Zieh' binaus (Alfred Dregert). - 49. 0 Maionzeit, 
0 J.;iebel:!traum (11. Brandt). 

Grosse Platten. 
Bariton-Svlo, gesungen von Opernsänger 

Ewald Brückner. X~l4. Non torno. - X-1 5. Spinn', 
spinn. - X 16. Vater, Mutter, Schwestern, BrUder 
(Undine). - X-17. Vcrlor'nes Gllick. - X-18. 
Schicksal, hau' nur zu (Bettelstudent). - X-19. 
Dor RatLenfänger. - X -20. An Rose. - X 21. 
Noch sind ja, die Tage der Rosen. Tenor und 
Sopran- Duetts, von Hofopernsängerin Frl. Anna 
Hoffmann und Hofopernsänger Herrn Franz Zügen 
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X-22. In unsre Heimat (Troubadour). X-23. 0 lass 
uns fliehn (Traviata). - X-24. A.uf des Grabes 
düsterm Hügel (Lucia). - X-25. Komm' denn, um
arme mich (Rigoletto). - X-~6. lVIartha, nimm zum 
frohen Bunde (Martha). 

-

Anna Vogel 
Berlin S.W. 

Neu! 

·'· <· 

* * 
International Phonograph Comp., 

Julius Wall, B.erlin NO., Landsbergerstr. 

International Reoords. 
Gesang mit Harmonium- Begleitung·. 

D . R.-G.·M. 
Lieder und Choräle. 

Es ist (\in Ross entsprungen. - Dies ist der 
Tag den Gott gemacht. - 0 Tannebaum. - 0 du 
fröhliche Weibnachtsrz;eit. - Stille Nacht. - Vom 
Himmel hoch, da komm ich her. -Lobe den Herrn.
Ihr Kinderlein kommet. - Morgen Kinder wird's 
was. - BehUt dicll Gott. - Schwanenlied a. 
Lohengrin. -

Mittenwalderstrasse 2 
(8 .Jahre bei der Firma W. Bahre th!i.tig gewesen) 

empfiehlt: 

Phonographen die besten ~a.~gbaren ~ysteme, 
' sorgfältig reguhrt. 

Walzen gnt laut aufgenommen, voller Ton, blauke 
' Walzen. 

Duplicatmaschinen mit 2 A.ccumulatoren, 
bestes System, 

schnelles .Arbeiten, vo1·zügliche Resultate. 
A bschlei ren, N en Bespielen. 

Wiede1·verldiufer billigst. 
Engros-Preise. - Prospecte g1·atis nnd franco. 

1 1 11 1 11 1 11 I !l ll l l! l rt l I I 1 11 1 1 I II I I I I I I I I I I I I !1 11 11 111111 111 I 11•1 1 I I II !1 1)1 llll!ltl l I + 1!111 I I 1111! l lt ll ~!l l l f"= 

lnternationai-Harmonie-Records. ~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" ~ 
Opern- Gesänge mit Orchesterbeg Ieitung. I: . Direktion M. Wolfheim • : 

. . : Berhn W., Rankestr. 22 - Tel. Amt IX, 9611 : 
PosttHon von LonJumoau: Freunde ver- : empliehlL ihre vorziiglichen Walzen von Künstlern ersten : 

nehmet. - T rou bad ou r: Stretta. - ':1_1 ro u bad o ur: :Ranges. Phonographen mit Special~ Wiedergabe-Membran. : 
Ständchen.- Cavalleria rustican a: Siciliana. - : Abschleifen und Neubesp1~ten . . : 
Oavalleria rusticana: Trinklied._ Freischütz: :Prima Original-Walten mit der Erlaubnass zum Douplleteren.: 
D h d. W" · . Neu: Ueberbretti•Programm. -

urc 10 aldor. - Lohengr1n: Athmest Du ~ ...... ~ . . ~ .... ···· ~ · .... , ....... · ~ · .. · ~ ·· ~··· ·~ · · · . d •• · ~ · ~· · ~ · ~ · ~ · ~ · ~~ · ~~~ · ~ · ~ ·~~~~ -
nicht.- Lohengr in: Sch.wancnlied. - Loh cn gr in: 
Abschied. -Rondo aus Faust. - 0 kehr zutück -
Vater Mutter, ans Undine. - Lied a. d. A hcnct
stern. - Ja das Geld, aus Faust. - Valentin's 
Gebet. - A.ch könnt ich doch einmal. - Gute 
Nacht du mein herziges Kind. -

International Records. 
Ganz neu! 

Xylophon mit O.rchesterbegleitung. 
. 3050. Zick, Zack. - 3051. Der Specht. -
3052. Kätbchen-Polka. - 8053. Zigf'unerspiele. -
3054. Schwarzwälder Spieluhr. - 3055. Die 
Zierliche. - BOGß. Cctrnf'val in Venedig. - 3057. 
Knnstreiter-Galop]J. -

Walz~n=U~rz~icbniss~ 
~ ~ offulrt in origlntlltr Jlusfübrung billigst ~ ~ 

6oUbold Jlutrbacb, Bucbdrucktlti 
Bulin s. 42 

Brandtnburgstrasst 2s. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 76 

Special-Handlung 
. fw: Phonographen-Zubehönheile jeder Art. 

L1eferant der, bekanntesten Fabriken. .Billige u. vielseitigste 
Be~ugsquelle t. Ohnverke, RegulaL., Au1nahme- u. WiedeTgabe
steme, Gläser, :Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Connsse, <Hilsstifte, Grammophonstifte etc. 

Saphir-, Granat-, Achat
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine für electromechanische Zwecke 

verfertigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

NEU! 
Schallverstärker 

I (i r 

Phonographen, 
Zonophon und 

Grammophon. 
Wird iu -1 Preislagen angeferLigt: 
übertrifft in natürlicher Wieder· 
gabe des Tons alles bisherige! 

Mil.U vorlange Preislisten und 
Beschreibung gratis und franco. 

John Keck, 
Alton~t- Ottensen. 
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* ~t..-: 

--~ * Fabrikation 
;~ von nur erstklassigen * Phonographen 

Walzen * 
Blanks und Records, gross und kl ein * 
von nur ersten Kräften besungen tmd * 

'~ automatisch und nicht automatisch * in allen Preislagen. 
bespielt. * 

Reichhaltiges Programm, auch fremd- ~~ 
sprachliche Preisliste auf Verlangen. "t" 

~t~.. 
* Nur Präcisionsarbeit l 

Von Fachleuten 
als solche einstimmig anerka.unt. 

Wo am Platze nicht vertreten, direct ";" 
~~. 

ab Fabrik. j(tX 

Prämlirt 1900 Zwickau. * Prämlirt 1901 Dessau. * 
......................... ~ 
Echte "EDISON" ~ 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Elb e.) ........................ 

,. 
~ 

~~ .. * .... ~'-*~·~ ,.~ ~k 't...:* ~ *~" * ~ "' "•" "t' ,.-1-.. 7tx lftX 7+' ;.-. ~ ".. x 7l'it 

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Ooncert-Type 
Deutsches Edison-Depöt 

Tb. Paetzold 
Uel'lJn 0., Molzmarktstr. 9 • 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. R. 
l{refel{l 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik 
Filialen: Berlin S. W., London, 

Rlttet·strnsse 76 Jcnn·y Street 9/10 
Export -Muste rlager: Alfred Fränkd, Hamburg, Neuerwall 63t65. 

fabriciren nur nach eigenen Patenten und Gebraucltsmnstern (über SO Stück): 
1) in Abt. Maschinenfabrik : Phonographen für alle Zwecke und in aUon Preislagen, automat.isch t11 1d nieht anto

nH~ti sch. 
Zur Saisou bringen mehrere neue billige Modelle zu concurreuzlosen Preisen. 
Nur PräcisiousarlJeiLI Wiedargabo unserer Maschinen bitüter unübertroffen! 

2) in Abt. Walzengiesserei : Kleine und grosse Blancs aus neuestem Rohmaterial, siml jetzt die besten auf dem in
und ~usländischen Mal"kte; jeder Versucher winl dauoruder Abnehmer, zumal wir aufGrund bodeutotHler Ve:r
grosserung bei einigem Bedar·l zu st aunend billigen Preisen lieferu, je nach Wunsch, vorgeschliffen mit oder 
ohne Oarlon; oder fix tmd fertig aufnnhu nfähig. - Nur Qualitätswalzen I 

Unsere kleinen uud grossau Ol'iginai-Walzen in ~J.lleu Sprachen siud in Bezng auf Tonfülle und Wohlklang 
die vorzüglichsten bei denkbar niedrigsten Proisen. 

Ausserdem liefern wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Ahschleifmaschinen, foruer säwmtlicho Zubehör
teile: win Trieb ter, Mombmnou, Oonusse, Saphire zu Vorzugspreisen. 

Reparaturen aller Art, Neubespielen auch vou Coucurreuzwalzeu prompt und billig. 
äheJ~es 
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Gelegenheitskauf. 
G Scltlelfmnschfnetl, theilweise m. Hocb
O'lanzpolirer, 76 Formen bester Con
:ti·ncl ion f!ir kleino und grosse Walzen, 
6 VorschI eifmnschlnen, Trnn»mfs,.ionen 
etc spottbHllg, nuch einz.,Jn. Recept 
u. Anweisung z. W nlzenguss a Ja Edison. 

Chemiker Flock .. nhaus 
Berlln s. W., Be!IE~elsh·nsse 3. 

--~-----------------------
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Unsere 

Zwillings-
~ < oder 

,,Kontor 
und Laden''!< auswechselbaren ~tf : ~ * * Phonographen 

.. Vern;tittlungs-Or~an :: mit und ohne Geldeinwurf, 
fur Fabrikanten und Handler ~ auf "·elchen nicht nur die neuen 

von Ausrüstungs- Gegenständen Ji Riesen- Walzen, sondern auch die 
J1 alten Normal-Walzen benutzt werden 

für Kontor und Laden. ~ können, stPllen sich in vollendetster 
~ Ausführung 

~ nicht theurer 
~ als bessere Maschinen für kleine 
~ Walzen, dal1er 
1E Vorsicht beim Einkauf . 
)E Tn 'ronfülle und Natürlichkeit 

unübertroffen. 

Probenummern auf Verlangen . 

Btrlln W. so 
Jlugsburgnstrasst 10 • 

KünstlBr-WalzBn "METE 0 R" ~~- ............. - ........ 
...... ~&ARs.~ ..... ~ ... ,~ 

• • --------------------------- ga:rantirte 
• -• • 
• -- • - --- -- • -• -• --• -- -- -• -- -• -

DJpl.-Jng. ~ ~ ~ ~ I 
C. Bloch 

Orl fnal·A.nfnalnnen • 
PreiswürdigstePbonogrnpheu-W nlzen 

Zubeh örtheile 
un<l Reparaturen billigst . 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. Phonographen- u. Automaten-Fabrik. 
~ ... ... .... .. .. ... ..... ... ..... .. ... . ~ 

Ernst Eisemann & Co. 
9 ~ 9 ~ Patentanwalt. I S TuT T GA. R T 

. ;:q:._ 0~~~ 

Internationale Phono~raphwalzen-Werke ßl. b. H.. KrefelO 
fabriciren: 

Kleine Blanc's und 
Niederlagen in Vorb.: · 

Berlin, London, Moskau, Wien. 
Reichsbank-Giro-Conto. Gand- Walzen 

in hervorrageuder Qualität 
-- zu billigen Preisen. -- Telegramm-Adresse: International. 

Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 

Con cert-Schallplatten. 

Die neuen grossen Concert-Schall-Platten 
sind doppelt so laut, doppelt so lang und 
doppelt so natUrlieh im 'ron wie die ge
wöhnlichen Zonopltone oder Gramophone 
Schall-Platten. 

Eine ganz bedentencl!IVcrbosserung gegen
über den kleinon Platten. Diese grossen 
Zonophone-Platten können au( jedem Zono
phone oder Grnmophouc gespielt werden. 

Kataloge unserer nouesten deutschen 
Aufnahmen aus unserem Berliner l aborato
rium in grossen und gewöhnlloher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Schall-Platten stehen nnf 
Wunsch zur V erfUg1mg. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

I t t. 1 z no hone Co Filiale Berlin. n erna 10na 0 p mpany, Ritterstrasse 71. 

General .. Agenten: Zonephon G. m. b.ll., Ritterstrasse 63. 

• 
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Berliner 
Elektro-Mechan.- Werkstätten. 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.- 75 

Massenfabrikation 
VOll 

Phonographen in 16 Modellen 
sowio Phonographen-Walzen, 

bespielt und besungen von ausge7elohneten 
Künstlern Lllld Militärkapellen. 

Cataloge und Walzenverzeicbillsse gratis. 
~ •• •• ••• ••• , ••• ••• .... ,.!•, ••• , ............... . ....... • .;· ........... • •. • -r~•·· •... ·-.·· .............. ·· •.••••••.• 
0 , , t t • f t •' o' +' o • o 0 • ' • ' • o r o o t >O o f o • f • t 0 • ' o , o +' o' <l , t"'-, 
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Standard 
Phonograph Company 

m. b, H. 

BerHn S. Prinzenstr. 43 
Eigene Fabrikation. 

Stlnsationelles neues System 

Unsere "Standard'' Phonographen. 
die bill iRsten .A. pparate I ür 

Aufnahme uncl Wiedergabe 
I D. R. P. A. 1 

liefern eine vnrz.ü!2'lir;he Aufnahme nncl 
geben iu verblüffe,,!] schöner Itlangl'ülle 
1111d L autstärke wieder. 

Jedes Blechgeräusch 
ausgeschlossen. --------

P rospocte ullll Walzen-Cntuloge iibcr 
Standard Rccords gratis und fnmco. 

Vertreter ilir Wien: 

A. Schreiber & W. Kaufmann 
ll/3 , Hcr111inen~nsse Nx. 21. 

Eing&tragtme Schutzmar Ir&. 

Telegramm-Adresse: ,,Atlas". 
Femsprecher 258. 

Phonographen
Walzen 

gross und klein 
in bervm•ragendster Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabrik 

"ATLAS" 
HeinrielJ Comt•es, Düsseldol'f. 

Vortreter fi.ir BERLl N: 

Carl Drissen, Herlin S.O., 
Melchiorstr. 12. 

Femsprccher: AmL 7. No. 8667. 
---------------------------------

• ... 

.... ,u~Non von nur- ~rc)l ~~~sen ün~leri~c en 

BERLIN N.O., Landsbergerstrasse 46 u. 47 
Katharinenstrasse 1 
Landwehrstrasse 25 u. 26 

(Brief-Adresse Berlin N.O., Landsbergerstrasse 47.) 

Jlnukannt butt Jlpparart für Jlufnabmtn una Wit4ugabt. 

IDt~(ir~ tlil~Ral@ ~:~~~((Q)!Jr~~~ 
haben ihren woll lbegrlindeton Weltruf. 

j~d~r u~rsucb ~in dau~rnd~r Jlbn~bm~r. 

-

• 
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Echt~ Edison= ~ ~ 
Phonograph~ . 

c~nt"•·ale ! 
,u, ' 

Ont•rreoth·Ungarn 
und Balka~staat•n 

Efii~~n-Im~~rt-H~u~~ 
Wien. 1 .. Kärntnerstrasse 28. 

Künstler-Phonographen-Walzen! 

• 

-::s.Jtc
Qr<l)l[lll~·· 

$ A. Lieban & Comp., Berlin C. $ 
Friedrichsgracht 58 ('fel. Amt I, 4387.) 

Neu! Neu! 

Ernst von Wolzogen's Buntes Theater (Ueberbrettl). 
Sämmtliche Nlmunern des "Ueberbrettl" sind in Original- Aufnahmen V"orrii.thig, n. a.: Der lustige Ehemann (Duett). 
Die Haselnuss (Duett); Oie Musik kommt (Gesung); Oie Fahrt ins Heu (Ge:,nng); Der traurige lehmann (Gesang). 

Der Mistkäfer (Sprache) etc. 

Die Aufnahmen von derzeitigen .1\'Utgliedern des 
Ueberbrettl, z. B. von Siegmund Lieban. 

ENG R 0 S. Nur Original-Aufnahmen von Künstler und Künstlerinnen! EX P 0 R T . 

............................. 
Die W k norddeutsche Patent- Phonographen . Fabrik in e und Ratschläge 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. zur llC'r·stcllung von 
offeriert ihre lauttönenden Phonographen besprochenen Wnlzen 

und \Valzen 
NEU! DuplicicnnaStihincn NEU! Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

gleichzciti~ zur Aufnahme und Wiedergabe von Phono- ~ ~11 bC'zichen von 
walzen zn banutzcn. Der Prei8 ist nicht boher wie ein ~ U' R b H b 

g-utr•r Phouogrllph Die Lcislungf'u sind IIIHU"rllicht. ~~. u en, am urg, Rutschbahn 5. 
s,,JeiV.fllltt'·i>hunott'l'lll)hPn. ElgeJie (Jnteut e. I :....---------------·----' 

• 

B~run s.w. 4s Rung~ ~ o. St~mann frt~arttbstr. 16. 
6rösstt s.,~ctal=fabrlk für kldn~ Wltdugab~·Pbonogra"b~n. 

modnnm, unübtrtrofftnt PbonograJ.~b~n für Jlufnabm~ und Wltlttrgab~ sowlt PbonograJ.~b·Jiutomattn, bis 6oo mk. 
!!cid)I)Riti{lt <!:R1RIO(lf ·lOJlrnfrtl. 

Sämmtllcbt Zubtbörrbtllt für Pbonograpbtn. ßonusst. Scbraubtn ttc., oorzUgllcbt €ltktromoton. 

n a ______________________ ..,.. -----------------------------
Druok Ton Gotthold Auerhob, Berlin S, Brandenburastra11e 95. 
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